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Die ‚Abendpoft” 
veröffentlicht Heuse.: 
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Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 44 


Jet über 100,000 gefangene Ruſſen! 


Berlin meldet Zer förung britiſchen Truppentransportboots! 


Deutſche Waffen ſiegreich. 


Bei Ypern und in der Cham— 
pagne. 


Erfolge im Blockadekrieg. 


(Geliefert bon der „Ailoziirten Breife”.) 

Berlin, 22. Febr. (Mleber London.) Eine heutige Meldung des ‚deut- 
ihen Ariegsamtes vom weitlihen Schanplak jagt: 

„Deitlich von Mpern (Belgien) nahmen wir wieder eine feindliche 
Schanze. Die Gegenangriffe des Feindes anf die genommenen Stellungen 
blieben erfolglos. 

Im Champagnediftrift war es nenerdings verhältnikmärig ruhig. Die 
Zahl der Gefangenen, weldje wir in den lekten Kämpfen in diefer Gegend 
machten, ift anf 15 Offiziere und über 1000 Gemeine geitiegen. Die Verlnite 
des Keindes an Toten waren anferordentlih hoc! 

Der Feind machte während der Nadıt einen erfolglojen Anarijf auf nn- 
Stellungen öftlih von Verdun. 
In dn Vogejen nahmen wir die 7 
furzem Sampfe. Sonit ereignete jid; nichts von Bedeutung. 

Berlin, 22. Febr. (Drahtlos nad Sayville.) Die Meldung, daf ein 
britiiches Transportidhiff mit Truppen, ſowie der dasjelbe begleitende Dam- 
hier zum Sinfen gebradjt worden iit, traf zu ipät geitern Nadıt in Berlin ein, 
m noch) don den Morgenblättern beiproden twerden zu fonnen. Aber alle 
Blätter braditen die Kunde in überlanfenden Titeln — zujammen mit Mel- 
dungen über die Verjenfung von noch anderen Fahrzeugen durd; Iinterjee- 
boote oder Minen. 

(Der £onduner Zenfor, weldıer bis jebt Nadıricdyten über die Verjenfung 
anderer Dampfer durdlich, hat wahriheinlih die obige Aunde zurüd- 
gehalten.) 

Paris, 22. Febr. Das franzöfiiche Hriegsamt Fimdigt heute an, da jeit 
bent geitrigen Bericht nicht3 von Vedeutung mitzuteilen jei. Ziwtichen den Ar» 
ponnen ıımd der Maas nahmen wir außerhalb der Waldgrenze von Cheppy 
einen feindlichen Schütengraben und dehnten unjere Stellungen aus, Bei 
Les Eparges gewannen wir etwas an Boden. 


Don Erfolg zu Erfole. 

Berlin, Febr. Das Große Hauptanartier beridjtete geitern: 

„An der Strake Gheluvelt-Ppern und am Kanal, jüdöftlid) von Ppern, 
ftürmten wir eine Verihanzung and machten einige Gefangene. 

„in der Champagne herridite nadı den jdhweren Kämpfen der Ichten 
Tage verhältniimärige Nuhe. In der Nähe von KCombres gingen die Aran- 
zujen dreimal mit jtarfen. Streitkräften zum Angriff vor, wurden jedod 
unter beträchtlichen Verlniten zurüdfgetvorfen. Sie lichen zwei Offiziere und 
125 Mann als Gefangene in unjeren Händen. 

„sa den Vogejen hatten wir weitere Fortichritte zu verzeichnen. In dem 
Gelände füdojtlid von Snlzern ftürmten wir Hodrodbera, die Höhen nordlid 
von Hochrod jowie die Ortichniten Bresel and Widentahl. , 

„Auf der Höhe von Nienport geriet ein feindlides Schiff, aller Wahr- 
Icheinlichkeit nadı ein Mineniuder, anf eine Mine und janf. feindliche Tor- 
pedojäner zunen jid} zurüd, als jie von nnieren Batterien bejchoiien tunrden.“ 


lmerifanifches Schiff bei Borfum gejunfen. 

Berlin, 22. Febr. (Meber London.) Der amerifaniihe Dampier 
„Evelyn“, welder am 29. Januar mit einem Kargo Baumwolle von New 
Morf nad; Bremen abiuhr, lief vor der Iniel Borfum in der Nordice auf eine 
Mine and janf. Der Hapitan und die, aus 27 Mann beitchende Bejakung 
wurde von einem dentichen Dampfer gerettet. Man hat nodı nidıt in Erfah- 
rung nebradjt, tweldye Nation die'Mine gelent hat. „Evelyn“ it das erfte ame- 
rikaniſche Schiff, das vernunglüdt ift. Es janf nicht innerhalb der Ariens- 
zone, weldje in der Rroflamation der dentichen Admiralität bezeichnet wurde. 
Die Infel Borkum liegt unmittelbar vor der dentichen Küite an der Mündung 
der Ems, und ift in dentichem Gebict. 

(„Evelun“ war vom Kriegsriiifobüre der Ver. Staaten verjidhert wor- 
den und ilt der erite Verlwit, den diejes Büro anfzuweiien hat. Das mag zn 
interejlanten Vertiefungen führen.) 

Waſhington, D. R., 22. Febr. Flottenfefretär Danield beorderte den 
slottenattadhe des amerifantichen Yotjchafteramtes in Berlin, den Komman- 
der Walter N. Gherardi, die Zerjtörung des amerifaniihen Dampfers 
„Evelyn“, bei der Injel Borfum, zu unterfudhen ımd einen vollen Bericht 
darüber zu eritatten. Bis jest weis man hier amtlidy von feinen Einzelheiten 
über die Gejchichte, 

(Bergleiche auch d 


ſere 


9») 


rn. 


die Wafhingtoner Sonderdepeihe an anderer Stelle!) 


Don deutjchem Tiefboot zerjtört. 
London, 22. Febr, Eine Depeiche der „Gentral News” meldet: Der bri- 


tiiche Handelsdampfer „Dowuſhire“ wurde auf der Höhe von Calf of Man, 
einer Inſel der Fiſchen S See, durch das deutſche Unterſeeboot „U-12 zerſtört. 


Diejes fenerte 3 T Torpedos auf den Dampfer ab, bis der Aapitän beifente. Der | 


Mannſchaft wurde 5 Minuten Zeit gegeben, ihre Rettungsboote zu beſteigen, 
und ſie wurde von einem Fiſcherboot aufgegriffen und zu Dundrum, in der 
irländiſchen Grafſchaft Mayo, gelandet. 
Sobald die Bemannung den Dampfer verlaſſen hatte, brachten die Deut⸗ 
ſchen eine Bombe mittſchiffs an, und binnen 5 Minuten verſank der Dampfer. 
(AU-12 iſt ein Tauchboot von 250 Tonnen Verdrängung und hat 
einen Fahrbereich von 1200 Meilen und eine Fahrgeſchwindigkeit von 13 
Knoten über t dem Waſſer, 8 Knoten unter dem Waſſer. 12 Mann bilden ſeine 


Beſatzung. Die Beitüfung beiteht ans drei 183ölligen Torpedorohren und 
wei Einpfünderfanonen.) 


Schweizer feuern auf Aeroplan. 

Bern, Schweiz, 22, Febr. Schweizeriihe Soldaten beichoffen acitern 
einen Meroplan, angeblich einen deutichen, der über Bonfol flog. Das Flug 
seug wurde von neun Kugeln getroffen, und fein Führer jab fi gezwungen, 
—— — nachdem er die Stellungen bei Redeiy überjlogen 


| Praſident 


3ur Evelynaffäre. 


Wilſon nicht, 
Deutſchland 
halten. 
nderdepeihe der „Abenopoit*,) 
MWafhinton, 22. Febr. 
chen wegen bes Gintens de ameritani- 


gedenkt 


ſchen Schiffes Evelyn durch eine Mine 


im ganzen Lande heißes Blut zu erre— 
gen, wurde ein großer Dämpfer aufge— 
ſetzt, als aus dem Weißen Hauſe die 


Nachricht lam, Präſident Wilſon wür— | pan gejchaffene Lage. 


Den Berjv: | 


3apanifdie Wolke. 


| Größere Tätigkeit im unieren Flot- 
verantwortlih zu 


tenbauhöfen und im Ariegsamt.— 
Yage amnidreinend für erniter ge 
halten, als man zugibt. 

2 der „Abendvoit 


Bafbinaton, D. K., 22. eb. 


Ber: 


| fjucht Japan uns etwas aufzubinden? 


Das ift, wenn auch nicht gerade in di- 
plomatijcher Sprache, etwa bie rid)- 
I tige Ausdrudsmeije über Die bon Jar 
Die von Ya: 


de Deutjchland für die Zerftörung des | pan an China geſtellten Fotderungen 


Schiffes nicht verantwortlich halten. 
In erſter Linie iſt es nicht feſtgeſtellt. 
ob die betreffende Mine von Deutſch 
land gelegt wurde, denn die Zerſtö— 
rung erfolgte außerhalb der deutſchen 
Kriegszone; und außerdem beſtand die 
Ladung aus Baumwolle und anderen 
für das Reich beſtimmten Sachen, die 
ſicherlich nicht BE bernichtet 


| haben zweifellos großes Aufleben er 
regt, und ber Sache würde ‚jicher in 
unferen Regierungsfreifen eine nod) 
meit größere Aufmerkjamteit aefchentt 
werben, wenn fie fich nicht jo viel mit 
dem europäifchen Krieg beichäftigen 


| follten, 
ı nungsaustaufch ftattfinden müſſe! 
Ob Japan ſich über eine vernünftige 


ag < gen | jchnüren, 
würben. Die japanijhen und chinefi- | Kriege nicht verbrangt werden könne, 
Ihen Anfichten find in der ganzen An- | 


unterftügen und für den Grundſatz 


ber Gleichheit der Hanbeld- und In— 


duftriegelegenheiten aller Nationen — | 


die „Offene Züre* — einzutreten. 


| Man fam damals überein, daß menn 
' die Verhältniffe weitere Beitimmungen 


über diefen Vertrag notwendig machen 
ein voller, freimütiger Mei- 


Auslegung bed beitehenden Ueberein- 
tommens hinweggeſehtt hat, das iit 


‚An den 


jet die Fsrage, welche die Ratgeber des | 


Präfidenten Wilfon in ausmärtigen 
Angelegenheiten erreat. 

Säbelraßler find geneigt, die Ge- 
Ihichte möglihit breitzufchlagen, und 
leidenichaftlich "vertreten fie das Ge- 
fühl, daß Japan fich bemühe, feinen | 
Halt an China dermaßen enger zu 
daß ed nah Dem jehigen 


Sie machen auf die Tatſache aufmerk 


— nicht — ⸗ Ja⸗ ſam, daß die Frage zu einer Zeit auf 


An der belgildj- holländilchen Grenze. 
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worden wären. Eine forafältige Un- 
terfuchung bes Falles wird jedod Stat! 
finden, man glaubt aber, daß die Re 
sierung nichts meiter tun wird, als 
die Beliber des Shiffes in ihren 
Schabenerfaßforderungen zu unter: 
Hügen. Die aanze Angelegenbeit b.t 
in Wafbinaton in Regierunas- und 
Privatkreifen nur menig Nufresung 
verurfacht. 
K, 


Wafhingtons Geburtstag. 

‘Geliejert von der „Afloziirien Breife”.) 
Wafhington, 22. Febr. Der Ge- 
burtstag des „Vaters des Landes” 
wurde hier heute in gebührender Weiſe 
gefeiert. Die Verwaltungs-⸗ und Ge— 
richtsgebäude waren geſchloſſen. Die 
Hauptfeier fand in der Memorial Con— 
tinental Halle unter den Auſpizien 
mehrerer patriotiſcher Geſellſchaften 
ſtatt, bei welcher Präſident Wilſon als 
Hauptredner auftrat. Auch Bundes 
ſenator Townſend von Michigan hielt 
eine längere Anſprache. Waſhingtons 
Abſchiedsbotſchaft wurde verleſen, und 
einem Schullnaben wurde vom Präſi— 
denten eine Medaille für die beſte Ab— 
hoandlung über den Unabhängigkeits 

krieg überreicht. 
Alerandria, Va., 
Würdenträger ber 


22, Febr. 


Freimaurer 


Hohe 
des 


Landes verſammelten ſich hier heute 
anläßlich des 5. 


Jahreskonvents ber 
George Waſhingion National Ma 
ſonie Memorial Aſſociation. Die Ge 
ſellſchaft bezwecht, im ganzen Lande 


| Gelber für die Errichtung eines rei 


maurertempel3 in Wajbington, zum 
Gedenten Waſhingtons, zu ſammeln, 
der gleichzeitig der Aufbewahrung der 
unſchätzbaren, hier befindlichen Waſh 
ington Reliquien dienen ſoll. Nach Er 
ledigung der vorbereitenden Geſchäfte 
begaben ſich die Delegaten gemein 
ſchaftlich nach Mount Vernon, wo ſie 
einen Kranz auf Waſhingtons Grab— 
ſtätie niederlegten. Heute Abend wer 
den ſie dem Bankeit der Waſhington 
Alexiandra⸗Loge beiwohnen, wo Bun— 
besfenator Burton die Hauptrede hal⸗ 
ten twirb. 
Dampfernachrichten. 

Angelommen: 
Ehmric don Liverpool; ©t.. Baul 
San Guglielmo von Neapei 
Rerona, von Neapel nah New Por! 


Scaudinavian von Gladaom 
Philadelphia don New Dorf. 


Udnenannen: 
Zonta Glara nad Neapel. 


Leſet en 


Tem Norl: 
bon Liderpool; 
Bolton: 
Halifax: 
Yiperpool: 


New Bortl: 
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pan benadhrichtigte die Mächte ein- 
jchließlich der Vereinigten Staaten von 
elf an China geitellten- Forderungen; 
Vertreter der neuen Republit behaup 
ten jeboch, es feien ihrer einundziwan 
zig geivefen, und unter ihnen jolche 
von großer Bedeutung, da fie fich mit 
politifhder und kommerzieller Herr: 
jhaft über China befahten. Wegen 
biejer Verfchiebenheit in den Berichten 
werden ſich die Vereinigten Staaten 
genötigt jehen, genauere Aufllärungen 
zu verlangen. m Allgemeinen ift bie 
neu eritandene japanilch-chineriiche 
Frage für Rußland und Großbritan- 
nien wegen ihrer SHanbelsinterejjen 
bon weit mehr Bebeutuna, als für die 
Vereinigten Staaten. Falld Japan 
das Gejeß der „offenen Türe“ in Ehi- 
na für alle Nationen abzujchaffen ver 
fuchen follte, dann mürben Rußland 
und Großbritannien am meiften dar: 


unter zu leiden haben, und e& mwürben | 


Mibverftändniffe eintreten, 
feiner europäilhen Madt 

bleiben dürften. Sie könnten ji un 
ter Steinen Umjtänden mit $apans 
Dberberrihaft auf dem politifchen und 
Handelägebiet in China einverftanden 
erklären, auögenommen es bejtände ein 


die don 
unbeadtet 


gebeimes Einvernehmen zmwifchen den | 


beiden Ländern, was aber vollitändig | 
ausgeſchloſſen zu fein fcheint. 

Es beiteht nicht die geringfte Wei 
gung in Abminiftrationsfreiien, das 
Vorlommniß als beionders wichtig 
binzuitellen oder irgend etwas zu tun, 
das auch nur im Mindeiten wie eine 
Anfehtung des auten Glaubens ber 
japanischen Regierung ausfehen könnte, 
— aber jene VBerichiedenheit der Dar- 
ftellungen ift jo bebeutfam, ba noch 
weitere Auskunft eingetroffen fein 
muß, ehe man einen Entjhluß‘ über 
bie einzufchlagende Politik faflen fann! 
Mie das Stantädepartement jagt, find 
feine Borftellungen bei China ober 
Japan gemacht - worden, aber bie 
amerifanifhen Botichafter in Peking 
und Zofio find angemwiefen merden, 
die Tatfachen zu unterfuchen und ba- 
rüber zu berichten. 

Denn Japan nicht die volle Traa- 
weite der Forderungen an China ent- 
büllte, fo tft bie fyrage, ob, oder 05 
nicht feine Handlungsweife ein unbe- 
fugter Einariff in da® Einverftänbnih 
war, dad zmwilden Japan und den 
Der. Staaten beiteht (fomwie mit ben 
amderen Grokmächten auch), und wo— 

nad) beide Länder entichlojien find 
und ſich verpflichten, die Unabbängig- 


* 24 — 
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ı und Japan To qut 


| diefe Dinge nicht3 mit ber 


| Ichaftliher Meinungsaustaufc 


geworfen wird, da weder Wajhinaton, 
noch London, no St. Petersburg ihr 
volle Aufmertjamteit widmen fönnen, 
wie böllig freie 
Hand bat, feinen eigenen Willen im 
Trernen Diten durchzuführen. 

Zufägliches Intereife gewinnt die 
Sache no durch den Hinweis auf er: 
böbte Zätigleit in ameriflani- 
ihen Flottenböfen und auf 
Anzeichen regen Lebens im Krieg 3- 
bepartement. Beides wird frei- 
ih mit ſonſtigen einleuchtenden 
Gründen erllärt, und ed wird bon 
beiden Departements verfichert, daf 
europäi- 
ben oder der afiatifchen Lage zu tun 
hätten. 


Gerade die Furdt der „Gelbe Ge: 
fahr Schreier” bringt die Regierung 
ber Vereinigten Staaten in eine un: 
angenehme und jchiwierige Lage, und 
Wohlüberlegung und ftaatsmännijche 
Weisheit find unbedingt nötig, um 
eine befriedigende Löfuna zu finden. 
Im Staatödepartement iit man aber 
nicht diefer Anficht, Tondern alaubt, 
daß zu aeeigneter Zeit ein freund: 
itatt- 
finden werde, um die Trage zu klären, 
und bie zmilchen ben Bereiniaten 
Staaten und Yapan beitehenden auten 
Beziehungen zu ftärten. Troß alledem 
läßt es fich nicht leugnen, daß Aufre- 
aung berurfacht wurde, und man fragt 
fih doh: „Will Japan uns etwas 
aufbinben ?“ 

K. 
————————— 
Das Wetter. 

Chicago und Umgegend: Heute Abend Negen 

der wahrſcheinlich morgen in Schnee übergeh 


niedrigite Luftwärme nabe dem Gejrierpumft, 
584 nordlide Winde. 
linois Heute Abend und möoraen Reaeir, 
dei im nördlichen Zeil wabricheinlich morgen in 
Schnee übergebt. i Norgen im nördlichen Xeil 
don beute Abend 
Indiana: 


Mint 


fü ee 
Heute Aben rd morgen wahr 
icaen, — 
Nedermichigan: Hente —— 
bewölft und fälter, vielleicht 
isfonfin: Heute Abend Kegen, der in Schnee 
bergebt, fälter. Morgen umnbeitündig und fül 
ier, bielleicht Schneegeitöber. 
Sonmenumiergang, beute: 5:31, 
Zonnenaufgang, morgen: 8:34. 
Monduntergang: Morgen früh 2:41, 


Der Temperainrftand: 
Nachftebend der Temperaturitand nadı 
der Aufzeichnung des Wetteramtes bon 
— rer 3 Uhr an: 


Ubr Nadn.. > Ubr 
Ubr Rachm. Uhr 
„ Ubr Nacm.. Ubr 


) Ubr 
7 br Kress. ... 


Reaı ii; mo en 
Schneege ſtöber 


Morgens... 
Morgens... 
Morgens.. .45 
Morgen?.. .45 
’ Uhr Morgens...40 
; Uber. Morgens.,..46 

Uber M 

u 5 
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Sien wird immer N 


Mafurifhen Seen über 100, 000 
Gelangene, 150 Geldube, 


Erfolge der Oeſterreicher. 


(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 22. Fehr. (Ueber London.) Das deutid;e Kriegsamt verfündet 
hente, dai die Zahl der Nujien, welche in den großen Kämpfen an den Majn- 


' riichen Seen gefangen genommen wurden, jebt jhon anf über 100,000 Mann 


und 7 Generäle fommt! Ind die Zahl der erbenteten Kanonen Fommt 
anf 150. “ 
Noch große Mengen ſonſtigen Materials aller Art wurden erbentet; doc \@ 
läft fic noch Feine genaue Schätung darüber geben. g 

Berlin, 22. Febr. Vom öitlihen Kriegsihauplas meldete das deutiche 
Hauptauartier geitern Abend nur Furz, dat nördlicd von Oſſowetz, ſüdöſtlich 
von Kolno and entlang der Front zwiichen Przasnysz und der Weichjel öftlidh 
von Plof die Kämpfe „ihren eriwarteten VBerianf” nehmen. 


Der Militärfritifer des „Berliner 


| das Gegenteil vorliege, müjle angenommen werden, daf die rufjiidhe Offen- 


| wie zu Beginn des Krieges. 


five in Oftprenfen endgiltig zufammengebrocden jei; und die völlige Sünbe- 
rung Galiziens vom Feinde jei nur nod) eine Arage jchr furzer Zeit. 
29) 
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Wien, Febr. (Ueber London.) Das öſterreichiſch-ungariſche Kriegs— 
amt meldete geſtern Abend: 

„In den Karpathen haben wir vom Duklapaß bis Wyszkow mehrere ruſ⸗ 
ſiſche Angriffe mit ſchweren Verluſten für den Feind zurügeſchlagen. Wir 
nahmen 750 Mann gefangen. 

„In Südoitgalizien machen unjere Operationen ſüdlich des Duieſter 
Fortichritte. 

„In der Bufowina Herricht Nuhe. 

„in Weitgalizien u. Polen iit die Lane im Allgemeinen unverändert.” 

Berlin,22. Febr. (lleber Yondon.) Das dentiche Hauptquartier meldet 
weiter ans dem Nordoiten: 

Gs jind vielfach in der Mainriihen Gegend bei Kösen, juwie am Widi- 
merjce, Kanonen jchweren Halibers und Munition vom zurüdweichenden 
Feinde vergraben vder verjenft worden. 8 Kanonen jdyweren Kaliber wurden 
bon uns geitern auögenraben oder aus dem Wafjer gezogen. 


Die 10. ruifishe Armee unter General Baron Sievers gilt als vo IT- 
täandig zeritört. 


Nene Schlachten jcheinen fi zu Grodno und nördlich von Seichatvolas 
zu entwickeln. 

St. Petersburg, 22. Febr. 
ebenfalls ſeine Darſtellung des 


Der ruſſiſche Generalſtab veröffentlicht jetzt 
deutſchen Sieges an den Maſuriſchen Seen 
und gibt zu, daß die Ruſſen bei ihrem — aus Oſtpreußen faſt ein 
ganzes Armeekorps verloren! Er führt den Erfolg der 
Deutſchen auf die „überwältigende Zahl“ ihrer Truppen und auf ihre beſſe— 
ren Transportgelegenheiten zurück. 

Nichtamtliche ruſſiſche Angaben behaupten, es ſei dem ruſſiſchen Haupt— 
heer gelungen, „aus der deutſchen Falle zu entkommen und ſeinerſeits zum 
Angriff überzugehen.“ Auch der ruſſiſche Generalſtab ſagt, die Ruſſen hätten, 
nachdem ſie die vorher beſtimmten Stellungen erreicht, die Deutſchen „mit 
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen.“ 

Berlin, 22. 
licht Folgendes: 


Febr. Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur veröffent— 

„Der bulgariſche Deputirte Dankalow, ein oe der Regierungsd- 
partei, erflärt nach feinem zweiten Bejuh im Reich, das dad Vertrauen 
Deutjchlands auf den endlichen Sieg jeiner Sadıe ebenfo unerjchüttert it, 
Bor Allem wolle man ji) durdy nicht bon dent 
Entihluß abbringen lafjen, Englands tyrannijche Seeherrjchaft ein- für alle 
mal zu breden. Die gleihe Entjchlojjenheit, den Krieg fiegreich durdhzufüh- 
ren, berriche auch überall in Dejterreih-Ungarn. 

sin einem längeren Artifel führt die „Norddeutiche Allgemeine Zeitung” 
ans, da; eine VBeiprehung der Friedensbedingungen noch nicht angebradjt 
wäre, da die Kämpfe noch immer andauern. 

Die 
tätigen B 


Mifttonäre Gehr und 
afeler 


Schwarz, 
Million angehören, 


die der, am Sanga in lamerimm‘ 
berichten, da die engliihen Militärbe- 
hörden Belohnungen für die Eingeborenen ausgejegt haben, wenn fie deutfche 
Ktoloniiten entweder ermorden oder al3 Gefangene einliefern. Auf vielen Yar- 
men find die Leichen deutiher Anjiedler in furchtbar zeritüceltem Zuftande 
aufgefunden worden. Andere Anjiedler wurden gefoltert und dann in Gefam- 
genichaft geichleppt.“ 


Armirter Handelsdampjer beläjtigt Pojtboot. 
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Plymouth (über London), 22. Febr. Der „Wejtern Daily Mercury“ 
meldet: Als das auftraliihe Roitboot „Maloja“, mit 400 Pafjagieren an 
Bord, Tamstag Nachmittag in den Enaliihen Kanal einlief, wurde es von 
einen unbekannten armirten Kauffabrteifchiif zum Halten beordert, E3 mi 
acıtete den Berehl und fuhr nach Plymouth weiter, worauf das Kauffahrtei- 
ihiff 5 Granaten abfeuerte. Keine derjelben erreichte ihr Ziel. „Maloja“ 
langte wohlbehalten in Plymouth an. 


Deuticher Aeroplan befucht England! 


London, 22. Febr. Ein einzelner deuticher Aeroplanflieger tauchte geitern 
Abend weniger, als 30 Meilen von London anf. Yon einem britifhen Luft 
ipäher entdedt, floh er nad) der See und entfam, warf aber auf 3 Stäbtihen 
in Eifer Bomben. Man nlanbt, da er es eigentlicd; auf London jelbit ———— 
hatte. Die von ihm bombardirten Orte find: Braintree, Coggeshill und € 
dieiter. In lebterem Städtchen jhlug eine Bombe ganz nahe der Kaſerue 

und tat beträdjtlichen. Schaden. Man bemerkte dort nad) die nebelhajten 1 


a — —— —— Deren Bien. 
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; Don kleinen Leuten und 
—— s fhweren Zeiten. 


Noman von Alfred Maderno. 


(12, Zortfegung. ) 


Wenn man an der Sturbel brebie, 
© dann jaufte das zierliche Schaufelrad 
 Anftig rundum und durch zivei an ber 
Achſe angebrachte Zapfen wurde ein 


liches Hämmerlein in Bewegung i⸗ 
er : ı dem es ihm abjolut nicht einfiel, die | 


gebracht, das munter auf ſeinen Am— 


“bob aufichlug. 


Das ſchwache Geräuſch hörte ber 


Kleine freilich nicht, aber dem Wirbeln | 
Auaen ı 


des Rades jah er mit großen 
zu und das Spielzeug nahm jeine 
ganze Seele gelangen. 

i Nein, fo etwas Schönes 
= nod) nie geiehen. Penigftens erinnerte 
er jich nicht daran. 

Dem Tifchler aber tam eine neue 
"bee, die er jofort ausführen mollie, 
um den Buben noch heiterer zu jtim- 
men. 

Er hob Hermann bon ber Hobelbant | 
" Berab, jtellte ihm feit auf feine gefun 


den Beinchen, nahın den Buben an der | 
Hand und führte ihn hinaus auf den | hl Neu 

| gen und im Hofe verfammelt, die nun 
trua er bie | 


Hof. 
Sn der anderen Hand 
Mühle. —* 
Der Brunnen war das Ziel 
Tiſchler den Schwen— 


Wanderſchaft. 
Hier ſetzte der 
gel in Bewegung, langſam und gleich⸗ 
mäßig, daß nur ein mäßig ftarfer 
Waſſerſtrahl dem Rohre entitrömte, 
Her das Mühlrad in Schwung bradte. 
Eifria hüpfte das Hämmerlein auf 
End ab und das Kind patfchte mit den 
Händen | 
Körper jehüttelte jih und hopfie bor 


ihrer 


Enizüden und Vergnügen und jeine | 


Augen jtrahlten. 
Der Tiichler war fichtlih beglückt 
: vor Freude, daß ſeine Idee dieſen Bei— 
+ fall fand, und z0q mit Lieb und Yus- 

Dauer an dem Brunnenjchmengel, 


ihm ftand, die Hände umft ändlic in 
die Seiten ftemmte, fi erit aufblies 
und dann losleate: 
ſchon alles auf! 
fo was g’feh'n? 
= Efel mit aner Kindermühl und ba 
Epritfchelt das teure Waffa. 
Ber dem Kind a auts Betjpiel gebert 
und ’3 Sparen beibringert, wo fein 
Mutter eh net zuviel zum Beih'n hat. 
EMiber fo jan ja die Leut. % jag ’3 
ea immer, und da follt a Fried und 
Drbnung auf dera Welt berfommen, 


&? 


Glei laſen S bie Stangen 


ollen. 


und fahren ©’ ab, fammt |hnerer | 
BL, damit i mein Schaffel hinftellen | 


Und wann i dös noch amal | rüdte jeine Brille zurecht und jah Bin. | 


: alle Mal. 


zufammen, fein ganzer Hleiner | 


als | 
mit einemmale feine Iodfeindin vor 


| babe. 
„Da hört ft aber | 
Hat der Menich Icon | 
‘ebt fpielt fi der alte | 


Statt, daß | 


a 


ſiech, dann ſag i 's in Haus herrn und 
der Brunnen wird zug'ſpirrt, an für 
Wieviel Höf gibt 's denn 
no in Wean, wo die Brunnen no gen— 
gan? Alsdann fahren S' ab, fag i, 
und tun dös G'lump da imea, 
ſunſt n ſtell i mein Schaffel drauf!“ 
Der Tiſchler, der es ſich längſt abge 
wöhnt hatte, auf die Reden der Frau 
Prechtl zu erwidern, hatte ihren Vor 


— 
_ 
— 


trag über Sozialwiſſenſchaften mit lu— 


ſtigem Mühlengeklapper begleitet, in 
Stange loszulaſſen, wie ihm befohlen 
worden war.. 

Als die Alte jetzt ſchwieg und wirk— 
lich Miene machte, ihr ſchweres Waſ 
ſerſchaff auf den Brunnentrog zu Ye 


ben und ſo das Spielzeug zu zertrüm 

hatte er 
| zweimal und mit aller Kraft an dem 
| Schwenael, preßte dann bligfchnell die 
flahe Hand an das 


nern, zog der Zijchler geihtwind nod) 


Auslaufrohr und 
dirigirte Durch eine winzige Deffnung 
den zifchenden Waflerftrahl in das gif 
tige Geficht der Hausmeifterin. 
Scallendes Gelächter ringsum. 
Die Dauerrede bei Mühlengeflapper, 
alfo etwas ganz Neues, hatte längjt 
eine Anzahl Neugieriger auf den Gän 


alle auf ihre Kojten kamen. 

Frau Prechtl, von der Race Strahl 
getroffen, jchrie jofort nah Herrn 
Gott ale ihrem Zeuaen, wodurch offen— 
bar war, daß der Flidfchneider wieder 
um bor Gericht ausfagen jollte. 

Der Tifchler aber nahm feine Mühle 
und fehrte in die Werkftatt zurüd, 
mußte indes auf dem furzen Wege ei: 
nige Male ftehen bleiben, da er fich vor | 
Lachen wand und frümmte, | 

Das mar noch viel ſchöner geweſen 
als, das Nachmwerfen des Leimtopfes. 

Hermann hatte fih mwährend ber 
Rede der Alten davon gemacht und er: 
fhien nun, da er den Tifehler nicht | 
mehr im Hofe jab, in deifen Werfitatt. 

Er brachte fein Bilderbuch mit. 

Der Zifchler lachte noch immer und 
fragte den Buben ein über das andere 
Mal, ob ihm das Theater gefallen 


Der BI bon nicht und veritand 
auch nicht, was fein Pate von ihm ba 
ben weilte, 


Das war dem Tifchler aber momen: | 
tan ganz gleihhgiltig. Er brauchte ja | 
feine Antwort. Draußen hörte er bie 


| Leute noch immer aufladhen und ba- 


zwifchen Frau Prechtls erbofte Stim- | 
me. Das war ihm Antwort genug. | 
As er fich einigermaßen beruhigt | 
batte, 309 er Hermann auf feinen | 
Scho$ und wartete, was dag Kind mit 
dem Kinderbuche bei ihm molle. 
Hermann blätterte eine zeitlang da— 
rin, bis er plößlich mit dem Zeigefin- 
ger auf ein Bild tippte. Der Tijchler | 


— — — —— 


Trügt die 


— — — — — — — — — — — || 
— — — — — — — — — — — — — 


Händen an der Kurbel. 
. J * 


ſtarken 
Schwalben. 


zerrte Geſicht 


—— X 


— 


Ja, das war eine Mühle, Eine rich | 


tige mit Haus, Rad und Fluter, 

Aus diefem ftürzte das Wafler auf 
das Rab hinab, 

Das Kind hatte fich des Bildes er- 
innert, als e3 das Waffer jeine Mühle 
in Bewegung verjehen ſah. 

Der Zifchler nidte eifrig mit dem 
Kopfe, nahm die Mühle zur Hand, 
zeigte abmwechjelnd auf das Bild und 
das Epielzeug und dann jtand ber 
Entjhluß ber ihm jfeft, dem Buben 
eine wirkliche Mühle zu zeigen. 

Sp war denn mwitber viel für den 
Beritand des Findes gewonnen und 
biejer Erfolg war ben Bezirtärichter 
wert, 

Uber wo gab e8 in Wiert eine wirt: 
lihe Mühle? 

Genau fo eine alte, gemütliche mit 
Schaufelrad und Bad? 

Der Tijchler dachte angeftrengt nad) 
und durchiwanderte im Geijte die ganze 
nähere Umgebung Wiens. 

Endlich jhnippte er mit den Fin- 
gern, i 

Er hatte fie. 

In Gievering draußen, ja dort 
mußte e8 noch eine joldde Mühle geben. 

MWeiches, dunkles Moos jchimmerte 
bereit auf den Schaufeln de3 mädhti- 
gen Radee. Und der Bach raufchte 
darunter hinweg. 

Freilich, ob die Mühle noch in Be: 
trieb war? 

Einerlei! 

Nächten Sonntag — das war ja 
fchon morgen! — zeigte er dem Buben | 
die alte Gieveringer Mühle. 

Seine Frau und Hermanns 
mußten auch mit. 

Das gab einen fchönen Sonntag! 
Montag dann aufs Bezirkägericht, 
wenn e3 fein mußte, da® machte und 
Ichadete nichts. 

Dann brachte der Tifchler den Bu 
ben feiner Mutter. 

Die Mühle durfte Hermann mit 
nehmen und an ber Kurbel dreben, jo 
lange es ihn freute. 

Hebwig, dankte dem guien Mann 
und fagte dankbar „ja, al& der Tijchler 
bom Sonntag und bon Gievering 
ſprach. 

Der Kleine drehte noch ein Weilchen 
an der Mühle und das Hämmerlein 
pochte in der Stille der engen Woh— 
nung. 

Es dunkelte ſchon faſt. 

Die Blumen an den Fenſtern hatien 
leine Farbe mehr und die Fußgänger 
oben auf der Straße warfen keinen 
Schatten mehr in die Wohnung hin— 
unter. 

Hedwig 
Abendbrei. 

Hermann aß ihn langſam und 
drehte dabei an ſeiner Mühle. 

Die Mutter ſtand am Herd und 
weinte leiſe in beide Hände hinein, die 
ſie vor das Geſicht hielt. 

Immer langſamer und leiſer pochte 
das Hämmerlein. 

Dann klopfte es nicht mehr 
ruhte. 

Der Kleine wär eingeſchlafen, das 


Mutter 


richiele dem Kinde den 


und 


* 


Wieder ein Maiſonntag mit dem 
goldblintenden Teppich der Löwen⸗ 
zahnblüten, nahen, winkenden, jugend— 
Wäldern und hochſegelnden 


Den 


nu 


ganzen Tag bleiben ma aus!“ 


"hatte der Tifchler no) am Abend vor: 


ber in fröhlichiter Laune entjchieben. 

Er war ja jelbit jeit Jahren jchon 
eigentlihd nirgends mehr hingelom: 
men. 

Moren das lag, wußte er nicht zu 
jagen. 

Amwar fragte ihn niemamd banadı 
und auch er dachte erjt heute zum erften 
Male daran. 

Wenn er fich befinnen wollte, wann 
er zum legten Male in Schönbrunn 
geiweien, jo fam er zu feinem Refultat, 

Er hatte eben nicht gemußt und fein 
Weib nie Verlangen danad) gehabt. 

Nun war aber auch die Pflicht bes 
Wanderns in jein Leben eingetreten. 

Mit Handichlag und treuem Borjat 
hatte er dem Vater Hermanns beripro- 
chen, auf das Kind und defien Mutter 
zu fchauen. 

Dazu gehörte aud, dak er fie mit 
Anbrub der fjchönen Jahreszeit ins 
rreie führte. 

Beiden tat es 

Der blafien, 
ganz bejonders. 

Der Bub kam ja öfter in die frifche 
Luft. Er froh im Hofe herum, fo oft 
das Wetter eö nur geitattete. 

Dabei brauchte er mandhesmal mirf- 
lich nicht zu bedauern, daß er nichts 
hörte, 

Denn Frau Prechil beiaß für den 
Nungen ‘weder Zuneigung noch Mit 
leid. 

Machte fih Hermann an einem im | 
Hofe befindlichen Hausgerät zu fchaf: 
fen, jelbjt wenn e3 nur ein abaenupter 
Beien war, auf dem es fich wie auf 
einem Gtedenpferd reiten lieh, jo war 
gewiß im nächften Augenblid die Haus- 
meifterin zur Gtelle und nahm bem 
Kinde unter Gezänt ud Iamentabeler | 
Anrufung jämmtlicher Heiligen die | 


not, 


berängitigten Frau 


ı harmloje Freude, 


Wehe, wenn er eö wagte, den trip- | 


' pelnden Tauben oder pipfenden Hüb- | 


nern vorfichtig nachzuiteigen. Richt | 
um fie, wie andere finder, mutwillig | | 
aufzufcheuchen, jondern rein aus Sn- 
terefje und Liebe für die hübſchen | 
Tiere. 

„5 wir Dir geben, die armen Wiecher 
jeigen! lei gebit vom Hof weg oder | 
Du bift ftad!“ freifchte ed dann von ir- 
gend einer Seite ber, unbelümmert 
darum, daß das Find feinen Laut 
hörte. | 

Hermann jab nur das biffig ver- 
ber gefürchteten Frau | 
und brüdte fich jcheu in die Werkitatt | 
feines Paten. 

Hörte der Tifchler das überflüffige 
Gezeter der Hausmeifterin, dann 
jchwieg er nicht, wie in anderen Fällen, 
und eö entipann fi ein 


| Raub verlegen. 


einder! ſchnell 
ohne Veſchwerden 


Der Andrang von Abfall und 
Ausſcheidungsſtoffen vom Magen 
gährt in den Eingeweiden, erzeugt 
giftige Gaſe, die Beſchwerden vber⸗ 
urſachen und böſe Krankheiten ein⸗ 
laden. Geſundheit und Komfort 
verlangen, daß dieſer Andrang 
fchnell befeitigt und die faulende 
Maffe ausgeftoßen wird. 

Der moblbegründete Widerfprud) 
vieler Zeute gegen die Gemwaltjam- 
seit von Abführ- und Ausſchei⸗ 
dungsmittel wird durch den Ge— 
brauch der Verbindung von einfachen 
Abführ rträutern mit Pepſin, wie ſie 
in den Apothelen mit dem Namen 
von Dr. Caldwell's Syrup Pepſin 
sperfauft wird, überwunden. Eine 
Dosis heute Abend bringt morgen 
früb Linderung obne Beichiwerden 
und Unannehmlicteiten. Eine freie 
Probeflaihe ift zu haben, wenn 
man an Dr. W. 3. Caldiwell, 442 
Mafbington St., Monticello, Ill., 
ſchreibt. 


— — — —————— rD 


Dialog, aus dem der wortlundige 

Meifter erit dann ausfchied, wenn die 
Alte mit dem jchweren Geihüh ange 
fahren fam und dem verhahten Manne 
fämmtlihe Schandtaten vorbielt, die er 
fih während feines fünfzehnjährigen 
Haufens in diefem Hofe hatte zufchul- 
den fommen lajfen. 


Da hörte er gerne zu und freute jich | 


über das auägezeichnete Gedächtniß 
feiner Feindin, ebenfo mie über bie 
guten Einfälle, die er boch zumeilen 
gehabt und gegen das biffige Weib 
außsgefpielt hatte. 

Die war vor fünfzehn Jahren genau 
fo wie heute gleich einem gereizten Bus 
ter im Haufe herumgefahren, und Herr 
Prechtl hatte genau fo häufig und 
ayädauernd in der Weinftube gejeljen 
wie jetzt. 

Böſes war dem Tiſchler in dieſen 
fünfzehn Jahren nicht widerfahren. 

So hatte er nicht3 dagegen, wenn 
ihm diefer und jener Tag wieder ein- 
mal ins Gebädhtnig zurüdgerufen 
wurde, und damit fo manches Ereia- 
ni& ergößlicher Art, das er ſonſt längſt 
bergelien hatte. 

Nur das eine konnte er fich jedesmal 
fagen, fo oft Frau Prechtl den alten 
Kohl aufwärmte: recht machen hatte er 
es der Hausmeifterin nie fünnen. — 

Auch An dem Maifonntag nicht, an 
dem er mit: ben beiden Frauen und 
Hermann nad Sievering hinüberwan= 
dern mollte. 

Als fie zu viert zum Haustor hin- 
ausjchritten, Hebmwig, die Frau bes 
Tifchlerd, und dann diefer felbit, den 
Buben auf dem Arm, ftand Frau 
Preil gerade in der Hausflur und 
war jo Zeugin des unerhörten Ereig- 
niſſes. 

Vieles hatte fich ereignet, doch ſoͤ et⸗ 
was war in all den fünfzehn Yahren 
nicht vorgelommen. 

Erft blieb der Hausmeifterin ber 
Veritand ftill und der Mund offen 
fteben. 

Darum mußte fie e8 auch mwortlos 
binnehmen, daß ihr der Tifchler im 
Borübergehend eine fpöttifche Grimafie 
ſchnitt. 

(Fortſehung folgt.) 
—- 


Berlorene Liebesmüh'. 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes fuchten 
eine Falſchmünzerwerkſtatt. 

Ein gewiſſer Kozlica wurde verhaf 
et, nachdem er 41 falſche Dollarſtücke 
in Joliet umgeſetzt hatte. Im County 
zwinger eingeläfigt und ins Gebet ge 
nommen, erklärte er, vorigen Don 
nerstag in einer Schanktwirtichaft 
einen Italiener kennen gelernt zu ba: 
ben, der, nachdem er erfahren, daß c 
arbeitslos und in Not ſei, ihm 50 Dol 
larjtüde mit dem Auftrage anvertraut 
babe, fie gegen eine Kommilfion von 
je 50 Cents in Xoliet umaufegen. Ge- 
ftern Morgen, habe er der Vereinba- 
rung _ gemäß "feinen Auftraggeber an 
23. Str. und Wentworth Ave, treffen 
und mit ihm abrechnen follen. 

Auf Grund dieler rg haben 
geitern früh Beamte des Bunbesge 
beimbdienftes — im italie— 
niſchen Viertel der Südſeite gehalten, 
aber weder die Falſchmünzer, noch 
ihre Werkſtätte gefunden. Wäahrſchein— 
lich hat das Gelichter rechtzeitig Wind 
von der geplanten Razzia erhalten und 
ſich verkrümelt. 


— 


Machte ihm Spaß. 


achtenner bezeichnet Raub als einträn 
liches Gewerbe“. 
Der Bandit, der in letzier 


2 
- 
- 


= 


va 


Helfer A 


Polizei ließ augeblich Anfall auf 
Sweitzers Auhänger zu. 


früherer Abgeordneter Zeuge. 


Zohn Ryan muß Begeiiterung für 
Sweiter mit fihweren Werletzungen 
büßen. — Sweiter Hagt Harrifon des 
Mißbrauchs der Bolizei an. 


Einen Bemwei3 dafür, wie hoch bie 
MWogen der Leidenfhaften in der ge- 
genmwärtigen Kampagne auf der demo- 
tratifhen Seite gehen, liefern zmer 
Schlägereien zwiſchen Anhängern 
Mayor Harrifons und Anhängern 
Robert M. Smweiterd. Yn dem einen 
Fall handelt e3 ji um einen Anfall 
auf einen eifrigen Verehrer Sweihers, 
des deutichen Mayorstandidaten. Be- 
zeichnend ift, dak die Polizei, die von 
Mayor Harrifon kontrolirt wird, in 
diefem Fall eine noch größere Bum- 
melei, Saumfeligfeit und Unfähigteit 
an den Tag gelegt hat ala fonjt. Der 
Anhänger Sweiters hat feine Begei- 
fterung für den deutichen Kandidaten 
mit drei gebrochenen Rippen und 
fchweren Wunden im Geficht bezahlen 
müffen. Ein Augenzeuge der bruta- 
len Iat, der frühere Abgeordnete o- 
jeph U. Trandel, erklärt, daß zmei 
Voliziiten dem Mordanfall beimohn- 
ten, fich aber jchleunigft aus dem 
Staube madten. Das Opfer ijt der 
Fuhrhalter John Ryan, 1434 Elfton 
Üoe., der früher zum Anhang Mayor 
Harrifons gehörte, jegt aber auf Sei- 
ten Siweibers fteht. Er gibt an, daß 
bor einigen Tagen Bincenz Zmiejta, 
der Gtabtratfandidat der Yaltion 
Hearfi:Harrifon in der 16. Ward, 
Mitalieder feiner Yamilie aufgefor= 
bert habe, ihn zu veranlaffen, wieder 
in? Lager Harrifons zurüdzufehren. 
Er habe das abgelehnt. 

Am Samftag hielt Ryan mit Alb. 
Stanley Kunz eine Anſprache an eine 
Verſammlung im Intereſſe Sweitzers 
in Abrahams Halle an der Julian und 
Noble Str. Als er die Halle verließ, 
überfielen ihn mehrere PBerjonen, de= 
ren einer ihn mit einer ‚Bleiröhre be= 
arbeitete. Er verlor das Bemwußtjein 
und wurde in ein Gähchen geworfen. 
Der Abgeordnete Trandel war Zeuge 
ber mwüjten Szene. Die Polizei der 
Bezirfäwache an der Rawfon Straße 
wurde jofort benachrichtigt, nahm fich 
aber jo viel Zeit, dag Ryans Freunde 
feine Familie benarichtigten, die ihn 
nach jeiner zwei. Häufergevierte ent- 
fernten Wohnung brachte. Die Po- 
lizei behauptete jpäter, die Sache be— 
deute nicht viel. Sie mwilje nicht ein= 
mal den Namen bes Berlebten. 

Die andere Schlägerei trug fich vor 
dem Weit Side Auditorium an ber 
Taylor Str. und Racine oe. zu, in 
dem derHirſchie Miller Unterftügungs- 
verein ein Tanzvergnügen veranitalte- 
te. Millers Billardhalle, 918 Mar: 
well Str., ift am Samftag von Mayor 
Harrifon aefchloffen worden. Miller, 
der zum Anhang Robert M. Smeibers 
gehört, behauptet, dag Morris Abra= 
hama und Kongregmitglied Sabat)) 
für die Schließung de3 Lofals ver- 
antwortlicd find, Als die Tänzer um 
brei Uhr Morgens das Lofal verlie- 
ben, jtanden, mie Miller behauptet, 
Montefiorre Sallu3 und Golomon 
Robin auf der Straße und bedrohten 
ihn mit Revolvern. Sallus it der 
Kampagneleiter Manny Goodmang, 
bes Gtabtratäfandidaten der Faktion 
Hearit-Harrifon in der 20. Ward, und 
Robin gehört ebenfall3 zum Anhang 
be Mapyorsd, E3 kam zu einer Schlä 
gerei, in deren Verlauf Sallus und 
jeinem Kumpan die Schieheifen abge- 
nommen mwurben, Außerdem erhielten 
fie eine gründliche Tracht Prügel. Ro— 
bins Nafenkein ging in die Brüche 
und Gallus erhielt eine Schnittwunde 
am Auge. Berbaftungen wurden nicht 
borgenommen. 


Mayor mihbraudt angeblich Polizei. 

Robert M. Sweiber, der deutjche 
Kandidat für die demofratifche Dia: ! 
horönomination, erhob aeitern die 
Anklage, daR Mayor Harrifon die 
Polizei und andere ftädtifche Ange- 
jtellte benuße, um Stimmen zu fan: 
gen. Smweiher wies darauf hin, daf 
das® GStadtoberhaupt die Anklage, er 
fuche die Polizei für feine eigenen po- 
litiichen Zmwede auszubeuten, nicht ein= 
mal in Abrebe ftelle; fonbern fich ba- 
mit brüfte und von Belohnung ber 
Polizeibeamten iprehe.. Auch das 
jtädtifche Gefundheit3amt und andere 
ſtädtiſche Verwaltungsabteilungen 


würden für den Zweck mißbraucht. 


Kongreßmitglied Sabath, der in den 


Zeit auch 


ſechs hieſigen Telegraphenämtern Be⸗ 


ſuche abgeſtattet und die Angeſtellten 
nah allen Regeln der Kunſt ausge— 
plündert bat, it geitern früh in einer 
Speifewirtfhaft an Bolt und State 
Straße von den Detektive: Mitchell 
und Fikfimmons verhaftet morden. 
Sein fuchärotes Haar wurde an ihm 
zum Verräter. 


In der Wache an der | 


©. Elart Straße gab er jeinen Namen | 


on ala Walter Edward Drummond. 
„Sch bin Zelegraphift“,  jagte: er, 
„war aber ftellungslos und mußte 
mic, um nicht zu verhungern, auf 
Das iſt a ein 
ganz. einträgliches Gefhäft, denn ich 
| habe im legten Monat $250 ergattert, 
und macht außerdem Spaß. ie [oll- 
ten nur die Gefichter der Ueberfallenen 
feben, wenn diefe plöglich dem Laufe 
eined Revolvers gegenüberftehen. Man 
tönnie ſich' ſchieflachen. Insgeſammt 


| Habe ich etwa 50 oder mehr Raubüber- | 


| gemeibe, 


fälle verübt.“ 


| Dr, Ediwards’ 


Sein angebliger Spiehgelelle Win. | 


MeEurran, Nr. 733 ©. State Sit., 
wurde Samstag Abend verhaftet, 
nachdem --er-in angeblich träuberijcher 
Abficht über Georg -Hodjtetter, Nr. 
u 8 53. ESir.. —— wer. 


— 


Schulgrundjtüditandal vermidelt ce: | 
weien fei, mißbraucde, mie berichtet 
werde, die ihm amtlich gewährte Bor: | 
tofreiheit, um Stimmen für Harrifon 
zu fangen. Als einen Beweis dafür, 
was von den Berjprechung bes 
Mayors zu halten fei, wies Smweiher 


Zuhlt End jung! 

Dlive Tablets find das | 

Nihhtige für End. | 
| 


Hütet Euch, newohnheitsmähig berftopft au. | 
fein. Dies entwidelt fi aus einer Beritopfung | 
bon ein paar Xagen, auber Ihr nehmt die Cadie ; 
ferlöft in Hand, Brinat die erfälafften Darm 
musleln mit Dr. Edwards’ Dlibe Tablets, dem 
Erfop für Calomel, zu mormaler Xätigleit. 
Swingt fie nit zu ummnatürliher Unftrengung 
mit fharfen Arzneien, no malt fie einfach 
mit garftigen, üblen Purgirmitteln aus, 

Dr. Edward glaubt an fanfte Behandlung, 
Ausdauer und bie Beibilie der Natur, 

Dr. Edwardbd’ Dlive Tablets öffnen bie Ein» | 
ibre Zätialeit ift fanit, aber nadhdriid- 
ih. Sein Eihmersen oder Aneifen, wenn Br. 
Edwardd’ Olive Tablet5 gebraudßt werden. Eol» 


de Urt Bebandlung follte gerade alten Leuten | 


äuteil werben. 


De. Edwardd’ Dlive Tablet® find alt Vie 
Nie, mit Dlivenöl_ bermiiht.- - Abe erienut fie 
an ibrer Dlivenfarbe Nehmt a umd zu eine 
os umd Ibe feib frei bon Leber, Ein 
er Magendbeidmwerben, _i0c und. 
ie Esagiel. Alle Ayo 


X Die Table Gomdenn, Gohumbud, Oil | 
TR 


rd. — wu: he 2 


| Hohyne Xbe., 
| Schwöefter 


| eindrang. 
| Mutter, ftürzte fich 


‘darauf Hin, daß 
Tich gegen das mahllofe Ankleben von 
KRampagneplataten auögefprochen habe. 
Tatfahe fei, daß man fein freies 
Plägchen mehr finden fünne. Ueberall 
feien die Rampagneplafate des Gtabt- 
oberhauptes angeflebt. 
Anklagen gegen Harrifon. 

Frau Charles E, Merriam, Gattin 
des Stadtvaterd der 7. Ward, erhod 
geitern die Anklage, Mayor Harrifon 
babe felbft die Genehmigung zur Ab- 
haltung eines ber anſtößigſten Tanz⸗ 


vergnügen gegeben, die je in Chicago 


geſehen worden ſeien. Der Mayor 
und ſeine Anhänger prahlen ſtets da— 
mit, wie viel das Stadtoberhaupt für 
die Hebung der Sittlichkeit in der 
Stadt getan habe. E3- handelt. jich 
um den Maöstenball des Tiremont 
Klubs, der in der Naht vom Samitag 
zum Sonntag im Kolifeum Anner ab» 
gehalten worden fei. Nah der An 
gabe der Frau Merriam bejteht diejer 
Klub aus vier Perfonen. Wie fie .er- 
Härt, hätten der Polizeichef, Polizei- 
fapitäan PB. D. O’Brien und Gtabdt- 
einnehmer Cohen die Erteilung bed 
Schantjcheina für den Tanz auf die 
Begründung Hin abgelehnt, es handle 
fi nit um eine wirkliche anftändige 
Vereinigung. Troßdem jei ber 
Schantjchein erteilt worden, und zwar 
babe er die Aufjchrift „Genehmigt, €. 
C. F.“ getragen. Dieſe Anfangsbuch— 
ſtaben ſeien Charles C. Fitzmorris', 
des Privatſekretärs des Mayors. Der 
Mayhor und ſein Privatſekretär ſeien 
daher für das Tanzvergnügen verant— 
wortlich, das, wie ſie mit anderen Per— 
ſonen feſtgeſtellt hat, höchſt anſtößig 
geweſen ſein ſoll. 
— 


Rache. 


Korbballſpiel zwiſchen zwei Hochſchulen 
führt zu allgemeiner Prügelei. 

Eine am Samſtag Abend im Turn— 
ſaal der Hyde Park Hochſchule abge— 
haltenes Korbballſpiel artete in eine 
allgemeine Schlägerei zwiſchen Zög— 
lingen dieſer Schule und ſolchen der 
Wendell Phillips Hochſchule aus. Eine 
eingehende Unterſuchung, durch welche 
die Schuldigen ermittelt werden ſol— 
len, iſt bereits eingeleitet worden. 

Der Hyde Part Hochſchule iſt es, 
weil ſie angeblich gewiſſe Regeln über— 
trat, unterſagt, an den zwiſchen den 
verſchiedenen Hochſchulen ſtatifinden— 
den Fuß- und Korbballſpielen teilzu— 
nehmen, und dieſes Verbot iſt, ſo heißt 
es, auf einen von der Wendell Phillips 
Schule erſtatteten Bericht zurückzuſüh⸗ 
ren. Daher die Feindſchaft. Als am 
Samſtag Abend im Turnſaal der 
Hyde Parkſchule die Wendell Phillips⸗ 
und die Calumet Hochſchulen gegen 
einander ſpielten, ſollen Schüler der 
Hyde Parkſchule die Gelegenheit wahr⸗ 
genommen haben, ſich an der Wendell 
Phillipsſchule zu rächen. 


— — — ——— 


Die deutſchen Wählerinnen haben 
morgen eine Gelegenheit, zu zeigen, da 
fie ein Wort mitiprerhen wollen, wenn e3 
fih um die Auswahl der Bürgermeijter- 
fandidaten handelt, 


— ——fe — — 


Mörder in Haft. 


Hatte Gewiſſensbiſſe, aber nicht den nö— 
tigen Mut, ſich der Polizei ſelbſt zu ſtellen 

Emil Müller, Sergeant in der 
Wache an der Maxwell Straße, ſaß 
geſtern Nachmittag in der Wache und 
blidte auf die Straße, als er einen 
Mann bemerkte, der vor dem Gebäude 
aufs und abging, immer tieber in 
das Yenfter blicdte und mit fich zu 
fümpfen fin. Müller Ihidte den 
Poliziften Frank Korikte auf bie 
Straße, damit er ihm den Burfchen, 
dejjen Gebahren ihm verdächtig vor— 
fam, vorführe.. Der Mann wurde 
einem fcharfen Verhör unterzogen und 
geitand fchließlich, Vincenzo Ciollora 
zu fein, der vor einigen Wochen Frau 
Helen W. Fifel niederfhoß und tö- 
tete, nachdem fie feine Liebesanträge 
zurückgewieſen hatte. In ſeinen Ta— 
ſchen wurde ein geladener Revolver ge— 
funden. Ciollora ſagte, er habe Ge— 
wiſſensbiſſe gehabt und habe ſich der 
Polizei ſtellen wollen, habe aber nicht 
den nötigen Mut gefunden. 


— — — — — 


Das kommt davon. 


Poliziſt ſchießt auf eine Bande Rauh— 
beine und verwundet jungen Burſchen. 


Eine Bande jugendlicher Straßen— 
araber vergnügte ſich geſtern Abend 
damit, an der Harriſon Straße und 
Sacramento Boulevard' die Leitungs— 
ſtange von Straßenbahnwagen vom 
Draht zu ziehen und das Geſchimpfe 
der Bedienungsmannſchaft mit einem 
höhniſchen Geheul zu beantworten. 
Auf einer Elektriſchen befand ſich je— 
doch der Poliziſt Michael Coen, der 
die Burſchen verfolgte und zwei 
Schüſſe auf ſie abgab, als ſie auf ſei— 
nen Anruf nicht ſtehen blieben. Von 
beiden Kugeln wurde der 16jährige 
Fred Konanet, Nr. 2708 Arthington 
Straße, an der Hand und der Hüfte, 
getroffen, ſo daß er nach dem County— 
hoſpital überführt werden mußte. 


Den anderen Strolchen gelang es zu 
entkommen. 


— — — — 


Die Waſffe entlud ſich. 


Frau Minnie Hardt wollte ihrem Sohn 
das Gewehr entreißen. 


In ihrer Wohnung, Nr. 6607 Süd 
geriet geſtern der Fuhr— 
mann William Hardt mit feiner 
Yrau Yatob Miller in 
Streit, in deffen Verlauf er ein Ge- 
mehr erariff und auf feine Schmweiter 
Hrau Minnie Hardt, feine 
auf Hardt und 
verfuchte ihm die Waffe zu entreiken, 
ald da8 Gewehr lodging und die Ku- 
| gel der bejahrten Frau einen Yinger 
der rechten Hand fortriß. Hardt 
:twurbe verhaftet, troßdem die Mutter 
behquptete, daß ein unglüdlicher Zu- 
‚fell: varliegl, 


X 
Ben 


3 Stadtoberhaupt | 


EBERUBTURIARET SUR ST NDS in 
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IKNOOPS] 


Dienstag- 
 _Bargains 


"  Stiderei. | Grepe. 


Erden meißes|36 Zoll breite far- 
Stiderei Flowie- bige baumwollene 
ing, in prachtvol⸗ En 
fen offen gearb, |Crebes, für Sttmo- 
Muitern, gerade |nad und Dreifing 
richtig für Sons | Sacques,bübjch ger 
I\blümte oder perji- 


firmations- Klei⸗ 
der, pojitiv $1 d, \iheMujter, 18c Die 
Yard wert, — am 


zn wert 

Diens⸗ 3 ⸗ 

tag.... 686e laden 11e 

Bettdeden. 

Marfeilles 
Bettdeden, 
die bes 
berühmten 
„Alden“ 
Quilts, ele⸗ 
gante Yu3- 
wahl von 
Brot 3 

Muſtern — $1.85 ivert, 

Dienstag, zu 


Saden offen Montag, Donners —* ‚und 
Samstag Abends, 


Tafel - 
5830. 
merzerized Tiſch— 
Leinen, in Län |; 


gen bon 1 bis 
Yards, 


Leinen. | Sateen. 

1Se und 25c mer: 
cerized Lining Sa= 
teen, Längen bis 
zu 10 Yards lang, 
in ſämmtl. beit 
völlig 35c e | bertänft. Schatti⸗ 
und 39c per MD. rungen, au in 
wert, um Damit — — und 
au räumen, am | jchlichtiveig, Diengs 


en —— 
Hemden 


Dlaue Chambrah 
U x b eitähemden 
für Männer, alle 
Größen, gut ges 
macht, Dienstag, 


29 


Gardinen, 
(Nottingham pi: 
Ben = Gardinen, in 


2 | prachtvollen ge⸗ 
ſchuhe —v. baum⸗ blümten und Figu⸗ 


woll. Flanell u. ren⸗ Muſtern, Ihr 
mit einem gekno⸗ müßt ſie ſehen, um 
teten _Handgelent den Wert fchäben 
Dienstag, 3 zu fönnen, 65c das 


„10e | Faar ivt., 38c 


weißes | 


Handſchuhe. 
Weiße, baumw. 
Arbe itshand—⸗ 


Paar 


für..... ZU Dien3 + Dienstag, 


a3 Schuße. 
Kid Knöpf— 
ſchuhe f. Kin— 
der, gedrehte 
Eohlen, in al» 
len Größen, 3 


Kı bis 8, Patent 
* * Leder Spitzen, 


Sc das Paar ivert, — 
58e 


Diern —— zu 

— — — — 
Seht unſere Schaufenſter für dieſe 
großen Dienstag Bargainverkäufe. 


Bettůcher. 
Weiße gejäumte 
Be ttücher, reguläre 

320e Sorte, Größe 
72 bei 90 Zoll, von 
gutem ftartendett- 
tuchz eng . 90 


Unterzeug. 
Gerippte Cream 
Unterleibchen für 
Damen, fließge= 
füttert, ftet3 zu 
38c verfauft, um 
damit, zu räumen 


— 


Flannelette Kimonas 
für Damen, fanch ge— 
blümte und perſiſche 
Mujter, Empires oder 
loſe anſchließende Fa— 
cons, mit fanch Seide 
beſetzt, Größen 36 bis 
46, poſitiv 81. 00 wert 


Tu + 
zieNSiag, zu 


580 


Schuh = Rolitur, 
ar 10c Büchje Univer- 
mallows, friſch; ſal Schuh Cream, 
Pfd. 20c wert — * ſehr feine Ro⸗ 


Diens 9 litur, Diens—⸗ 

tag, Pfd. 1 J— J .19 > 

Koriet Braffiere. | Long Cloth. 

Reg, $1.00 Kabo Weißes Long Cloth 

Korſet Braſſiere, - gerade paffend 
für FrühjahrMus— 


oder eng anſchlie— 
lin⸗Unterzeug uſw., 


der Korſetſchü— 
tzer, von Allober⸗ hübſche weiche iheer 
Corte, füradelar- 


Stiderei od. bro- 
caded Mapdras |beit, 10 Yard3 in 
Cloth gemacht — jedem Bolt, $1.25 

per Bolt wert, zum 


| b. zu 48 
Verkauf, 75e 


Dienstag. 


2... „Miesserieh, 
Erdbeeren— ; Grandmas Rotwder 
32 Unzen Mafon |— grobe Rader — 


Nars - ipeziell 10€ 


Sniders Catfup — 
Bint 16€ 


Bi 
Sausausitattungsartefel, 


Candy. 
KakaonußMarhſ-⸗ 





Argo Stärke —3 
Packete 


für 


N NE EEE 
+ : 


en volle Größe — 
vernickelte Nadeln undMittel- 69€ 
jtüße, wert $1.00; Dienstag. . 
Hölzerne 
Meſſer⸗ 
Behälter, 
mit Ab⸗ 
teilungen, 
regulär 15c wert — für Ic 
Dienstag nur 
Schwere 5 
Blech 
Mehl⸗ 
Siebe, 
wert 
10c— 
Diens⸗ 
tag 
für 





Aus der Ghicago Tribune: 


Zur Beahhtung für Demokraten. 


Ein Kandidat für ein Anıt muß teilweije eher nah Mutmahung, 


als nah Beweifen eingeichägt merden. 


Die Enticheidung betrifft die 


Zufunft und muß gemonnen werden durch Beurteilung, bervorgegan- 


gen aus foldher Kenntnik von des Kandidaten 


Charatter, Umgang, 


Fähigkeit, Abfichten und Erfahrung, wie der Wähler fie erlangt hat, 
und zw jolden Mutmaßungen ift der Wähler berechtigt. 


Wenn der Vorgang manchmal unbillig erjcheint, jo ift er doc) ver— 
nünftig, und des MWäbhlers Vorrecht, feine Schlüffe aus den ihm zu Ge- 
bote ftehenden Tatjachen zu ziehen, fann von feinem Kandidaten in 
Frage geftellt werden, ganz gleich, Ivie beleidigend oder ungerecht bie 


Shlüfje fein mögen. 


Demofratifhe Wähler müfjen jegt betrachten, dag entweder Ro- 
bert M, Sweiter oder Carter H. Harrifon als ihr Partei-Kandidat 
nominirt wird. Wenn Harrijon nicht befannt tit, dann ift die Hoff: 
nung gering, daß irgend ein Mann in der Politik je befannt wird. Er 


ıft fünf Termine Bürgermeifter gemejen. 


Mutmaßlide Beurteilung 


über ihn fteht auf ziemlich feiten Grund. 


Sweitzer, möchten wir faſt fagen, ift unbefannt und unverjucht. 
Ein Termin ald County- Schreiber liefert nicht genug Anhaltspunfte zu 
einer ficheren Beurteilung in Bezug auf Fähigkeit, wie fie in der Ver- 
waltung de3 Bürgermeifteramtes zu IJage treten würde. Wir müfjen 
feine Kandidatur meiter unterfuggen. 

Die „Iribune“ ift ihm nicht ungünjtig gejinnt un® hat jehon biel, 
twaß er getan hat, anerfannt ebeno viele feiner Eigenjchaften. Wir den- 
fen nicht an Smweiter, jondern atı das Bürgermeifteramt. Er tft zuge- 
jtandenermaßen Roger E. Sullivan’? Kandidat. Er wird von mädhti- 
gen Liför-ntereffen und von Slorpsrationen begünftigt, bie ein In— 
terejie an dem Bürgermeifteramt haben. Dies ift Grundlage zu Mut: 
maßungen, zu mwelchen der Wähler berechtigt ift. 


Herr Sullivan war und bleibt bis zu gemwiljem Grade der wid;- 
tigfte Faktor in der Politik für öffentliche Korporationen und fie find 
mit den Eifenbahnen und den Litör-Intereffen am meiften in der Stabt- 


regierung intereffirt. 


Als Herr Sullivan Kandidat Jür den Bundesjenat war, 
„Zribune“ ihn nicht als „Ichmwarzen Mann“ hbiageftellt. 


bat die 


Sie tut 


auch jett nicht, aber es ift eine andere Sache, ob Roger Sullivan ich 


jelbft al Kandidat für'den Bundesjenat anbietet 


oder einen anderen 


Mann als Kandidat für Mayor vfferirt. . 


Die „Iribune“ würde e3 weit vorziehen, 


Herrn Gullivan als 


Bundesjenator in jeinem eigenen Namen zu feben, denn ald Mayor vou 


Chicago unter einem anderen Namen. 


In dem einen alle würde er 


mwenigjtens durch die direfte Verantiwortlichkeit für feine Taten gebun- 


ben jein. 


In dem anderen Tralle würde der andere Mann die biretie 


Verantmwortlichkeit tragen und wäre vielleicht nur Maäte, 
Außerdem würde die „IZribune” Herrn Sullivan lieber in natio- 


nalen als in ftädtifden Angelegendeiten trauen. 


Wir bezweifeln, dap 


irgend eine Politit der öffentlichen ‚Nutbarkeitsgejellfchaften die er 
gutheißen würde, eine qute für das Publitum wäre. Gie möchte jeine 
ehrliche Ueberzeugung in Bezug auf Reht und Billigkeit und doc 
fhlechte Politik für die Stadt jein. 


in dem öffentlichen Nußbarkeitsaeihäft aemweien, 
find noch da und fein Urteil über jolde Fragen 


Er ijt mächtig und hervorragend 
feine Verbindungen 
würde einfeitig fein, 


auch wenn er es für recht und billig hält. 


Die Annahme, daß Mayor Smeiger der Name von Mayor Sul: 
livan fein würde oder daß er die AUnfichten der Lilör-nterefien und 


der öffentliden Nußbarteits-Storporationen zu feinen 


eigenen machen 


fönnte, mag zu meit gehen und ibın Unredt tun, aber ber bemofrati- 
iche Wähler ift zu feinen Mutimapßungen berechtigt. 


Dies find Tatjachen, die den Wähler vorfichtig machen werden. 
Die Stadt fann es nicht ertragen, daß die Nußbarkeits- und andecen 


mächtigen Korporationen in zu freundfchaftlidem Wertehr 


Stadtverwaltung Stehen. 


mit ber 


Für Demokraten muß eine Stimme für Sweißer als ein Rijifo 
ausfehen und eö müffen wichtige Orünbe vorliegen, ehe ein foldhes Ri- 


jito gerechtertigt erjcheint. 


Bänter verfhwunden. 


eine Kunden wollen heute über Wah- 
rung ihrer Intereiien beraten. 

Infolge des bisher unaufgeklärten 
Merfchwindens von Peter M. Kaitis, 
einem Lithauer, der Nr. 1607 N. Aſh— 
land Ave. eine Privatbant, Dampf: 
Schiffahrtagentur und Druderei be: 
4rieb, merden jeine Gläubiger Ti) 
heute Abend in dem genannten Ge: 
ichäftslofal verfammeln, um fid} be- 
treffs Wahrung ihrer Interefien zu 
veritändigen. Die Einlagen der Bant 
follen jich auf nur $5000 belaufen, ob- 
wohl einzelneAngaben jich auf $20,000 
berfteigen. „Someit ich bisher ermit- 
teln tonnte,“ fagte Peter Jaistis, 
Morjiter des Gläubigerfomites, „hatte 
die Bant nur 30 Einleger, meiiten® 
Lithauer. Wir werden heute mit ei- 
zuem Anwalt Rüdfprache nehmen und 
werfuchen, die Gejchäfte der Banf ab- 
zumideln, ohne einen Majjevermwalter 
beitellen zu lafjen. Kaitis hat ji am 
Donnerftag entfernt, und als wir am 
nädbiten Iaae feine Abmwefenheit ent- 
Dedten, verfügten wir die Schließung 
des Geſchäfts.“ Kaitis ijt jeit unge: 
jähr zehn Jahren in den Ver. Staa- 
ten und hatte fich fogleich in Chicago 
niebergelafjen. Seine Frau erklärt, 
Daf ihr Gatte zu feiner Erholung fich 
nuf feine Farm beaeben babe und 
bald zurückkehren iverde, Doch ber- 
mochte fie nicht anzugeben, wo jidh 
Diele Farm befindet. 

——— 


Und darum Gifttl 


Nacı einem Streit mit ihrem Anbe- 
Her Bhillip Smith, Nr. 237 N. La 
Croſſe Ave, verjuchte die 21jährige 
Kaflirerin Margaret Lathram, 2112 
. Harrifon Str., heute Morgen ih- 
rem Leben ein Ende zu machen, indem 
fie mehrere Quedfilberfublimattafeln 
werichludte. Das Paar hatte am 
Abend vorher einen Vergnügungsplag 
befucht und war während des Heimme- 
ges in Streit geraten, beijen Ent- 
ſtehungsurſache zu verraten es fi 
weigert. Das Mädchen tmurbe nad 
einem Hofpital überführt, wo bie 
Kerzte ihren Zuftand für bedenklich 


halten. 
—— — —⸗— — 


Bei der morgigen Vorwahl werben 
die deutſchen Stimmen ſchwer ins Gewicht 
fallen, und kein deutſcher Wähler, keine 
deutſche Wählerin verſäume es, ihre 
Stimme abzu«-ben. 


* An der Eongreß Str. und Keeler 
Are. machte heute Morgen William 
Cette, Nr. 1833 Haftings Str., die 
Belanntfhaft zweier Strauchritter, 
bon denen er mit NRebolvern bedroht 
und um feine goldene Uhr, fowie $4 in 
Baar beraubt wurde, Den Banbiten 


| 
| 


| 
| 
| 


| lend um Hilfe, und medte 


| angrenzenden 


| 
l 
I 


—E 


erreicht feinen 
Zived 


Anzeige 


In Feuerenot. 


Drei Verſonen erlitten mehr oder minder 
ſchwere Brandwunden. 

Als heute früh gegen drei Uhr 
Frau Georg Hutter, Nr. 659 Blad- 
hawk Str. in Folge heftigen, durch 
beißenden Qualm verurſachtenHuſten⸗ 
reizes erwachte und am Bett empor— 
züngelnde Flammen ſah, ſchrie ſie gel 
ihren im 
Zimmer ſchlafenden 
Gatten. Der eilte herbei, riß das an 
ihrer Seite ruhende zweijährigeSöhn 
chen an ſich und geleitete mitten durch 
lodernde Flammen hindurch ſeine Lie 
ben die Treppe hinunter und ins 
Freie. 

Nachdem er Frau und Kind — letz 
teres hatte, wie auch er, häßliche 
Brandwunden erlitten — vorläufig 
in Sicherheit gebracht hatte, wedte er 
die im 1. Stodwert wohnhafte Fami⸗ 
lie Knusti, ftürmte dann imieber bie 
Treppe hinauf, zerrte feinen fchon ohn- 
mächtigen und mit Brandiwunden be- 
bedten Kofigänger Lorenz Kornfeld 
aus dem Bett und fchleppte ihn ins 
freie. Nachdem er und Ainusfi ſo— 
dann das Feuer gelöicht hatten, brach 
er erihöpft zufammen. Die Polizei 
beförderte ihn, jein Göhnden und 
Kornfeld nah dem Alerianerhofpital. 
Dort wird Kornfelds Zuftand ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

„Yutter und fein Rind werben bor- 
ausfichtlich genefen. 

Die Entitehungsurfache des Bran- 
be, der verhältnigmäßig nur gerin- 
genSachſchaden angerichtet hat, konn- 
te bisher nicht ermittelt werben. 

Durch Feuer, das mutmaßlich durch 
Ueberheizung verurſacht wurde, iſt 
heute früh Peter Tilte’ Wagenremife, 
Nr. 7542 Ridge Ave., zerftört und ein 
Kraftwagen jtart beſchädigt worden. 


Der Schaden beläuft fih auf etwa" 
$3500. 
—>— — 

* Tötlihe Brandivunden, denen er 
bald nad) feiner Einlieferung im Mi: 
hael Reeje Hofpital erlag, erlitt ge: 
ſtern der 214jährige Leſter Schneider, 
als er in der Küche ſeiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 908 S. Leavbitt Sir., 
eine Schachtel Streichhölzer erwiſchte 
und mit dieſen fein Kleidcen in 
Brand ſetzie. 


Die „Abendpoft,, 


223—23 Weit Baibin 
swifen Fifth Ave, und — 


veröffentlicht heute 
24 
Kleine Anzeigen. 

Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etivas zu verkaufen, 
zu veriaufchen ober zu vermieten hat, 

bie; 


| 
| 


{ 
1 
i 


| Uibendyoit, Ghicans, Montag, 
Bor der Entiheidung. 


Kandidaten und Sampagneleiter 


treffen die leuten Vorbereitungen. 
Frauen bilden unfideres Element, 


Bolititer willen nicht recht, wie fie mit 
ibnen dran find, — Harriions Anbän 
ger werden Fleinlanuter. — Sweiters 
Anbänger warnen Bolizei. 


Die Vorwahlentampagne, eine der 
erbittertiten in der Gefchichte der 
Stadt, gebt heute zu Ende. Morfien 
wird ber Wähler das legte Wort jpre- 
hen und entjcheiben, wer in der April: 
wahl die verjchiedenen Parteien 
Siege führen fol. Zum erften Mal 
in der Geichichte der Stadt haben aud) 


die Frauen ein Wörtshen mitzureden | 


bei der Auswahl der Standibaten für 
dad Mapordamt, und den Politikern 
ift, wenn fie au eine zuderjichtliche 
Miene zur Schau zu tragen fuchen, 
doch nicht ganz bebaglich bei dem Ge- 
danten, dab von den 665,911 regi- 
ftrirten Wählern 218,712 rauen 
find, von deren Haltung fie fich fein 
rechtes Bild machen können. Gar 
mancder PBolititer, der fich früber aud 
als quter Wahlprophet erwielen hat 
geiteht ein, dak es diesmal mit feiner 
MWillenichaft nicht weit ber ift. Das 
gilt nicht jo jehr von der demotrati- 
ichen, ala vielmehr von der republita- 
nifhen Seite. Auf bemofratifcher 
Seite erwartet man, daf das meib 
liche Element mehr dem männlichen 
folgen wird, während man in den 
ftart republifanifchen Warbs in Hyde 
Barf, wie der 6. und \. und der 25. 
Ward eine größere Unabhängigkeit der 
Frau vom Mann erwartet, 


zum | 


.. 


Am Sarriioniden Lager. 
„Ih bin überzeugt, daß 
einer enticheidenden Mebrbeit ) 
| nirt werde“, erflärte Mayor Harrifon 
beute, 


ih mit 


| 


nomi= | 


„Die Schlacht ift vorüber, die | 


| Mähler haben entichieden, für wen fie | 


| ftimmen wollen.“ Seine Anhänger 
| teilten die Zuverficht micht. - Männer, 
die ihm fjehr nahe ftehen, machten fein 
| Hehl aus ihrer Bejorgnig, dak bie 
| Sache morgen fchief gehen könne, und 
| gaben zu, daf fie zufrieden fein wür— 
| den, ftatt der 30,000 Stimmen Mehr: 
beit, von ber Kampagneleiter Sloan 
geprablt bat, 9000 Stimmen Mebrbeit 
für das Gtabtoberhaupt 
ſchinden. Sie maden fein Geheim- 
niß daraus, daß es fchleht um Harri 
fon ftebt, und- daß ihnen beionders 
dad Deutichtum Sorge madıt. 
einfichtigeren unter ihnen verbehlen 


berauszus | 


Die | we 
wahrend 


fi nicht, daß der Schulratäftandal, | 


die durch Harrilon erzmungene Wahl 
ber rau Young, die 


| dianer ihr Leben. 
Berböbnung | 


richterlicher Enticheidungen durch die | 


ı gehorfamen Anhänger Harrifons im 
Scäulrat, ihre Verurteilung 
Richter Foell, der Schularundftüds 
ftandal, kurz die ganze politiſche Miß— 
wirtihaft in der Schulverwaltung be 
fonder& beim deutichen Element gro 
hen Anitoß erregt bat. 

Margaret Haley vom Lehrerinnen- 
verband richtete heute in einerMittaas 
berfammlung in Gohans 
Dpera Houje einen Appell an 
Wähler im ntereife Harrifons, 
Hauptgrund führte fie an, 
Mayor die Beibehaltung der 


Als 
daß ver 


Durch | 


x 5 » * 
⁊ Pi’ in a0 
ü + Fe Zar 
Hr J 3— u 
den 22. Februar. 


Nothäute auf dem ricgäpfad, 
(Geliefert von der „Uffoziirten Breiie*.) 


Grapyjon, Utab, 22. Febr. An ei- 
nem Kampf nahe Blutf, Utab, zivi- 
fchen Gebilfen des Bundesmariiyalls 
Aquila Nebetar von Salt Late City 
und Piute Indianern wurden zwei 
Indianer getötet und jechd gefangen 
genommen, während ein Weißer er- 
jchoffen und zwei verwundet wurden. 
Die Beamten Hatten verfucht, Tfe Na 
Gat, einen indianijhen Banbditen, zu 
ergreifen, der im März I. \. einen 
Meritaner ermordet hatte, vamals ge: 
fangen genommen twourde, aber aus 
der Gefangenichaft entfleben war. 
Als fie die Indianer geitern früh zu 
umzingeln verfucdhten, murben bie 
Bundesbeamten von diefen mit Ge- 
wehrfeuer empfangen, und verloren 
des entjtehenden Kampfes 
Joe Attin von Dolores und zwei Jn- 
Die Aufforderung, 
fih zu ergeben, lehnten. die Yndianer 
ab mit der Antwort: „Wir werben bis 
auf den legten Mann fümpfen.“ Wäb- 
rend der Verhandlungen murben bie 


| Beamten im Rüden von 40 \ndianern 


| zum Rüdzug zu zwingen. 
ſchanzte 


Grand | 


pie | tem zufolge jollen die Weißen von den 


Young ala Schuljuperintendentin er= | 


ziwungen babe, 
Freiwillige für Ald. Sen. 

Auf der republitanifdhen Seite hat 
fih die Lage nicht geändert. Ald, Hey, 
Richter Dijon und William Hale 
Ihompfon werden morgen durch zahl 
reiche Anbänger an den Stimmplähen 
vertreten jein. Freiwillige in größerer 


——— 


Zei ſriedlicher Arbeil 


Tifchler bei der Heritellung von Edilder- 
häniern für die beietten Städte in Nord» 


franfreid. 


nn mn 


Treffen leste Rorbereitungen, 


In den Hauptquartieren der ver 
jchiedenen Kandidaten war man damit 
beichäftiat, die lebten Vorbereitungen 
für morgen zu treffen und Anmeifun 
sen zu erteilen für die Getreuen, die 
in den Wabllofalen und an den 
Stimmpläßen für den betr. Kandiva- 
ten Stimmung zu machen fuchen wer 
den. Ein Rielenberr von Bertretern 
der einzelnen Kandidaten wird auf den 
Füßen jein. So wird 3. B. Robert 
M. Sweitzer, der deutiche Kandidai 
für die demotratiihe Mayorsnontinu 
tion, außer den Mitgliedern der Dr 
ganifation, die hinter ibm ftehen, zehn 
taufende von FFreimilliaen auf de 
Tüßen haben, die jäumige Wähler zu 
Woblurne heranjchleppen werben. 

Die Kandidaten oder ihre HKampag 
neleiter waren damit bejchäftigt, nod) 
eine legte Wahlpropbezeiung vom Sia- 
pel zu laffen und ibre früberen 
Schätungen in die Höhe zu jchranben 
ober zu ermäßigen. „je arößer die Br 
teiligung“, erklärte Frant ©. Ryan 
vom Gimeikeriihen Hauptquartier, 
„um fo größer wird R. M. Smeibers 
Mebrbeit jein. Seine Nomination ift 
ſicher.“ 

Sweitzers Kampagneleiter warnen. 


Sweitzer wird ſeine Rampagne heule 
Abend mit einer Mafjenverfammluna 
in der 5. Ward an der 35. Sir. und 
Archer Ave. zum Abihluß brinaen, 
in der au Charles Martin, Kındi 
dat für den Stabtrat, jprechen wird. 

Trank Ryan erlieh im Namen ber 
Sweiperiihen Kampagneleitung eine 
Marnung an die Polizei, jtch nichi als 
politifche Werkzeuge gebraucden zu laj 
fen. „In einigen Wards der Stcdi”, 
erklärt Ryan „wird ein fhitematiicher 
Verſuch gemacht werden, die Polizei 
morgen für politifhe Zmede zu be 
rußen. In einigen Warbs wird ver 
fucht werben, die Wähler einzuihüc- 
tern, wie in’anderen ein Verſuch ge— 
mabt werben wird, Wahlichwinde- 
leien zu verüben. Die Poliziften ha- 
ben gerade jo viel nterefle daran, daf; 
diefe Verfuche feblichlagen, ala andere 
Bürger. Wie mir berichtet worden **!, 
ift in der 19. Ward eine Bande in Be- 
reitihaft, deren Mitglieder verjuchen 
follen, mehrere Male für Harriion zu 
ftimmen. Wir haben Vorbereitungen 
getroffen, biefen Herren das Hand: 
wert zu legen. Poliziften in bieier 
Ward follten ftart auf der Hut jein. 

Der deutihe Manorstandidat jprad 
heute Mittag im Garrid Theater. Er 
tppellirte an die Wähler, ji ja mor- 
gen an ber Vorwahl zu beteiligen 
„Die Wäblerfchaft weiß, was für ein 
Mahor Harrifon gemweien ift“, erflärte 
er. „Sie weiß, daß feine Verjprehun- 
gen nichts wert find, tennt jeine Träg- 

feine ‚Mo fanı fie 


Zahl haben ji Ald. Hey zur Berfü- 
auna gejtellt, dem außerdem noch ein 
Teil der fortjchrittlichen Organifation 
zur Hand geben wird. Yeder Stimm 


| 


plat in der Stadt wird Vertreter des | 


or) 
wir) 


Stadtvaters der Ward aufzumei 
fen Baben, ber den republifaniichen 
Bolititern jchwere Sorge madt. Für 
Richter Dlfon wird der Anhang der 
Maichine Charles Deneens mobil 
aemadyt worben, von denen allerdings 
jehr viele recht .lau jind. 
iin 


Dentiche Gefelihaft. 


Die deutiche Gefellihaft von Chi— 
caao wird am fommenden Donnerftag, 
Nachmittaas 5 Uhr, ıhre jährliche Ge 
neralverjammlung im „Blauen Zim 
mer” des Hotelä Biamard abhalten. 
Bon den fünfzehn Direktoren fcheiden 
Ei aus, und eine Neumahl findet 
tatt. 


— 
_ 
—* 


— — —— 
Umgetippt. 

An Obio und Dearborn Strahe 
fippte ein von Andrew WU. Caumells, 
Nr. 2440 N. Frairfield Ape., benupte 
Schnauferl um. Bei diefer Gelegen 
beit hat Caumelld Schäbelwunden und 
Duetjchungen an der rechten Hand er 
litten. Er befindet fih in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandluna. 


Näh-Maſchinen 
", billiger 


wenn @ie lie bei Peterien faulen, denn bier 
eriparen Zie die AgentemNtommillion. Nede 
Maibine mit den ı Berbeilerungen 
ausgeltattet, und Tanı ausprobirt 
werben Jablung®- Bedingungen mur 


51.00 per Wode 


Diele feine Näb-Malbine, aenau wie Ab» 
bildung, echte Eichenbols-Gebäufe, Torg-* 


fältia gearbeitet, 10jäbriq 14 85 
4. >) 


fdriftlide Garantic — voll 
RSER 


Händig mit Zubehör, mur.. 


| "isterinse nun mom | 


unter Führung des Häuptlings Cofey 
angegriffen, doch gelang e3 ihnen, Diele 
Gojen ber: 
ji auf den umliegenden 
Sandhügeln, nahdem er zuvor alle 
Ielearaph- und Zelephondrähte durch 
Ihnitten hatte. Den legten Nachrich- 


inzwijchen Durch Zuzug auf über hun 
dert verjtärften Indianern umzingelt 


\ fein, und wird befürchtet, daß dieje fie 


Frau | 


niederzumeßeln verfuchen werben. In— 
folge eined erlaffenen Generalalarms 
find fofort Hilfsabteilungen in Mon- 
ticello, Utah, und Dolores, Cortes und 
Mancos, Kolorado, organifirt mwor- 
den, bie fih auf dem Wege nach dem 
Kriegsfhauplag befinden. Es beſteht 
die Hoffnung, dab «3 den Beamten 
gelungen ift, fich inzwischen in Sicher: 
beit zu brinaen. 


WE WE 
* — — Ki; 
—— a 
& — 


Dieſelbe Geſchichte. 


Im zweiten Bräandſtiftungsprozeß Fifh 
gibt es nichts Neues. 
Nur Richter O'Connor hielt heute 


Gericht, und zwar wurden wieder 


| eine Anzahl Zeugen in dem zweiten 


| Prozeh 


gegen den Brandichadenab- 
Ihäter Nofeph Filh vernommen, die 
aber nur die bereits im eriten Prozeh 
gemachten Auslagen wiederholten. 

Mar Pfeilfhmidt, 815 Indepen 
bence Boulevard, der bereits alles, was 
er über die angeblih zwilchen Fiih 
und dem berufsmäßigen Brandftifter 
David Korfhat beitehende Verbindung 
wußte, früher erzählt hat, wiederholte 
feine früheren Ausjagen auf dem 
Zeugenitand. 

Im übrigen jchleppte jich die Wer- 
handlung mit bleierner Langſamkeit 
bin, und die Zeugenausfagen machten 
augenscheinlich nur geringen Eindrud 
auf die Geichworenen. 


ee 


Sarah Bernhardt einbeiutg, 
Belieiert don der „Nifosiirten Breiie”, 

Bordeaur, 22, Febr. m St. Au 
auftine Hofpital zu Arcahon murbde 
beute Vormittag das rechte Bein Sa: 
tab Bernbardts, der berühmten Tra- 
aödin, amputirt. Die Operation, die 
durch eine mehrere Jahre alte, fchmerz=- 
bafte Entzündung des Knie notiven= 
dia geworden ivar, wurde von Profei- 
for de Luce von der Bordeaur Univer— 
fität vorgenommen. BProfeifor Pozzi, 


dem fie uriprünglich übertragen mar, 


ı war durch feine Berufung zu den Fah 


Schaufenſter eingeworfen, 


nen verhindert worden, und 
Bernhardt lehnte es mutig ab, eine 
Verzögerung zu geſtatten, „da ſie“, 
wie ſie ſagte, „nicht länger an das 
Ktrankenbett gefeſſelt fein wollte.“ 


— — — ñ —ñ — 


Leiche gelandet. 


Frau 


In der Nähe der 102. Straße wur— 
de heute die Leiche eines ungefähr 40- 
jährigen Mannes aus dem Calumet- 
fluß gezogen. In den Tafchen des 
Toten wurde nichts gefunden, was zur 
Identifizirung führen fönnte. Die 
Leiche mwied feine Spuren auf, die auf 
einen gewalttätigen od fchliehen 
lafien, und die Polizei ift der Anficht, 
daf ein Unfall vorliegt. Die Leiche 


—— ————— — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — 


wurde nach dem 9256 S. Chicago Abe. | 


befindlichen 


Beſtattungsgeſchäft 
bracht. 


ge: 


.—. 


* Im Laufe der berfloffenen Woche 
lourden im Manhattangebäude, Nr. 
423—437 ©. Dearborn Straße, vier 
und aud 
aus dem Bezirk der Bezirfäwahe an 


&. Elart Str. find verjchiedene Be- 
ſchwerden 


Aur noch 7 Tage von unſerem 
doppelten Feuer-Berkauf. 


Hunderte von ausgezeichneven Möbelitüden für 
jede3 Zimmer \bres Seims jind in diefem end- 


giltigen Räumungs-Verkauf eingeſchloſſen. 


Artikel iſt nahezu in 


ſchnell, 


Jeder 


muſtergiltiger Verfaſſung. 
Einige Stücke haben ein wenig durch Waſſer gelit— 
ten, andere riechen etwas nach Rauch. 

Aber wir müſſen alles verkaufen, und dies 


um Raum für unſere 


neu hereinkom— 


‚menden Frübiabtsiwaaren zu gewinnen. 
Bedenfen Sie aber, dal; mur noch 7 Tage dieies 


Berfaufes ‚verbleiben, 


danıt 


iit dieje Gelegenheit 


für immer vorbei. Der 28. ebruar ijt quf alle 
‚sülle der legte Tag diejes Verkaufs! 


Kommen 


Sie alſo heute hierher 


ſofort — 


ſolange noch eine gute Auswahl vorhanden iſt. 


Jeden Abend geöffnet und Sonntags bis um 12 
Ihr Mittags. 
Wir liefern die Waaren frei ins Haus innerhalb 
eines Radins von 50 Meilen von Chicago. 


Zur Teilnahme an der morgigen Vorwahl jind alle männlihen und 


weiblidien Wähler berechtigt, deren Namen 


in die Stammlisten Dee 


Wahlbezirke, in denen jie wohnen, eingetragen find. 
Wähler, die in den lebten beiden Jahren überhaupt nicht im einer 


Rorwahl geitimmt haben, können 


ſich 


morgen an der Vorwahl its 


gend einer Bartei beteiligen. Tagegen m u # ein Wähler, der fich inner- 
balb der lebten zwei Jahre an der Borwahl einer beitimmten Partei be: 


teiligt hat, morgen für einen Kandidaten Derjelben 


men. 


Bartei jtims 


Wer zum Beiipiel im Frühjahr vorigen Jahres für einen repit- 
blifanifhen Kandidaten geitimmt bet, 


muß Diefes Frühjahr eben— 


falls für einen republifaniichen Bewerber itimmen und fanı nicht 
zur demofratiihen Kartei übergehen. 


zwei Jahren für einen repnblifaniichen Kandidaten 


Sat er Dagegen im Frühjahr vor 
geitimmt, io 


hindert ihm nichts, morgen für einen Ddemofratijdhen Bewerber zu 


jtimmen. 

Die Beteiligung 
timmten Bartei bat 
Aprilzr tum 


an 


der 
nihts mit der Daup 
Seoder Wähler faın 


men, für welde Bertei er 


Die Stimmpläse iind 
fünf Uhr Nachmittags vfien. 


morgen 
63 ift, wenigitens für männlihe Wähler, 
wünichensr- rt, io frühzeitig wie möglich jeine Stimm. abzugeben. 


Sırwaehl bes 
wahl im 


im April ftim- 


einer 


will. 


von jedhs Uhr Morgens 5iß 


Ara 


beitnehmer haben das Redit, von ihren Arbeitgebern einen zweiitiiudigen 
Urlaub am Borwahleniag zu verlangen, am ihrer Biürgerpflicht nachfont- 


men zu können. Ein Gehalts 


oder Lohnabzug darf ihnen nicht gemakıt 


werden, dagegen mui der Arbeitgeber bei jeinem Arbeitnehmer vierund« _ 
zwanzig Stunden vorher um Urlaub fir dieien Zweck nachſuchen. 


EEE SEE EEE — a 


Unverhofit fommıt oft. 


Zurgiältig geplanter Raubzug fand mit 
erwarteten Abichlun. 


t 
| 
| 
| 


Sam Sidrinstn, Nr. 1350 N. Lin: ; 


coln Str, Harry Miller, Nr. 2027 
Eryital Str., Wm. Stoddard, Nr. 406 
Armour Ave, und Ed. Sullivan, 
Tr. 1722 W. Ohio Str., beichlaflen 
geitern Abend nach jorafültig eriwoge 
nem Blane, paarweife auf Raub au3- 


| 


zuziehen, und vereinbarten gleichzeitig, | 


nach getaner Arbeit Jih in einer Bil 
lardhalle zu treffen und die Beute zu 
verteilen. Daß Diele Programm 
nicht innegehalten wurde, mar nicht 
ihre Schuld. Zmar fanden die Gut: 
edel fich heute früh zufammen, aber 


nicht im vereinbarten Zofat, fondern, | 


allerdings aegen ihren Willen, in ber 
W. Nortb Une, Wache. 

Sidrinsty und Miller waren über 
Samuel Schlaber vor deifen Woh 
nung, Nr. 2027 Eryital Str. herge- 
fallen, um ihm $220 abzunehmen, die 
er, wie fein HausgenofjeMiller wußte, 
mit fich herumfchleppte. Als der le 
berfallene fi niht autwillig vom 
Gelde trennen wollte, gab einer ber 
Bujhtlepper einen Schredihuß ab 
und lodte dadurch den Gergeanten 
James Mullin und die Deteftives 
Murray, D’Eonnell und Lynn ber 
bei. Die Häfcher nahmen die Ver 
folgung der mit der Beute davonlau— 
fenden Raubaefellen auf und verhaf- 
teten fie nach aufreaender Hab. 

Kaum waren die Beamten nach der 
Ablieferung der Gefangenen auf ihren 
Bojten zurüdaefehrt, ald fie dur 
laute Hilferufe nach der Ede Datiey 
und North Ave. gelenkt wurden. Dort 
batten im Schatten der Wache, die fie 
für einen Stall anfahen, Stoddard 
und Sullivan einen friebfertigen 


MWanderömann, Xohn Kacobfohn, Nr. | 


1632 NR. Rodmwell Str., niederaejchla- 
gen, jcehmwer mibhandelt und um $35 
beraubt. Die flüchtigen Räuber 
wurden verfolat, eingeholt, nach fur- 
zem Kampf überwältigt, und gleich- 
falls eingekäfigt. 

Ym Amtszimmer des Leutnants 
Grady fahen fie fich bald darauf ihren 
beiden furz zuvor verhafteten Spieh- 
gejellen gegenüber. Nachdem die Opfer 
fie identifizirt hatten, hielten zwei 
der Burfchen Leugnen für zmedlos 
und legten eine Beichte ab, durch das 
auch ihre Spießaelellen jchiwer bela 
ftet wurden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Tearney in einen 


| 


| 


sr, 


Traut nicht recht. 

Ar. Margaret Coleman erzählt der | 
lizei eine Räubergeſchichte. 
Eine Raubergejchichte, an welche DIE 
Polizei nicht recht glauben will, ei= 
;ählte ihr heute Frl. Margaret Cole 
man, Nr. 3654 Indiana Une, Die 
junge Dame will in ihrer Wohnungs 
von zwei mit Revolvern bemaffneiem 
Gaunern überfallen und um $258 1m 
Baar, eine Brofche im Werte vom 
5135 und um einen Diamantring mE 
Werte von $210 ‚beraubt worden feima 
3um Meberfluß follen die Banbilem 
fie, foiwie den in ihrer Gejellfchaft bez 
findlichen Thomas Tearney, einen 
Jangstomiter, in einen Schrant ges 
Iperrt haben. Wie Frl. Eoleman bez 
hauptet, wurde fie heute Morgen bo 
Tearney nach ihrer Wohnung beglei- 
tet, mo leßterer noch eine Zeitlangs 
verweilen wollte. Raum hatten fie ji 
ihrer Ueberkleider entledigt, als 
Türglocke anſchlug. Fri. Colen— 
öffnete die Tür und jah fich zwei Kerze 
len gegenüber, die Revolver auf Ti 
richteten und ihr befahlen, in Die 
Wohnung zurüdzutreten, Sie folgte 
dem Befehl, und wurde dann auaacze 
plündert. 3 
Nachdem die Banditen fie, fome 
ö Schrank gejperr® 
hatten, jeien fie verfcehmunden. Crik 
nad) längerer Zeit befreiten, jo mel=s 
dete Frl. Coleman, mehrere auf ihres 
Hilferufe Herbeigeeilte Nachbarn Dies 
beiden Gefangenen aus ihrer Zmangs= 
lage. Die Polizei welche ver Sache 
vorläufig wenig Glauben fchenkt, ha 
Detektives mit der Aufarbeitung Dewa 
Falles beauftragt. = 


Neue Grokihlähterei geplant, ° 


Grosichlücter John Hebel gedenkt fie 
Sonthport Ave. u.Gentre Str. zu erbauen 
Eine große Wurftfabrit und Große 
Ihlächterei wird, wie der frühere WE 
derman Arthur Yofetti heute erfläries 
der bekannte deutſche Großſchläche 
Sohn Hebel auf dem großen Grund 
ftüd an der Ede der Gouthport Abe 
und Center Str. erbauen, bad 
fürzlich erworben hat. Die Bauazberz 
ten werden einer großen Zahl Mannes 
Arbeit geben. ö 


— —— — 


Pulmotor half. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnn 
Nr. 1826 S. Fairfield Abe, 
heute Morgen die 45jährige Fra Ia= 
jephine Hanzl von Gas betäubt aufge: 
funden. Mit Hilfe eines PBulme 
fonnte die Frau außer Gefahr geben 
werden. Wie die Polizei ermitie 
handelt es fich um einen Unfall, DaDe 
Brenner der Gasleitung nur halb 
gedreht war und das ausitröme 
Gas almählid den Raum 
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Anſchauungsunterricht. 


Beutichland und die Doppelmonar- 
A jeßt wohl ziemlich ficher 
| er Rumänien ihnen nicht in den 
gen fallen wird. Die Lektion, welche 
fibe joeben den Rufjen erteilt haben, 
fiejie hinreichen, um jelbit auf ben 
Measluftigjten Bojaren abtühlend zu 
Mm. Zwar haben wir niemals 
gezweifelt, dab das fühle Blut 
# Sande der unteren Donau die 
Dberband behalten mwerbe. Aber ein 
Kamen Anichauungsuntericht hinficht- 
der Leiftungsfähigteit der Heere, 
Die Bukareſter Heikiporne zu 
Kerichäben geneiat waren, in aller- 
Bier Nähe erteilt, vürfte feine Wir- 
una nicht verfehlt, jondern die Lleber- 
gugung bon der Richtigteit der Re- 
erungspolitif, die Neutralität unter 
en Umftänden zu wahren, wefentlid) 
efe gt haben. 
Sen Engländern, 
Nuſſen geht dieſe Politik natür- 
ganz gegen den Strich. Sie wür— 
amm liebſten ſehen, wenn Ru— 
nien ſich ihnen anſchlöſſe und in 
68 ungariiche Siebenbürgern ein— 
ee. Solange man in Butareft aber 
eine gefunden fünf Sinne zufammen 
ebalt, wird man in Paris, London 
mb Beteröburg vergeblich auf vieles 
Ereigniß warten. Die rumänifche Re- 
Berung meiß jehr wohl, auf mweiljen 
Seite jie ihren Vorteil zu fuchen hat. 
Bei der Partei, welcher der Zar ange- 
fort, findet. fie. ihn jedenfalls nich. 
Bas Rußland zu diefem Kriege ge- 
gieben bat, liegt Elar auf der Hand: 
kadem jeinen Ausdehnungsgelüften 
m fernen Diten durch die Japaner 
fin Ziel gejeßt worden mar, verlegte 
68 bie Betätigung feiner Bejtrebungen 
Beder nach dem Meiten. Hier waren 
it Alter ber Konftantinopel und die 
Baltanhalbinfel, vor allem der Aus- 
ea nach dem Mittelländiichen Meer 
ein Ziel. Sollte aber jemals das 
e Byzanz in die Hände des Mosto- 
ipiter3 fallen, dann ift es auch mit ber 
fumänifchen lnabhängigfeit für im- 
ner vorbei. Rumänien jtößt an das 
Shhmwarze Meer, das jchon feit Jahren 
bon Rubland ala jeine eigenjte Do: 
häne angejehen wurde. Sollten der- 
inſt zujjifche Kanonen die Darda- 
len abjperren, jo ift Rumänien vom 
Feltbandel auf dem Seewege gänz— 
Ei) abgeihlojfen und völlig von Vä- 
terchend Gnade abhängig. 
Matürlich fönnte jich der Zar nicht 
omit beanügen, Sonftantinopel zu 
eben, ohne auch die Zufahrtsftraße 
Dortbin zu Lande in feiner Gewalt zu 
haben. Der Landweg nad) dem Gol: 
nen Horn ift den Ruffen indefien 
Durch rumänijches Gebiet versperrt. 
Dab Bäterchen irgendwelche Strupel 
üben twürbe, dem verbündeten Rumä: 
ien mit Gewalt zu entreißen, mas 
biejes ihm nicht freimillig geben twür- 
glaubt mwohl auh in Rumänien 
Enitlih niemand. Vielleicht würde 
ar in einer Aniwandlung von 
Seopmut den Rumäniern freiftellen, 
a in ber Bulomwina und in Gieben- 
ürgen für den ruffifhen Raub zu 
Miihäbigen. Aber das märe doc 
Zunftigjten Falls ein jehr zmweifelhaftes 
danaergeichent, an dem die Rumänen 
eine große Tsreude erleben würden. 
Denn bie in der Doppelmonardhie an- 
Aigen Rumänen fühlen jich, wie fie 
# den lehten Wochen wiederholt zum 
brud gebracht haben, unter den 
aböburgern jehr wohl und verlangen 
ht nach einem Wechjel, der ihnen 
icht den gerinaften Vorteil bringen 
8 


4 


irtſchaftlich iſt Rumänien ganz 
ind gar von Deiterreich-Ungarn ab— 
angig, zur jegigen Kriegszeit fait 
ob in höherem Grabe al vorher. 
Reunzigq Prozent jeine® auswärtigen 
Dandel3 rejultiren aus jeinen Ber: 
indungen mit ber Doppelmonardie 
Mb Deutichland. Kann jich das Do- 
kauländchen e3 unter folchen Ilmftän- 

en wirklich leiften, mit feinen. wahren 
zeunden zu brechen und jeine Unab- 
maigfeit auf3 Spiel zu jegen? Die 
umänifhen Soldaten jollen tapfer 
mb tüchtig fein. Aber welchen Faktor 
An das Lleine Heer mohl in einem 
giege jpielen, in welchem viele Mil- 
Men von Kriegern im Tyelde jtehen? 

mb im Falle des Sieges der Verbün- 
würde e3 fo ficher wie nur ir- 

Kb eiivas jchwere Einbuße an Macht 

eb Einfluß erleiden. Die Erfennt-: 
5 Diejer Gefahr ift bei der Bukare— 

er Regierung vorhanden. " Sie wird 

5 baber durch die rufiiichen Quer- 
eibereien im Lande nicht ins Bocks— 
Den jagen laffen, jondern unentmwegt 
wber Bewahrung einer Deutichland 
nb der Doppelmonarchie wohlmollen- 

m Neutralität feithalten, unbeirrt 
fin das Gefchrei der Blätter, die nicht 
in ftanbe gemejen find, jich dem ver- 
ibrenben enalifchen, franzöfiichen 
iſiſchen Einfluffe zu entziehen. 
Rumänien von England ebenio 
a wie von Rußland zu erwarten 
wei man nicht bloß in Bufareft. 
ib welche Mittel Yrankreih anmwen- 
Fr mülfen gemeint bat, um für 


ER 


ber Verbündeten unter den 

en Gtimmung zu machen, 

die Bufarefter Spaten von 
Dächern. Da man jedoch gleich- 

fig die von der Butarefter Regie- 
ng in Frankreich beftellten und auch) 
in bezahlten Torpebos mit Be- 
Seen! und die bon Bulareit 
ohlıng der Rentenzinjen nad) 


Yranzmännern |- 


alla tonfiszirt hat, ohne die Zinſen 
ben Befigern der rumänifchen Staats» 
papiere auszubändbigen, fonnte man 
fih an der Donau fchnell ein Urteil 
über die wahren Gefühle der Yranzo- 
fen Rumänien gegenüber bilden. 

Daß die Blätter der Verbündeten, 
fowohl die in Europa ald aud) die in 
Amerika, troß aller diefer befannten 
Tatfahhen nad wie vor an der Be- 
bauptung feithalten, daß Rumänien 
„in vierzehn Tagen“ zu ben Berbün- 
deten ſtoßen werde, iſt ſehr bezeich— 
nend für die verzweifelte Lage, in der 
letztere ſich befinden müſſen. Aber 
durch das fortwährende Aufwärmen 
wird dieſer Kohl nicht ſchmachafter. 
Die Alarmnachricht glaubt ihnen ja 
doch kein halbwegs vernünftiget 
Menſch mehr. Sie ſollten ſich einmal 
gründlich auf der Landkarte von Eu— 
ropa umſehen; vielleicht gelingt es 
ihnen dann doch noch, irgend ein Länd— 
chen aufzuſtöbern, das den Verbünde— 
ten in ihrer Not zu Hilfe zu eilen be— 
reit wäre, und wenn es nur der Re— 
klame wegen wäre. Die kleine Repu—⸗ 
blikt San Marino hoch oben im Appe— 
nin iſt doch ſicher in der Lage, ein 
Hilfsheer von dreißig bis vierzig 
Mann abzuſtoßen, und der Freeiſtaat 
Andorra in den Pyrenäen kann viel— 
leicht auch einige Hirtenbuben abge— 
ben. Und wenn ſich ihnen noch der 
Fürſt von Monaco auſchließt, dann 
wehe den deutſchen Unterſeebooten! 
Der Fürſt hat ſich auf dem Gebiete 
der Tiefſeeforſchung einen bedeutenden 
Namen erworben. Was würde dann 
wohl aus der deutſchen Flotte, wenn 
die Verbündeten ihn auf die gegneri— 
ſchen Tauchboote losließen? Aber mit 
Rumänien ſollten die Britenfreunde 
uns endlich in Ruhe laſſen. Seitdem 
dieſe einen praktiſchen Anſchauungs— 
unterricht über die Kriegführung der 
Deutſchen, Oeſterreicher, Ungarn ei— 
nerſeits und der Ruſſen andererſeits 


genoſſen haben, ſind denen unter ihnen | 


die e3 vorher noch nicht gewußt haben 
follten, die Augen darüber aufgegan- 
gen, in melde verhängnißpolle Falle 
London und Petersburg. fie zu loden 
berfuchten. 


Das eritaunte England, 


Der Engländer ift ein verwöhnter 
Mann. Alle Länder der Erbe verjor: 
gen ihn mit dem Belten, das ihr Bo— 
ben berborbringt, und er befommt 
das Beite zu den billigjten Breifen, 
weil ihm unbejchräntte Transportmit- 
tel zur Verfügung ftehen und feine 
3ölle ihm die Lebensmittel verteuern. 
©o jelbjtverftändlich erjchien der eng- 
lifchen Bevölkerung die gute und bil- 
lige Verforgung mit Nahrungsmitteln, 
daß jie die jtetige Aufwärtsbewegung 
ber Preife als ein unerflärliches 
Wunder anzuftaunen beginnt. Gtati- 
ftifhe Erhebungen im Lande haben 
ergeben, daß jeit dem Beginn des 
Krieges die Preife für Lebensmittel 
aller Art um durchichnittlich 25 Pro- 
zent geitiegen find, einzelne jogar ganz 
erheblich mehr. Ein großer Teil ver 
in England verbrauchten Butter 
tommt beifpielöweife aus Dänemart, 
und für diefe mußten die Engländer 
Ihon vor dem Beginn der Tätigfeit 
deutiher Xauchboote 10 Cents mehr 
für dag Pfund zahlen, als in der 'alei 
chen Zeit des Vorjahres. Eier find 
um mebr al3 60 Prozent teurer ge- 
worden, Zuder um 60—70 Prozent. 
Naturgemäß wirkt das Steigen bes 
Zuder® au auf alle zuderhaltigen 
Produkte zurüd; darum find Marme- 
laden, Sirup, eingemadte Früchte 
und ähnliche Erzeugniffe bedeutend 
teurer geworden. Eped und fäie 
find um 5—7 Gent3 pro Pfund in die 
Höhe gegangen, Tee it infolge der 
Erhöhung der Steuer um 7 Cents 
pro Pfund geftiegen und foll au zu 
diefem hohen Preife noch fchwer er- 
hältlich ſein. Alle Fleifchforten, ins- 
befondere das importirte FFleifch, wer: 
den um 7—8 Cents pro Pfund höher 
bezahlt al vor dem Kriege. Der 
Preis für Fifche ift auf dad Doppelte 
bes früber Weblichen aejitiegen. Das 
Mehl fteht um 2 Cents höher als vor- 
dem. Gelbjt Kohle ift um einen Shil- 
ling pro Tonne aufgefchlagen worden. 
Ist diefe Preisfteigerung im Allgemei- 
nen noch als eine ziemlich mäßige zu 
betrachten, jo darf man nicht vergej- 
fen, daß die angeführten Ziffern aus 
einer Zeit jtammen, in der die Blodade 
Englands durch die deutfchen Unter- 
jeeboote noch in meiter Ferne lag. 
Welche Wirkung fie auf das Steigen 
ber Preife im njelreiche haben wird, 
mag man am Beiten aus 
ftande entnehmen, daß die Verfiche- 
rungsraten bei Llonds feit der deut- 
Ihen Antündiqung von 5 auf 20 Pro- 
zent geitiegen find. | 

Al Urfahen für das Steigen der 
Lebensmittelpreije in England werben 
bon maßgebender Seite verantwortlich 
gemacht: die ungeheure Steigerung der 
Frachtraten, die Mißernte in Auſtra— 
lien, die Abſperrung der Zufuhr aus 
Rußland über die Oſtſeehäfen und das 
Schwarze Meer, die ausgedehnte Spe- 
tulation auf den amerilanifchen Ge- 
treidemärkten, wo große Vorräte zu: 
tüdbehalten werben, um die Preije 
während des meiteren Verlaufs des 
Krieges nod weiter in bie Höh: zu 
treiben, die Zurüdhaltung erheblicher 
Vorräte jeitens der britifchen Land- 
wirte, die ebenfalld mit einer weiteren 
Preisfteigerung rechnen, die aus ber 
andauernd fchlechten Witterung fi 
ergebende Schiwierigfeit, die vorhande- 
nen Getreidevorräte auszudrefchen, die 
Verlehrsſtodung in den Hafenpläpen 
wegen des durch die Refrutenanmwer: 
bung hervorgerufenen Mangels an ge: 
eigneten Arbeitöfräften. Dies find 
nad Anjicht der Regierungsorgane bie 
natürliden Urfacdhen der unbequemen 
Zeuerung. Der Hauptgrund für dieſe 
iſt aber unſtreitig in dem ſprungwei— 
ſen Hochgehen der Frachtraten zu fu- 
chen. Die Erhöhung der Transpori— 
koſten erllärt ſich aus den zur Zeit 
beſtehenden Verhältniſſen. Vor al- 
lem macht ſich die Verminderung des 


dem Um— | 


für Iransport Ton 
nengehalts durch bie Ausfchaltung der 
beutfhen Hanbelsfchiffahrt einerjeits 
und durd die Heranziehung einer jehr 
großen Zahl von Transporiſchiffen 
duch bie britifche Regierung ſtart 
füblbar. Zudem nehmen heute alle 
Ueberfahrten Tängere Zeit als früher 
in Anfprud, da bie iffe der ©i- 
herbeit halber zu beträchtlichen Um- 
wegen gezwungen find. Ganz befon- 
ber8 gilt dies für die Heberfahrt über 
die Norbfee. Sodann find die Dods 
und Speicher in den Hafenpläßen mit 
Maaren überfüllt, die aus Mangel an 
brauchbaren Arbeitäträften nicht zum 
Verfandt gebracht werden fünnen. 

Diefe erhältnifte werben jobald 
feine Veränderung, wohl aber infolge 
der Blodade ber englifhen Küfte durch 
die deutfchen Unterfeeboote eine mes 
fentlihe Verfchlimmerung erfahren. 
Deutſche Handelsſchiffe werden auch 
fernerhin feine Waaren nad England 
bringen, die britifche Regierung mirb 
die requirirten Transportfchiffe weiter 
brauden und in den SHafenpläßen 
wird der Mangel an guten erfahrener 
Arbeitern beftehen bleiben, jolange der 
Krieg dauert. Zum Hauptfaltor für 
das Emporjähnellen der Preife in Eng- 
land ift neuerdingd aber bie eifrige 
Tätigkeit der deutfchen ylotte geivor- 
ben, und er wird fich von nun an nod) 
biel ftärfer ala bisher geltend madhen. 
Die Tauhboote werben dafür forgen, 
daß England der Brotlerb höher a?- 
hängt wird, damit e8 am eigenen Leibe 
die Entfagungen durchmadhen möge, 
die feine humane, ftetö auf dad Wohl 
der Menſchheit bedachte Regierung 
dem Feinde zugedacht hatte. 


England als Urheber von Spa— 
niens Niedergang. 


Die Entdechung Amerikas durch 
Kolumbus, die Eroberung Mexikos 
und Perus durch Cortez und Pizzaro, 
die Erſchließung der Goldländer Mit— 
telamerikas hatten Spanien während 
des 16. Jahrhunderts zum reichiten 
Lande der Erde gemadt,. Ganze Fylot- 
ten jchäßebeladener Schiffe führten 
jabraus, jahrein den jpanifchen Herr- 
fhern neue Reichtümer zu. ber fie 
erregten auch die Habgier englifcher 
Seefahrer, die mit ftillfchweigender 
Genehmigung der englifhen KRegie- 
rung ausfuhren, um die von Amerika 
tommenden, auf dem Heimwege be— 
findlichen fpanifchen Golb- und Sil- 
berjchiffe zu überfallen und auszu— 
plündern. 

E3 muß bier ausbrüdlih betont 
werden, daß zmwifcdhen Spanien und 
England damals durchaus - freund: 
Ihaftlihe Beziehungen beftanden, daf 
boller Friede herrfchte, weshalb die 
geheime Satktionirung des FFreibeuter- 
tums feiten® der enalifchen Regierung 
bie leßtere in ein um fo ungünftigeres 
Licht jeßt. Sie machte fi zu Mit- 
beifern und Hehlern von Banbiten 
größten Gtiles, 

Um den Tieffland der damals in 
England herrſchenden moralifchen 
Anfhauungen darzulegen, ift eg nö- 
tig, auf die Tätigkeit diefer von den 
englifchen Gefchichtäfchreibern ala „die 
aroßen Geehelden“ gefeierten Piraten 
etwas näher einzugehen. Beſonders 
deshalb, meil ich zu zeigen twünfche, 
daß der von ihnen ausgehende ver: 
berbliche Einfluß auf SYahrhunderte 
hinaus die Moral des enalifchen Vol- 
tes vergiftete und für das Mefen jei- 
ner Regierung bis heute bezeichnend 
geblieben ift. 

Der erite diefer „Seehelden“ war 
William Hamwfins aus Plymouth, der 
die erjten Menfchenjagden nad den 
Küften Afrifas unternahm und bie 
dort geraubten Neger al® Stlaben 
nah Amerika verfaufte. Sein Sohn 
John Hamlins fepte dieſes gewinn— 
bringende Gewerbe mit allem Eifer 
fort und wurde ein reicher Mann. 

Für die in Afrifa geraubten Neger 
fand Hamlins in Brafilien, Weftin- 
dien und Merito überall einen guien 
Markt, obwohl König Philipp der 
Zmeite von Spanien allen feinen Un- 
tertanen aufs ftrengfte verboten hatte, 
mit Hamfind Handel zu treiben. Um 
armeren Anfieblern Gelegenheit zu 
geben, für geringes Geld Arbeitäträfte 
zu erhalten, gejtatteten manche Bebör- 
den den Handel ftillfchweigend. An 
Heineren Orten machte Hamlinz die 
Behörden munbtot,indem er den Boo- 
ten, welche die Neger and Land bradı- 
ten, zahlreiche Bewaffnete und meh- 
tere Kanonen beigab, die alle etiwaigen 
Einwände der Behörden zafh zum 
Schweigen brachten, worauf derSfla- 
benbandel feinen Anfang nahm. 

Infolge der in Spanien einlaufen- 
ben Beſchwerden über dieſes unge— 
wöhnliche Geſchäftsverfahren wurde 
das von König Philipp erlaſſene Ver- 
bot verſchärft. Aber nichtsdeſtoweni⸗ 
ger ſetzte der edle Engländer ſeine ge— 
winnbringenden Reiſen fort, froh be— 
wußt, ſich dadurch den Beifall der 
engliſchen Regierung zu gewinden. 
Hatte doch die Königin Eliſabeth 
ihn des Reichtums wegen, den er Eng— 
land zuführte, zu einem Edelmann, 
zu einem „Sir“ erhoben und ihm ein 
Wappen verliehen, das ſehr bezeichnend 
einen auf blauen Wellen babinlau- 
fenden goldenen Löwen auf fhwarzem 
Grund zeigte, auf dem auch noch brei 
Goldftüde fichtbar find. Um auch ber 
Frömmigleit diefes „Edelmannes“ ge: 
recht zu werben, brachte man in der 
oberen Ede bes Wappend eine bon 
Pilgerftäben flantirte Pilgermufchel 
an, um anzubeuten, ba Hatfins’ 
Stlavenjagden wahre, im Namen der 
Chriftenheit ausgeführte Sreuzzüge 


feien, Die Helmgier de Wappens be- | 


fteht aus ber halben Figur eines mit 
einem Strid gefeffelten Negers. 


Um zu zeigen,mie weit ber unglaub- 


liche Mißbrauch "des chriftlichen Na- 
mens ging, fei bemerff, daß Hamfins, 
als er im Yahre 1567 mit fünf Schif- 
fen feine große Gefchäftsreife nad 
Guinea antrat, er fein Hauptfchiff 
Jeſus“ taufte, 

Wenn der Stlabenbänbler fid ein- 
bildete, deöwegen bes gnäbigen -Bei- 
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fandes aller Pla Garen 
ficher zu fein, fo hatte er aber falfd 
gerechnet. Denn als er mit 500 ge- 
raubten Negern in Wefiindien an 
langte, traf er unverhofft im Hafen 
von San Yuan de Ulua mit einer 
fpanifhen Flotte zufammen, bie brei 
feiner Schiffe verbrannte, und ihn 
zwang, auf bem „Jefus“ fchleunigft 
das Meite zu fuchen. 

Unter den „Märtgrern“ diefer Reife 
befand fich auch der gleichfalls als 
„großer englifher Seeheld“ berühmte 
Francis Drake. Nach feiner Antunft 
in England ging biefer, wiederum im 
Einvernehmen mit ber Regierung, 
offen dazu über, die fpanifchen Kolo— 
nien und Schiffe in der rüdficht3lofe- 
fter Weife zu plündern. 

Von ibm reden feine fpanifchen 
Zeitgenofjen nur ald dem „Erzpiraten 
des Erbfreifeö“, der gleich einem Dra- 
ben über Spaniens Kolonien berge- 
fallen fei, um fie zu bermüjten. 

Der größte feiner Raubzüge er- 
ſtredte fich über drei volle Jahre, Vor 
züglih ausgerüftet, von vielen engli- 
fhen „Edelleuten“ und tüdhtigen 
Seemännern begleitet, der frommen 
MWünfhe feiner Regierung ficher, e- 
gelte der Seeräuber am 5. November 
1577 mit fünf Schiffen von Piy- 
moutb ab. 

Als er beutebeladen heimfehrte, 
verlangte der jpanifche Gefanbte, dak 
Drafe ald Seeräuber verhaftet und 
beitraft werde. Aber die englifche Re- 
gierung lehnte diefe orderung ab. 
Und obendrein befunbete die Königin 
Elifabeth ihre Abneigung gegen bie 
Spanier dadurdh in der auffälligften 
Meile, daß fie am 4. April 1581 mit 
ihrem Hofftaat nach Deptforb reifte, 
Drate an Bord feines dort anfernden 
Schiffes befuchte, mit dem fFreibeuter 
fpeifte und ihn ebenfalls in den Adel: 
ftand erhob! 

Bis dahin hatten England und 
Spanien no auf halbwegs eriräg- 
Iihem Fuße geitanden. Diefe uner- 
börte offene Santtionirung des Gee- 
raubes und die Damit verbundene bei- 
ſpiellos ſchwere BeleidigungSpaniens 
entfeſſelten aber nunmehr jenen ent⸗ 
feglichen Krieg, in in dem den Eng- 
ländern, um Spanien? großartige 
Stellung zur See zu zerftören, jebes 
Bündnig mit anderen Völlern recht 
Ihien. Sie fhloffen ſolche nicht nur 
mit den zur Rebellion aufgereizten 
Ipanifhen Niederlanden fondern’auch, 
genau mie heute, mit den TFrangofen, 
ihren angeftammten Erzfeinden, und 
fogar mit den ZQürfen. Obenbrein 
fanden fie unverhofft einen Verbün— 
beten in ben Elementen. Denn als im 
Sabre 1588 die berühmte, aus 135 
Rieſenſchiffen beſtehende „Armada“ 
vor England erſchien, um es für die 
zahlloſen, der ſpaniſchen Flagge zuge— 
fügten Beleidigungen zu züchtigen, 
fpielten ihr entfeglihe Stürme derart 
mit, daß nur 54 Schiffe in arg befchä- 
digtem Zuftand nad) Spanien zurüd- 
gelangten. 

Durch diefe ſchwere Kataſtrophe 
mwurbe SpaniensWiderftandäfraft zur 
See ſo geſchwächt, daß e8 fernerhin 
den wütenden Angriffen Drales, 
Cavendiſhs und zahlloſer anderer 
Beutejäger nur noch geringen Wider— 
ſtand entgegenſetzen konnte. Seine 
Vorherrſchaft zur See ging verloren. 
In Ohnmacht mußten die Spanier es 
geſchehen laſſen, daß engliſche, fran— 
zöſiſche und holländiſche Seeräuber 
ſich in Weſtindien feſtſetzten, ihnen die 
Inſeln Jamaica, Santo Domingo 
und zahlreiche der kleinen Antillen 
entriffen, die reichen Städte plünder- 
ten und das SKaraibiihe Meer für 
Jahrhunderte hinaus zum gefährlich: 
ften Gemwäffer der Erbe machten. Wer 
die Gejchichte der atlantifchen Schiff- 
fahrt während des 17., 18, und 19. 
Jahrhunderts, ftudirt, tößt allenthal- 
ben auf die fchauerlichiten Beweiſe, 
wie die bon der englifchen Regierung 
aroßgezogene und begünftigte fyrei- 
beuterei gleich einem freffenden Ge- 
fhwür um fich griff und die Moral 
ber Völter vergiftet. Wer fich davon 
überzeugen will, lefe.die in unjeren 
Bibliothelen zu findenden Bücher über 
die Yuccaneers, über „Sir“ Henry 
Morgan und, nicht zu vergeffen, Ha= 
pitän William Kidd, jenen Ebren- 
mann, ber bon ber englifchen Regie- 
tung mit mehreren Schiffen zur Un- 
terbrüdung des überhbandnehmenden 
Geeräubertums ausgeſchicht wurde, 
ſich aber gleichfalls in einen Piraten 
verwandelte, der ſeine unzähligen 
Schandtaten dadurch verbedte, dak 
er die von ihm geplünderten Schiffe 
mit Mann und Maus verfentte. 
Seinen irgendivo verborgenenSchäßen 
mwirb befanntlich noch heute nachge— 
fpürt. 

Die von Hawtins, Drafe und zahl: 
lofen anderen aroßen und Hleinen 
„Seebelden“ erzielten Erfolge führten 
ben Engländern die Bedeutung der 
Seeberrfchaft in überzeugenditerWeife 
bor Augen. Schon im Jahre 1612 
außerte fi Kanzler Bacon: „Wer bie 
See beberricht, hat viele Vorteile. Er 
kann nach Belieben in jeben Krieg em 
greifen, während die größten Lanb- 
mächte oft in ber Klemme find.“ 

Seit ber Erfenntnif dieſer Tatſache 
datirt aud) das BVeftreben der Englän- 
ber, die Alleinherrfchaft zur See zu 
gewinnen und jämmtliche Nebenbub- 
ler, die auf dem Ozean mit ibm in 
Wettbewerb treten könnten, rüdfichts- 


los zu bernichten. (Rub. Eronau.) 
Lotalbericht. 
Eiugeſandt.) 


Bür Einfendungen aus ocm Xelerfreis ift die 
Rebaltion midı verantworilid. Buldprilten 
müffen möglisit flae und lurz gebalien, und 
frei bon perlönliden Ungeitien. das ter 
nur auf einer Gelte beicprieben Iein, ur 
Sulhrifien, welde den Namen und die Midrefie 
bed Winienderö iragen, werden berüdfictigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
würde mir jede Minute zu koitbar fein, 
um fie im Interefle der Politit zu ber» 
———— * —— — 
in mehr als dreißig ren hier gemacht 
babe, bereshtigen mid dazu. WIE ich die 
groben Brorejtverjammiungen und Die 
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ure iſteru 
Deutſchen für ihr altes 
dachten twohl viele und ich : Sekt ift 
die Zeit endlich gelommen, dat auch die 
Deutichen lernen werden, dak fie, wenn 
noch jo zahlreich, ohne Einigfeit eine Null 
in diefem Lande find. Wie es fcheint, 
find wir um diefe Hoffnung betrogen. 
Was nübßt ums ıumjer Broteftiren,unfere 
»olitifer mwijjen, daß die Deutfchen nie 
einig find, um ihnen gefährlich zu er- 
den. Gerade jet iit Die Zeit, zu zeigen, 
wie jtark wir find, und dat der deutjche 
Michel, wenn man ihn zu berächtlich be= 
bandelt, audy im Stande tft, Vergeltung 
zu üben. Weg mit der Partei, e3 ijt an 
‚er Zeit, zu zeigen, iwie e3 unfere Bri- 
der im alten Vaterlande tum, daß wir 
Deutſche find, erit dann werden wir Ve- 
achtung finden. Nicht durch unjere Pro- 
teit:Berfammlungen belfen wir unjerem 
alten Vaterlande, da ijt bier nicht der 
Boden dazır, fondern indem wir durch die 
Tat beweijen, daß, wenn wir derächtlich 
beßandelt werden, e3 feinem Bolititer 
möglich ijt, einen Seil zwiihen uns zu 
treiben. &3 wideritrebt meinem Grumd- 
faß, einen Slandidaten herauszuitreichen, 
den ich nicht fenne, aber augenblidlich iſt 
alles geipannt, ob die Deutjdhen den 
Mann mit deutihem Namen und Wb- 
jtammung nominiren werden, oder ob fie 
wie gewöhnlich, für Alle etwas Handlan= 
gerdienite tun werden. Dann follten wir 
uns aber nicht mehr bejchiweren, wenn 
man in Wajbington auf die Deutjch- 
Amerifaner abjolut feine Rüdjicht nimmt. 
Jeder Mann oder Frau follte ihre deut- 
ie Einigkeit damit bemweilen, daß fie 
morgen ohne alle Nüdjicht im Anteretie 
unjeres alten ®aterlandes, indem wir 
unjere Stärke zeigen, für Civeiger ftim= 
men. 

Achtungsvoll, 

Yug. Kiesling. 
* * - 
An tie Redaktion der „Abendpoii“. 

Man jollte meinen, ein jeder Deutjcher 
bätte jich, nachdem er die Wahlanzeige 
über „Bob M.“, betitelt „OUe Kamellen“, 
in der Sonnabendausgabe der „Abend 
poit“ geleien, von Efel erfüllt abgewandt. 
Wenn das betreffende Komite nichts bei= 
jeres -bätte zu Stande bringen fönnen, 
al3 folhen Quatich den ae vorzu⸗ 
ſetzen, da hätte es doch beſſer getan, nichts 
zu ſagen, denn ſo etwas muß doch gerade 
die entgegengeſetzte Wirkung als die be— 
abſichtigte haben. Auf ſolche Spiegelfech⸗ 
terei lann doch wohl kein vernünftiger 
Menſch hereinfallen. Iſt das „Badiſche 
Ländle“ nicht gerade ſo gut deutſch wie 
z. B. Oſtpreußen (Schreiber iſt nicht Ba— 
denſer, ſondern Norddeuticher). Wenn 
man das großartige Schauſpiel, das jetzt 
unſer altes Vaterland der Welt bietet, 
das wie ein Mann gegen eine Welt von 
Feinden um feine Ertitenz fämpft, und 
die Zerfabrenbeit des Deutichtums bier 
vergleicht, jo iit es fürwahr bejchämend. 

Warum gebt das hodhlöbliche Stomite 
nicht gleich noch einen Schritt weiter? 
Hebt jeinen „Roland“ auf den Schild 
und gründet eine erblihe Dnaitie, Car: 
ter 9. mit Carter III. al3 Erbprinz? 

Nad) de:.i, was id) über „Bob M.“ ges 
lejen babe, bat er genau jo viel Ned, 
fid Deutich zu nennen, als jeiner Zeit 
„unfer Fri“ Bujfe. Der Fall iit ana- 
log. Hoffentlich gibt e& noch deutliche 
Männer und "rauen genug in Chicago, 
die auf fo einen Gimpelfang nicht herein= 
fallen, jondern mit einer überwältigenden 
Mehrheit fir „Bob M.“ al3 Antwort auf 
ſolchen Inſult antworten. 

Achtungsvoll, 

* O. J. Beeſe. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Aufruf an alle Bürger deutſcher, öſter— 
reichiſcher und ungariſcher Abkunft!l 

Tut fund bei der morgigen Vorwahl, 
dab auch wir Diesjeit3 des Meeres ein 
eimg Volt find: im Anterejie unjerer 
Stadt. VBedentt, daß wir eine twichtige 
Wahl vor uns baben und die Folgen jel- 
ber tragen müljen, falls wir wieder für 
Hatrifon jtimmen follten. Er würde doch 
nur jeine Anterefjen wwieter verfolgen, 
ohne fi um ums zu fiimmern. Es iit 
überall eine Mihwirtichaft, wo man aud) 
immer binjieht. Wir haben es nur zu 
oft erfahren, da aus all’ den jchönen 
VBeriprechungen, die er uns bor der Wahl 
gemacht, nichts geivorden iſt. Wir jollten 
e3 geradezu als Hohn auffalien, da er 
uns auffordert, ihm diesmal Glauben zu 
jhenten. Darum auf, alle ie ein 
Mann! Seid einig, Mann oder Frau, 
iteht ein für den Mann aus Eurer Mitte, 
Er iit Blut von Eurem Blut, fehaart Euch 
um ihn, twie ur fere lieben Brüder im al— 
ten Baterlande um ihre Führer. Xaht 
ihn nicht verunglimpfen! Er verjpricht 
Euch gerade, was die Stadt haben mu. 
Es gilt unjer eigenes Anterejie, ſtimmt 
morgen für Robert M,. Sweitzer! 

Adhtungsvoll, 

Mm. N. 
* * + 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 

In Eriiderung auf die Herren Robert 
J. Eitel und Chas. Ehrijtmann möchte ich 
ſagen, daß ein jeder Deutſcher ſtolz ſein 
ſollte, wenn wir einen deutſchen Bürger 
meiſter erwählen könnten. Ich kenne 
Herrn Sweitzer nicht perſönlich, aber es 
lann Niemand ſagen, daß er ein Grab— 
ſcher iſt oder die Fähigkeit nicht beſitzt. 
Herr Harriſon tut ja auch die Arbeit nicht 
ſelbſt und weiß von manchem nichts, was 
vortommt. Ras die „Erperimentir- 
Anitalt“ betrifft, jo iit ja. fein Gelehrter 
bom Himmel refallen, und in emer jeden 
Dfficz oder Geichäft ‚muß man immer 
zulernen. Wen nicht ein Deutjcher Fi- 
tech? vom Volie erwählt wird, jo friegen 
„sie Deutichen Eloß einen fleinen Sinochen 
ab, wie der Hund von feinem Herren, und 
das auch nur, um wieder Stimmen zu 
fangen, fonit bat man ja für die „Dutch» 
men“ nichts übrig. Wenn wir nichts ge= 
winnen sollen, zu verlieren haben mir 
jeher wenige. Ein jeder ’ollte jeßt all» 
mäblich willen, wie Deuticyland von un= 
feren Engliſch-Amerikanern behandelt 
wird. Die deurichen Wäbler jollten mrr= 
gen geichlojjen vorgeben, aleichviel welcher 
Bartei jie angehören, und für den Deut: 
fchen Robert M. Zweier jtimmen. Der 
Yankee jagt: „Es iit nicht nötig, immer 


! dasjclbe Schwein zu füttern“, (it i3 no 


ufe, to feed one bog all the time). 
ſollten ſich die Deutſchen merken. 
Achtungsvoll, 


an 
Das 


9. 3eh. 
—— — — — 


Auf der Döhe der Zeit, 


Ein fein gefleideter junger Mann, 


ber in einem Kraftwagen vorfubr, 
ftattete geftern Abend der Wohnung 
der Frau H. John, Nr. 3636 Win- 
throp Mpe., zur Zeit, alö die Dame 
außgegangen mar, einen Beluh ab 
und nahm Zafelfilber und Kleidungs- 
ftüde im Gefammtmwerte von $1000 
zum Andenten mit. Die Polizei hat 
fih bisher vergeblich bemüht, jeiner 
babbaft zu werben. 


2:10 — 


Die morgige Borwahl iſt ebenſo 
wichtig, wie die Hauptwahl im April. 
Kein Wähler und feine Wählerin follte 
e8 veriäumen, ihre Bürgerpflidht zu er- 
füllen, 


| 2efet die „Sonntagpof“ | 


Kräuterbud) 


Ausführliche Beihreibung aller Pflanzen und 


Kräuter, deren Wirlung und Anwendung in der 


Medizin; nenaue Anleitung zur Bereitung aller 
möglichen Arzneien, Rräuterfäfte, Efienzen, Bul- 
ber, Dele, Salben, Geheim- und Hausmittel. — 
Reich illuftrirt mit 28 Tafeln naturgetreu Tolo- 
rirten Mbbildungen, über 750 Eeiten $1 


A. KROCH & CO. 


Ameritnd uröhte Dentige Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str- 
(sniihen Wabald und Michigan Abe.) 


Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dah meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter und Großmutter 

Garpline Zuechlte 
im Alter von 63 Jahren fanft im Herten 
entichlafen ift. Tie Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 24. Febr., 1 Uhr 
NKahm., dom XTrauerhaufe, 1443 Mils 
mwaufee Ade.,/nah der evang.-lutb. Betb- 
lehbemstirhe, Ede Paulina und Meteh- 
nolds Str., bon da mit Autos nach dem 
Goncordia Gottedader, Tief betrauert 


bon: 
Anlins Zuehlte, Satte. 
Gdwin, Otto, Paul, Cöbne. 
Frau Minnie Wagner, Tochter; 
nebit Schwiegerſohn, Schwie— 


modi gertöchtern und Enkellindern. 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, das meine liebe Gattin 
Lena €, Jones, neb. Hacusler, 
am 22. Febr. 1915, 12:45 Morgens, im 
Alter von 49 Jadren, 2 Monaten und 10 
Tagen entihlafen ilt, Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 24, Febr,, 
2 Uhr Nadm., bom XZrauerhaufe, 907 
Sheridan Road, mit Autos nad dem 
Graceland Friedhof., Um itille Teilnad- 
me bittet der traue ide Gatte: 
Charles A. Johns. 


Zeitungen bitte zu 


Rocheſter, N. M., 
modi 


lopiren. 


Todesaunzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Mary Guirſch, geb. Thill, 
geliebte Gattin des verſtorb. Martin 
uirſch und Mutter der verſtorb. J. 
Even, Nick, Wllliam und Frau L. Lang, 
im Alter von 79 Jahren geftorben ift.— 
Veerdigungsanzeige jpäter. Um ftille 
Teilnahme bitten: 
Frau Peter Weiland, George, Yrau 
Mat. Treres, Frau N. Liniter, 
Frau Beter Baner und Martin 
Guirſch, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein lieber Sohn und unſer lieber 
Bruder 


Herman Berg, 
Sohn de3 beritorb, German Berg, Bruder der 
beritorb. Emma Boste, $harle3 und Ferdinand 
Berg, im 30. Lebensjahre entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24. 
Kebt,, 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 5252 
Union Ave., nad der Ebriltuslirche, 31. Place 
und NRacine Ave., von da mit Autos nah dem 
Waldheim Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Louniſa Schillinger, Mutter, 
Fran Albert Schmidt, Frau C. J. 
Knapp, Frau G. Licbaun, Frau 
Toiephine Galahan, William und 
deury Berg, Selchmwiiter. 
Freunde, die Sige wollen, find gebeten, Yard3 
2708 aufzurufen, ſamo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Heinrih Duetichte 
am 20. Februar im Alter vun 63 Jahren 9 Mo: 
naten fanft entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 23. Yebrt., 2 Uhr 
Nahım., vom Trauerhaufe, 2035 Osgood etr., 
mit Automobilen nah dem St. Lulas Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten: 
Wilhelmine Duetichte, Gattin. 
Bertha Maier, Martha Etange, 
. Zödter. —* 
Vani und Serman Quetſchke, Söhne. 
Fred Maier, Theodor Stange, 
Schwiegerſöhne. 
Mitglied der Vricklayers Union, Local Nr. 21, 
B. M«x P. O. W. of Chicago. 


— — —— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belanuten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſler 
Meta Preuzel. 

Tochter der verſtorbenen Henrietta Pretzel und 
Schweſter des verſtorb. Franl, am 21. Februar 
im Alter von 18 Jahren geitorben ift. Die De: 
erdigung findet ftatt am Wittvod, den 24, Se 
bruar, 1 Uhr Nachm., don der Wohnung ihrer 
Echweiter, 2559 "Balton Str., nad der Et. 
Peterdtircche, Gortes und Dallch Blvd., von da 
nah dem Waldheim Friedhof. Um jtille Zeil» 

nabme bitten: 


W. 


Dtto Pregel, Vater. 3 
Ida, Anna, Hattie und Hune, 
Geſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Marie Philippine Loehr, 
Mutter der berftorbenen Frau 3. D. 
im Alter don 97 Jahren geitorben ift. 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, \ 
ebr, 1915, 1 Uhr Nadhm., vom Trauerhauie, 
1139 Daldale Ave., nah der Gentennial deut⸗ 
ihen methodiit, Episfopat Ktirhe, Ede Welling 
ton umd Eheffield Ave., von da nah dem Wald» 
beim Wriebbof. Am jtilles Beileid bitten Die 
trauernden Slinder: 
Frau 8. Huchne, Frau GE. Bod, 
Frau A. Held, Frau %. Sturm, 
Minnie, Henry und Kohn Xochr. 


Daileh, 
Die Bes 


den 25. 


Todedanzeige. 
Irving Park Loge Nr. 19, Orden d. Herm.-Schiw, 


Den Peamten und Echweilern 
zur Nachricht, dab Echweiter 

Antonia Churen 
am 21. Februar geitorben iit, Die 
Beerdigung findet ftatt am Diens— 
tag, den ‚ Febr, 2 Uber 30 Nadm., bon 
Strauipes stapelle, 3907 Lincoln Ave., nah dem 
National Fricdbof, 40. ımd Foriter Abe. — Die 
Beamten derfammeln fi um 1 Ubr in der Lo- 
genballe, um der beritorbenen Echweiter die 

legte Ebre zu ermweiien. 
Gatherin Dtto, 
Marie Möller, 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit, dab unfer lieber Bater 
Herman Banne 
nad Turzem Leiden im Alter von 59 Sahren 
fanft entihlafen ift. Die Veltattiung findet ftatt 
am Mittwoch, den 24, Febr., 1 Ubr 30 Nadm., 
bom Tranerbhaufe, 2049 Irving Part Vlbd., nad 
dem Graceland Grematorium, —— Mitglied des 
Aurora Turnderein. ımd des Gegenfeit. Unter: 
Hüßkungsvereins, Celtion 2, — Im ftille Zeil 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Noie, William, George und Arthur, 
Kinder. modi 


23 


Präfidentin, 
Celretärin. 


Todesanzeige. 


Fremden umd PBelannten die traurige Nach 

richt, dab umfer lieber Bruder und Ontel 

’ John Huditedt 
im Alter von 37 Jahren geitorben ilt, Die Be 
erdigung findet ftatt am M.ttwod, den 24. Te- 
bruar, Uhr Nachm., von Hochſpeiers Kapelle, 
2410 W. North Ave, mit Autos nach Wald— 
heim. Um ſtille Teilnahme bitten: 

Frau Marie Holz, Schweſter. 

Frau Minnie Caudeill, Nichte. 

Fred Martin und John Holz, Neffen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Bater 
Guftav Braun 
im Alter von 57 Jahren geitorben iit. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 23, Fe: 
bruar, 1 Uhr Rahm, bon Ablarims Stavelle, 
1918 ®. 21. Etr., nad bem Montroje Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Emma Wiencle, Erneit Braun, Roie 
Tuus und Guitav Braun. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Joſeph Kozalm 
geltorben ift. Beerdigung bom Haufe feiner 
Eltern, 909 ©. Laflin Etr., am Dienstag, den 
23. Februar, 1 Uhr Nadm., nah dem Ct. Vo 
nifazius Gottedader. Die trauernden Eltern: 


Franced und Joſeph Kezalty. 


Nach 


Große Boit von Deutſchland eingetroffen: 
irtenlaube, Woche, Berliner Tageblatt, Jugend, 
Bliegende Blätter, Ueber Land und Meer und 
viele andere Zeitihriften. 
Ubonnements prompt und billig. 


Koelling & Klappenbach 


Fhicano® gröhte m, Äfteite antihr YushenaMun- 
170.2. Wand Gr, Tel,.Rrauffin RIS. 


— 


EEE EEE en 


Todesanzeise .- 
„igreunben und Pelannten die traurige Nad- 


t, daß mein nelichter Gatte ımd Anfer Tieder 

Bater, Bruder und Cchwiegerbater 
Jacob Kiechler 

Vater der verſtorb. Joſeph, Henry, Mathilde 
und Sranf, geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
bet fiatt am Mittwoch, den 24. Februar, 9:30 
Borm., vom Irauerhaufe, 1645 Hollywood Ave. 
nad) der Et. Gregorh Stiche, von da mit Auto 
nah dem ©t. Jofeph Gottesader. Um ftilles 
Beileid bitten die franernden Hinterbliebenen: 
Leopoldina Kieler, geb. Engerffer, 

Gattin, 
NAate Geritl, Anna, Ida, und Marie 

Kieler, Kinder, 
John und Sehaitian Kieler, Brüder. 
Henry Geritl, Schiwiegerjohn. 


Todesanzeige 


‚Allen Verwandten, Freunden nnd Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfere geliebte Toch⸗ 
ter, Echweiter und Tante 
Barbara Lenz 

am Tamsdtag, den 20, Febr., im ‚Alter dom 37 
Jahren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 24. Febr., 2 Uhr Nacht, 
bon Ernit E. Cchmidt3 Leichenfabelle, 2058 
Belmont Ube., Ede Hohe Ave, nah dem 
Montrofe Friedhof. Um ftille Teilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Julia Gehrke, Mutter, 

Tscar Lenz, Bruder, 

Elite Lenz, Nichte. 

George Lenz, Neffe, 

Anna Lenz, Schwägerin; 

nebit Verwandten; 


modi 


Todedanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
tigt, dab unfer geliebter Gatte und Water 
Rudolph GC. Radtle 
am 21. Yebruar in feinen 59. Lebensjahr fanft 
im Heren entihlafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 24. Schr., 1 Uhr Nadıs 
mittags, bom Trauerhauie, 3712 N. Roleby Stri, 
nad der evang, Betblebemstirhe, Ede Diverfey 
Barlway und Magnolia Ave,, von da mit Antos 
nah dem Eden Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Baulina NRadile, Gattin. 
Fran 8%. G. Schmeling, Robert, 
2 .. Meta und Grace Radtke, Kinder. 
Wislonfin Zeitungen bitte zu Topiren. mdi 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungsverein von Chicago u. Umgeg'd. 


Den Mitgliedern und Beams 
ten zur Nachricht, daß unſer 
Mitglied 
Guſtav Brauu 

am 20. Februar verſtorben iſt. 
Die Beſtattung findet ſtatt am 
Dienstag, den 28. Februar, 1 
Uhr Nachm, von Nr. 19418 W. 
21. Etr., Undertaler Ahlgrim, 
nach dem Montroſe Crematorium. 

Fritz Kalbitz, Präſident. 
Rudolph Lut, Finansſelretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Gatte und Vater 
Frederick Schulz 
im Alter von'82 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet itatt am Dienstag, den 25. 
Schruar, 11 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 5954 
South Wood Etr., mit, der Bahn 4 dem 
Evergreen Friedhof. Die trauernden inter⸗ 
bliebenen: 
Minnie Schulz, Gattin. 
Hermann und Julius Schulz, Söhne. 
Frau Auguſta Funk, Tochter. 
Nebſt Verwandien u. Angehörigen. 
ſonmo 


Todesanzeige. 


-Gegenfeitiger Anterftügungsverein von GChicnne, 


‚Die Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 
tigt, daß 
Hermann Banne 
bon der 2. Eeltion geitorben ilt. Die Webers 
führung der Leihe nad, dem Grematorium in 
Sraceland findet am Mitttvodh, den 24. Febr., 
1:30 Nadhm., von 2049 Sroing Bari Blbd, itatt, 
Sojeph Sieben, Celtetär. 





Gefitorben: Fredrid Jauch, am Eonntag, den 
21. Febr, 1015; Gatte der beritor. Anna auch, 
Bater von Fred E., John M., Frau Geo. U, 
Umbad, Frau Ym. H, Gingrih und Frau Yu. 
&, Klebe, — Beerdigung am Dienstag, 2:30 
Kahm,, von Trauerhaufe, 1134 ©, Euclid Ave. 
Dat Park, IH, mit SKutfhern nah dem Foreil 
Home Friedhof. 


Zur Erinnerung. 

In Wehmus und Liebe gedenien wir heute de3 
Zodestages unferer geliebten Gattin und Diame 
Mathilde Birr, 
welde heute dor drei Jahren, am 22. Februar 
1912, au3 diefem Leben fchied. 


Cdhon find drei Jabr badingefloffen, 
Du liebe, teure Mama du, * 
Seitdem dein liebes Aug geſchloſſen 
Für immer ſich zur ewigen Ruh’, 
8 ter fich w Ruh' 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach 
Die wir geweint aus tiefſtem Herzen, 
Dir, allerliebſte Mutter, nach. 
Und nirgends weint es ſich ſo gut, 
So weit uns unſere Füße tragen, 
Als da, wo ſtill ein Herze ruht, 
Das einſt ſo ſroh, für uns geſchlagen! 
Ruhe in Frieden! 
Gewidmet von ihrem einſamen 
Gatten, nebſt Kindern und Enkeln. 
Zur Erinnerung. 
geliebte, unvergeblide Gattin und 
unfere Mutter 
Henrietta Wegner, 
welde mir heute vor fünf Jahren, am 21, 


Sebruar 1910, duch den unerbittlihen Tod ent» 
riſſen wurde. 


an meine 


Dein Leben war geweihet mir. 
D'rum auch im Tod bleib' treu ich dir, 
Für lein Weſen auf der ganzen Erde 
Ich jemals dich vergeſſen werde. 

Und wenn ich ſterbe, werde ich 

An deiner Seite ruhen ewiglich. 

Dies iſt der Tryſt, der mir geblieben, 
Seitdem du biſt' von mir geſchieden. 


Gewidmet von deinem trauenden Gatten 
Gottfried Wegner nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung. 


Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir dc3 
Sterbetages meines lieben Gatten und unſeres 
Vaters und Schwiegervaters 

Ferdinand Langoſch, 
welcher vor fünf Jahren, am 20. Februar 1910, 
geſtorben iſt. 
Dich, guter Gatte und Vater, den Gott ung gab, 
Umſchließet jetzt dein ſtilles Grab; 
Verlaſſen, einſam ſtehn wir hier 
Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 
Dein Tod hat ſchmerzlich uns betrübt. 
Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Wo wir froh uns wiederſehen, 
Und vereint im ſchönſten Bunde 
Vor dem Throne Gottes ſtehen. 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unſeren lieben Vater 
John NKlink, 
welcher heute vor zwei Jahren, am 22. bruar 
1913, geſtorben iſt. 
Zu früh ſchlug dieſe bitt're Stunde, 
Die dich gus unſerer Mitte nahm, 
Doch tröſten wir uns in dieſer Stunde: 
as Gott tut, das iſt wohlgetanl“ 
Acu, ruhe ſanft, auf Wiederſehen! 


Gewidmet in Liebe von ſeinen Kindern: 
Tereſia, Anna und Martin Klink. 


Waldhei 
eim. 
„Einer der fhönften Friedhöfe don Chicago. — 
Dur Metropolitansdohbapn für dc zu erreis 
Sen, gleihfall3 aud mit allen Straßenbahnen. 
Dillige DBegräbnikpläge find im diefem jchönen 
sriedbof auf Abichlagszahlungen zu baben. — 
Generat_ Offices: Foreft Park, IU.: Zelepbon: 
Auftin 796, Local Televbon: Foreit Barl 757. 
G. 5. Geift, Bräf.; Auguft Biaff, VBizepräf.; 
Fred Maas, Selretär und Schätzmeiſter; Jalob 
Schwab, Superintendent. 


— — 


Deutsche Gesellschaft von 
Chicago. 


Des Feiertages (Wafbingtond Geburtstag) 
wegen findet die regelmäßige jährliche 


General:Berfjammlung 


der Deutihen Geicllihaft von Chicago am Ton- 
nerötag, den 25. Februar, Nachmittags 4% Uhr, 
im „Blauen Zimmer“ (Blue Room) ded Bis- 
mare Hotel ftatt. — 1m rege Zeilnabme wird 
gebeten, Rudolf Seifert, Schriftführer. 
fbr,17,20,24 


Wurz’nSepps 
Echl deulſches SJamilien-Eokal 


. Lineal Zei. Bincat 
Tel Sincin 775 NORTH AVE, Fo,dgneen 


Münchner Küche, 
wu neu! ur 
Jeden Aben> yud Sonntag 

Schmitts Orchefters Oumorift Goriz. 


ARalttamına® 





Topf von Muflerole 


auf dem Radezimmer-gefims. 


€3 befeitigt Schmerzen von beinabe 
allen in ber Familie. Als die kleine 
Sufie bie Bräune hatte, und Yohnny 
feine Füße durdhnäßt und fich erfältet 
hatte, alö der Vater fein Knie verrentt 
batte, oder die Groß» 
‚mutier von Rheumatis- 
mus geplagt wurde — 

Diefer Topf MUS- 
TEROLE war glei 
da, um Beiferung und 
Annehmlichkeit zu brin- 
gen. 

MUSTEROLE ift eine reine, weiße 
Salbe, aus Senföl hergeſtellt. Es 
zieht keine Blaſen wie Senfpflaſter. 
Schnelle Linderung gegen wehen 
Hals, Bronchitis, Mandelentzündung, 
Bräune, ſteifen Hals, Aſthma, Neu— 
ralgie, Kopfſchmerzen, Blutandrang, 
Nippenfellentzündung, Rheumatismus, 


(Eigenberit der „Abenbpoft”.) 
gur Sriegölage. 


Die Beliebung don Untivari und Nisla,. — | 


Die Mdanier auf dem Striegspfade. — Die 
Bedeutung des Sandijdhal, — Die Belegung 
Volomas durch italieniſche Streitlräfte. 


— 


Hexenſ Pein und 
— —— in ben Gelenten, Berren» 
tungen, fehmerzende Musteln, Braus 


fchen, Froftbeulen, angefrorene Füße, 


Grfältung auf der Bruft (e& verhütet 
Zungenentzündung). Nicht? fo gut 
wie MUSTEROLE für an Bräune 
leidende Kinder. 

An 25c und 50c Büchfen, und eine 
beſonders —— für 


OU. 

Nehmt Feine Nadhe 
ahmung an. 
‚ Wenn Euer Apotheler 
8 Eudh nicht liefern 
tann, fchidt 25c oder 50c 
an die MUSTEROLE 


Compann, Eleveland, Ohio, und wir 
fenden Euch eine Büchje zu, portos 
frei. 60) 
©. %. Budhanan, Zomellville, Ohio, 


agt: 

* Dir haben Mufterole feit ben 
aivei oder brei lebten Jahren gebraucht 
und finden e3 fehr aut. Es ift ftet# 
in unferem Medizinfhrant, 


vereinigen lajjen. — Der Zeitungs» 
{rieg über die Haltung Jtaliens geht 
nicht3deftomweniger weiter. Der rujfi- 
jhe Minifter Safonow flopft unent- 


 megt an Jtaliens Tür. Aber verfchies 


Stalien wünfcht leine Bevormundung durch Die | 


Verbündeten, — &3 bleibt neutral. — Unfin- 


nige Lügen über angeblide Mißitimmungen | 


zwiſchen Deutjchland und Delterreidh-Ungarn. 
— Vom Geeltieg an der englifhen Ktüfte, 


Dem Fürften der jchwarzen Berge, 


dene halbamtliche Veröffentlichungen 
wiefen ihn in die Schranken zurüd. 
Die Agentur Stampa verbreitete die 
Nachricht, anaeblih von prominenten 


| italienifhen Staatsmännern herrüb- 


König Nikita von Montenegro, hat es 
legte Woche ziemlich ftart in die Bude | 


geregnet. Die öfterreichifche Flotte un- 
ternahbm am 15. Februar eine Aus- 


fahrt vom Golf von Vattaro und | 


bombardirte den Hafen von Antivari 
in Montenegro mit Erfolg. Am 18. 
Februar freiften über Rista, einem 
Dorf in der Nähe des Stutarijees, 
dem Winteraufenthalt des Königs Ni- 
fita, zivei öfterreichifche Flugzeuge und 
warfen 9 Bomben in der Nähe des 
Köniaspalaftes, wobei, nad einer Pa 
rifer Meldung natürlich, wieder ein= 
mal nur 2 Weiber und 2 Kinder ums 


Leben famen. Dem alten Hammelbieb | 


und König Nikita foll e8 dabei recht 
ihmwummerig zu Mute geiwejen jein; 
denn das Luftbombardement galt ihm 
perfönlid. Der König und jeine Fa- 


| Hlärung von berufener amtlicher Seite: 


milie beobachteten den Luftangriff von | 
dem Altane des Königspalaftes aus. | 


Mehrere Bomben frepirten in unntt 
telbarer Nähe besfelben, und das fuhr 
der Föniglichen Familie heftig im bie 
Glieder. — 

An der Güdgrenze Montenegros 
haben die Albanier den Kriegspfad be- 
fchritten. Biel alter Grenzhaß tft dort 
aufgelpeichert. 
fönnen die Raubzüge der Montene- 
griner und der diefen verwandten 
Serben nicht vergeſſen, ebenſowenig 
wie den Umftand, daß jowohl Nikita, 
al3 auch der fchwarze Peter von Ger- 
bien begehrlich die Hand nad) albanis 
ihem- Gebiet audftreden. Starte al: 
banifche Streitkräfte zimangen die Ser- 
ben, fi auf Prigrend zurüdzuziehen. 
Auch die ferbifchen Behörden juchten 
ihr Heil in der Flucht. Die Albanier 
ruinirten alle Telegraphen= und Tele 
phonleitungen und drangen bis nad 
Zapod, ITopoliana und Glawatichnik 
por. — Der Sandichaf, den die Ser- 
ben in den Balfantriegen eroberten, 
it in Gefahr; denn die albanifche 
Wut Fennt feine Grenzen. Die ftrieg: 
führung dort ift jeit den Baltanmwirren 
nicht Humaner geworden, und die halb: 
wilden Albanier Iennen fein Barbon. 
&3 mar bei Regelung der bosnijchen 
Frage zwijchen Deiterreih und der 
Türfei ein Fehler, daß man den 
Sandjchat wieder an die Türkei fom- 
men ließ. Der’Sandihat konnte von 
ihr in den Balfanfriegen doch nicht ge= 
halten werden. DObmohl ein unfrucht- 
barer, feljiger Zandjtrich, wäre er doc 
in der Hand Defterreichs eine jichere 
Gewähr dafür gewejen, dab der jerbi- 
iche und montenegrinijche Größenwahn 
nicht bis in den Himmel wachje. Ser 
bien und Montenegro wären räumlich 
getrennt geblieben. 


| auffliegen 
| Melt die Lüge 


Die freien Wlbanier | 


tend, daß die Anterejfen Staliens nicht 
in Albanien und Trieft lägen, jondern 
pielmehr in Tunis und Eaypten zu 
fuchen find, und daß alle fremden 
Ginmifhungen in italieniiche Staat®- 
fragen höflichjt verbeten werden. Die 


} 


Sandung italienischer Truppen in Als | 


banien bebeute feinesweas einen be= 
abfichtiaten Landermwerb dort, jondern 
ganz etwas anderes. In der Gitung 
der italienifchen Kammer vom 19. Fe: 
bryar erklärte auf eine Anfrage bes 
Premierminifter® GSalandra, er habe 
jeinen Standpunft am 3. Dezember 
targelegt und halte an der Anficht 
feit, dab Italien neutral bleibe. Eine 
Beiprehung der ausmwärtigen Politik 
Italiens halte er zur Zeit nicht für 
ſtatthaft. Trotz dieſer bündigen Er— 


fahren die offiziellen Preßbüros der 
Alliirten fort, immer wieder neue En— 
ten in der englandfreundlichen Preſſe 
zu laſſen. Es wird der 
recht ſchmackhaft jer- 
virt, daß zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich ſich die Situation bedent 
lich zugeſpitzt habe, weil Deutſchland 
von Oeſterreich die Abtretung gewiſſer 
Gebietsteile verlangt habe, eine ſoge— 
nannte „Neuregelung der Grenzen“, 
um eine geſunde Grundlage für einen 
neuen Dreibund in der Zukunft zu 
ſchaffen. Es ſei dies gewiſſermaßen 
ein „Ankauf“ der Neutralität Italiens. 


Oeſterreich gehe ſelbſtredend auf dieſen 


—— — —— — — — — 


Der jetzige Krieg 


muß eben mit großen Opfern den das | 


mals gemachten Fehler wieder qut ma= 


ner bon dem bosnijchsjerbiichen 
Kriegsſchauplatz. Durch das öfter: 
reihtiche Bombardement der jerbiichen 
TFeltung Semendria wurde diefe zer- 
ſtört. 
Treffer verurſachte die Exploſion des 
ſerbiſchen Pulvermagazins, und da— 
mit war ſelbſtverſtändlich dieſe Fe— 
ſtung der Erde gleich gemacht. — 

Die Beziehungen zwiſchen Italien 
und den Balkanmächten ſind immer 
noch in großes Dunkel gehüllt. Na— 
mentlich birgt die albaniſche Frage in 
ſich noch viele Gefahren. 


Valona beſetzt. Die in der bulgari— 


Ein glücklicher öſterreichiſcher 


ſchen Preſſe aufgeſtellte Behauptung, 


daß Rußland und Frankreich die eng— 
liſche Regierung ermächtigt hätten, in 
Durazzo engliſche Truppen zu landen, 
falls Italien außer Valona noch an— 
dere Punkte Albaniens beſetzen werde, 
ſcheint wenig wahrſcheinlich. Erſtens 
bedürfte England, wenn es eine ſolche 
Beſetzung vornehmen ſollte, einer Er— 
mächtigung durch ſeine Verbündeten 
nicht; es könnte ſich alſo höchſtens da— 
rum handeln, daß Rußland und 
Frankreich einem ſolchen engliſchen 
Vorgehen ausdrücklich ihre Zuſtim— 
mung erteilten, um das Vorgehen da— 
durch zu einem gemeinfamen zu ftem- 
bein und hierdurch den Drud auf 
Italien zu verjtärfen. 

Daß eine folde Drohung gegen 
Xtalien in dem Augenblide erfolgen 
follte, mo die Alliirten alles daran- 
Seten, Stalien auf ihre Seite zu zie- 
en, muß aber als äußerft unmwahr- 
Icheinlich amgefehen merden. Der 
Meldung liegt wohl nur die Tatjache 
zu Grunde, daß allerdings Albanien 
ein Boden ift, auf dem fich die Inter- 
eifen und Wünfche Jtalien3 mit denen 
ber Alliirten umd ihren Schüßlingen, 
Serbien und Montenegro, nur ſchwer 


Kuhhandel nicht ein, trete auch nicht 
einen Finger breit Landes ab und wis 


derſetze ſich heftig den deutſchen Inſi—⸗ 


nuationen. — Eine zweite Zeitungs⸗ 
ente ſchickt uns John Bull via Genf: 
Nach einer Depeſche aus Innsbruck 
habe Dejterreich auf Befehl Deutich- 
lands beichloffen, im Wodriatifchen 
Meer den Uinterfeelrieg gegen die neu= 
trale Handelsjchiffahrtt zu beginnen. 
Obwohl e3 nur weniae Unterjeeboote 
habe, erwarte e& von Berlin die Order 
zum Beginn diefer Operationen. Diele 
Haltung Deiterreichs deute darauf bin, 
daß es den Krieg mit Italien für uns 
permeidlich halte! — Man follte jolde 
Verrüdtheiten dem enalifchen Preh- 
zenfor faum zutrauen. Wir leben 
doch jebt nicht in den Hundstagen! 
Kohn Bull hat wirklich aroge Rolinen 
im Kopf. Er hat im eigenen Haufe 
fo viel zu tun, daß er ſich gerade auf 
jich beichränten tönnte. Vor feiner 
Haustüre find drei engliihe Schiffe 
untergegangen. Ein Transporiſchiff 
mit Kitcbeners Soldaten, nad Trant- 
reich beitimmt, da8 Bealeitichiff dazu, 
ein britifcher Minenjucher, dag Hans 
telsihiff Domnihire, torpedirt in der 
Nrifchen See. 


ritanifhe Baummolldampfer „Eve: 


eine enalifche fchwimmende Seemine, 
jowie ein Kleiner norwegilcher Koblen- 
dampfer Bjarke, von 128 Fuß Länge 
und einer Walferverbrängung von 
280 Ionnen, auf dem Wege von Leith 
nach Nafstovn. Man fieht, die Blodade 
Enalande und Nordfrantreichs fteht 
nicht blo3 auf dem Papier, fondern ilt 
effektiv. 
Kriegshumor. 

Soldat (im Schützengraben); „Nu 
ſeht mal dieſe prachtvolle Leberwurſt, 
die mir meine Minna ſchickt — die hat 


alien bat | das brane Mädchen doch ficher ihrer 


Herrihaft am Munde abaeipart!* 
Auf der Walitat. 


Kon Bichbmweg, 


Wenn umni've grauen Leiber der Tod ge- 
mäbt, wer blidt nach uns? 

Der Geier, der über der Haide fich drebi, 
Die Tonne, die bleich über den Wolfen 
tteht, die bliden nad) un®., 

Wenn unf’re jungen 2eiber der Tod ge» 
mäbt, wer weint um ums? 

Ein jeder Eeufzer, zum Himmel aeivebt, 
Der Sturmivind, der über der Walitat 
bläbt, jind Klagen um uns. 

Wenn unſ're kühnen Leiber der Tod ge— 

mäht, wer ſegnet uns? 
Die Schar, die ſchon durch die Sierne 
gebt, 
Rolf der Zukunft, da3 berrlidh er— 
itebt, die jegnen ung, 
G.€. Reid. 
— —— — 


Des Etiubruchs verdachtig. 


Nachdem er eben mit einem Sack 
auf der Schulter aus dem Neubau 
Nr. 4718 N. Hermitage Ave. getreten 
war, wurde Michael Neufield, 4711 
St. Lawrence Ave., geſtern zu ſpäter 
Abendſtunde vom berittenen Poliziſten 
Charles Swanſon erſpäht und nach 
— u verhaftet. Im Gade 
and man.Teile mutmaßlich ge 
ner Bleiröbren und Selma * 


* 
Vas 


deider ging der ame-⸗ F = . 
Deider ging der ( | der Waldedioge 579, D. €. ©., wäh: 


Ion“, beitimmt nach Bremen, por Bot- | rend am Mittwoch ſowohl dieLeſſing⸗ 


1 zu de, mwabrjcheinlich dur 
hen. — Eine aute Nachricht fam fer: | um zu Grunde, wahrjcheinlic 9 
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| Geftrige Yereinsfefte, 


Zur morgigen Vorwahl. 


Die Vorwahl ift für den Bürger und 
Steuerzahler von der größten Bedeutung, 
ailt e8 doc; die Kandidaten auszuwählen, 
die fi in der Hauptwahl im April um 
das Bürgermeifteramt zu meilen haben. 
68 ift daher von der größten Wichtigkeit, 
dat nur Kandidaten für diefes Amt auf: 
neitellt werben, die fich al8 tüchtine, ehr- 
liche, zuverläflige und liberal geiinnte 
Männer einen Namen gemadt haben, 
deren Laufbahn der Bürgerihaft eine 
Gewähr bietet, dai dem alten Schlen- 
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Bei ber 


drian in der Stadtverwaltung ein Ende | 


gemacht wird. Außerdem find Kanbiba- 
ten für ein Stadtridhteramt, da® Stabt- 
fhatmeiiter- und Stadtichreiberamt und 
den Stadtrat zu nominiren. Dem Braudı 
früherer Jahre folgend, hat die „Abend: 
post” eine Liite der Kandidaten zuiam« 
mengeitellt, die ala tüctine Männer auf 
Unterftüsung der Wählerihaft Aniprud 
haben. Die Lifte macht auf Bollſtändig 
feit feinen Aniprud. Auf Warde, in 
denen mur ein Kandidat einer Partei 
„läuft“, oder in denen beiondere Verhält- 
niffe eine Empfchlung nicht rätlich ma— 
chen, iit feine Rüdiidht genommen wor: 
den. Folgende Kandidaten find nad der 
Ansicht der „Abenbpoit” der Unterftüt-, 
ung durch die Wäblerfchaft würdig: 


Demofraten: 


2 Nobert M.Sweitter 
Stadtſchreiber Ernſt Hummel 
Stadtrichter Cyrill R. Jandus 
Aldbermen: 
2. Bard— A. Nuifell. 
3. — Al. Thomas D. Naih. 
— AD. Noieph F. Ryan. 
— Charles Martin, 
— James %. Mulcaben. 
— Alb. Frant Klaus, 
— AD, Gdw. F.Cullerton. 
— Alb. Thomas J. Ahern. 
—Rilliam Kells, 
— Thomas #. Senne 
(Langer Termin). 
Eward J. Kaindl 
(Nurzer Termin. 
— Al. Matt. Frans. 
Ald. Ellis Geiaer. 
Aw. Bitter X. Schaeffer. 
— Frant M. Beder. 
— Chris £, Mebrane, 
— Ben M. Sharven. 
— Hubert Kilens. 
— Alb. Geo. 2. Latdıiorb, 
—Frant 3. Gorr, 
—Eim 2%. Stevenion. 
— AD. Winfield I. Selb, 
— Ad, Martin I. Healn. 


Republikaner: 


BE: naar DE 
Stadtſchaumeiſter Garl 
Stabtidreiber....... ...... 2. Weber 
Stadtrichter.. 2222... DW. Wells 
Aldermen 
Ward —. E. J. Lloud. 
—Edward J. Werner. 
— Auguſt B. Woller. 
„» —Billiam %. Siramer, 
» —Ab. Senn lltpatel, 
Langer Termin.) 

— 1. 9. Adams, 

(Kurzer Termin.) 

— ben F. Wubbel. 

—berman €. Gnabt. 

—Ald, Henry D. Gapi- 

tain, 

— AD. Bm. %. Lippe, 

—W. G. Wood. 

— ld. A. J. Fiſher. 

—Ald. Irvin M. Hazen. 

—oſeph C. Blaha. 


Germaniatheater, 


"” 


” 


Hente Abend DOslar Blumenthals Luit- 
ipiel „Der Probepfeil“. 


Im Deutfchen Theater im Buſh 
Temple wurde aeitern Nachmittag 
„Der SKompagnon“, Quftfpiel von 
L’Arronge und geitern Abend „Der 
Veilchenfreifer“, Luftfpiel von Mofer, 
wiederholt, Das Haus mar beibe 
Male aut bejegt. 


Heute wird Blumenthals treffliches 
Luftipiel „Der Probepfeil” mit Frau 
Dr. Marimilian Herzog in der bril- 
Ianten Rolle der „Hortenje“ in Szene 
gehen. Die Aufführung fteht unter 
dem Proteftorat des Kolumbia Da- 
menklubs. Das Stück wird morgen 
und am Freitag wiederholt werden. 
Für Mittwoch iſt ein für Chicago neu⸗ 
er Schwant, „Frauen von heute,” von 
Benno Xacobfon, angefekt, 
Donnerstag 
bon Herrn unb. Frau Brüdner jo er: 
folareih aufgeführte Schaufpiel pän 
Philippi, „Der Dornenweg“, wieder: 
holt werben. 


Morgen, Dienftag, itt Galaabenb 


[oge der Freimaurer wie auch ber 
Schweizer TFrauenverein ihren Xhea- 
terabend haben. Man kann alfo je- 
bes Mal auf ein volles Haus rechnen. 


— —— — 


Luſtiger Abend. 


* 


Mueller 


— 
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Der Aurora Turnverein jtenert jet 
anf fein 10. Stiftungsfeit zu. 


Ehrt langjährige Mitglieder. 


geftrigen "eier des 51. Stif- 
tungsfcites wurden die Turner audge- 
zeichnet, die dem Berein ein Biertel« 
jahrhundert angehören. — Stiftungd- 
feit des Schleiiihen Tereins. 


So ſchön wie die Wider Part Halle 
geitern hat vor 104 Yahren der Ur 
quell des deutſchen Turnweſens, ber 
von Friedrich Ludwig Jahn auf der 
Hafenheide bei Berlin eingerichtete 
erite beutiche Turnplat, nicht ausges 
fehen. Man konnte vergleichen, denn 
den ganzen Hintergrund der Bühne 
nahm ein getreues Abbild jenes 
Plabes ein, umrahmt von grünen 
Bäumdhen und Zweigen und farbigen 
eleftriihen Lampen, ein Schmud, der 
im Saale in reizender Anordnung 
wieberfehrte und jich die Treppe hin» 
unter fortjegte. Der Aurora Zurns 
verein feierte jein 51. Stiftungäfeit, 
und Zurner, Sänger und Gäfle was 
ren berbeigeftrömt, um diefem Beteras 
nen unter den Qurnvereinen bes \l- 
linois Turnbezirks ihre Glückwünſche 
darzubringen. Auch dem „Aurora“ 
hat ein langes, ehrenreiches Leben 
manches Ab und Auf gebracht; zur 
Zeit iſt „Auf!“ die allgemeine Lo— 
fung, denn eine Zeit friſchen Auf— 
ſchwungs ift für den Verein gefom- 
men. E3 wird tüchtig und mit Er— 
folg gearbeitet, die Turnklaffen: befin- 
den fich unter ihrem fähigen und tat= 
fräftigen Lehrer Ed. Strobel jr. in 
borzüglicher Verfaffung, und der Ber- 
ein erfreut fich einer fchönen, neu ein- 
gerichteten Halle, die den Sammelplaß 
des regen und fortichrittlichen Vereins- 
lebens bildet. 

Herr Peter Ellert, der an der Spike 
bed au8d dem Turn» und GSchulrat 
und den Erfprechern beitehenben Tyeit- 
ausfchuffes ftand, begrüßte die Tyell- 
berfammlung, ald der Vorhang eine 
Gefammtagruppe der Turnerklaſſen 
auf der Bühne enthüllt hatte, worauf 
ein grobes Schauturnen feinen An- 
fang nahm. Die Kraft und Gewanbt- 
beit der Sinaben, jungen Leute und 
Männer, die Anmut der Mädchen und 
Damen bei den verfchiedenen trefflich 
ausgeführten Uebungen fanden ben 
mwohlverdienten Beifall; befonderd ein 
Zanz der 2, Mäpdchenklaffe, ein 
Speerreigen der Wltiven und eine 
oroße, an drei Barren von Damen 


und Altiven geitellte Pyramide Löften 


J 


| die Herren Hugo Hildmann, 


allgemeine Bewunderung aus. 

rend be3 erften Proarammteils 
die Gozialiftifhe Liebertafel den 
Ihönen Chor „Der PBölterfrühling“ 
bor; auch erlebten die Anmwelenden eine 
Ueberrafehuna, ald mitXrommel» und 
Irompetenfchall ein 40 Mann ftartes 
Irommler- und Horniftenforps, junge 
freunde des Vereins, in den Gaal 
309. 

Nach den Barrenübungen der „Bä- 
ten“ trat der zweite Sprecher, Herr 
Henry U. Enaelten, zu einer AUnfpra= 
che vor, in welcher er der Mitglieder 
ehrend gedachte, welche jeht 25 Jahre 
dem Verein angehören, 8 find dies 

ns Pe: 
terfon, Yens Yohnfon, Louis Hand: 
Ichue, John M. Menper, Ostar Rebe, 
Auguft Kramer, Guftan Schaffer, 
Georg Mayer, Loui3 KHilbert und 
Georg Kroeger., ihnen überreichte der 
erite Sprecher, Herr ohn Bobena, 


Wäh- 
trug 


; Diplome für jährige Mitgliedichaft 
ı und ald Ehrengejchent je einen jchönen 


und am | 
wird da® zum Benefiz | 


Bierfrug. 

Später bielt Herr Georg Landau 
eine Ansprache über George Wafbing- 
ton, beijen Geburtstag beute gefeiert 


; wird. Am Turnen beteiligten fich auch 


Altive des Sozialen QTurnverein3 und 


| deö Sentralturnvereins, 


Kurt Goris, Oskar Hoffmann u. Martha | 


Ganzberg die Beranitalter. 

Die Herren Kurt Goritz und Oskar 
Hoffmann und Frl. Martha Ganz» 
berg, die brei am Germaniatbeater jo 
beliebten Künftler, find freiwillig aus 
dem Berbande bed XTheaterd auäge- 
ſchieden und veranitalten unter Mit- 
wirkung bed Kapellmeifterd Chriitopb 
einen „Zuftigen Abend“ am kommen: 
den Sonntag in der Lincoln Turn 
halle. Alle Freunde der beliebten 


So verging unter Turnen, Gejang, 
Mufit und Reben die Zeit, bis der 
Abend gelommen war und ein Seit: 
ball die Teilnehmer noch mehrere 
Stunden vereinte. Außer Herrn El: 
lert ftanden an der Spihe bes Seil: 
ausfchuffes Herr Konrad Müller als 
Sekretär und Herr Cha3. Linnemeyer 
al® Schaßmeiiter. 

Dentiher Unterftübungsbund, 
In feiner Vereinshalle, 1457 Ely- 


' bourn Ape., hielt geftern Diftritt 335 


des Deutſchen Unterſtützungsbundes 
cin gemütlichesffamilienträngchen, ver⸗ 
bunden mit Ngitationsverfammlung, 


' ab, da& recht gut befucht war und dem 


Künftler, und Alle, die einen wirklich ' 


„Zuftigen Abend“ verbringen wollen, 
mögen nicht verfäumen, zu fommen. 
Eintritt 75, 50 und 25 Eent2. 


— —— — 


Deutſchamerikaniſcher Frauentlub. 


Der Unabhängige Deuftſchamerika— 
niſche Frauenklub veranſtaltet zu Eh— 
ren der Wiederklehr des Geburtstages 
von Karl Schurz ein Bankett im Ya 
Salle Hotel am Mittwoch, den 3. 
März. Der Hauptredner des Abends 
wird Dr. Hirſch ſein; Schüler der 
Karl Schurz-Hochſchule werden Auf— 
ſätze vorleſen, und ein intereſſantes 
mufilalifche Programm ift aufae- 
ftellt worben, fo daß der Abend in 
jeder Weile ein viel verjprechender ift. 


—-° —— 


* m vierten Stodwerte des vier- 
ftödiaen Steingebäubes Nr. 515 Sübd 
Dearborn Straße, wo fi die Räum- 
lichteiten der Chicago Bindery Com- 
fany befinden, brad; gejtern ein Feuer 
aus, das —— bemerlt wurde und 


bald. gelöfcht. war. Der Sachſchaden 
mirb auf 2500 aeibäht 


ı Mitglieder 


| 


ı jeine rübrigen Beamten feinen 


Verein mieber eine Reibe neuer Mit- 
glieder zuführte. Der Diftritt 335 ift 
einer der größten in Chicago, und 
es 


darauf abgeſehen zu haben, ihn zum 


größten zu machen. Die Vorbereitun— 
gen für die geſtrige Verſammlung wa— 
ten von Präſident Felix Schöhüttl, 
Selretär John C. Stadler undSchatz⸗ 
meiſter Joe Schöhüttl in Gemeinſchaft 
mit einer Anzahl Mitglieder getroffen 
worden und ermöglichten allen Beju- 
chern, ein paar vergnügte Stunden zu 
verleben. 
Bei den Schleſiern. 

Der Schleſiſche Verein hat es nie— 
mals unternommen, große rauſchende 
Feſtlichkeiten zu veranſtalten, ſondern 
faſt ſtets nur ſolche im Ktrreiſe ſeiner 
und engeren Landsleute, 
die dann aber auch immer höchſt ge— 
mütlich verliefen. Geftern feierte der 
Verein fein 2Tjähriges Beftehen, und 
Arleiners Halle an N. Halfted Straße, 
in der das Bergnügen ftattfand, war 
auch recht aut befucht. Der Präfident 
Herr D. %. Orange hielt eine jehr ge- 
diegene Ansprache, in der er die An 
meienben begrühte und mit kurzen 
Morten auf die Vergangenheit, Ziele 
und Zmwede des Vereins binwies, dann 
aber auch der fümpfenden Stammed« 
genoffen brüben in Europa gedachte, 
usb non neuem »berjicherte. da der 
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aus der geſtrigen Feſt 

Ueberſchuß der Deutſchen und Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft über⸗ 
wieſen werden würde. Im übrigen 
murbe flott getanzt, und ganz bejon- 
der luftig ging e3 beim gemeinfchaft- 
lihen Wurfteljen ber. Die das Ko- 
mite bildenden Herren D. %. Grange, 
G. Zinzmann, Paul Apelt, 2. Kap- 
ban, Eduard Reimann, Karl Hein 
und Alfred Schü fönnen mit dem 
Gefammterfolg ehr mohl zufrieden 
fein. 

— — — ——— 


— —— 
derſonalnachrichten. 


.- 
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— Im Alter von 56 Jahren jtarb ge- 
ſtern nach zweiwöchiger Krankheit Fred 
A. Wahl, langjähriger hieſiger Vertreter 
der New Yorter Importfirma Graff & 
Schmidt. Der Verſtorbene wohnte im 
Palmer Houſe. 

— Der Aurora Turnverein beklagt das 
Ableben ſeines erſten Schriftwarts, des 
Turners Hermann Banne, der nach kurzer 
Krankheit im Alter von 50 Jahren in ſei⸗ 
ner Wohnung Nr. 20409 Irving Park 
Boulevard jtarb. Aus Waldheim in Sach: 
jen gebürtig, fam Banne 1884 nad) den 
Ver. Staaten, bielt fi furzge Zeit in 
South Bend, And., auf und ftedelte, dann 
nach Chicago über, wo er jeitber wohnhaft 
war. Mit Leib und Seele der QTurnerei 
ergeben, ichloß er jich bald nad feiner 
Anktımft in Chicago dem Aurora Turns 
berein an, melcher in ibm eines feiner 
eifrigiten Mitglieder verliert. Der Ver: 
ftorbene binterläßt zwei Cöhne und eine 
Tochter; jeine Frau it ihm jchon vor fies 
ben Sabren im Tode vorangegangen. Bes 
erdigung am Mittwodh Nachmittag vom 
Trauerhaufe aus auf Graceland, 


— +: 0 ——— 


NRäuberhauptmann, 


Polizei behauptet, in Raymond Rode 
einen jolhen gefangen zu haben. 
Die Polizei hält in der Bezirks- 

wadhe an der 50. Straße einen Mann 

in Gewahrfam, der feinen Namen als 

Raymond Rode, Nr. 4710 W. Kinzie 

Straße, angibt und der Führer einer 

Diebesbande jein foll, die in -lehter 

Zeit die Südfeite unficher machte, Der 

Mann wurde am Donnerstag voriger 


| Woche gelegentlich einer Razzia auf 


| Vorgänger 


— — — — — — — — 


| 


Zandftreicher verhaftet. Roche geitand, 
einen, Leutnant Hogan bon der Be- 
zirkswache an der 50. Straße gehöri- 
gen Kraftwagen geſtohlen zu haben. 
Später gab er angeblich zu, daß er im 
Begriff geweſen ſei, nach der Nordſeite 
zu fahren, um dort die übrigen Mit— 
glieder der Gaunerbande zu treffen 
und mit dieſen auf Raub auszugehen. 
— — 


Gewehr in Ainderhand. 


Eine Schukmwunde in der Iinfen 
Wade dürfte dem Einkäufer Benjamin 
2. Eafey, Nr. 3304 ©. Seelen be,, 
lehren, daß eine Büchfe fein Spielzeug 
für einen achtjährigen Knaben ift. 
GCajen tehrte geitern Abend mit feinem 
Söhnen Walter nad) der Stabt zu» 
rüd und ftand im Begriff, einen Zug 
ber Santa Febahn zu verlaffen, als 
der Knabe unvorfichtig mit der Waffe 
umging. Der Bater nahm feinem 
Sohn die 22falibrige Büchfe aus der 
Hand, wobei fie ihm entalitt und fi 
entlud. Die Kugel drang Eafey in 
die linfe Wabde. 

eh a 


Nordfeite Zurnhallefonzert, 


Das gejtrige Nachmittagskonzert in 
der Nordfeite Turnhalle erfreute ich 
troß des zum Ausgehen gerade nicht 
jehr einladenden Wetters eines nahezu 
ebenjo jtarten Bejuchs, wie alle feine 
während dieje3 Winters. 
Sämmtlihe dem DOrcheiter zufallende 
Nummern wurden, wie üblich, trefflich 
zu Gehör gebracht, der Dirigent Mar- 
tin Ballmann hatte auch wieder eine 
tadelloje Auswahl getroffen; ganz be= 
ſonders gaefielen „Die Mühle an der 
Arbeit“ von Eilenberg und „Liebes- 
aeflüfter“ von Blon. Mehr und mehr 
gewann fich mit jedem meiteren Bor: 
trag ihrer Lieder die jugendliche So- 
praniftin Grace Jean White die Gunit 
des Bublitumd, und der befannte 
Biolinift Ralph Ginsburg bewies von 
Neuem feine Künftlerihaft; au Fri. 
Grace Desmond führte jich als eine 
iehr begabte Pianiftin ein. 

Die Chicago Turngemeinde beab- 
fihtigt vor Schluß der Saifon ein 
großes Galafonzert zu veranitalten, 
natürlih unter Ballmanns Leitung, 
und den daraus erzielten Gewinn der 
Deutfchen und Defterreich-Ungarifchen 
Hilfsgeſellſchaft zu überweiſen. 

— — — — — 


Kalte Dufde. 


Ganz außer Atem kam geſtern 
Frank Heinz, Nr. 2201 ©, Crawford 
Aove., in die Zentral Bezirkswache ge- 
laufen und teilte dem bdienfttuenden 
Sergeanten mit, daß ein Mann von 
ben Brüde an La Salle Str. in den 
Fluß geiprungen fei. Mehrere Boli- 
ziften mwurben abgeichidt, welche den 
Arbeiter Kohn Sullivan, Nr. 113 
Ontario Str., an den Pfählen der 
Werft hängend, fahen und ihn ans 
Ufer zogen. Sullivan fagte, er habe 
etwas über ben Durft getrunfen und 
fei ins Waffer gefallen. 

— — — 


Sat ausgelitten. 


Vorigen Mittwoch warf die dreijäh— 
rige Filipina Cins in der Küche der 
ellerlichen Wohnung Nr. 519 W. Di- 
viſion Str. einen Eimer um, deſſen 
aus heißem Waſſer beſtehender Inhalt 
ſich über ſie ergoß und ſie entſetzlich 
verbrühte. Geſtern hat der Tod die 
Kleine von ihren Leiden erlöſt. 


Nichts Gutes im Schilde, 


dad Royal Theater, 
Nr. 1359 Milmaulee Une, zu verlaj- 
fen, wurde geftern Abend Ihorwald 
Radmuffen, Nr. 2149 Bingham Str., 
bom Poliziften Arthur Wagner ver- 
haftet und eingefperrt. Er wird be- 
zichtigt, Stinkbomben unter einen 


Im Begriff, 


Vorderfig bed Xheaterd geleat zu | 


Tichteit erzielte 


| noch das deutfche Iheater 


20,000 Yard : Einkauf von Stikereien 1 
Spiben bringt arohe Erfparnife am Die 


Sc Stidereien, die 
Yard 434c 

6000 Dards bübihe Kanten 
und Cinfäte, aus bübichen 
neuen Muftern, viele werden 
bier zum eriten Mal gezeiat, 
ein foezieller Berfauf für 
diefe Woche — 3 
die Dard au 


de Cluny Spiten, 
die Yard 2460 

2000 Dards hübihe Kanten 
und Einfäße, weiß u. Ecru, 
große Auswahl in bübfchen 
Muftern, pafiend ala Belat 
für Untermuslin und Gar: 
dinen, fo lange fie vor 1 
reichen, die Dard zu ..2C 


Reinleinene 


ftern, 


Speziell f. Dienitag 
95. 118 5 
36-3Öllig. aebleichter 
Muslin u. Campbric, 
Wabritenden, feiner Il I} 
weicher Finiſh, * 


10c wert, 3 i 
40 


Wafcjbare Stoffe 


200 Stüd 12% ſchwe⸗ 
res, Wlieh aefüttertes, 
dunkles Flannelette — 
aute Mufter, für den 
Baummollwaa- 3 

renverfauf, Dd. 40 
27 Zoll breite fancy 
Weißwaaren, wert Löc, 
fpeziell die Dard mr 3 

zu ‘ac 
27:zÖlliger fancy Klei 
ber ®inabam, all die 
neueiten Moden, wert 


123%c, fpeziell 1 
die Dard au ... 82c 


27:3Ölliges Ehiffon Tii 
fue, alles qute Yängen, 
wert 15c, ipeziell für 
diefen Berfauf, 1 

die Dard zu ....O2C 


— — 


| 
[ 


Seidene nud waldbare Wailts 
Wert bis $4.00, zn $1.98. 


Eine ausgewählte Bartie von ein» 
zelnen Kleidunasitücden, ichwarz 
und weiß find vorberrichend, auch 
farbige Waifts find eingeichloffen. 
Aber nicht in allen Grös 
ben von einer Facon, 
aber alle Größen in der 
Partie, Eure Auswahl, 


fo lange fie 1 98 
. . 


borreidgen, zu 
81 Koriets, KRabo, 
PB. N., American Ya» 
du u, andere 
gut bef. Dart. 1 Ic 


D’Donnel heftig angegriffen. 


Soll die Intereiien der organifirten Ar 
beit preisgegeben haben. 


25e beſtickte Flourcing 
die Yard, 15e 
27:zÖllige® Stiderei Yloun- 
cing, einige 18-3Öll. KRorfet- 
bezug⸗ Stickereien 
dieſer Vartie eingeſchloſſen, 
in einer aroßen Auswahl 2730 
reizender Gntwürfe, 


15c 
————) 


reg. 250 Werte, Vd. 


8c Clunys und Tor: 
ons, Yard 43%4c 

Elunys 
Torhond, Kanten und da 
zu paflende Einfäte, bis zu 
4 3oll_breit, eine reichliche 
Auswahl von reizenden Mu- 

die Yard : 


dic 
men 


Weite Kleider, bis zu 


82. 83 und 85 


Lingeries und Allover 
Stiderei Entwürfe — 
ichlichte u. fanch Stof- 
fe, 
von Damen ımd Mäd- 
hen Größen, 
find fehr feine Kleider 
in der Partie, 
diefelben vorreihen —]| 
für Dielen 


82. s3 und 85 


— 
| 


| 


| 


Der Baugewerkichaftsrat und jein | 


Präfident Simon D’Donnell wurden 
in der geitern in der Mufiterhalle, Nr. 
NR. Wafhington Str., abgehalte- 
nen Sifung des Chicagoer Gemerf- 
ihaftsrat3 auf das Heftigfte anaegrif- 
fen. €3 handelte fi um ein fürzlich 
bon D’Donnell mit den Kontrattoren 
und anderen Arbeitgebern getroffenes 
Uebereinfommen, melches angeblich To 
abgefaßt ift, 
zwungen find, nicht nur mit Nichtge- 
werfichaftern zufammen zu arbeiten, 
jondern auch von diejen hHeraeitellte 
Materialien zu verarbeiten. Von vers 
ichiedenen Seiten wurde die Behaup- 
tung aufgeftellt, D’Donnell habe mit 
den Kontraftoren geheime Zujammen= 
fünfte abgehalten, und jich in biefen 
aus biäher nicht aufgetlärten Gründen 
bewegen lafjen, die Sintereffen der or= 
ganifirten Arbeit völlig preiszugeben. 

Delegat Charles Frhe von der Ge- 
mwerfichaft der Eifenblecharbeiter ftellte 
den Antrag, die Angelegenheit dem Be: 
ichwerbeausfchuß zu übermeilen, damit 
biejer eine Unterfuchung einleite, PBrä- 
jident Fitfatriet erklärte ihn aber für 
außer Ordnung, indem er geltend 
machte, dab der Gemerkjchaftsrat ich 
jeiner Konititution gemäß nicht mit 
Bejchwerden einzelner Gemertjchaften 


daß Gemerkjchaftler ges | 


| Mart 


45c Allover Stiderei,s 
die Yarb. 29: 3 
Ungefähr 2000 Dards in 
Bartie, feine Swik m 
Nainioof, zufammen mi 
einer beftimmten Anzabluom Fr 


find in 


—— J— 
Stücde feiner Swi 4 
Ktorjetbezüge, Dd,,, 29e ; 


Beſticktes Net Band 
ing, die Yarb de © 
Eine ausgezeichnete Partie‘ 
mit 50c und 75c 8 E 

Eine reizende Auswahl vom 
Entwürfen u. reichen ⸗ 
beneifeften, pafiend für Klei« 
derbeiat, Hutgarnirum- 3 
gen, ufm., Dard zu .. De | 


und 


I: und Nüfles »Suils 


Wert bis 27.50, jekt 
55.00 und $7.50 
Seraes und fancy Stoffe, 
heile und dunfle Farben, 
alle Größen in der Partie, 

su 85.00 


Ecafh Sandtuchzeng 


7e baummoll, Craig 
Handtuchzeug, fchiwere 
Qualität — vom Game 
zen geichnitten, 

ipeziell die Dard 

9: baummoll, "Era: 
Handtuchzeug mil 
roter Kante, vom Gar 
zert aeichnitten, 3, 
Ipeziell die Dard 4 L 
10c leinen‘, erafh 
Sandtuchzeug, Babri- 
enden, gebleidht, 8 

12 Vards lang, p37 
fpeziell die Dard c 
124c braunes, leine 
Craſh Handtud - 
mit blauer Kante, & 
12 Dd. Längen, 72 ⸗ 


$16.00 Werte, 


zu Eurer Auswahl 
manche 
ſolange 


Verkauf zu 


die Dard zu .. 


123 gebleiäte 3 

i n..„ Kiffenbezüge Tıc 

600 Dutend Baar gebleichte Kiffenbez 

Größe 45 bei 36, marfirt für den 

Baummollwaaren-Berfauf, jeder .... 
89 nahtlofe 


Bettlafen 49c 


650 Baar aebleichte, nabtloje Vettlafen, guieh 
Ihmwere Qualität, Größen 81 bei 90, I 
fveziell jedes 


19c Feder 1 
J Ticking 120 
2500. Dards echtes „Amosteng” 
Ticking, Fabrikenden, alles gute 
Tängen, die Dard zu 


einträchtigt werden wird; er hat ni 
allein dem deutjch-öfterreich-ungam 
hen Roten Kreuz eine größere Sum 
me überwiejen, fondern au) MM 
Handelstammer in Hamburg 108 
für die Hinterbliebenen J 
Hamburger Soldaten überfandt. ® 
glaubt, dab das hHiefige Verein 
leben aufrecht erhalten merben mil 
und ift das hiejige Deutfchtum nid 
mehr im Stande, ein deutfches Thea 
zu erhalten, jo wird e3 nach dem Fl 
den au) jehr traurig für beukkt 
Vereine ausjehen. A 


Daher, Freunde des Hamburg 


ı Klubs, beteiligt Euh "an dem 


| Klub 


befaffen dürfe, wenn er nicht die Er: ı 


laubniß des Materialverbandes ein— 
geholt habe. Man beichloß daher, fich 
unverzüglich an diefen zu wenden. 

Es wurde ein Ausfchuß ernannt, der 
beim Stadtrat darauf hinmwirfen fol, 
daß die in Chicago benübten Stra-= 
henb ahnivagen auch in Chicago herae- 
ftellt werden. Die Angelegenheit Joll 
in der nächiten Situng des Ausichui- 
jes für Iransportweien zur Erörte- 
tung lommen. 

Von Richter John PB. McGoorty lag 


Bezug auf das Gefuch des Gewert- 
Thaftsrat3, bei der Ernennung der 
Südparffommifjion auch die organt- 
jirten Arbeiter gebührend zu berüdjich- 
tigen, erwidert, daß man den Vor: 
Ihlag in Erwägung ziehen werde. Ri- 
hard Bland und Wm. Neer find zur 


ihlag gebracht worden. 


Samburger Klıd, 
„Der Brobepfeil“ zu feinem Theater⸗ 
abend am Freitag. 


Am kommenden Freitag 


| Eindrüde mit heimnehmen wird. EM 
| trittsfarten zu $1 find 


beranz | 


ftaltet der Hamburger Klub im Bujh ; 


Temple, Nord Elart 
Chicago Ave, einen 


Straße und 
Theaterabend. 


wird das feine Blumenthalſche Luſt— 
ſpiel „Der Probepfeil“ aufführen. Die 
Mitglieder des Klubs und ihre nach 
Hunderten zählenden Freunde 
dringend erſucht, ſich ſo zahlreich wie 
möglich einzufinden. Der Schleswig— 
Holſteiner Sängerbund wird vor Be— 


ginn der Vorſtellung zwei Lieder ſin- 


gen. 

Viele Vereine ſtellen ſich zwar auf 
den Standpunkt, daß ſie zu ſehr durch 
anderweitige Unterſtützungen in An— 
ſpruch genommen werden, um auch 
zu unter= 
jtügen, der Hamburger Klub hält aber 
dafür, daß die Unterftügung der Lie» 
ben im Heimatlande dadurch nicht be> 


CASTORIA Fürsäuftngeund nd. 


Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt  - vn - 1 
d 


\ Lbe., l | erfüllt, der hat ſpäter 
| Die Gefelihaft des Germaniatheaters | 


find | 


| 
| 
1 


feitgefegten Iheaterabend M 
agitirt in den anderen Vereinen, Dem 
Shr angehört, für dasjelbe Ziel. 

Eintrittspreis ijt jo niedrig, DaB € 
jeder der Vorftellung beimohnen Fam 
Die Preije find 25, 50, 75 und SER 
Eintrittsfarten für den 26. Yebrug 
find an der Iheaterfaffe zu 


Ielephon 7230 Superior. = 


=——21+ ——— 


Ulrich Hanpts Vortragsabend 


Auftreten des bekannten Darftellers # 
Martines Halle. — 
Herr Ulrich Haupt, als Darſtel 
Vortragskünſtler und Theaterdirel 
dem geſammten Deutſchtum Chicage 
wohlbekannt, wird am kommen— 
Samſtag in Martines Halle 
Hampden Court, einen Vortraggaben 
veranftalten. Der beliebte Künkiie 
bietet ein ungewöhnlich reichhaltig 
und aus einer Auslefe des Beitenb 
ftehendes Programm, mohl geeigne 
die freunde der deutfchen Literatur 4 
beranlajjen, in Schaaren nad Mi 
tines Halle zu pilgern. Neben Perk 
aus der älteren deutfchen Dichtkum 
wie Goethes „Iotentanz“, Geibe 
„Zod des Tiberius“ und anderen mi 
Herr Haupt auch neuere und neue 
Saden vortragen, Wildenk 


OR SR i ‚3! „Herenlied“ mit der Vertonung 
ein Schreiben vor, in welchem er in | 


Mar Schillings, gefpielt von J 
Alma Alperd, Schönaidh = Carolaih 
„Sulamith“, Emerd’ „Mir mb 
Welt“ und, was von befonderem RE 
fein dürfte, eigene Gedanten über Di 
Krieg unter dem Titel „Gott fd 
England.“ Der befannte © 


J 


* Maurice Goldblatt wird itwirke 
Befezung der nächiten Vatanz in Vor: |", ! id mitwirt 


Hiermit find die mannigfachen fe 
nen Gaben des Abends nur angel 
tet, nicht erichöpft, und man bearf 
verfichert halten, daß man erheben 
in ber Bık 
handlung von Kölling & Klappen— 
170 W. Adams Str., zu haben, © 

Wer morgen feine Bürgerpflich it 
fein Recht, Mi 
über den Ausfall der Vorwahl zu 
gen! 

— — 


Zangfinger am Berk, 


R. €. Walter, Nr. 517 ®. Mont 
Str., meldete der Polizei, daß er DR 
ZIafchendieben um feine VBriefiajg 
die $25 in Baar und einen Cha 
Höhe von $45 enthielt, beftohlen‘; 
de, nachdem er vor dem North 
Bahnhof einen Straßenbahniuag 
der Madifon Gtr.,2inie ec 
hatte. Er verfuchte zwar, einen 
Burfchen zu paden, mwurbe jeb 
Seite gefchleudert, worauf bie 
finger abfprangen und in bee 
felheit verfchmanden. 


Trägt die 
Unterschrift 


EN 
7 . - 
RA. 
” Fr 7 — 
et, 2 - " 


— 





3 


Zwecke der Hilfsgeſellſchaft; 


a1dec end, 
fante. Glutrot jteht die Sonne im 


— Bank 


La Salle und Jackson Strasse 
CHICAGO, 
eich über den Stand beim Gejlcjäftsbeginn 
am 18. februar 1915 


£ Beitände: 
ichtda leihen auf Wertpapiere. ....... .8S21,823,916.31 
eihen auf Wertpapiere.......... 32,710,700.11 


auf Grundeigentum 
re Darleihen 


und Bonds...... 
argeld und Wedel. 


...  1,436,732.50 
...  8,871,996.25 $64,843,345.17 


25,646,605.17 
20,211,240.85 


$110,701,191.19 


Berbindlichkeiten: 


Bebitts Aktienkapital, . 
rihuh - Kond 
ilte Profite 
ervirt für Steuern und Binfen.. 
- Einlagen 
- Einlagen.... 


DEN 


Beamte 


I. Mitchell, Fräfident. 
br s zn ei, Vigepräfident, 


Be, 9* zepräſident 
Gooper, Aailirer 
Gooper, Silfslaffier. 
Banman, Hilfslalfirer. 

@. Knight, Hilfslaflirer. 
Grant, Hilislaffirer. 
M. Garretion, Hilfsiailirer 


Bizepräfident, 


=, 9, @ebbeB, Hilistafiirer i 


.$ 5,000,000.00 
10,000,000.00 
970,506.23 
162,500.00 
. .538,276,447.63 


. 56,291,737.33  94,568,184.96 


$110,701,191.19 


Direftoren 


Senrh W. Blair, 
Stanich Field. 
rederid. T. Sastell. 
Names Y. Hill. 
Gharled 9. Hurlbur. 
James E, Huͤtchins. 
Ghauncen Keep 
Gharles 6. Marfham. 
John N. Mitchell. 
Sohn J. Shedd. 
Frank D. Stout. 


wiltiam 6. Heutle, ——— 
g- m. Sius. Gilſsſeltetat 
+ %. Tahlor, SHilfäfelretär, 


9. 9. Hall, Aubditor, 


8, 6C. Gott jr., Manager des Bond-Tept. 


Das Bild 


Kaifer Wilhelm I, 


nad) einer der jüngiten Photographien in Del ausgeführt auf geipann- 
‚ter Leinwand — ein Bild von wirkflidy Fünftleriihem Wert! 


Bum Andenken an den Geldenkampf Deutld;- 
lands u. Oelterreich-lngarns u. an die Orcue- 


> bekundung der Stammesgenolfen in Amerika. 


Kojtet einen Dollar (81) Das Stül ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


Ber einen Dollar ausgibt Fir: 
ſchönes Andenten an dieje gı 


zur Linderung der Not und \ 
meögenofjen in Deutichland 


Die „Kaiferbilder” find 


»in Bald ohne Rahmen, 

» zeit und gibt gleichzeitig 35 Gents für die 
wer ein Bild mit Rahmen erivirbt, gibt 60 Gents 
Leiden, Die der furdtbare. Kampf unferen Stam: 
und OcfterreicdheUIngarn bringen muß. 


in der Gejhäftsftelle der 


ertwirbt fih damit ein 


Abendpoft Co., 223—225 W. Wafhington Str.. 


au Haben, m wo das Bild ausgeitellt ift. 


PBadetpoit-Raten 


für has 9X12 Bild shne Rahmen find: 
Chicago nnd Bororte: 1. Zone und 2 
Ilmkreife von Chicago, Porto ertra 

EEE: Ser 

4. Bone — 390—600 Meilen, Porto ertra 


ne — 150—300 Meilen, 


. 8, 


. Bone (Did gu 150 Meilen 
. 5 Cents 
6 Gents 
7 Gents 


B. Bone — 600—1000 Reillen, Porlo erira ........... 8 Gents 


Für 9%12 Bid mit Rahmen: 


ür „Local Zone” — Chicage und Vororte, Porto eriva .. 
T ı \ 150 teilen bon Chicago, Porto ertva 8 Gents 


1. und 2. Zone — bis 


3 Bone — 150—300 Meilen, Porto ertra 
4. Zone — 300600 Meilen, Rorto erira . 
5. Bone — 600—1000 Meilen, Borto erira 


7 Gents 


10 Gents 
.....15 Gente 
.. ....20 Gents 


Bortobeirag ‚mar zugleich mit dem Geld für das Bild eingeidhidt werden — 


am beiten in Sorm bon Ched oder 
Abendpoit Co. 


dunterhaltung in ver Erdhöhle. 


(Ein Fcldvoitbrief aus dem Reiter.) 
(Berl. Lolal-An;.) 


„Abend wird es wieder“. 
des fehlt bei uns. Aber auch bier 

fi) der Abend herab, oft mild 
wa® der Taa entiett 


noch 
Gott 


als wollte ſie jedem 
wie ſchön 


ten, N 
mal einprägen, 


ne Schöpfung gemacht bat. Weit 


ob du morgen diejes Pıld nod) 
iumal geniet? Nimm ces in deine 
tele auf, trinfe dieSchönheit in vol— 
Bügen! Ein Streifen Rot, ein 
reifen Kobalt drunter, jo milch 
b die Harbe des Abendbimmels. Un- 
nimmt de3 Grau des Nebels al- 
auf. Das Tal ift verhängt, mur 
oben zu iit Rlarbeit. Ein Stern 
5 dem andern blist auf. Gewehr- 
id Artilleriefeuer jchweigt. Friede 
Br Erden? Es gab Nugenblide, wo 
je mit gefalteten Händen amı Verg- 
hang gejeifen haben und vom Fsrie- 
# träumten; jo nahm uns der jin- 
de Abend gefangen. 
„Abend wird e3 wieder — 1leber 
Bd und Feld — Säufelt Frieden 
Und e8 rubt die Welt.“ 
möftunden find für uns oft Nube- 
den. Wir Friechen in unjeren Bau. 
Soldat fuht Wärme, äußere wie 
Mere. Die innere brinat ein Feines 
Bichhen, das eine liebe Hand in 
m Feldpoitpatet jchiet, die äußere 
fidh Teicht erzeugen. Der Winter 
b wir maden uns für den Win- 
E zurecht. Wie die Esfimos Funit- 
He Borbauten zu ihren Schneehüt- 
Eiharfen, jo bauten audy wir vor 
= Heim einen „Korridor“. So— 
fe mit Oberlicht, bitte! Wozugab es 
tin CE. nod) ganze Senfterflügel ? 
x en wurden zu Türpfojten. Eine 
sbentür ijt zu breit. Aber, hurra! 
‚einem Bauernhaufe fteht noch un- 
ein großer Schranf. Die 
ut  geugt bon preußifhen Spürna- 
1. gm Schrank ſtehen noch jaubere 
Er und Släjer, für fie ijt fein Ve- 
1 borbanden. Aber dieSchranf- 
en! Die pafjen gut. Ob fi die 
—— wird, daß aus ih⸗ 


ede ⸗ 


ür eine Haustür für's 


Poſtanweiſung, 


Die | 
) ie und erquidende Ruhe diejes | 


The 


auögeitellt auf 


öVVVVV 


„Soldatenheim Emden“ geworden 
iſt? Not kennt kein Gebot. Wir ſind 


höchſt zufrieden. Wer denkt, er könne 


bei uns mit der Tür ins Haus fallen, 
der irrt. Stößt er die Tür auf — die 
Anweiſung dazu ſteht in großen Let— 
tern darauf — dann iſt's um ihn 
noch dunkel. Auch das Oberlicht iſt 
Abends zugedeckt. Er hört aber ſpre— 
chen und lachen. Der eigentliche Heim— 
Eingang wird von einer Zeltbahn 
abgeſchloſſen. Bitte draußen anzuklo— 
pfen, damit das Licht abgeblendet 
werden kann. Ein Platz hinten iſt 
nur unter Schwierigkeiten zu erobern. 
Vierzehn lange Beine mit vierzehn 
nicht gerade ſauberen Stiefeln ver— 
langen Raum. Bisher hat jeder ſeine 
Beine wiedergefunden. Doch iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß es uns einmal ſo 
geht wie den Ratsherren der biederen 
Schildbürger. Auf dem „Tiſch“ ſteht 
eine Kerze im Leuchter. Ueppig. 
Tiſch? Er war einmal ein Stuhl mit 
eieer Lehne. Die Lehne war anſtößig, 
wanderte ins Feuer. Das Sitzen auf 
Stühlen haben wir uns ſo abgewöhnt, 
daß wir wohl auch in der Heimat die 
Tiſchbeine kürzen werden, um nach 
Gewohnheit hocken zu können. Neben 
der Kerze ein Aſchenbecher. Ganz ver—⸗ 
ſchämt und traurig friſtet in einem 
verräucherten Loche in der Lehmwand 
ein Glas Schmieröl ſein Daſein. Wie 
groß war vordem amnſere Freude, als 
wir Schmieröl und Schwimmer fan— 
den; dieſe Beleuchtung unſeres Heims 
dünkte uns ſchon großartig. Die Lie 
ben zu Hauſe ſchickten Kerzen, und da— 
mit wanderte das Nachtlicht ins Al— 
tenteil. — Die Kerze ermöglichte eine 
Abänderung in der Abendunterhal- 
fung. Nady vielem Zureden und aro- 
ber Mühe lieh fi) das Naditlicht ber- 
bei, qualmend und ummillig fnijternd 
ein trübes Licht zu fpenden. Dft ge- 
nug ertrant der Schwimmer, dann 
war für den Abend der Fall erledigt. 
Leſen war gänzlih ausgejchloffen, 
man jah gerade den Nebenmann. flei- 
ner durfte den Kopf zu body heben, 
ohne einen Sturm der Entrüftung 
bervorzurufen. „Aus dem Licht!“ 
Den Mund fand man ja gerade beim 
Abendeffen, fiel aber ein Stüd Sped 
bom Brot — oft fam’3 nicht vor — 
dann mußte fchon die Tajchenlaterne 


———— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


fudjen Helfen. Aber dergmügt waren 
wir bo! Da gab e8 einer SKonzert- 
abend mit Inftrurmental- md Bolal- 
mufil. Die Rapelle beftanb aus zwei 
Mundharmonikas, der Chor aus acht 
rauhen Kehlen, jedes aeihägte Mit- 
alied in Mantel und Dede gewidelt, 
den Kopf auf dem Tornifter. „Was 
wollen wir fingen?" — „In jtiller 
Kammer ruht das Kind.“ — „Die 
Erde braudht Regen.“ Nun die 
Sausfapelle. „Was Luitiges!! — 
„Es war in Schöneberg.“ — „reis 
lid), und wie zudt es in den Beinen, 

8 folgt nun: „Mädchen find wie die 
Engelein.” — Nun Einzelvorträge. 
„Es- wollt’ ein Mann zu feinen Brii- 
bern reifen.” — „Dirndl, fei fein 
a’icheit.” — „Wer wird die Noien 
bredden, wennSommerszeit beginnt?“ 
— „Bu dir ziegt’S mi bin.“ — Allge- 
meiner Gefang: „Musfetiere find 
Iuft’ge Brüder.“ — „Morgen mar- 
ihiren wir.“ — Aurz vor dem Ein- 
Ihlafen: „Ich bete au die Macht der 
Liebe.“ Dann da8 bekannte Signal: 
„Soldaten jollen zu Bette gehn umd 
nicht mehr bei den Mädchen jtehn, der 
Hauptmann hat’3 gejagt“ und „Licht 
" — „Gute Nacht allerjeits!” — 


aus! 
und Klingklang Tann 


Singſang 
man jeden Abend bei uns hören. Aber 
auch friſches Erzählen. Jeder kramt 
in den verſtaubten Fächern ſeines 
Hirns und bringt irgend etwas ans 
Tageslicht, nein, ans Oellicht. „Ich 
weiß eine feine Geſchichte von Kurt 
Richter und Soloſquaw.“ „Losſchie—⸗ 
ßen!“ — Die Pfeifen ſind in Brand. 
Ueber den Ozean geht es nach dem 
wilden Weſten zu den Rothäuten, wir 
wühlen im Goldſande und kehren als 
Millionäre zurück. Faſt fühle ich mich 
verſucht, an dieſer Stelle für die be— 
rüchtigte Groſchenlektüre eine Lanze 
zu brechen. Wir reißen dann Witze. 
„Jeder erzählt eine ſchöne Stunde 
aus ſeinem Leben.“ Der eine denkt 
daran, wie er mit Stolz die Lang— 
ſchäfter anzog, Meſſer kaufte, die 
Fleiſchermütze aufſtülpte und als 
Schlächterlehrling antrat. Ein ande— 
rer erzählt von den Augenblicken, wo 
ſich die Pracht des Genfer Sees vor 
ihm auftut, wo er zum erſtenmal die 
mächtigen Alpenrieſen aus nächſter 
Nähe ſah. Einem dritten ſteht der 
Maskenball auf Freiers Füßen, 
einem vierten die Trauung unterm 
Chriſtbaum lebhaft vor dem Gemüt. 
Gibt das nicht köſtliche Unterhal 
tung? Es kommt ſogar zu erregten 
Auseinanderſetzungen über Wert und 
Unwert moderner Literatur, Debat— 
ten, die endlos würden, wenn nicht 
unwilliges Gebrumme müder Kame— 
raden daran erinnerte, daß Schla— 
fenszeit iſt. Schon laſſen ſichſchnarch— 
laute vernehmen. Leiſe geht das Er— 
zählen weiter. Man hat ja ſo viel ge— 
leſen. Aber, man muß auch ruhen. 
Der Torniſter wird zurechtgelegt, ſo 
daß der Kopf auf dem weichen Wä— 
ſchebeutel liegen kann. Die Zeltbahn 
über die Stiefel, dann die wollene 
Dede und den Mantel, dieſen womög— 
li über den Hopf gezogen. Nicht 
ohne Mühe geiingt e8, die Beleud- 
tung Abzudrehen, dann ruht die 
Gruppe zu neuen Taten aus, 

Die Kerze bat au die Reihe der 
„Bunten Mbende“ eröffnet. Bunt 
jiebt e8 in unferem Heim aus, Kleine 
Bauernitube fann eine johönere, na- 
türlidere Dede aufweiien. Wenn man 
auh öfters an die Birfenjtämme 
jtößt, wenn aud) Yaub und Erde auf 
den Kopf fallen, wir haben ja mei- 
itens die Müte auf. Der Randihmud 
beitehbt au den Noppelzeugen und 
Selmen, auf Vordbrettern die Hab- 
hen-PBappchens eines jeden. 
bon Daheim, Brot, Trinfbecher ujw. 
An der Seite liegen Torniiter md 
Deden auf dem Strob. Nahe derZür 
fogar ein Kamin. Aber er will nicht 
ziehen; er bat uns oft genug geär- 
gert, nım tit er zur Strafe Kaltaeitellt. 
Sit das Nbendbrot verzehrt, in Stel- 
lungen, die bei Gebirgsreiien jcdhon 
mandem Spa gemadt baben, dann 
gruppirt jih die Seimgemeinde in 
eine Yichtaruppe und eine Schatten- 
gruppe. Die Beteiligung richtet fich 
ganz nad den Bedürfniffen der cein- 
zelnen. Seute jind neue Zeitungen 
angefonmnen, alio Yejeabend im 
„Emden,“ dem Borlefer die ungeteilte 
zichttülle. Morgen Abend aruppiren 
ji die Schreiber um des Yichtes ac- 
jellige Alamme. Bricie in die Sei 
mat. Der Tag lieh feine ;jeit. Der 
Vater jchüttelt vielleiht den Nopf ob 
des Sohnes „Kräbenfühe, Aber, man 
probiere e3 einmal, den Briefbogen 
auf dem nie zu halten md dabei 
nod) eine Yigarre zu rauchen, Seitern 
war in „Emden“ Sfatabend. Der 
Berjucher Fam von außen, bradıte viel 
Geld und ftellte die Beleuchtung. „Es 
wird geipielt, bis die Kerze runter- 
gebrannt ift.“ Eine nette NAusjicht für 
die, die fchlafen wollen. Aber da bilit 
fein Wideriprud, da jtört fein Wacht- 
dienit. Nah der Wade Fortiekung. 
Es foll mit viel Liit gelungen fein, 
nädtlicherweile Kaffee und Kakao zu 
brauen. Und da foll man nicht auf- 
bleiben, bis die Hähne fräben? Drü 
ben beim Feind frähen fie tatiächlich 
nod. Mus den dunklen Eden leuchten 
die Yigaretten-Glübwürmden. Dort 
liegen Denfer und Träumer. Ab nd 
zu lat eine Frage, eine Bemerfung, 
dic Sedanfenwege erraten. Wovon jte 
träumen? Was nimunt einen eldiol- 
daten in Stillen Stunden gefangen? 
— Heimat und — Friede! — Dann 
wieder aus der dunklen Ede ein Teiles 
Lied, au ein Stüdlein auf der 
Mundbarmonifa. 

Da Hopit es an unfere Tür. „Die 
Gruppe soll Grog empfangen“, 
Wenn nah einiger Zeit das dam- 
pfende Nab auf dem „Tiiche” ftebt, 
wird audh der legte aus der Schatten- 
feite unferes Seims ans Licht aelodt. 
Der Höhepunkt des Abends ijt cr- 
reicht. „Eigentlih Fönnte man jdhla- 
fen geben.“ Aber, e$ veracht nod 
einige Zeit, bi8 Orbinma und Nube 
herrſchen. Auch muß einer die „Wurde“ 


Kartons - 


lüften. Draußen fteht e er im Monde 
Iicht, die Wolfen jagen am Simmel. 
Bon Weiten geht ibe Flug der Hei- 
mat zu. Nody jchneller eilen die Ge- 
danken dahin, wo Vater und Mutter 
noch beim Lampenichein an den den» 
fen, der jeine Grüße den fliehenden 
Wolken mitaibt. 
— — — — 


Ungediente Soldaten. 


Die umgeheuren Fortjchritte ber 
Zehnit machen e3 notwendig, wäh: 
rend des jetzigen ſchweren Feldzuges, 
den Deutſchland nach ſo vielen Fron⸗ 
ten zu führen hat, techniſch gebildete 
Leute in der Armee und Marine zu 
verwenden, auch wenn dieſelben frü— 
her nicht Soldaten geweſen ſind. Be— 
lannt iſt die Einrichtung des Freiwil⸗ 
ligen Automobilkorps, und die feld— 
grauen Uniformen mit ponceau = ros 
tem Sragen und Wuflchlägen ſowie 
Mütenrand tennt man icdhon bon 
Friedenszeiten her, weil das Freiwil— 
lige Automobilkorps zum Dienſt wäh— 
rend der Manöver meiſt herangezogen 
wurde. Die Mitglieder'des Freiwil—⸗ 
ligen Automobiltorps haben ſämtlich 
Offiziersrang, haben früher nicht ge— 
dient oder ſind wenigſtens nicht mehr 
dienſtfähig, ſonſt müßten ſie ja bei 
ihren Truppenteilen eintreten, und 
tragen als Waffe den Dolch mit dem 
Offiziersportepee. Der Vollshumor 
nennt dieſe Herren vom Freiwilligen 
Automobiltorp „Benzin = ZLeuts 
nants”, und fie baben jebt ein Ge: 
genftüd in den fogenannten „Ben- 
z0l = Leutnants“ aefunden. 

Mit diefem humpriftiihen Namen 
bezeichnet man die Motorbootführer, 
welche feit einigen Wochen in Yätig- 
feit find. Es find das Sportäleute, 
welche ald Sealer und Motorbooifih- 
rer Beicheid willen, die ihre Prü- 
fung ald Motorbootführer abgelegt 
haben und gefund und fräftig genug 
find, um Strapagen auszuhalten. &3 
find? aud ausnahmslos ungediente 
Leute. Sie tragen den Anzug bes 

Sportflubs, dem fie angehören, das 
beißt uljo marineblaue Hofe, Weite 
und Yadett mit Horninöpfen. Dazu 
tragen fie die DOffiziersachjelftüde der 
Marine, die Müte der Marineoffizie- 
re und buch das Yadett durchgeftedt 
an der linten Seite einen Hirfchfän 
ger, defien Griff mit Elfenbein und 
Bergoldungen geziert if. Gie tra- 
gen an demfelben ebenfalla das DOffi- 
zieröportepee und haben Dffiziers- 
tang, trogdem fie nicht Soldaten ge- 
weien find, befommen ein autes Ge- 
halt, und ihre Aufgabe bejonbers 
Patrouillenfabrten zu unternehmen. 
Es mwird dabei jede Motorboot mit 
ein bis zwei Mafchinengewehren be= 
fegt jomwie drei bis ſechs Infanieri— 
ften, weldhe mit Mafchinengewehren 
umzuaeben verjteben. 

Da außerordentlich viele Verwun: 
bete vorhanden find und die Zahl 
der Militärärzte Inapp geworden: ift, 
find als Neuerung die „Feldärzie“ 
eingeführt worden. E3 find dies Zi- 
bilärzte, melde nicht militärdienit- 
pflichtig waren, welche al3 Goldaten 
nie dienten und bie jet für die La= 
zarette verwendet werden. Natürlich 
war e3 nötig, auch diefe Herren zu 
uniformieren. Man aab ihnen die 
Uniform der Xerzte, aber ohne Ad: 
jelftüde und Deaen. Dod ift feit 
furzem ihnen auch der Degen bom 
Kriegsminiſterium zugeſprochen wor— 
den. Achſelſtücke jedoch tragen ſie nicht, 
und daran kann man erkennen, daß 
man einen ſogenannten „Zivil-Feld— 
arzt“ vor ſich hat. Auch dieſe frei— 
willigen Helfer beziehen ein auskömm— 
liches Gehalt und haben Anſpruch auf 
Verſorgung ihrer Familien, wenn ſie 
im Dienſt ihren Tod finden. 


Es haben ſich in Deutſchland in 
den letzten Jahren eine Menge junger 
Leute der Fliegerei gewidmet, und 
man unterſchied auf den Flugplähen 
immer die Militärflieger (faſt aus— 
nahmslos Offiziere und Unterofſi— 
ziere) und die ſogenannten Zivilflie— 
ger. „Is ‚ber Krieg ausbrad, war 


Der orbentike aroß, und man nahm 
daher die Zivilflieger, welche fich frei- 
willig melbeten, gern an. Gie waren 
auch Fat ausnagmslos ungediente 
Leute, da fie ja fonit bei anbrren 
Iruppenteilen hätten eintreten miül- 
fen. Man jtedte fie in die feldaraue 
Uniform, melde auf ber arowen 
Schulierfllappe rot ausgenäht Die 
Umriffe eines Flugzeugs trägt, und 
da bejonbers die Flieger viel Gele- 
genbeit haben, fich auäzuzeichnen, bat 
eine aroße Anzahl von Dielen, Yeu 
ten, die nie Golbaten waren, ten 
Rang von Unteroffizieren, ja von Of: 
fizieren erreicht und auch vielfach bas 
Eiferne Kreuz erhalten. 

Auh unter den Belabungen der 
Militär = Luftichiffe befinden fi ols 
Techniker, Monteure ufw, Freiwil— 
lige, welche faft alle niemals Golda= 
ten waren, aber jeht ald Eoldaten be: 
handelt werben, zu Unteroffizieren 
anbancieren und ebenfalld das Eilerne 
Kreuz erhalten. 

Unter den Syelbgeiftlichen find die 
ungebienien Herren jelten; meiit has 
ben die proteftantiichen Geiftlichen 
weniaftens als Finjährig = jreitwillige 
gedient. Ginzelne von ihnen find in» 
des niemals CEolbaten geweſen und 
tragen jegt (wenn es fih um pro» 
teftantifhe Geiftlihe Handelt) die 
feldgraue Uniform mit der Arms 
binde bed Noten Kreuzed, und ihre 
Abzeichen als Geiftlicher ift ein aol- 
denes Kreuz, das fie an einer Stette 
um ben Hals tragen, 


— — .— 


— Vetradhtung. — Student (im 
Schützengraben): Das iſt doch eine 
andere Welt, in der man jetztt lebt! 
Ein ————— ohne Kater! 

KRAZNCHEN 


EMSE BRUNNEN 


Für alle Eatarrhe der Atmungsorgane, 


Bee za Zune t.— General» Agent : 


61 Bart Blace, New Dort 


Als Vernunbeter bon bon —— nach 
Deutſchland. 


Bon A. Streſemann. 


— — 


Heiß war der Sturm geweſen. 
Eine von Franzoſen beſezte Höhe war 
genommen worden. Glänzend war es 
gelungen, aber viel Blut, junges, ed— 
* deutſches Blut hatte fließen müſ— 
en. 

Jetzt war es Abend. Stiller, heim— 
licher Abend nach blutiger Schlacht. 
Links neben mir liegt ein junger, ſieb⸗ 
zehnjähriger Freiwilliger. Gleich mir 
war er erſt vor wenigen Wochen hin— 
ausgezogen, mit jubelndem Herzen 
und leuchtenden Augen, und jetzt — 
falt und tot lag er da! Krieg! Krieg! 
Rechts von mir fchien ein alter Zand- 
wehrmann in den lebten Zügen zu lie: 
gen. Dann und wann zudten feine 
zerfchmetterten Glieder zufammen. 
Gern wäre ich zu ihm aelrocdhen und 
hätte ihn nach feinen legten Wünfchen 
gefragt, aber ich hatte einen Schuß 
durch die Hüfte befommen und Tonnte 
mich nicht bewegen. Doc, dort brü- 
ben in der Ferne jchienen fie zu fom= 
men, fie, die Rettung und Heilung 
brachten. Unfer rotes Kreuz. 

Still famen fie und fuchten bie 
Stätte ded Ringes und Kämpfens ab. 

Jeht erreichten mich die Träger. Be: 
hutfam und leife betteten fie mich auf 
der Bahre, und dann trugen fie mich 
zurüd in ein von Franzofen verlaffe: 
nes Schloß, das man fchnell zum 
Hilfslagarett eingerichtet hatte. Wel 
ches Leben und Treiben berrichte hier! 
Melch aroße Arbeit bietet fich den 
erzten, die alle Hände voll zu tun 
hatten! Da bieh es, den erjlen Ver: 
band, den fich der Soldat auf dem 
Felde meift felbit anlegt — jeder 
Krieger muß Berbandzeug mit fi 
führen — abzumadhen und einen jad- 
gemäßen Berband anzulegen. Und 
ivie viel Verwundete famen! Nicht 
nur Deutiche. Nein, auch die Schaa: 
ren bon gefangenen, beriwundeten 
Franzoſen, die am  fürchterlichiten 
ftöhnten. Alles wollte verbunden 
werden! 

Zange konnten wir natürlich 
diefem Sclofje nicht bleiben. 
waren doch noch nicht weit bon ber 
feindlihen Gtelluna ‚entfernt, und 
ganz in unferer Nähe jchlugen nod) 
die feindlichen Granaten ein. Alſo 
alles, was transportfähig ivar, iveis 
ter! 

So wurde id gegen Morgengrauen 
bes folgenden Tages bon neuem auf 
eine Bahre getan und in einen Tyeld- 
frantenwagen gebradt. Ein einfa-= 
cher, überbedier Planmwagen war es, 
nur durch die Kunft der Technit fo 
eingerichtet, daß in ihm jehs Kran- 
fenbahren untergebracht werden fonn= 
ten. Und nun ging es weiter... 
Freilich mußten wir die Zähne zufam= 
menbeißen, um nicht laut aufzuftöh- 
nen, denn holprig waren die Wege, 
und die Wunde brannte. Nach zivei 
Stunden famen wir in einem größe: 
ren Zazarett an, das fich hier dauernd 
befand. E33 war ein franzöfilches 
Dorf, das man fozufagen vollftändig 
in ein Lazarett umgewandelt Hatte. 
Die Einwohner waren frieblih und 
halfen fogar durh allerlei Hanbdreis 
Ahungen bei der Pfleae .... Jch wurde 
in ber Kirche des Dorfes unterge- 
bradt. Herrlich lag es fi hier... . 
Alles jo ftill, fo ruhig umher, Man 
träumt .... Und man dent an die 
liebe alte Kirche daheim, wo man fo 
oft gebetet hatte. Doch Iange blieb 
ih auch in diefem Gotteshaufe nicht. 
Weiter, immer weiter lautet die Lo- 
fung. 

Gegen Mittag reichten mir noch 
liebevolle Hände eine fräftige, herrlich 
Ichmedende NReisfuppe, und dann 
wurde ich bon neuem bverlaben. \ebt 
ging es zur Bahnftatipn, von wo ic) 
zu meinem vorläufigen Aufenthalts- 
ort befördert wurde. 3 aing zum 
Treldlazarett meined! Armeekorps. 
Dieje FFeldlazarette Lißgen gewöhnlich 
ih einem arößeren Ort, weit hinter 
ber Freuerlinie, und haben aroße Ge- 
baude, wie Schulen, Kirchen, Klöfter 
oder dig., zum Lazarett eingerichtet. 
IH fam in einen großen, hellen Saal, 
wo ich jeit Wochen nun zum erjtenmal 
imieber in ein tweiches, molliges TFeder 
beit aebettet wurde. Und mie Tieb 
und lorgfältig waren bie Pflege und 
bie Verpflegung. Unfere beutjchen 

Schmwellern forgen dafür, daß es un 
fere Baterlands sberteibiger wie im 
Baradiefe haben. Morgens um 7 Uhr 
wird gewedt. Dann beginnt 
große Waſchen. Alles, was laufen 
fann, gebt in den Wafchraum, Die 
anderen iverden bon ber fogenannten 
„Babeichweiter“ der Säuberung un= 
terzogen. lm 8 Uhr fommen dann 
die Eimer mit dampfendem Staffee. 
Wie berrlich jchmedt diefer Kaffee mit 
den Schmalzitullen, die die Schmeiter 
inziwifchen zuredhtgemaht hat. Um 
10 Uhr gibt es dann das zweite Früh— 
ftüd für die Schwerverwundeten, be: 
ftehend aus Rührei, Araftbrühe oder 
bergleihen. Um 12 Uhr Mittageifen. 
Kräftige, derbe Suppen und bismwei- 
len fogar gebratenes Fleifh mit Ge- 
müje. lm 4 Uhr bampft wieder ber 
Kaffee, und Musftullen Toden zum 
Sulangen. Um 7 Uhr aibt es dann 
nod ein Süppcdhen, und um 9 Uhr 
ertönt der Auf der Schweiter: „Zu 
Beit!" Wenn nicht die Wunden bren- 


in 
Mir 


nen und dann und warn ein Stöhnen | Sri 
jo |; 


durch den Saal jchleichen würde, 
würde man fich ivie ins Paradies ver: 
fegt fühlen. 

Am Sonntag hielten die Schwe: 
ftern eine Heine Andacht ab. Schlichte, 
einfache Worte von der Liebe Gottes 
paren es, bon dem Danf, dem ir 
ihm fchulden. Und Männerftimmen 
fangen zum Schluß der Andacht das 
Lied: „Nun dantet alle Gott!“ 

Acht Tage lag ich hier im Lazarett. 
Dann war durch die Hunft der Aerzte 
und die liebevolle Pflege meine Wunde 
fo weit gebeilt, daß ich den lebten, 
meiteften Weg antreten fonnte. Man 
brachte mich in einen Zazaretizug. Zu: 
nächft aina e8 durch Frankreich. Durch 
toteö, veröbetes Land. Dörfer, leer 
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Bericht über den Stand beim Geihäftsanfang nm 18. Zebruar 1915, 
Beftände, 


Anleihen und Disfontos 
Berbindlichkeit von Kunden, 

Bonds und Hhpotbeten 

Fällig von Banken und Banfiers ö 
Baar und Ched3 vom Clearing Houfe 


>30,561,044.69 
3,238,443.00 

10,150,483.40 

s1 D, t 15,355.75 
5,528,497.42 23,943,853.17 


87 2,393,824.26 


Berbindlidfeiten. 


Stapital 

Ueberſchuß — Fond 

Unverteilte Profite 
Reſervirt für aufgelaufene 

Verbindlichkeit auf 
Depofiten 


infen und © 


x) 


Kreditbriefe 


> »,000,000.00 
7,000,000.00 
809,769.33 
197 ‚052. 13 

> ‚238 ‚443. 00 
58 ‚648, 559. 20 


$72,993,824.26 


DEPARTEMENTS 


Handel — Sparbank — Trust — Bond 
Farmdarlehen— Ausländisches Geschäft 
Direftoren. 


Frant H, Armitrong, Präſident bon Neid, 
Murdoch & Co, 

Eno3 M. Barton, Borfigender d. Direltoreits- 
rates der Weltern Electric Company. 

Glarence 9. Burley, Anwalt und Kapitaliit. 

Heury B. Growell, Bräfident Qualer Zual3 
Company. 

Billiam A. Gardner, Bräfident Chicago & 
Northweitern Railmay Eo, 

Edmund D. Huldert, VBizepräfident. 

Ghannceh Steep, Truitce de3 Mariball Field 

Nadlaifes. 


Cyrus H. MceCormict, Pr nt der Inter 
national Harbefter Kon yand, 

Seymour Morris, Truſtee des L. 3. Leiter 
Nachlaſſes. 
John S. 
Co. 
Edward L. Ryerſon, Vorſitzender des Diret— 
torenrates von Joſeph T. Ryerſon & Son. 
John G. Shedd, Präſident Warfhall Field 
& Ce. . 

Orion Smith, Brälident, 

Nıbert N. Sprague, 11., Bizevräfident bon 
Sprague, Warner & Kompany, 

PDivies 3. Wentworth, Stapitaliit. 


Yinnnells, Pralioent der Rulmen 


Beamte, 


DOrfon Smith, Braiident. = 
Edmund D. Hulbert, Bizepraiident 
Fraut G. Nelion, Vizepräfident. 
Kohn F. Blunt, Ir., Vizeprälident. 
2. EG, Beterfon, Kaffirer. 

GE, €. Eites, Hilistaflirer. 


Sohn %. Geddes, HilfSfaflirer, 

Leon L. Loehr, Seltelär u, Truſtbeamter. 
N, Zeonard Fohnion, Hılistefretär. 

. ®. Thompion, ar. Farın Leib Dept. 
S. F B. Deans, Mgr. Ausland Sept. 
G. F. Hardie, Var. Vond Dept. 


112 West nie Strasse 


und verlaffen, fliegen vorbei, Anders 
Belgien. Ueberall deutihe Kamera: 
den, meilt Landiwehr, die es fich hier 
recht gemütlich gemacht hatten. Und 
die Einwohner? Nun, wir haben 
Frauen und Männer gejehen, Die 
uns Obft und Schotolade jchentten, 
und die Tränen veragofjen, und wir 
haben Weiber gefehen — wild, blik- 
enden Auges, — die nad) „uns Die 
Fäufte ballten! Aber es gibt nod) 
eine Art. Das find Die, die am 
Bahnhof ftehen und Schofolade ber=- 
aufen. Ich kaufte mir gute Schofo- 
lade, zwet Tafeln. Die Yrau ber- 
Iangte zwei Marf. Ych gab ihr natür- 
ih nur eine Marf, — und die Frau 
war zufrieden. Da, der Zug jet jich 
Ihon in Bewegung, will mein Kame- 
rad auch noch zwei Tafeln faufen. 
Er gibt fogar zwei Markt. Die Frau 
reicht ihm die Schofolade auh noch 
hinein durch Fenfter. Der Kamerad 
öffnet das Paket — und zwei fein zu> 
gefchnittene Holzftüde fallen heraus. 
Das ift die dritte Art! 

Nach eineinhalbtägiger Yahrt end- 
ih unfer Ziel erreiht. Der alte 
deutfche Rhein lag vor uns. Duntle 
Nebel hüllten ihn noch geheimnisvoll 
ein. Bor uns lag die NRheinbrüde. 
Wir hatten noch feine 1Ueberfahrt. 
Ein Zug fam uns entgegen. 
tönte heraus. Neue, junge Kameraden 
zoaen hinaus, traten an unsere Stelle. 
Mit Blumen hatten Sie ihren Zug 
ausgefhmüdt, und ihr Jubel drang 
hinunter zu den Fluten des Rheins. 
Und plößlich teilte fich der Nebel, die 
Sonne brad hindurch und zeigte den 
jungen bhinausziehenden Kameraden 
die Ueppigfeit der Ufer. 


Und mir alten Krieger — ivenig- | 


ftens alt in bezuaq auf das Kämpfen 
— tpir ftimmten mit den jungen in 
das Lied ein: „Lieb’ Vaterland, maagit 
ruhig fein, feit ftebt und treu Die 
Wacht am Rhein!” 

Sie zogen nun hinaus, wir fehren 
zurüd. Vaterland, heile una aus, daß 
wir auch wieder hinausziehen mit fri- 
Ichen Kräften, mit neuem Blut! 


Bericht ütber den Stand der 


Desples Stock Yards 
State Bank 


45. Str. und Wihland ve. 
Beim Geichäftsbeginn, 18. Febr. 
Beltände 


Darichen und Dislomto..ouccr.....‘ 
I 

N ne das See 
anfaebände imd Kirtures 
Yinfgelanfene Zinſen 
BEER 22005 unseren 
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Verbindlichfeiten 
itienfapital 
Ueberſcouß ...... 
Umnberteilte Profite 
Siskonto (follchtirt, 

berdient) .. 
Kefervirt für 
eınlagen 


ledod) nicht 


Zinſen und Steuerr 


Seit unſerem legten Bericht vom 25.* n 
1914 baben Wir unſerem Konto für umderteitie 
Krofile $77,500,00 autgeſchrieben, den Ueber 
ſchuß um 850,000 vermehrt und 322 500 Baar 
Dividenden bezablt, 

Rergleihender Beriht über die Einlagen. 
i ebruar 1015 

Eu, ZIOBEREBEE 10Ehsesannnösnnnnnne.. % 
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zunaghme 


‚ Schleiinner,. 
3. Nathie.. ü j 
‘, Yateod..... „Bisepräfden u, Naffirer. 
AM. Nntin, a „..Dilfsfaffirer 
Xeon Drwensti.. A ..Silfstaflirer 
Emanuel Aplin........ Selretär u. Truftbeamter 


Direftoren. 
— Edward Morris ir, 
Arthur Meefer ö 9 €. Dtte 
GE. #8. Elaufien GG M. Maciarlane 
Franf N. Ktobn 3. Oppenbeimer 
William I, NRatbie H E. 

”. 3 Schlefinger, 


. ‚Bizevräf ident 


A. Spoor 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
* günfttaften Tedingungen, 
Borzüglidye erfie 49 polheken 


su 5% did 6H Zinien iteıd an Sand, 


A. Holinger & Co. (In.) 


Euite 201-205, 170 8. Baihinaton Str, 
Zelepvbon 1101 Main olt5mifamo* 


| Pefel die „Bonntagpofl“ 


Jubel | 


ı Gen. ©. 








Gtablirt 1879 


STATE BANK 
OF GHIGAGO 


Ecie Ca5alle und Warhingeon Str. 


Sturzer Bericht, 18. Fehr. 1915. 


Beſtände. 
820,301,843. 04 
1,363.84 
1,310,878.34 


Darleben Disfontos 


lleberzogen 
Bonds . 
Baar md fällig von 


Banfen 8,824,827.37 


$30,439, 413. 09 


Berbindlidfeiten, 


Aftienfapital ...$1,500,000.00 
Ueberfhuß (verdient)... 2,000,000.00 
Ilnverteilte Profite 1,211,000.8°. 
NRefervirt für Zinfen umd 

Steuern 
Depoſiten 


830,439,413.00 


Beamte 
2. A. Goddard, Präfident. 
Henry A, Haugan, Bizeprüfident, 
Henry ©. — Kaſſirer. 
Frant J. Pacard, Hilſstaſſirer. 
C. Edward Sarlion, Hilſslaſſirer. 
Walter J. Cox, Hilſslaſſire 
Edward A. Schroeder, — aſſirer. 
Samuel E. Kneqcht, Selretär. 
William 6. Miller, Hiljsjeltelär. 


Tireftorenrat: 
Barker, Manager Zone & Laughlin 


Steel Co. 
. J. Dau, Präſident Reid, Murdoch & Co. 
Theo. Freeman, früherer Kaufmann. 
L. A. Goddard, Präſident. 
Heury A. Haugan, Vizepräſident. 
H. G. Haugan, Fapitaliſt. 
Oscar 9. Haugan, Manager des Grundeigen— 
tundarleihen: Departments, 
A. Lanquiſt, PRräfident Lanquiſt & Illsley Co. 
Wm. A. Peterſon, Eigent. der Peterfon — 
Rickcords, Chicago Title & Truſt C 
Moſes I Bentworih, staditalift. 


David N. 


Bericht über den Stand der 


PEOPLES TRUST 


and 


SAVINGS BANK 


of CHICAGO. 
Michigan und Adams, 


Beim Geſchäftsbeginn, am 
18. Febr. 1915. 


Beſtände. 
Darlehe 
Bonds ehren” 
Sällig bon Baitlen.. .... 
Naar an Hand 
Möbei u, Eintichinmmg.. 
Ueberzogen 


ost, 887 .06 
1,651,817.55 
405 All 521 
20,000,00 
187.65 


ı21,r 
Verbindlichteiten. 
Altienlapital $ 500,000.00 
Ueberſchuß 100,000,00 
Unverteilte Gewinne.... 164,135.12 
Refervirt für Steuern 
9,053.27 


und BZinfen 
Einlagen ....0.000000.. 8,013,507.63 
$8,737,596.01 


Direftoren. 
Ghas. 6. Tawes, Brälident der Gen» 
tal Truit Co, of Qllinois, 
Geo, M. Rennolds, Bräfid. der Cont, 
& Coınm. National Banf. 
S. M. Felton, Reäfident der Chi» 
cago Great Weftern Bahn. 
Sas. %. Meanher, Bräfident der 
Peoples Gas Light & Cole Comp'h 
E 9. Walded, Bizevräſident der Cont. 
and Komm, Rational Bant. 
Roger G. Sullivan, Zawper 
— 
Irving — Kapitaliſt. 
Dot 9. Griffin, VBizepräfident. 
Garle 9 ReHnotds, Rräiident, 


$S,737,596.01 


Biscuit 


Erhſchafls'a hen, lVollmachlen 
und Dokumenle jeder Art 
Geldjendungen 


angenommen für Dentikland, Defterreid 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhhr. 


KK. w.Kempf 


120.0, 8a Salle Strafe „.... 





Rotalberiät. 


1 Sänte, das Mund . 
Enten, das Mund . 


ea a nr Feine Schuhe in guten Qualitäten und Facons 


‚do. „ep % ‚ Das —— 0.15 0.16 Gine Bartie von 10,000 Faar neue Frühjahr - Schuhe für Män 
(Sur, Fon für Getlügellen — Nur guie 5 nu nd DEE nen 


tteifehfge Kiere Iimb bier Derfäufiich.) ner, Damen, Knaben, Mädchen und Kinder, aus folidem Leder und 


Kälber (aeichlachtet). in allen Größen nemacıt. Dieie Partie beiteht ans folgenden Facons 
Nolnitu u 220 Wen ( S VBatent Colt mit ſchwarzen Serge⸗ 
EHER Se Ele ae Damen Schuhe 2 DOberteilen : st 
0 id. 0.10 —0. 11 | Patent Golt Damenihuhe. auunusenre.. — 
0 Sm —583 3— | Natte Gaif' Tamenihube .. * Anabenjdnhe 
20-100 Bund Gewiht, Bid. 0.12; —0.15 - Matte Kid Tamenihube . Belour Calf, Blucher Facon 
— Xohiarbige Kid Tamenihnbe .. SL | Salbleder, Blucher Facon si 

Yonfarbine Kali Tameniaude .. J xittle Gents' Auopfſchuhe aus Pa— 
Tanıenimuhe mit weih. Oberteil 5 tent Golt 81 
Schwarze Sammt Tamenichnhe........‘ Little Gents’ Anopfihuhe aus Te 
Tamenihuge mit weitem New Bud JJ— 31 
Braune Sammt Damenſchuhe ..... si S * * 

Sie haben hohe oder niedrige nn Männer - Hausjlippers 

füße, leichte - oder ichwere Zohlent, 

Tuch oder Leberoberteile, In_Iohferbig oder {hwarz, Everett 


= * BE aeg $1 
Mädchenſchuhe Damen-Slippers 
Aus Patent Colt, hoher Schnitt. 81 Fanch Slippers für Damen in allen 
Aus matt. Galf, hoher Schnit Facons 
Patent Golt mit ihwarzen Sammt- Schwarze Satin Damen-Zlippers.. 

oberteilen $1 | Weihe Satin Tamen-Stippers 
8 Blaue Satin Damen Slippers.. 

Fancy Haus⸗Slippers für Damen. Si 


Leit von irgendwo zu erreichen 
Der aroße Laden iit direft und zuerft in dem Schleifenbezirf erreichbar as Liebeswerf. | 


| von jedem Teile der Stadt mittelft der Hochbabn. Er tft direft von jedem Teile —— 


der Stadt durch die Straßenbahnen zu erreihen. Die meiften der Durch Jed Beut e hat die 
Inien fahren an unferm Yaden vorüber, entiveder an der State Strafe et ſch h heilige 


oder ein paar Schritte öitlib, an Wabaih Avenue. br eripart Zeit und PRidıt, ih daran u beteiligen. | 


SER, wenn hr direft nad dem Großen Laden fommt. 


FREI AB | 
SIE :GEI pr 
X. 
The Big Store > Chicago's Economy Center 
Gejammelt vom Gejanaderein Blates“, Ar, 1, das Biund.. 


Dienstag, den ganzen Tag 
gr Wir laufen unfere Roupons für Eure Nunger Männerchor; frühe: —* 


= 
# —* do., Dir. 3, Dad viun .:: .:: B 
abgeliefert $150.00. | J 
Theo. Pilgram x] | Schweine (augeriditei i 
Gut Roerich ö | Gelumnde Schweine, das Plund.. 0,07 0.08 
e * * J ubibausäpfel 


110-130 Pfund Gemidi, Bid. 0.15 —0.1315 


| 

| 

i 

| 

| 
Für den Fonds der — — Ausgeſuchte Baare, Pfund 0.14 —0.144, 


Yamme!, gebäutet, das Blund. 0.07% —0.08 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs- Kälber (achäutet.) 

N “ ‘ s 
geſellſchaft ſind der „Abendpoft Slülber, 3 bis öc das Plund miedriger als un 
aufer ben bereits veröffentlichten Beis 


achuutei.. 


trägen bis geſtern Abend die nach— Rindfleiſch (zugerichtet.) 


(Breile von Armour & Eo,) 
ftebenden Summen zugegangen: a Bene 


oO 


Karl Feit, Blainwell, Mid.. $0.46 do. Yir, 2, das Plund.cn... 


ee 


Riemer, Charter Dat, Na. 2.00 


\ Ar, 1 das Bund... 


bo.. dir, 3. das Rlund. ....... 
Siarl Brandes, 3. Beitrag .. 15.00 5 


2, dad Wlund. zu... 
Thas. Kreiter 2.50 ir, 3, das 

ehas. Be | „Nounds“, Pr. 1, das SHE. 
Henn Diek ..... 2.00 „Nr 2, das Klınd.. 
Alvine Bammel ... . 10.00 | do. Nr, 5, das Wlund.. 

Frau Aulia Tylor ........ 5.00 | „Ebuds“, Wr, 1, das Bund. 


. bo, > 
x. Ortner .. . 8.00 do., Ar, 3 5 Rund. 2.2... 


2— — 
-SO-nossonr- 


ee ee 


[ Nur von 8:30 bis 12 Dienitag Vormittags - 


ein Faar an einen Kumden—Haus-Zliver 
rg n, aus reinem Wila, aut gemacht, 19 


le Größen bis 8, 30c Bert, Tpes. 


= 
_—_ 


Keine Boit:, Telepohne: * — Wir behalten uns das 


oder C. O. D. Beſtellungen Recht vor, die Quantität 
für irgend welche dieſer Ar von irgend einer dieſer Spe— 
tikel ausgeführt, ausge Mi = 5 staiitäten zu  beichränfen. 
nommen Xiföre und Bro r Pas — — Es werden poſitiv keine an 
viſionen. 


Beulen Avenue at Paulina Street. 3 *"?er verkauft. 


Sährlicher Fabrif-Enden: und Nefter-VBerfauf 


Ges find 65,000 Yards Seide-, Wolle und Baummwolle-KRleideritoffe und Gnushalt-Leinen in dieiem_ tiefigen Ver— 
fauf zu Breiien, welde jede Damesitarf intereifiren werden, die zuwerläflige Qualität und wirfliche Griparniiie su Ichäten 
weit, Te vu: aufgeführten Artikel find nur eine Fleine Anzahl von den vielen offerirten vorzüglichen Bargaine. 


— 


Seifenumſchläge, Tabak- Tags“ uſw. um Ehreiit. Chmidt nn. 2 ———— —— 
Henry Kuehne 2. Lebende Ferkel. 
von unſerer großen Liſle 


Frank Dudenhofer .... 5. 1220 Bſund Gewicht........ 1.630 —.0 
3 T L if Wu. Bocddener ...» 5 — 
Tauſende von Tags, Umſchlage, Labels und Zertifilate lommen a * \ Friſches Obſt. 

Rich. Hochmuth ..... * 

Peter Fiſcher fd Aepfel. 

Fred W. Kraft 

Matb. Noekleı 
N. 9. Rumsteld 
| IM. Zicbert 


Heinr. Raßbah ...... — — 
zweifellos in Euer Haus. Spart ſie und tauscht fie umrfür uniere Brofit 
teilnehmenden Koupons — das wertvollſte Medium, für welches Ihr Eure 
verſchiedenen Sammlungen umtauſchen koönnt. Studirt unſere Umtauic- 
Lilten und jeht wie fchnell Eure Sammluna unferer Koupons anichwellen 
wird, wenn Xhr alle dieie Taas, Umichläge ulm. jammelt. br fünnt uniere 
Koupons entweder in Baar oder für Waaren umtauichen und find dieielben 
nicht auf Brämien beichränft. 


022 22 DI DE 


* 


iron & 
Baler Straße 


Beten 


. Baldır in 
| Nic. Nartbauieı Sen Davis 
Reter Werten ine Zups 
. > „al .ns s rognets 
». Zirelow 8 Ainge — — 
Id. „srube . . En Jen hand 
a nn wano 


Wu ‚af Srimes Golden 
E. „amorsfi ... 8 Sreeminad +. 
Wim. Engelbredit .... wilden Rufleits 


Theodor Sottmann.... 10,00 iorthern Spies 


> »ounD SWelid „uussunnnnnnnsense 
Chriit. Meiners 1.00 ialman Sweeis 


. 


Stidfeide E@te Riharbiens Ghiffon-? —— — Teſchbemn ———— 


zatin. ‚sinifb, eine Fehr ‘€ Au 3 febr 
Ztidieite allc garı ntirte Tuatitäl, 36 „oll breit | dan ıerhaite Qualität, neue Wii | 5 Spiben Scarfs einem 

Zchattirumgen, nur 6 Ztränge $ feines Stwar;, 81.2 | ste ic 5305 orte Spitzenftoöff, große 2. wahl 

an einen Munden Wert, die Maid. ....... „08 | | von Wanterm, °® ivt., 10c 

, Zttama.. ) 8 . 6% eich » alt 1 B Gebälelt, große das Stüct “.......e.e = 

sl: iQ 4— — 

Men Muslin hreir Teiner weicher | eitdeden ee WE kann 

= * s Reine Wolle, | Fıifd, volle Stüde, die ve Sorlte, Qualität neue Muſter die Ss 

Storm⸗-Serges oll breit, 120 Dards an einen sum 3 $1.00 Sorte das Stüd 59 Spikengardinen- Muſter 
tft — — an 2  |den, die Mard........ i sc au... c Sabrilrciier und Mufter Caen 

aeihrumpft, nabd, weinfarb..aran ' —— u a je, | Pon Nottingham Spipengardinen, 

ee m 59c | Dettlaien cem Sheeting n Stiffenbezüge ! = weiß) appre weib, Jvory und Arabian, 1 u. 

( J e J 2D,.n ur. * ci I ecun ge ix < cr 11 Yards 1 yiele ir 

R . wur In blau | macht, ein Teil bat Heine ‚sehler, | macht, ein Teil leicht beihmußt, | gartie fü lang, biele in Biefer 

Wollenierge-Neiter N Dat artic 


. rn. 2 B P eſind Spitzen Net 1 
oder im [ivert DIS zu 7050 — das 3 c wert bis 31 c 113 Narditoffe, 25c we 3 123c 
t. nad, * offe, 25c wert, zu.. 2 
ibwars, alle gewünfchten Längen ide... 9 ſpesiell 2 


solle Stüd wert Tir Seh ehr fchivere Corte, ſchwer —* PliſſeC 31 Boll breit, — 
Die Yard... an, VOR © 29c Shalerflanell Gebleicht, ſehr ſchwere Sorte, ſchwerer „Nar P Ne Crepe 


auf beiden Zeiten, die 10 Qualität Jabritreiter, mit 
i 


U )_ 


22 
5 
* 


Für morgen offeriren wir einige 
dieſer wundervollen Werte in 
€. DBleger ... 2,00 Nozburh Nuffetts 


Pen Möbeln] 3: |= 


3 3 = > BE zeige mesnsnre nennen 
die wir hergeridtet haben für Die Auguſt Koeßler 2 —A—— 


zorion 


Phillips Beſtlice Aepſel in Aen 
er bl | Deliciens, je nad Wröke 
A} \ v : Heiland ...... . Jona! ban ... — 
N. Narthauſer Srimes Golden .. mens 
, ho > J oße 
⸗ Fritz Waldmann ne a.  Bcautics, arobe 
u a enber 
— Otto Meurer u Ztapımen ®ıine Zap 
> Auo. ZuUDiBia „.o0000. 1 I Ar, 2 aller Sorlen....... 


Fit ‚Hofmann urn DO — 

ah — fi f . bt E a A x [ if * =. — — 2. | 14 Gallonen Fab.......... 1.00 2.00 
a [ ouu It —R us wah tre en zu ———— dobari, u | Busnlhsusen. Pe _ 
ven Berkanjspreiien. — Sofort abgeliefert Bil Rue 2... 3 | (American Grandermy Exdange, 210 Non La 

‘ Henry. Barb .. — a En 

Sechſter Floor) Henry —* — — * Yapger. Welt und 
— — Henry Kühne, Guſtav Cherry 

Poetſch, Theo. Pil Vanner Brand 
aram 4 Große Zumboß zunonsnnnnrreere 


100.00 Erdbeeren. 
. (Notirungen von Babe & Yow, 159 
DBater Straße.) 
Blorida, Euart .... 0.25 


- 

e bellem Grund tımd jhön 10%: 
nor E21; ws ) 20 Yard3 an einen Stumden, die Yard i ac . 
Seiden-Meſſaline 5 en Floral - Muftern — 


ne Keine 22 Se - Miu 

weicher Cbamo "intib, beite Graih Haudtudhzeug Suntih Tiſſue Gingham Ss . - : } Bor wert, die Yard 

an 63, mit cchlfarb, roter Vorte, Sc Zor: | Stoff für leider und f. Waiſts, Sdwarze: S —— Pa 

Die Pard . ... c ie, 9 Bardö an einen 3 ſchön geſtreift, farrirt 9 J— — — . re 
ter d, Jatunden, Yard........... . | oder Blaios, 18c wt., Yo... F4l eitreift, reinelvolle, gan- 231 

Fancy Tirting ; wilreller db, ı 


een ** 


et 


+ 


» 
r 


24 


e Stũcke. 5300 — Vd.. 
a r ac ve, 9 N „oli breit, einer * a 
fing 4 ;joll breit, 2 0 Bavmwoll- Blantets ara, | zongeloth amcis - Finn | Draperieivaaren 35 und 40 
ds land iel kulter md | lobiarbig vder weiß. mit cchtiar | Fabrilreſter wertebis zu 12460 wirtg, INCR= 


J 
* 
*1T 


** 


Nienftäa die Yard _ zeriſirtes, Warquiſette und Boile 
NEUE OS SRRNORR DC | Hi Gardinen, in Weib, JIvory u, 
NER N Mrabian, gute Längen, 213 le 

4 ) ne De 7 3 
* nn —— Percale 20 —* 37* Kleider— en Mi 44 wert bis 45c, Yard...... 2 
) Seiden-Crepes — aullei Grimd, mit bübfehen a“ aelireiit oder einfach, echiiarbia, | 


id Mufſtern e sabrilreiter, wei Ic » | 
rofad. Kaiftitoit h ten lie sc ( re t 12 20 63 


* 
* 


arben ert 18 20 biger Boric ſcwerer ag 
Floor, die Yard....... de Kap das Baar : 3 9% 


— — — —— 


oe 


Silfoline Fabritreſter, ge 
Yard sn... Dienitag die. Pa bliümt für Dra- 
duntle Farben, Fal ruͤre 


. 2 very oder Quilting, varobr 
in = te erirum en Ztreifen oder ? 2 x ‘ * 
füe Stleider um 15: Seidenemijcter — tel start u ge ‚eire 1 ) berichied, Sarben und 1 
Inailts, wi, b, 3uc, „>. c blaids, feiner vi 123c ” Längen, wi.12sc, DD ac 
— U nifd, alles gute Längen und Mufter, 25c Corte Yard i — 


[ geübte und Die beiten Brovifionen 31.00 ziran 


* — —— — Beſtellun 
Gemüſe Butter, Meadow Sill weine, magere. ae Süß gepökelte mer ' 9» 


Creamery, das 33 eäucherte  tmochenloi ib3 — das Halbe Galfone taliforu, Port: 
Kartoifein, extra fanch Midi» I Bid c — 


Br ı —— u n 18:c Riind . . . .* X I wert Kerl . „Stalhe 
; — u nan =0 Abfall, ate Stock Whisley, wert 
mgen von E, E. Bierce &Co., — En, u Eier, ausncwählt m. 5 Borterhonie Steat— — 1 Aaſche — — 
Zoutb Baier © IJ— balten fi amt u 0m Neue — dot u Ser —[ 
Zouth Sater Sttahe * J———— 16c R, aa vl, Ar indiicher Hüringe reiner con. 2 1. | "Sein, tert 500; Gefammiwert 
— x > un & (Breile bei Abnabme von 5 Biun ‚ Shen. tem Hal: al Iren niit, das Kimd......... (42 52. Dienſtag Die ganze 51 
J [ s S bruches ſtanien artirt, Pſuud.. 0.0U — ur z \ hen . ; Demeiiung TAT. 
Den Tyolgen eines Edäbelbrudheh | Mehezin Iapscn Kind... Sn) 5:7 ieteen. Yen Termiefem Seid | Suswiate oo. Jete | ihaeı Sind Boat, Bene | ST 
erlag im ©t. Francis Hofpital Frant Fiberne. dae Fiund — ind voll von Zant., Sur tt teriite — Dane zu. norwe⸗ hit 3 ic Ginger Snaps 
3 s fun = aroße ansgewähl Na ind ai Zardinen zfun 2 rtra jei ri 
29 50 Barlor Suite 18 w 5 Ioupal, Nr. 1410 Lowe Avbenue, Chi —— 2 ae = —* bei süc wert, r un e "29 au: i Sifche ir a Bichie, . d Gold M PR in friſch gebackene 
+ . nn . I ou nm . UllDonnnunres. - “Yo Fanen isconiin s Mischfe Rail ru 4 9 * 8 uge Snaps, 
Een a 4 * cago Heights. Toupal begab ſich am Fecannüſſe, das Plund. un. 0.10 —0.15 Trodtene Zwiebeln, ra nelbe Kr An : die Büchſe 1230 da ae ein der 
Drei-Stiif Suites in Birfen Mabogani oder majiiv Eichen. N Samstag Abend auf die hintere me | ya e  n 0.49 
echtem Leder gepolſtert. 


. 


* 


Kegel een 


24 


— — 


8 


” 
ec 


* 


WR 


2444 
* 
’ 


Nülie, 


ee 


# 
* 


A 
— 


* 


u : —* dal Whebl — ein Bier Sorte, und, 
Globes, mittlere Größe, e, Bid |? |tef Barre - .. — 
Siltachtonüffe, das PBlund...... 0.45 —0.16 feite Zorte, 10 Pd, für. 17c [öie Mr FIriſches loſes —8 —— — s1.87 Gemiſchter Candy 
T jei 1 { S ) sıabmandeln, das Blund...... 0.185 —0.2u rapeiruit, grok und voll von Feinite Nr. 1 ge» | 2ard — das | ER Gemiichter Kindergarten Gan- 
anda ſeinet im zweiten Stodiwerte Mandeln, das Blund. ..ununnsne. ) föitlinem Zait, vorzüglih fürs F räuderte Schinten, 10 | Pfund 1 — granulirter J dy, aus reinem Zuder, Wert 
gelegenen Wohnung und wurde fpäter | Srainubterne, das Blund........ 0 


‘ Frübitüd, 10c wert, das £ bie 12 an durchſchn., Friſch geſchnitt. went | Zuder, mis $2 Groce | bis zu 206 — das ve 
> £ Re wublerne, da5 Blund....» Stud Ge; Dupend das Pfund <tem — das y=- Orden — Pund..... 
bewußtlos auf dem Straßenpflafter | Fesanmubferne, Das Bunbue 14 44 ‚ve zn 182. jmd 3———— ee i 


’ Pfund 10 Pfund —E— ... 
itegend aufgefunden. Wie es beißt, IT s = - 
war er längere Zeit Irant. Kalifornifches Obſt 

* An der 34. Straße wurde der 


* Schöne Staple-Groceries von einer Auktion. 
= Wir fauften auf Auftion die beiten Bartien Grocerics von der Wariaw Grocery Go., Burling, Jowa. 
Mafchinift Daniel Garrid, Nr. 3408 | (Kotirungen von A. Biron & Co. 


* Alle Waa— 
Andi Y : efeftri 2euib eier Eirabe.) wo ren im eritklafliger Berfaifung und die Breife bieten Ahnen große Griparnifie, 
„sndiana Npvenue, bon einer Cleliri A ; 


_aus denen Sie Vorteil ziehen jollten, 
\ ö — — * Nabels n fte * 6 Bü. Deauin Marfe 3300 Dh. Nidnewans 5 ı „2305 Bd. Mihin. Naun 3 2300 Büchſen Norway Mark 
jben der Yndiana Avenue Linie über Damen —— 1 Gariv June Erbien, Witchie Gic | o’ciod Tee, Bücte, „03€ | Bonnen, das Pfund Bi | S 


..) 


oh 


Kternobit. 


See ———— 
4 


** 


Le 


Be : | * Fetthäringe in, Tomaten⸗ 84. 
tabren und jo ſchwer verleßzt daß x | Srape Hruit Florida 105 Bi. Sothfih kaw, | . 1005 Badete Yiptons Gelatine 1800 Ragete Qualter — i 
Q ) J Ü | ieBl, aB e ex „», DWEIWE,. an nnnn ner 4 * 


I e, die Büchf 
[— [ — aelhnitt, Ananas, Wüchfe ac "1300 3a, fein 
bald darauf ftarb. J 
13.50 Morris 22.50 Xeder- 


’ 
* 
⁊ 


Set Jost 


* 


Jelley blet das Corn Flat das 1300 Bü \ 
3305 Bi. Eniders reine Badet.... here 7 ac Radet. E De Yinsfa 1% 
— — — a er 
Friſches Gemüſe. 
—— 


Zomatenlappe, Bühle..... ic 2805 Stüde ud So 3ie | 1600 Fars Eagle fire g 1. — 
Stuhl, 8.50 Schaufelituhl, $15 | $40 Tapeitry | Börlennotirungen. Die folgenden reife gell 


Automatic Saundrh &eiie 
1100 Br. fett scpadte rote Sc More Seife, Ztütd. Fruit Jam, 18-Unz. Jar 33 3c 
(Die folgenden Breife gelien nur beim Ginfaut | 


— ſpeziell das Stück 
reite Zomaten, %r > Dil.oooo = 
größerer DWiengen.) 
e ro > e b > Äınerer 2 uns | Ta “ np . 
Loſe Kiſſen in ſpani— Schwerer „Flügel-Fa- Stuhl, 21.75 


— 3 30... 
6600 Bi. New Genen 3200 Zars reine NApfet- J 1805 Stitte Walmofi 
van Bi, GCampbells®ort ri Ic prälerd, Erdbeeren, VPichic 9 J——— 8 F F ve 6e 
7 
Tess Feiertages wegeniitdie ße Mrtiiofen, faliforniiche, DiDd,...$0.00 —1.00 
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= um 10 Uhr Stehen 
Sttaftiwagen bereit, voll bepadt 
Gaben. Führer und Begleiter freuen 
= Hi, dak fie aus der Etappe einmal 
= in da8 Operationsgebiet hinaus bür- 
en. Schnell rollen wir dur bie 
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an: Die Gegner Carter H. Harrifons verlangen den „Iob“, 


- Ein herrlicher, nebljger Herbitmor 
gen ruht über der niedrigen flandri 
Ichen Landſchaft. Ic 
Kraftwagenkolonne einen halben Ru— 
hetag gegeben zur Inſtandſetzung der 
Maſchinen und Wagen und will nu 
mit beſonderer Erlaubnis eine kurze 
Muße benutzen, um Liebesgaben an 
die Front zu bringen, die einer Spen— 
de von Berliner 
entſtammen. 
von mir hatte ji für ı 
grauen ins Zeug geworfen und eines 
Abends 1000 Mark gejammelt, > 
jelegraphijch überwiejen zum Cintauf 
von Tabak, Zigarren, 
Shofolade. Dieje Gabe follte nad 
Der Beltimmung der Spender 

Ehf nahe an die fümpfenden Trup— 


freier: „Wollen Sie 


Was Carter 9. Harrifon 


getan hat! 


Seutſche, es iſt Eure Pflicht, dieſe 
Anzeige zu leſen. 


Nit dem heutigen Tage werden die Schleuſen der Rede und der Druder- 
geichlojfen. Die Kampagnereden haben nur eins klar hervortreten 

Ob ſie fähig 

Diejes twichtigite aller Aemter zu verwalten, darüber läßt ſich nur mit 

ilsloſen Leuten debattiren. Sie ſind nicht zu finden unter denen, die 

badiſche Abſtammung Sweitzers erfunden haben. Hat das Deutſchtum, das 

der vagen Behauptung, daß die Deutſchen in „Deutſchlands ſchwerer 

für einen Hiberianer ſtimmen ſollten, eingefangen werden ſoll, Urſache, 

de Wahnruf zu foigen? Die Paten des neuen Badenfers fagen: Jal Laßt uns 
mit welchem Recht. 

Es gibt in der ganzen Länge des badiſchen Strumpfbandes, von Konſtanz 
am Bodenjee, bis hinab nad Weinheim an der Bergſtraße, der heſſiſchen 
Rinie, feinen Familiennamen S-mw-esisg-e-r. Was immer aud der Name des 
ehrwürdigen®orfabren des Mayorstandidaten Sweiger geivejen fein mochte, 
wenn jeine Freunde ihn abjolut von einem Badenjer abitammen Iajien wollen, 
fo hätten jie exit die Gejeße der Etymologie jtudiren follen. Man muß jchon weit 

en Norden geben, um Wortbildung zu finden, die mit Stv, Sp beginnen, und 

ort jtört natürlich wieder das $. Bei den allemanifchen Völkern fpitt man nicht 
die Zunge iwie einen Dold. Warım alio dem geduldigen Bob M. den Badenier 
anfzwingen? _ 

Man weik, dah Cartier 9. Harrifon mehr Weltbürger iit, wie nur je ein 
Mahor in einer amerilaniichen Grohfitadt gewählt war. Man fan es nicht 
leugnen, dab Carter 9. Harrijon der Stadt einen großzügigen toleranten Stem- 
% aufdrüdte, den man jogar in Städten im Mittelweiten von fo itarfem deut- 

den Botum, vie 3. B. Cincinnati, bedenklich vermiit. Troß dreier jbezifiich 
Deuticher Mahors jeit 1899, Tafel, Fleifchmann und Spiegel, ächzt die deutiche 
Bebölterung dort unter Mitternachtsgefeß, Sonntagsichluk md vollitändiger 
Vernichtung jonntäglicher Veranügungen der Deutichen. Und die Airiminalität 

tzdem ſo groß in dieſen Städten, (relativ) wie in Chicago. Das Element, 
das nicht wert iſt, ein öffentliches Geſchäft, Wirisgeſchäft, als ein vertrauens 
amt der —268* zu betrachten, dem ſoll allerdings das Handwerk verboten 
werben und die Bürgerichaft hat alle Urſache, den Mahor im Schließen folcher 
Buden zu unterſtützen. 

Ein Bürger, ſelbſt eine Frau, ſoll mit ebenſo großer Sicherheit in eine 
Scha kwirtſchaft gehen lönnen, wie in eine Grocerh.“ Die Harriſon'ſche Politit 
in dieſem Felde ſtädtiſcher Reformen hat das ſichere Reſultat, das Wirtsgeſchäft 
zu einem anſtändigen zu machen, ſo weit es dies noch nicht iſt. 

Wie lann ein Ddutſcher dieſe klaren und einfachen Tatſachen verkennen? 
Sie werden diesmal eine Ausnahme machen und gegen ihre Gewobnheit in 
der Primärwahl ſtimmen u. zwar für den Champion der Toleranz der Weltſtadt 
Des: Garter 9. Sarriionm. 

enn jie das verjaumen, dann dürfen jie auf Enttäufchungen fich gefakt 
machen. Während der ganzen tamıpagne bat nicht einer der Geaner Harriions 
im andern politiichen Lager behauptet, Carter H. Harrifon jei unfähig, unzuver⸗ 
lãſſig pflichtvergeſſen, forrupt oder falih. Das war jeinen bitteren Opponen= 
ten in der demofratiichen Partei vorbehalten. Der Flügel, der die Oligardhie in 
der Partei repräjentirte, war nicht nur Harrifons Tobdfeind, fondern auch Dun- 
ne’3. Der mußte daran glauben, um den heutigen Freibrief der Straßenbahnen 
Ducchzufeßen, für den die Rorporationen unter der ichübenden Führung des 
näditen „Would be“ Mayors Roger Sullivan den nötigen Sped lieferten. für 
diefen FFreibrief von 1901, der jic) für die Entwidelung des Stragenbahnweiens 
als eiferner Panzer erweiit, iind die Taufpaten Smweibers und feiner Hinter 
manner berantiwortlid. Wie kann Nemand die Eifenitirn baben und Carter 9. 
Darrijon für die Zuitände verantwortlich machen, die au8 diefem reibrief ent- 
ftanden, die die großen Ktorporationen mit fhverem Geld bezablten. 

In den Taicıen Garter ©. Harriions befindet fich fein Gent davon! 


‚Kann man erwarten, dab; der Kandidat der Partei-Dligardie, die einen gewaltigen 
Zeil ded Etod3 der Transportanitalten, Gas und Electric, Zelepbon- und Roweranlagen 
hat, die Etrabenbahnitagen für dad Bolt Iöft?! j 

Sind nit alle praltiih umter einer finanziellen Leitung? 

Und tft es etwa nit Zatfache, daß die Hintermänner Emeiterd eng verwandt find mit 
biefer Leitung? 

ft ed niht Tatiache, dab ce8 Carter $. Harrifon gelang, die Sohbahnen zu Tonfolidiren 
und dem Bublilum dadıurdh eine bedeutende Erleichterung zu derfcaifen? 

at er nicht trob aller Schwicrigfeiten dem YBublilum Univerfal » Tvandfers den 
Flachbahnen verſchafft? 

Wäre der Freund Rogers Mahor geweſen, dann würde weder das Gas noch das elel⸗ 
triſche Licht, noch das Telephon billiger ſein, weil Rogers Freunde nichts von ihrem vrofit 
freiwillig einbüßen wollen. 

In allen Dingen, wo das öffentliche Intereſſe gegen privilegirte Intereſſen zu vertei 
digen war, verteidigte Harriſon das Recht der Bürgerſchaft. Freilich, er nahm auch den 
Sorporationen nichts, wozu ibm das Weller nicht die Wacht gab. Sein Wahrſpruch war 
lets der alte preußijche: „Iedem das > 

Sollte nıın trog diefer unbeitreitbaren Derdienite jemand verfäumen,den Mabor Carter 
9. Harrifon wieder zu nominiren, jo iit er ein Selferöhelfer derer, die das alte Spoild 
Spiten, das io glorreid in früheren Zeiten florirte, wieder einzuführen veriuhen, Deut- 
ihe Bieten ihre Hand nicht dazu, tros Baden und Sweiter! 

Die Wut der binter Sweitzer ſtehenden Geldverleiber fennt Teine Grenzen, weil die 
Ciadtverwaltung fih das gefeglihe Necht erwarb, für legale ftädtifche Zwede bei fi felbft, 
anitatt bei den Banlen zu borgen. Das im Traction-Fonds angefammelte Kapital lag un« 
brodultid in den Banigewölben. Die Banfen verlangten e3 zwar ald Depofiten und offe 
tirten der Stadt auch 2 bis 214. Interefien; wenn die Etadt dagegen in Not war, um 
ihre Angeitellten zu bezahlen, dann borgten die Banfen der Stadt das bon ibr debonirte 
Geld gegen 5% Zinien. Diefe Bewucherung wurde abgeihafit, und ein GStaatögneieg er- 
mädtigte die Stadtverwaltung, Geld von einem Department, in dem Weberfluß vorhanden 


bie 


auf 


Seine 


ift, an ein anderes Departement zu borgen, da® mit "Feblbetraa arbeitet, 


Das ift nicht nad dem Herzen des Babeniers Sweiger, Gefund deut, mie eine folde 
inanzvolitif üt, erreate fie feinen Zorn und er berlanat, dak die für die Etadt eriparten 
ummen dem oligardifden Zeil der Bartei und den dinter ihm ſtebenden Banten zu— 

fomme! CGein Mentor bat etwa 20 Millionen zu verborgen und die Stadt jollte ibm eine 
Million und mehr Zinfen jäbrlih zufommen lalien! 

Aber warum foll gerade Harriion bon den Deutichen für die „Rüdfichtslofigkeit” genen 
die Finanzwelt beitrait werden? Isarımm follen gerade die Deutidben eine foldhe weile, fpar« 
ame Berwaliung berdvammen? Weil Emeigers Großvater aus Baden itammt? Oder weil 
Deutfhland fih in einem Weltfrieg mit feinen Isiederiahern befindet? Was bat dem 
das Alles mit der Mumizipalverwaltung, Finanzwirtihaft und dem Tranäportationamelen 
in Chicago mit Großpätern Cmweigers oder Nodes, oder deutfhen Antereffen zu tum? 
Die Deutiden Ebicagus find doch feine Zululaffern, die man mit SHirfebrei und Ehrup 
einfängt? 

Hier laufen die Deutfhen Gefabr, dab fie fpäter von denfelben Leuten, die fie beute 
irre leiten, al8 „osls" verlacht werden. Wer lich dafür begeiitert, man e& tun! 

Selbit wenn Carter 9. Harrilon eine Lebenszeit als Mayor don Chicago fungirt, fo 
wird es nicht mögnlid jein, ihm einen einsinen Standal an die Nodihöhe zu hängen, nd 
Hteman» hat's bis jest newagt! Gin folder Manor iit fürs Bolt Millionen wert! 

Die Dentihen follen, um der jraawürdigen Abftammuna eines Bolitilers, defien Pe 
jühigung nidge erbracht wird, einen beowäbrten 1? Kür das Linfengericht eines 
Großbaters aus Padcır Das Isobl der as zpoilsiniiem ansliefern? 


Dieie Hoffnung ift eitei. 


Harriion wird nidt von den 


ahor optern? ‚ritı 


Ztadt au D 


Manor Garter 9. Dentihen an Sullivan ausgeliefert. 


Das Prei;:Homite Des Kampagne-Ausichuifes: 


Rob. J. Eitel, lo. Ghas. Ghristmann, Sekt. 


Liebensgaben in die Nampffront. 


i Solal-Anzeiger.) 
SRG genommen von Mannjchaften 


denkbaren Truppenteile. Gin 
Ausweichen und Ueberbolen. 
meiner | ter wir fommen, beito größer 

| Das Gedränge bon Fahrzeugen 
Betriebsart. 


habe 


bes, Motorrad-Meldefahrer, die 


Iransporte von marichfähigen 
| wundeten, jeder mit einer Tafel 
| den Hal, unter ihnen 
Enaländer, Iurfos und 
weißen, jebt 
turban. 


Hausbefigern in 
auter Freund 
unſere Feld— 


Ein 
Inder 


mir 


Pfeifen und dem Maße wie der Nebel 
lauter: Poſitionskampf. 
men an die verlaſſenen, 
den Unſeren geſtürmten 
überall auf den Aeckern 


Wir 


Ich frage meinen 


mit an die 


Antwort: „Aber ſelbſtver- Plodirten. An einem Hang 
Dutzende von Pferdefadavern: 


nem Waſſergraben ein totes 


ont?“ 


unsere beiden 


mit 


Strid beim: 


gen, an einem Haufe ein Schild: Feld- 
poftitation Nr. 10, ftark in Anipruc 
aller | 
ftetes | 
Je wei 
wird 
jeder 
Brodelnde, funtelnagel 
n | neue Feldfüchen, Automobile des Sta 
8, ſich 
mühlam durch den Schlamm arbeiten, 
Der 
um | 
Franzoſen, 
im 
feldſchmutzigen Wickel 


Schon hat das Feuer begonnen; in 
— ſchwindet, 
wird der Geſchützdonner lebhafter und 
kom⸗ 
früher von 
Stellungen, 
U au metertiefe, 
fugelförmige Löcher, wo Granaten er- 
liegen 
in ei- 
IQ Rind, 
Kleinvieh. Ein abgelöfter Trupp In» 
fanterie führt foeben ein Schwein am 


ee heiten Flachland ahnen. 


= 
5 
— 
er 


nord» 
Warte in der Richtung auf ben 
Schauplatz, wo jetzt um das Schickſal 
Europas die Würfel rollen. 

Der Nebelichleier lüftet Jich ein mes 
und läßt uns etwas bon dem 
Viele 
einförmige Xeder, nur bie Land⸗ 

e Gebt fi ein wenig aus ihnen 
in Wagenbreite gepflaftert. 
gleiten wie 


ere Kraftwagen 


Shhlitten über das jchlüpfrige Kopf: 


inbflafter, jeden Augenblid tönnen 
in in ben tief von Pferdefolonnen 
ausgefahrenen Schlamm neben dem 
Bflafter verjinten. Eine gefährliche 
Kabrt, die große Geichidlichteit Des 
Füil 3 erfordert. 


lerortien dichtgedrängte Pferdeko⸗ 


nen. Recht? eine rauchende Yelb- 
jerei mit Bergen von Brot; mitten 


; Dorfe eine Reihe Rote Kreuz-Wa- 


l 

I 

mög: | 
pen gebracht und dort verteilt werben. 
Offizierſtellver⸗ 

| 


St dahinter medert 
Geis, der man ein Hemd angezogen 
und um den Leib gemunden hat. Die 
Straße wird einfamer. Eine fo: 
[onne Ihafft Artilleriemunition an 
die Front, dann und wann balanziren 
Drdonnanzen im Kraftwagen auf 
dem jchmalen Wege vorbei. Rechts, 
halb unter uns, eine jchwere Haus 
bigenbatterie mit ihren elefantenfuß- 
artigen Rädern, ganz in eine hohe Ha- 
felede gejchoben, tief in das nafie 
Erdreich gegraben. Lints am MWene, 
an Weidentnüppeln und Zanzen ent- 
lang, führt die Xelephonleitung zur 
Kommanbdoftelle. Ehe wir uns dei- 
fen verjehen, find wir an die Xrtil- 
ferieftellung gelangt, vor der nur noch 
einige befegte Schüßengräben Tiegen 
— dann folgt die feindlihe Front. 
Zangjam rollen die Wagen vorwärts. 
Am Wege einzelne Gehöfte, Häufer 
und Gebüfche, an die fih Munitions- 
folonnen, Roffe und Menjchen brüt- 
fen, um nicht vom Feinde oder onn 


eine 


* 
— 


* Er“ en y * Bus WERE 
wer X ' een 


— — 
nem Wirtshauſe ein fehr geſchäftiger 
Stab. Der Herr General äußert zu 
ſeinem Stabsoffizier: Die Automo⸗ 


Niemand hindert uns an der Weiter⸗ 


Flagge flattert. 

Hundert Meter weiter führt die 
Straße durch eine leichte Erdſenkung. 
Am Wege hohe Schwarzpappeln, links 
nach dem Feinde hin kräftiges Unter— 
holz, rechts Weidefläche mit Kopf—⸗ 
weiden. Da vernehmen wir plötzlich 
ein eigenartiges Sauſen über uns: im 
nächſten Augenblick wird uns die Ur— 
ſache klar: eine Granate ſchlägt 50 
Meter weiter in die Weidefläche und 
wühlt dort ein großes Loch — zum 
Glück ein Blindaänger. Haben die 
Franzoſen vorher unſere Glasſcheiben 
in der Sone blitzen ſehen oder ſtreuen 

ſie wie gewöhnlich das Gelände ab? 

Zwanzig Meter vor uns tauchen ei— 
nige feldgraue Helme auf: ein 
Schühzengraben am Hang, volllommen 
unſichtbar, ganz mit Raſen überdeckt. 
Da — ein Krachen kurz hinter uns, 
und zerſplittert fällt eine Kopfweide 
zu Boden. In kurzen Zwiſchenräumen 
heult es jetzt durch die Luft, aber 
glücklicherweiſe gehen alle Schüſſe et— 
was zu hoch über uns hinweg, lange 
Furchen auf der Weide hinzeichnend. 
Ich kann die Wagen dem Artillerie 
feuer nicht länger ausſetzen: Kehrt!“ 
Zu bangen Minuten werden uns 

| die wenigen Sekunden, die das Wen— 
| den der Wagen auf dem ſchmalen 
Mege erfordert. Wir ziehen uns 200 

| Meter zurüd. Hinter einigen Bauern- 
ı häufern beratfchlagt wieder ein Trupp 
ı Offiziere mit Karten in der Hand, in— 
| zwifchen frachen die Granaten und 
ı Schrapnells über fie hinweg. Ich biete 
| den Kameraden meine Gaben für bie 
Mannihaften an; fie werden jubelnd 
angenommen, und flugs find einige 
Leute zur Hand, die die Palete zur 
Verteilung in die Schützengräben 
bringen follen. Wie ein Lauffeuer 
bat fich die Kunde „Liebesgaben“ ver- 
breitet. Man meiß nicht woher, aber 
plöglich find unfere Wagen von einer 
ganzen Schaar FFelbarauer umlagert. 
Iriumpbirend zieht der Herr General 


‚ mit feiner Kifte lang entbehrter Zi- 


' garren ab. 


| ter und eriter Klafie 


Wir müffen uns fchließ- 
Iih fluchtartig retten, um au noch 
anderen Truppen etwad bringen zu 
fönnen. 

Wir biegen lint® vom Hauptmege 
ob. Eine Granate bat dad Straßen: 
pflafter auf fünf Meter aufaeriffen. 
So aut ed gebt, wird aus einigen 
Saunplanten fchnell eine Notbrüde 
bergefiellt, damit die Wagen nicht im 
Schlamm verfinfen. 

Eine Mafchinengewehrabteilung 
bon aren ift in Gtellung an einem 
Kanal hinter Weidengebüfch. Sie be- 
fommen Tabak und aeben uns Brie- 
fe für die Ihren in der Heimat mit; 
benn bis hierher fommt die Feldpoſt 
nicht mehr. 

Ein jhmäbifches Neaiment, das 
13 Tage lang in der fFeuerjtellung ge- 
legen bat und im ber 
Nacht zurüdtam, wird oben im Dorfe 
bei der Kirche aufaefuht. Auf dem 
Friedhof friſch geſchmüchte Krieger- 
gräber mit Helmen. Daneben meh— 
rere Gefallene, von weißen. Tüchern 
umhüllt. In der nahen Mairie wohnt 
der Kommandeur des Regiments; er 
kommt gerade mit dem ſeinem ver— 
wundeten Sohne verliehenen Eiſernen 
Kreuz zurück, trägt es ſelbſt in zwei— 
und verkündet 
uns freudeſtrahlend, daß das Ehren— 
zeichen nunmehr in drei Generationen 
ſeiner Familie vertreten ſei; ſein Va 
ter erwarb es 1870. Das Regiment 
erhält einen reichen Anteil von un— 


bergangenen, 


| 


I 


| Dann. 
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Die Spitalslegion. 
‚ „Berliner Tageblatt.” 


Vielleicht will mian mwilfen, was die 


bile Ienten ba3 Feuer auf uns!“ — | Studenten und die Studirenden von 


Defterreich während des Krieges trei- 


fahrt, da vorn am Wagen die deutjche | Hen. 


Eriten®, natürlich, wenn fie genü- 
gend bei Kräften find, jchlagen fie 
ſich. 

Ich denle an eine Eijenbahnfahrt 
von Krakau nach Wien. Ich war ir— 
gendwie in ein Cafe geraten, in dem 
ein verwundeter Offizier von den 
Kaiſerjägern lag. Er ſah eigentlich 
auf den erſten Blick aus, als ſei er 
ein Landſtreicher und ein alter, alter 
Aber dann ſah man, daß er 
ein Krieger war und ganz jung. Von 
ſeiner Bluſe hingen Streifen und 
Fetzen hinunter. Später, im Geſpräch, 
erklärte er jedes Loch: „Hier an der 
Schulter ein Streifſchuß von einem 
Schrapnell — hat nichts gemacht, 
aber leider meinem Burſchen hinter 
mir den Kopf zerſchmettert. Hier in 
ber Bruſttaſche ſtak der kleine Kodak, 
der hat die Gewehrkugel zum Glück 
aufgefangen. Im Rücken? Ein unbe— 
deutender Lanzenftich!" 

Nein, die Wunden waren gar nicht 
fo arg, aber in den Beinen mwütete der 
Rheumatismus. Db das lange dau= 
ern würde, fo ein Rheumatidmus in 
den Beinen? SHerrgott, noch einmal, 
mit jo einer jchäbigen Krantheit in 
einem Spital liegen, während oben in 
Galizien fo enorm viel zu tun ift! 

Sch tröftete den Saiferjäger: der 
Krieg liefe ihm nicht davon, der würde 
noch länge dauern. Er faate: „Das 
iit e8 eben; wenn wir nicht rafch fer- 
tig werben, was wird aus meiner an= 
gefangenen Differtation?“ 

Nämlich der verwundbete Strieger 
war erfiend und hauptfählih ein 
Kandidat der Chemie, und feine gro- 
be, perfönlihde Wut auf die Ruſſen 
fam in erjter Linie daher, daß fie ihn 
mitten in feiner Differtation aeftört 
hatten. Eine großartige wifjenichaft: 
liche dee — wenn am Ende unterbej- 
fen ein anderer darauf fäme! 

Sch fagte, man würde einen Helden 
beim Rigorofum audh dann nicht 
durchfallen Iaffen, wenn feine Difier- 
tation dur) die Kofalen ein wenig 
beriwirrt worden fein jolltee Da ſah 
er mich mit einem deutichen Blid an: 
Sit denn da® Durdhlommen wichtig? 
Wichtig ift dad wiſſenſchaftliche Re— 
fultat. 

Dann mwurbe der Zeutnant-fandi- 
dat fiebrig und fpradh von einem age- 
willen Rufien, den er leider nicht er=- 
fchoffen hatte, aber noch beftimmt er- 
hießen mwürbe, damit der ganze gräß- 
liche Krieg doch ein Ende nehme... 

Neulich wurde ich wieder an diefen 
Reilegefährten erinnert, ala ich in bie 
Wiener Univerfität fam. Unten in 
ber großen Zorballe hinkte ein ver- 
mwunbeter Kabett herum; ben Iinten 
Arm hatte er in einer Binde, unter 
bem rechten trug er Sollegienhefte. 
Ueberbaupt — zabllofe Uniformen in 
ber Aula, in allen SHörfälen. Man 
ftubirt in den Ererzierpaufen. 

Als der Krieg ausbrad, rüdten 
natürlich die dienftpflichtigen Atabe- 
miler ein. Von denen, die nicht ge— 
dient hatten, meldeten fih Hunderte 
freiwillig. Erft follte eine Atademifche 
Legion gebildet werben, eine eigene 
ftudentifhe Trreifhaar. ber Die 
Krieaöbebörben fanden, daß fie die 
Studirten noch beifer verwenden 
fonnten. So wurde aus der Alabe- 


i mifchen Legion feine Frreifchaar, fon- 


jerm Tabak und eine große Kifte voll’ 


Zigarren. Der Herr Oberft will den 
Spendern auch noch fchriftlich für die 
reihe Gabe danken. Einige Briefe an 
feine Familie nehme ich für die Fyelb- 
poit mit. 
yn anderer Richtung dringen twoir 
jet noh einmal an die Front vor. 
Halt an einem Häuschen mit Stroh: 
dad. Ein würbiger Major mit föl- 
niidem Dialeft tritt mir entgegen 
und empfängt Tabat für feine Ab- 
teilung. Auf der Diele der Bauern- 
ſtube liegt Strohſchüttung. Im Ka— 
min flackert Feuer, aber gemütlich iſt 
es in dem Hauſe nicht, da überall die 
Granaten in der Luft heulen. Wir 
plaudern auf dem Hofe. Ein feind— 
licher Flieger über uns: „Stehen blei— 
ben, nicht rühren!“ Der Fremdling 
ſchwebt weiter, verabſchiedet ſich aber 
bald, da er mit Schrapnellen beſchoſ— 
ſen wird, mit etlichen engliſchen Bom— 
benwürfen. 
Ein Kraftwagen hält: zwei junge 
Fliegerleutnants beſprechen nach der 
Karte den nächſten Angriff mit dem 
Major. ‚Wir ſteigen um 3 Uhr auf, 
bei dem und dem Zeichen wird jener 
Ortsteil beſchoſſen, dann vielleicht 
100 Meter Stellungswechſel, mög— 
lichſt nach vorn.“ Die Offiziere ver— 
Ichwinden. Der Herr Major verab- 
fchiedet fih von uns und fchreitet 
ernft zu feiner Haubihenbatterie, um 
die nötigen Befehle zu erteilen. Bald 
zeigen fich die Flieger, und im Kon= 
trabaß krachen jchnell hintereinander 
die vier Schüffe der 21-Zentimeter⸗ 
Mörjerbatterie gegen den Feind. Ge- 
fundenlang heulen die Gefchoffe durch 
die Luft biß zu ihrem Einjchlag. 

Nah unferm Mittagdmahl amd 
Brot, Aepfeln und Schotolade denten 
wir an die Heimfahrt. Einen ganzen 
Pad von Zetteln, auf denen die Em- 
pfänger über die Gaben quittirten, 
bringen wir alö Zeichen ven Spen- 
dern nach Haufe. 

Ueber den aroben Plab der fyeftung 
werden gerade 700 gefangene Englän- 
der in ihren lehmfarbigen Uniformen 
geführt — ein Zeichen, daß unfere 
Feldgrauen da draußen, denen wir die 
Liebesgaben gebracht, greifbare Er- 
folge erzielten. 


Leſet die „Sonntagpoft” 


bern eine Unteroffizierfchule, und bor 
einigen Tagen find die jungen Leute 
auseinandergegangen und ala linter- 
offiziere, Offizieradpiranten zu ven 
berfchiedenen ZQiruppenteilen einge: 
rüdt. 

Der Ausſchuß der Alabemifchen 
Legion lieh neulich duch die Zeitun- 
gen mitteilen: auch die Untauglichen 
tönnen dem Baterland einen wichtigen 
Dienst erweifen. Wer fich melden will, 
der möge in einen Hörfaal der lni- 
verfität fommen. Der Hörjaal mar 
aber gleich überfüllt; man mußte in 
das große Romanifche Seminar über: 
fiedeln. Dann aber drängten fich die 
Studenten noch in der ganzen Bor= 
halle; bi® unten im Artabenhof ftan= 
ben fie. Drinnen teilte ein Beamter 
be3 Sriegäminifteriumd mit, morum 
eö fich handelte: Man braudte Mili- 
tärbeamte. Wer fich meldete, jollte 
eine fchöne Uniform und fünf Kronen 
täglich befommen. Wohin man dann 
aeichidt wurde, fragten die order: 
ften. Das mwerbe im einzelnen Falle 
beitimmt werben, jagte ber Beamte. 
Aber böchfimahricheinlich in dieRuhr- 
fpitäler und Cholerabaraden. 

Nun foll nicht behauptet erben, 
dat fi daraufhin dasGedränge nicht 
ein wenig gelichtet hat. E83 jchlich fidh 
ber eine oder andere eilig fort, ber 
bor ein bischen Hugeltegen vielleicht 
teine außergewöhnliche Anaft gehabt 
hätte. Wahrfcheinli war das bie 
Abficht des Beamten, denn mit der 
Rubr und Cholera ift e8 zum Glüd 
in Galizien wirklich nicht jo arg, und 
man brauchte vielleicht eher intelligente 
Verwalter für Traindepot3 und der— 
aleihen; nur follte,die gefährlichite 
Möalichleit recht energiich hervor: 
gehoben werben. 


8 ver. 
vflicate mic 
biermit, dar. 
auf zu ichen, 
bak ben Ar- 
men, Män- 
nern Towohl 
wie Frauen, 
in meinem 
Geriht im 
mer Gerech 
tigleit zu teil 
wird. 


ohn A. Ulrich, 


einziger bdeutich-demofratiicher Kandidat 
— für — 


Associate Judge. 


— 
— 


den 22. Februar 1915. 
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Wie dem auch fei, man mußte an- 
nehmen, e8 handle fich um Cholera- 
baraden — und es blieben, nacdhbem 
fih die NWenagftlichen weggeſchlichen 
hatten, noch fo viele Wiener Atademi- 
ter zurüd und meldeten fi, daß man 
nur jeden Dritten einftellen konnte. 

Uebrigens risfiren täglih fünf: 
hundert Wiener Studenten und Stu- 
dirte eine Anftedung. Das find die 
bravden Mitglieder der 
Hilfslegion. Diefer halbmilitäriich 
organifirte Verein afademifcher Bür- 
ger — aber man hat auch andere Ge- 
bildete gern aufgenommen — hat ich 
dem öfterreichifchen Roten Kreuz rafch 
unentbehrlich gemacht. Wenn auf dem 
Wiener Nordbahnhof oder Ditbahn: 
Verwundeten an: 
fommt, dann tauchen plößlich Die 
blauen Tellerfappen der Hilfslegton 
auf. So und fo viel Mann der Grup- 
pe find zum Labedienft 
die anderen, die geichidtejten, heben 
die Verwundeten aus den Wagen, Te 
gen jie auf die Bahren, tragen ſie 
zum Sanitätsauto, E38 find entmwe- 
der ganz junge Jhmädhtige Muli oder 
Ihwächliche ältere Stubenhoder und 
Bücherwürmer; die anderen und 
Stärferen find zurzeit anderswo be— 
Ihäftiat. Und nun follte man fchil- 
bern fönnen, mit welcher Liebe, Güte 
und Demut die flugen jungen Men- 
Ichen ihren fchweren und befcheidenen 
Dienft verrichten! Die Bahrenträger 
Iprechen von nicht3 anderem, als von 
tunjtgerechten Griffen und wie man 
ben Verwundeten Schmerzen erfpart. 
Die Herren vom Labedienit fchleppen 
die jchweren Kochkiften, tragen Kaf- 
feealäjer mie gelernte Oberfellner, be- 
dienen in einer halben Stunde einen 


Zug mit fünfzehnhundert Verwunves | 


ten, überjehen feinen, rennen, jagen, 
fümmern fih um den Spezialwunich 
eines jlowatifchen Infanteriften, den= 
fen daran, daß der tjchechifche Zua=- 
führer nicht Tee, jondern Kaffee ha- 
ben wollte. 

Sechs Stunden täglich foll jede 
Gruppe Dienft tun, aber e3 werden 
jehr oft achtzehn und vierundzmwanzig 
daraus. Nn der Nacht fehlafen Die 
Legionäre in einem leider ftet3 unge- 
beizten Bahnmwagen draußen auf dem 
Geleife. Schlafen, bis der Alarm 
fommt: ein Gpitalzug gemeldet; 
achtzig Schwerverwundeie auszula— 
den. Der Gruppenkommandant (mit 
einer Goldborte an der Mütze, immer 
offiziermäßig feſch und augenſchein— 
lich ohne jedes Schlafbedürfniß) gibt 
lhnappe Anordnungen — wie der Zug 
tommt, ftehen die Bahren am rechten 
Plab, und der Tee ift bereit und alles 
in Ordnung. 

Und das alles, da3 Kämpfen mie 
bas Teejerbiren, mit der gemütlichen 
Fröhlichteit der Defterreicher. Ohne 
biel patriotifche Phrajen. 


—1+-;. —— 


Wenn das beutichamerifaniichhe Ele— 
ment der Bürgerichaft fi bie ihm ge- 
bührende Stellung im politiichen Leben 
erzwingen will, jo muß e® morgen ge- 
idjlofien an die Wahlurne treten. 

[[— 


Der belgiſche Regierungsſitz. 
(Die Zeit.) 


An gegenmwärtiger Zeit beveutet eine 
Keife von der alten nach der neuen 
Hauptjtadt Belgiens ein jehr jchmwie- 
tige Unternehmen. In glüdlichen 
Friedenszeiten fährt man von Brüſ— 
ſel mit der Bahn einfach nach Rouen 
und von da mit dem Stromdampfer 
die Seine entlang bis zu ihrer Mün- 
dung, an ber die jet jo viel genannte 
Seejtadt Hapre liegt. Unter den heu= 
tigen Zuftänden ift die Benütung des 
Schienenwege® gänzlich ausgejchlof- 
fen. Zurzeit gibt es überhaupt nur 
eine einzige Bahnverbindung zmifchen 
Belgien und Frankreich, nämlich die 
bon Brüffel nach Lille; aber der Ver- 
fehr iji jo unregelmäßia, daß nur me- 
nige Wagbaljige jich diefem fonit jo 
rajhen und bequemen Schienenmwea 
anvertrauen wollen. Weber Lille füme 
man übrigens gar nicht hinaus, denn 
füblih von diefer Stadt wird heftig 
gefämpft. So bleibt denn in Wirt- 
lichkeit nur eine einzige Route, die von 
Brüffel nah Hapre fährt, nämlich der 
Seeweg über Bliffingen, Folkeſtone 
und die Seinemündung. Die Form= 
lichkeiten, die zum PBaffiren diejes rie- 
figen Ummeges erforderlich find, gehen 
Dabei ins Unendlihe. Man muß mit 
ollen feindlichen Urmeen auf qutem 
Duße fteben und in jedem Lager ein 
paar einflußreiche Beſchützer beſitzen, 
um alle die Papiere und Bälle, Leai- 
timationen und fonftigen Dokumente 
auftreiben zu können, ohne die man 
feinen Schritt weiterfommt. 

Schon die Fahrt von Brüffel nad 
Vliſſingen, ſonſt ein Katzenſprung, iſt 
ſehr umſtändlich und nimmt gleich 
zwei Tage in Anſpruch, vorausgeſetzt, 
daß man viel Glück hat und in Ant 
werpen einen Schleppdampfer findet, 
der einen nach dem holländiſchen 
Scheldeufer mitnehmen will. Denn 
ein regelmäßiger Verkehr beſteht ſeit 
langem nicht mehr. Iſt man in Bliſ— 
fingen, jo fann man jehr lange auf 
einen Dampfer warten, der nach Eng 
land gebt. Das Ericheinen der deut- 
fchen Unterfeeboote im Kanal hat na= 
türlich nicht dazu beigetragen, die Re 
gelmäßigkeit und Sicherheit des hol- 
läubifch-enalifchen Schiffsverfehrd zu 
fteigern. Sit einmal ein Dampfer zur 
Ausfahrt bereit, jo wird er förmlich 
bon Flüchtlingen geftürmt, auch bon 
zchlreichen belgifchen Müttern, die Jich 
auf diejem beichwerlichen IImmeg nad) 
Dünkirhen, Calais und Fecamp be— 
geben, um ihre dort befindlichen 
Söhne, Soldaten im belgiichen Heer, 
zu befuchen und Nachforfchunger nad 
Vermißten anzuftellen. Tiefe Sorge 
prägt fich auf den Gefichtern der Un- 
glüdlichen aus, die im naßfalten No- 
vembermwetter die weite und nicht un- 
gefährliche Reife wagen, um nad) mo- 
natelangem Hangen und Bangen zu 
erfahren, ob ihre Anachöriaen tot Tind 


Akademischen | 


fommanbdirt; | 


belgiſchen 


Empfehlungen der 


Vereinigten Geſellſchaften 


für die fommenden Borwahlen. 
Die Erefntive der Vereinigten Gejellidaften hat in ihrer: Spezial-B&- 


jammlung vom-15. Februar mit allen gegen vier Stimmen, den folgenden 
Bericht jeines Politiihen Aktions-KRomites angenommen: 


„Auf Grund der jeit ‚sahren feitgchaltenen Regel maden wir Empfeh- 
lungen, nur für Kandidaten, die jid in ihrem gegenwärtigen Amte unjeren 
Prinzipien freundlich erwiejen, und für jolde, die Mitglieder nnierer Geſell⸗ 


ſchaft ſind.“ 


— Empfoklen: — 
Fär Mayor: 


Demokrat.... 


.. .... ...... Carter H. Harrison 


IXVũO 


Für Stadtſchatzmeiſter: 


Demokrat 


....James B, Bowler 


Für Stadtſchreiber: 


Demokrat.... 


................ Eenst Hummel 


Fär Municipal Richter: 


Demokrat 


a ee er ee 


Republikaner..........-:+.+.....Hosea Wells 


: FüurNANldermen: 
Grite Ward: Michael Kenna, Demokrat. 


Vierte Ward: 


Joſeph 3. Ryan, Demokrat. 


Adte Ward: John N. Emerjon, Demofrat. 
Zchnte Ward: Frank Klaus, Demofrat. 
Gifte Ward: E. F. Eullerton, Demofrat. 


Zwölfte Ward: 
Dreizehnte Ward: 


Dtto Kerner, Demofrat. 
Ihomas J. Ahern, Demofrat. 


Vierzehnte Ward: as. H. Latulen, Republikaner. 


Schszehnte Ward: 
Siebzehnte Ward: 
Neunzehnte Ward: 


Stanley H. Kunz, Demokrat. 
Lewis | 


—s;* 


John Powers, Demokrat. 


Sitts, Republikaner. 


Zwanzigſte Ward: Matt Franz, Demokrat. 


Einundzwaänzigſte Ward: 

Zweiundzwanzigſte Ward: 
Vierundzwanzigſte Ward: 
Neunundzwanzigite Ward: 
Dreifigite Ward: 
Vierunddreikigite Ward: 
Fünfunddreißigſte Ward: 


Ellis Geiger, Demokrat. 

V. J. Schaeffer, Demokrat. 
Aug. Krumholz, Demokrat. 
Felix B. Janovsky, Demokrat. 
Geo. P. Latchford, Demokrat. 
Winfield J. Held, Demokrat. 
Martin J. Healy, Demokrat. 


An unſere Mitglieder und alle Freunde perſönlicher Freiheit! 
Die obigen Empfehlungen wurden nach reiflicher Erwägung im Intereſſe 


unſerer Prinzipien gemacht. 


Carter H. Harriſon hat unſere Platform unterze hnet und war ſtets ein 
Verfechter liberaler Ideen, nicht nur während des Wahlkampfes, ſondern wäh— 
rend ſeiner ganzen Laufbahn und insbeſondere in ſeiner Eigenſchaft als 
Mayor. Ihm iſt es zu danken, dat wir no) einen offenen Sonntag in Chi. 
cago haben. Carter 9. Sarrifon it ein Mitglied mehrerer deutjchen Vereine, 


welche mit den Vereinigten Gejellichaften verbunden jind. 
sedes loyale Mitglied unjerer Gefellichniten ftimme daher für 


Carter H. 


Harrison 


sacob Hey war jahrelang ein Mitglied unjerer Vollzugsbehörde und 


| jtet3 ein Verfechter liberaler Prinzipien, 


Unjere Mitglieder jollten 


Jacob Hevy 


nicht vergefien. 


Nehmt diefe Empfehlungen zur Richtfchnur und ftimmt bei den Nor- 
wahlen am 23. Februar für die von un? empfohlenen Kandidaten. 


Vergekt nicht unjere Mitglieder: James B. Boiler, Ernft Hummel und 


Eyril R. Jandus, 


Achtungsvoll. 


Erelntive der Vereinigten Geſellſchaften und Freiheits⸗Liga 
(Executive Committee of the United Societies and Liberty League) 
George Kandan, Bräfident. 

Anton $. Cermaf, Sefretär. 

Adolph D. Weiner, Vorfiter 


fomo 


u. 


oder leben. 


Anblid. \ 

Die Einfahrt in den Hafen bon 
Hapre vollzieht fich in biejer Jahres⸗ 
zeit meiſtens bei dichtem Nebel und 
erfordert allein ein paar Stunden. 
Der Hafen und die Kais bieten ein 
Bild der Verlaſſenheit. Die Schif⸗ 
fahrt iſt faſt ganz eingeſtellt, der Han⸗ 
del ſtockt, und beim Anblick der Men— 
ſchenleere würde Niemand ahnen, daß 
der Dampfer in die dritte See— und 
Handelsſtadt Frankreichs einfährt. 
Die Straßen ſind leer und die meiſten 
Läden geſchloſſen, weil es an Kunden 
fehlt. Die Miniſter und die Natio⸗ 
nalbankvireftoren fahren täglich vor 
ihren improviſirten Aemtern vor, um 
die Attenſtücke mit ihrer Unterſchrift 
zu verſehen. Das belgiſche Amtsblatt 
ericheint in Habre bloß alle fünf bis 
jechs Tage und wird in der Druderet 
der Präfektur koſtenlos hergeſtellt. 
Die belgiſche Regierung lebt in Habre 
auf Koſten Frankreichs, das ſich eine 
Ehre daraus macht, dem kleinen, aus 
Haͤus und Hof vertriebenen Verbin: 
peten Gaftfreundfchaft zu gemähren. 
Das BVoltamt wird von franzöſiſchen 
Beamien verwaltet, aber die belgiſchen 
Poſtzeichen haben neben den franzöſi⸗ 
ſchen Geltung, ebenſo die belgiſchen 
Banknoten. 

Die Privatwohnungen der ſieben 
Miniſter und der beim Kö— 
nia Albert beglaubigten Gelanbten 
befinden fich in dem modernen Villen- 
viertef, das dadurch einen eigenartigen 
Anftrich erhalten hat. Faſt alle Villen 
find beflaggt, und zu gewiſſen Tages⸗ 
ſtunden herrſcht dort ein ungewohntes 
Leben. Diplomaten kommen und ge— 
hen, Kriegstelegramme werden haſtia 
weitergegeben. Das belgiſche Königs⸗ 
paar iſt nicht anweſend, nur die Woh- 
nung ift für dasfelbe jchon feit länge: 
rer Zeit bereitgeitellt. Bisher dentt, 
wie ein Korrefpondent der Neuen Zü- 
richer Zeitung verfichert, König Albert 
nicht daran, \da8 raube Schlachtfeld 
mit dem ficheren Verftedt an der Seine- 
miündung zu vertaufchen, und die Kö- 
nigin Elifabeth will ihren Gemahl in 
diefen ſchwerſten Stunden ſeines Le— 
bens nicht verlaſſen. 

— — — 

— Aha! — Erſter Strolch 
einem feinen Reſtaurant): „Du, 
weihte, im möchte mal wieder bier 
effen gehn! — Smeiter Strold: 
‚Nana, „mal wieder“, Hafte denn 
ichon mal da drin gegejien?“ — Er- 
iter Stroldh: „Nee, das nicht, ich habe 
naher ichnn mal aemöcht “ z 


(vor 


Bei aller Traurigkeit der | 
Situation ift diefe Frauen- und Muts | 
terliebe ein erhebender und troftreicher | 


des Komites für politifche Tätigfeis, 


Bruch 


Rupture, Hemia 


lann in bielen ällen geheilt werben mit einem 
gut vajfenden Bruchband. Wir haben über 100 
berfhiedene orten, ein gut pallendes für Ze- 
den, ftet3 vorrätig, einfeitiges Stahlband $1.00 
u. aufw., bobbeltes $2.00 aufw. Elajtiime 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehalter 
ulm. zu den niedrigiten $abritpreifen. Erfahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen täg» 
lid don 9 bis 6, Eonntag von 9 biß 12, 


Hottingers Factory, 


Etablirt 1860, 


801 Milwmanlee Avenue, Ede Chicags Ave. 
6. Stod, Nehmt Elevator, 


ò 
Krankheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magen⸗, Nies 
ren⸗ Darm⸗, Leber⸗, Blaſen⸗, Blut und 
Rervenleidenn. Rheumatismus, Vergiftun⸗ 
gen, Geſchwüre u. Anſteckungen werden 
aründlich und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Scehwarz, deutſcher Arzt, 


39 W. Adams Str. Zimmer 60, 
Dexter Blog. gegenüber der „Fait. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Morgd. bi5 5 Uhr 
Abends. Eonntags 10 bis 12 Mittags, 


ol2t*® 


inib Sl. Gollege of Ghiropapıe und 
dreie Klinik Brigoponies, 1321 n.Glart air. 
Fußleiden behandelt, 9:30 Vormittag bi3 5:30 
Nachmittags. Freillinil: Montaa. Diittvodh und 
steitaa Abend 23f0*2 


Barum ır 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


gu Wurit überall bevorzugt? ug 
il diefelbe mit der peinlidhiten Reinlichleit 
Mei aus dem beiten Material bergeitellt 
wird. PBeiragt Euren Lieferanten hierüber. 
30ot.mifemo* 


Bunte Kriegsplätter aus Deutfch« 
land, 
Die „saubere Berwandtidhaft“. 

Das „Liegniger Tageblatt“ erzählt 
folgendes Gefhichthen Vor mehreren 
Wochen befuchte der Kaifer ein in der 
Nähe des öftlichen Operationsgebietes 
liegendes Lazarett. Seiner Gemohn- 
heit gemäß erzählte der Kaifer, nach— 
dem er die Verwundeten nach der Art 
der Verlegung befragt hatte, von den 
legten Waffenerfolgen und fam da= 
bei auch auf eine der vielen englifchen 
Gemeinheiten zu jprechen, an denen 
diefer Krieg fo reich it. Da erhob 
fich plößlich ein biederer Bayer, der 
bi3 dahin mit lebhaften ntereffe ven 
Erzählungen des oberjten Kriegsherrn 
gelaufcht hatte, und rief aus: „Maje- 
jtät, jo i8’3! Sö ham a faubere Ber- 
wandtichaft!” Alle Anmelenden waren 
entjegt über den draftifchen Ausruf 
des naiven. Bayern, aber der Kaijer 
lachte Herzlich auf, jhritt auf das 
Bett des Bayern zu, tlopfte ihm auf 
die Schulter und nahm mit ‚einem 
langen Händebrud von ihm Abjchieb. 
— „Wenn es nicht wahr ift...” 


* 





SOl4-22 LINOOLN AVENUE 


Zu diejen Preifen offeriren wir Euch wirklich ganz auffallende Werte. 
(Ale Telephon- nnd Poitbeitellungen prompt ausgeführt.) 


Breife für Dienllag und Mittwoch, 23. und 24. Februar 


Koupon 
Bus — m Salmon, 
e, — 
2 Bühlien für ... .25c 
Mit diefem Koupon 


— — — — — 


Koupen 

Foulds Macaroni od. Spag- 

betti, 3 Badete 1 2 

ner c 

Mit diefem Koupon 
Grocery = Sepesialitäten 
Old Erop Santos 
Kaffee, das Pfund zu . .25c 
Feiner Santos Kaffee, 
das Pfund zu 
Beaberrun Kaffee, Biund ..25c 
Ausgewählter Gunpom- 
der Tee, das Pfund zu 35c 
n 


ewäblter japan. 
Setrocnete Aepfel, Biund 12e 
Bruch» Diacaroni, Pfund Ge 
Navy Bohnen, Pfund ....9e 


Cream zu 
50c 2. * 
Compund 


Balſam zu 


Tar Sirup, zu 


2 2%.&2.% 
efichtöpuder 


Darvard a 


ben 
Bordens 
Meadow Balley Erbien, 
de Buchſe zu 
Eenwooe Sirup, Büchſe ...8c 
Villsburrys Geſund⸗ 1 5c 
beit. Kleie, Badet .... 
Sniber’8 Ebili Sauce ....25c 
Farm Houfe Catsup, 

lafhe au 


| 
Ic | 
eng Corn Flates, Sc 


die Flaſche zu 


die Flaſche zu 
dy, Flaſche zu 


au 

Qualer Gries, Badet Sc die Flaſche zu 
Gold Medal Mebl, 1:8 Fab⸗ 

fad, 92c } Fat-Sad 

1.84, 3 Fab-Sad, 3.68 


die Flaſche zu 


C oh al; 

ompoun mals, 

[ Bfund für 1 9] 
Mit diefem Koupon 


Grm Rile m Das 1 

team Käfe — 

Bund zu 1 Teı 
— Mit diefem Koupone—d 


Warſchan. 


die Gallone zu 


Gallone 


Son Hans Hchline. 


Zu jener Zeit, als ich öfter nad 
Marian tam, war e3 mit feinen Be: 
feftigungen nicht weit her. E3 gab 
nur die umfangreiche Alexander-Zita⸗ 
delle, mit einem Monument Wleran- 
ders des Eriten, und die Vorjtadt 
Praga, einen befeftigten Brüdentopf, 
das Yort Slividi mit Montalembert: 
fchen Türmen. Man mar allerdings 
fchon zu jener Zeit dabei, einen 9 
bon Forts zu bauen, elf am linten, 
und vier am rechten Weichjelufer. Ob 
diefe Forts jemals fertig geworben 
find, weiß vielleicht nur Gott und ber 
Goupberneur von Warjchau. 

„Brüderchen,“ ſprach der ſcheidende 
Gouverneur zu ſeinem Nachfolger, „die 
Feſtungen ſind noch nicht fertig — — 
herzliebſtes Brüderchen, Du wirſt ſie 
fertig bauen, denn Du biſt ein großer, 
gewaltiger Feldherr und verſtehſt das 
diel beſſer als ich. Die heilige Jung— 
frau. und ihre Heiligen werden Dir 
beiftehen.“ — Aber auch der Nachfol 
aer hatte eine bejjere Verwendung fur 
den Rubel, al3 ihn für Mauerjteine 
und Zement auszugeben. „Bauen wir 
morgen. Der Nachfolger wird bauen, 
„titſcharto“. 

Wieviel Blut iſt in der Alexander—⸗ 
Zitadelle gefloffen! Db man dem 
itolgen Zarenmonument Das Haupt 
verbüllte wie bei der Yibelitas der Df- 
fiziere, wenn am Doppelgalgen die ar= 
men Opfer ihre legten Flüche gur— 


gelten? 

Sch stehe am enfter meines Hotels 
„Brühl“ — Brühlomsti —. Es iſt 
ein jogenanntes Kavalierhaus, aber 
man darf von. diefem Prädilat feine 
Schlüfje auf den Rang feiner Gäjte 
ziehen. ch richte meine Blide auf ben 
in vollem Laub ftehenden fjächliichen 
Garten und atme in vollen Zügen bie 
Frühlingsluft. Unter an der Mauer 
jteht ein jchmarzhaariges Mädchen, 
jcheinbar eine Yüdin — fie jhreit im 


Drogen: Spezialitäten. 


500 Gröhe Dagaett & Rame- 
delle Berfect Cold 


2. Haar-Tonic, 35c 
25 Schadtel Hille 

Cascara Quinine 

$1 Flaiche Bains Celern 7 


35c Gröhe Dennos 
Babu-Nabrungemittel, 
500 Gröbe Kempe 


25c weißer Pine und 
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Estan’s Bebrunssmit. 2» 1 9 
ain Erpeller, 19c 
Fapaniiches Reie- 


. & €. Burity Haar» dee Phımd 

afdmittel ’u 
Unfer Drogen-Department ift 
unter eitung von amwei re- 
iftrirten Bharmaciften. — Wir 
üllen Doltor » Rezepte mit 
den beften Chbemilalien umd 
Drogen zu den möglich nied- 
rigſten Preiſen. 
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Likör: Spesialitäten. 
R, E. Watben Bourbon 


Monogram Wbisten, #l., 75 
Golden Blik Wbisfey 


3 Star Cognac Bran⸗ 


California Trauben 
Brandy, WFlaiche 
Red Croß Kümmel — 


Avricot Brandv, Flaihe 69c 
Banana Cordial, Flache... 6Be 
Rod und Ave. Flafche 
Raltforn, Bortwein, 


Fidelity Sherru, Flaidhe, 30 
Raliforn, Elaret Wein 


Ralif, Vortwein, Gall. 81.00 | 
Douglas Rve, Gallone, 82,50 | 
Afftdavit Whiskey, Gal., 2.95 | 
Gucdenbeimer Rye — 
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jiddijchen Dialelt: „Jh war's nicht, | 


ich war's nicht!“ — Neben dem mie 
wahnfinnig freifchenden Weibe jtehen 
zwei ruſſiſche Poliziſten mit ſchirmlo— 
ſen Mützen, langem Rock aus grobem, 
grauem Tuch, ſchmutzigen Stiefeln 
und aufgepflanztem Bajonett. Teil— 
nahmslos muſtern ſie die Front mei— 
nes Hotels, während das Weib ſich 
windet und gellende Schreie ausſtößt. 
Zwei andere Poliziſten bringen einen 
alten Juden. Die Hände ſind dem 
Manne auf den Rücken gebunden, ein 
Ende des Stranges hält der Soldat. 

Der Mann iſt ruhig, und ſieht das 
Weib an, das vor ihm in die Knie 
ſinkt. „Vater, ich war's nicht!“ — 
Das vorübergehende Publikum nimmt 
keine Notiz von der widerlichen Szene. 
Paſcholl — vorwärts, das Weib rührt 
fich nicht — vorwärts — man faßt ſie 
unter die Arme, ſie läßt ſich ſchleifen. 
Ein dritter Stadtſoldat geſellt ſich zu 
ihnen. Das Weib läßt ſich immer 
noch ſchleifen, da dreht der Hinten- 
gehende jein Gewehr um und verjeßt 
ihr mit dem Kolben einen Stoß in den 
Rüden. Der Kopf fintt hinten über, 
« die Perüde fällt in den Rinnftein — 
ich beuge mich über mein enter bin- 
aus — da treffen mich zwei brechenbe 
Augen. Augen, die ich mein Lebtag 
nicht vergeffen tmerde. ch ftürme 
herunter, fehe noch, Mie zwei Schergen 
den lehlofen Körper ber rau bon 
dannen jchleppen. „Um Gottes mil: 
‘en, maß ift gefchehen, maß hat bie 
Frau verbrochen?“ — Ich will hinter⸗ 
her laufen. „Ich warne Sie, ſich nicht 
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#Friide Spare Ribe, Pf, 10% 
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Butterine 2lc 
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da hinein zu mifchen, das könnte Ih— 


nen fchlecht befommen,“ jagte ein Herr 
zu mit. Oleichpiel, ich laufe hinterher 
‘ch jehe, fie tragen eine Xote, ber 
Stoß wird ihr das Rüdgrat gebrochen 
haben. „Was haben die Leute verbro- 
chen?“ frage ih — man antwortet mir 
auf Ruffiih, daß fie Polnifh nicht 
verftänden. „Was haben Sie verbro- 
chen?“ jchreie ich dem alten Manne 
Deutih zu. „Nichts, Herr, man hat 
uns denungzirt.“ Die Gruppe ber 


Kranz | Ihtwindet in einem dunklen Gebäude. 


Niemand wird ſie wiedergeſehen ha— 
ben. Niemand kümmert ſich darum 
— Nitſchewo! — Das iſt ein alltägli— 
ches Warſchauer Straßenbild. In 
Warſchau herrſcht Ordnung. 

* x * 

Der Zar führt dur die Marfchall- 
fomwäta, die vornehmite Straße War: 
ſchaus. Es ift ein eigenartige Bild. 
Voran eine Schwabron SKofalen, 
dann die faiferliche Troita. Das Ga: 
belpterd, ein herrlicher Traber, berührt 
nur mit dem Eifen das holprige Pfla- 
fter. Wie vier Stahlfedern jchleudern 
die jehnigen Beine den Nörper bes 
edlen Pferdes meiter. Glödichen be 
gleiten rhythbmifh den Gang. Das 
rechte Handpferd gebt Nechtäaalopp, 
das linke Lintsgalopp. Bon Gefchirr 
find die Körper der edlen Tiere fait 
völlig befreit. Der Kutfcher ijt mit 
ber befannten ruffiichen Kuticherlivree 
befleidet. Flachher Hut, langer Rod 
mit dem Gtrid aus Geide um bie 
Hüften. Die Arme 
aus. Die Leine fpannt fich wie ein 
Zangfeil. Ym Wagen fibt der Zar, 
neben ibm irgendein 
Würdenträger. 

Mährend der faijerlihe Wagen in 
ber größten Eile vorwärts fauft, um- 
freien Kofalen den faiferlihen Wa: 
gen. Das ilt ein Reiterftüdlein, mie 
ich fein zweites auch nur ähnliches ae: 
fehen habe. Der nicht jehr große Zir- 
tel muß in der Karriere genommen 
werden. Man ift immer der Mei- 
nung, die drei Pferbe raften iiber ei- 
nen Kofatenleib. Die Pferde der Rei: 
ter liegen im fpiten Winfel zum Bo- 
ben. Die lange dunfelarüne Kajfa- 
beifa jchleift fait die Steine. Die 
Pelzmüte figt im Naden — jtier find 
die YUugen der Reiter nad vorn ge- 
richtet. Hoi — hört man leife, und 
die Prerde jehen alles dran, um ihren 
Kaifer und Herrn mit den Leibern zu 
decken. 

Mit D-Zug-Geſchwindigkeit raſt 
alles an uns vorüber, auch die Koſa— 
ken, welche dem kaiſerlichen Wagen 
folgen. Mir fällt unſere alte Königs— 
hymne ein: „Nicht Roß noch Reifige 
ſichern die ſteile Höh', wo Fürſten 
ſtehn!“ 

Da mit einemmal ein großes Ge— 
ſchrei — Berittene ſprengen durch die 
Menge der Zuſchauer, gleichzeitig an 
zwei Stellen. Die Menſchen weichen 
ſcheu aus und winſeln, wenn die Hufe 
der Pferde ihnen auf die Füße treten. 
Fünfzig bis ſechzig Menſchen find 
plötzlich von Soldalen umgeben — 
warum? Ja, warum, das weiß nie— 
mand. Wie eine Herde Schafe werden 
ſie nach der Alexanders-ZFitadelle ge— 
trieben. Warum, in aller Welt, war: 
um? — Das weiß niemand oder nie— 
—— 2 N ae — Rarum — 
tagen Sie die Polizei! An Warſchau 
berrfcht Ordnung! Grob man 
bülle Dein Antlig, wenn man bie lin- 
ſchuldigen mit den Schuldigen würgt! 

* * * 

Mein jübifcher Gejchäftsfreund 
trägt nod) einen Kaftan. Was fcha- 
bet’3? Er ift fonft ein erprobt from- 
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durchaus nicht ſagen, daß alle Kaftan⸗ 
träger gute Menſchen, erprobt fromme 
Menſchen ſind. Nach des Tages Hitze 
lade ich meinen Freund zu einem Glaye 
Mein in das Reftaurant Brühlomäti. 
Wir fegen und, und ich bejtelle eine 
Flafche Sekt. Bevor der Wein gebracht 
wird, fommt der Gejhäftsführer auf 
mich zu und jagt: „Der Yub’ muß 


| 


raus!” Zum Juden gewendet, jeht er | 


mit nicht mißzuperftehender Gebärde 
binzu: „Raus!” „Warum raus?“ 
frage ich. 
unferem Lotal!* — „So, dort 
Herr ift au ein Jude.“ — „Der hat 
aber feinen Kaftan an.” — „Mojes, 
ziehen Sie meinen Rod an, ich lege 
ben Saftan an.” — „Das gebt nicht in 
den Reftaurationsräumen,” interbenirt 
ber Stellner. — „Bon, fommen Sie auf 
mein Zimmer.“ Wir ftaffieren uns 
um unb betreten wiederum bas Gait- 
zimmer. Da tritt ein höherer Polizei: 
offizier auf mich zu und jagt in flie- 
Bendem Deutfh: „Machen Sie feine 
Dummbeiten, man achtet bier ben 
faftantragenden Juden geringer als 
einen Hund. Jh müßte den Juden 
und Gie verhaften lafien, wenn Gie 
bie törichte Masterade nicht Taffen."— 
In Warſchau herrſcht Ordnung. 

Wir verließen das Hotel und aßen 
ſehr gut in einem loſcheren Speiſe— 
hauſe. Dort ſagte man nicht: „Der 
Chriſt muß raus!“ 


1 


„Juden leiden wir nicht in 
ber | 


Seitdem wohnte | 


ich nicht mehr bei Brühlomwati!— Mein | 


Geihäftäfreund L. trägt keinen Kaf- 
tan und wohnt in Peteröburg! Ob er 
noch) lebt, weiß ich nicht. — Als ich ihn 
bor, zwanzig Jahren zum leptenmal 
fab, rechnete er ftark darauf, taiferli- 
her Wappenträger zu werden. War: 


um nicht, er fämpft mit dem Rubel — | 


ber in Rußland jelbjt Großfürften be 
fiegen fol. 
* * * 

Ruſſiſche Frauen! Kleine Grenz 
ſtadt Suwalli unweit der preußiſchen 
Grenze. Garniſon, feudales Koſalen— 
regiment — wirklich ſehr nette Leute, 
die Offiziere. Leben und leben laſſen. 
Der Kommandeur iſt ein lkaukaſiſcher 
Fürſt. Pferde haben die Herren, daß 
einem das Herz im Leibe lacht — Ge— 
ſtalten wie die Götter, und reiten kön— 
nen fie — einfach entzüdend. Vor den 
70er bis 80er Jahren war mein Vater 
mit ben älteren Herren der Garnijon 
mohlbelannt. Zu Bällen und Feitlich- 
keiten erhielten wir nicht allzu felten 
Einladungen. Die Offiziere waren 


liebenswürdige, vollendete Ravaliere— | 


in jeder Beziehung. Namentlich einem 
jungen Zeutnant Graf R. aus Wolby: 
nien war ich zugeian. Schlant wie 
eine Tanne war er, und ber lange, 


ı Mitglied des Stabes 


Kompagnie, mit der anderthalb 
Dupend biutiger Gefechtstage einen 
untrennbar zufammengefittet. 

Aber da kam ein ftarter Arm und 
berpflanate einen in einen ganz anbe- 
ren Wirkungstreis: die erfte Kom— 
pagnie eine foeben funtelnagelneu 
aufgeftellten Bataillond follte man 
übernehmen, fie trieaggemäß eintlei- 
ben, ausbilden — und dann, naddem 
das Batallon mit zwei anderen zu ei- 
nem neuen Regiment mit einer phan- 
taftiih hoben Hausnummer zufam= 
mengeftellt fein würde, jollte man dieje 
feine neue Kompagnie an den Tyeinb 
fübren.... 

Schon hatte man fi eingetichtel. 
Die Anfangs offen geitanden uner= 
wünjchte Arbeit ward einem lieber von 
Tag zu Tage — die frifchen Jungen, 
die zu einem auffchauten ald zu bem 
künftigen Vorfämpfer, wuchien einem 
täglich mehr ans Herz 
Berlins bracdhte manchen unerhofften 
Trriedensabend, manches Wiederfjehen 
mit altenfgreunden, dem bis zum Yus- 
rüden noch mand anderer fich anrei- 
ben jollte.— Das MWeihnachtäfeft durfte 
man mit ben näditen und Tiebften 
Meniden zufammen im Hotelzimmer 
begeben beim Schein eined winzigen 
Lihterbäumdend: da, am erftenfzeier- 
tage, plößlih ein Zelegramm: „Herr 
Hauptmann zum Erjaßbataillen 12 
zurüdverfeßt....“ 

Was konnte das bedeuten? Doch nur 
das eine: die dringenden Anträge dei- 
nes Herrn Regimentstommandeurg um 
beine Rüdjendung haben Erfolg ge: 
babt... in wenigen Togen ftebit bu 
wieder an der Spihe deiner altgelieb: 
ten Ichlachtbewährten Redenichar... 

Und — da fit man in Brüffel — 
des General» 
Goupdernements in Belgien. ..mwinziges 


ı Räbchen in der riefigen Verwaltungs» 


dunfelgrüne, aus feinjtem Tuch gefer: | 


tigte Uniformrod ftand ihm vorzüglich 
zu Geliht. Die Heinen Fühe dediten 
bligblante, hohe Laditiefel, über welch: 
die ebenfalld grünen Pluderhofen ma: 
lerifche Falten warfen. Am goldenen 
Armband trug er die Galanteriena- 
jaita, welche jelbft bei Xifch nicht ab- 
gelegt wurde. Die hohe Lammifell- 
mütze ließ bie Geftalt noch ftattlicher 
ericheinen. Der goldene Doppelabler 
ftah munberbar vom famtmweichen 


mafchine, welche die Geichide des un- 
glüdjeligen, aus dem Leim gegangenen 
Belgierlandes wieder in Form preffen 
A 

Abermals war eine ftarke Hand, eine 
noch jtärtere... gelommen, hatte einen 
am Genid gepadt und wieder ganz mo 
anders bin verpflangt.... 

Sei’! Heut’ ift alles Dienft, Dienft 
für’3 Vaterland... Gehordhen—freu> 
dig gehorchen ift gern erfüllte Solba- 
tenpflict.... 

Alfo man ift nicht mehr Frontfrie- 
ger, nicht mehr Schladhtenfonne für 
zweihundertfünfzig brave Yungen.... 
man iſt Büromenſch, Altenmenſch, 
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Nejjortmenih.... Man fteht inmitten | 


eines großen Kreifes erlefener Köpfe, 
pflichtgebändigter Temperamente, ges 
ſchulter Intelligenzen, feſſelnder ſcharf— 
geprägter Perfönlichkeiten.... Es gıli 
ji) aanz neu zu orientiren. 

Und das Alles — in Brüffel....in 
der fchönen, geliebten Bummelftadt, in 
ber man jo manche Mal den beiteren 
Auftalt der anmutigen Friedensfym> 
pbonie „Seebabereife“ vernommen... 
in Brüffel, dad man erobern oder doc 


| wenigiten® ermarjchiren geholfen hat 


Fell ab, Augen und Fänge des Ars | 


beitanden aus Diamanten. Der Säbel 
bing an vergoldetem Bandelier über 
ber linten Bauchfeite, der Griff war 
mit Rubinen bejeßt. Da® mädchen: 
hafte Geficht hatte etwas Schelmifches, 
immer Läcdelndee. Go jfah Gregor 
Graf R. aus. Er war bei der Peters 
burger Garde geivefen, dann nad Su 
walti gefommen. Porlegte Etappe 
zur Örenze. — Gregor war ein Spie 
ler — ein Trinter. — 


Solde Leute | 


findet man in allen Armeen, Gregor | 


war aber au ein Don Auan. 
Sumalti gibt eö fogenannte Gebeim- 
rats- oder Beamtenpiertel, was wir bei 


| und jo mit MW. oder WW. bezeichnen 
reden jich meit | 


würden. Dort jchreitet Gregor ala 
Zriumphator dur die Strafen, tor- 
telnd, eine Operettenmelodie träl 
lernd. Seine Najaita jchlägt den 
Zaft dazu auf jeinem Gtiefelichaft. 
„Zäubchen, herziges, jühes — heilige 
Molte, öffne dih!" Eine Gardine am 
Yenfter teilt fich, der Graf ſchwankt 
auf die Haustür zu, die fich ftill auf 
tut. Ein runzliges Weib erfcheint, 


In 


Gregor wirft ihr eine Banknote zu, ſie 
beugt das Knie und küßt murmelnd 
zen mit dem heimatlichen Glanze ber 
In einer deutſchen Irrenanſtalt iſt 


den Saum des langen Waffenrodcs. 


der Graf zugrunde gegangen. Nie ſah 
ich einen ſchöneren Mann, nie einen 
ſchlimmeren Charakter. 

— — — 


Kriegsnenjahr in der Belgierhaupt— 
ſtadt. 


(Bon Walter Bloem.) 


„Wie einen der rauhe Kriegsbeſen 
fegt und fchaufelt von Ort zu Ort—“ 
Ya, da fit man nun auf einmal in 
Brüffel.... 
‚ Was Alles liegt fchon hinter einem! 

Vom zmeiten Mobilmachungstage 
on fieben ungebeuerlih milde und 
ſchaurige Kriegswochen an der 
Spitze der zweiten Kompagnie des 
herrlichen zwölften Greadierregiments 
ein toller Siegeszug durch Belgien 
und Frankreich, grimmige Schlachten 
und aufreibende Gefechte... .bann ei- 
ned Morgens zmei feindliche Kugeln 
duch Arm und Bein.... 

Und auf einmal war man im Ba- 
terland....im lieben alten Deutich- 
land....in einem friedvollen Haufe, 
beffen®emwohnern man verwandtichaft: 
lih und durch lebenslange Sympathie 
verbunden war....lag nicht mehr im 
triefenden -Dedtungsaraben, jondern in 
einem meichen Bett — murbe bon mei: 
hen Händen, weichen Bliden gepflest 
und geftreichelt..... 

Und endlich Genefungsiwoden im 
eigenen Heim....Erholungstage in 
ben herbitummebelten Wälbern von 
Heibelberg.... 

Unb genau zwei Monate nad dem 
Tage ber Vermunbung meldete man 
fi, noch recht wadlig in den Ano- 
chen, beim Erjapbatillon gefund, hoffte 
auf jofortige Rüdtehr zu ben Kamera- 
den, in bie Schübengräben über ber 


beim tollen Wormwärtäjtürmen des 
Auguft....in ber Hauptftabt bes be= 
jiwvungenen FFeindeslandes.... 

Im Frübftüdsfaal des belgifchen 
Senats tafeln etwa fünfzig Herren in 
Feldgrau — die Offiziere und Beam- 
ten des Generalgouvernements und 
feiner Zipilverwaltung, auch die Ießte- 
ren in einer firiegäuniform, in Liter: 
ten mit goldenen geflochtenen Adhjel- 
ftüden. Der Wein aus dem Offiziers- 
tafino des belgifchen Garbegrenabdier- 
regiments jchäumt zum flirten des 
deutſchen Kaiſerhurrah. ... 

Nach dem Abendeſſen geht's hinauf 
in den eleganten Bankettſaal der De— 
putirtentammer. Von den Wänden 
herab ſchauen in ohnungslos uner 
ſchütterlichem Selbſtbewußtſein die 
Bilder der Kammerpräſidenten —das 
vor⸗ und das drittletzte von Wauters' 
Meiſterhand gemali—das lehzte ſtellt 
jenen Herrn Cooreman dar, unter dei: 
fen Meaide der Lüigen-Doffier über die 
angeblichen Greueltaten der beutfchen 
Iruppen in Belgien zufammengeftellt 
worden ijt.... Und König Leopolds 
Iharf umzeichnetes Profil und welt: 
berühmter fantiger Umbängebart 
jchauen fteif und pompös in den Saal. 
wei rielige Tannenbäume erhellen 
fich unter den Händen der Ordonnan: 


Macösterzen, draußen aber auf dem 
Ehrenhof da unten fteht ein noch ge- 
mwaltigerer Ehriftbaum im ftrahlenden 
Feltihimmer elektrifcher SKerzen.... 


ı Ich kann fie fonft nicht leiden. Für ei- 
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nen Freilicht-Weihnachtsbaum ſind ſie 
unumgänglid...fie bieten dem Regen 
Iroß, der ihre wächjernen Altvordern 
ausgelöiht haben würde, Triumphi- 
rend ftößt ihr Yyeierlicht durch die naf- 
fen Schwaben, bricht fich in den Spie- 
gelicheiben der langen, hufeifenförmig 
den Hof umziehenden Fenſterfronten — 
blinft auf den aelben Injtrumenten ber 
Mufiktapelle des Landfturmbataillonz 
Krefeld, die drunten barren, der heuti- 
gen Stunde der Jahreswende gewär— 
tig... .Ipiegelt fi in ben andächtig 
auffchauenden Augen der Landfturm- 
reden vom Niederrhein, tanzt auf den 
Bronzeohren der beiden Gejchühe, die 
brunten aufgefahren find ala War: 
nungszeihen für die Brüffeler, 
Erinnerung an die Taufende von deut- 
Ihen Kanonen, die dur die Straßen 
ihrer altehrwürdigen Stabt hindurdh- 
gerollt jind bie nun droben am 
Dierfanal mit Front nad Süden und 
Weiten fteben.... 

Der Punih dampft, Pfannkuchen 
duften, flüffiges Blei zifht in bie 
Eimer und bildet jeltfame Sringel, 
aus benen wir Eiferne Kreuze, Dum- 
DumGeihoffe, Granaten und FFrie- 
denspſalmen herausphantafiren 
Unjere Geipräcdhe aber, in ben Grup: 
pen, die immerfort fich fügen und Iö- 
fen, umf&wirren das nahe und ferne 
Geichid des berauffteigenden Yahres— 
nicht forgenfrei, doch glüdlichen, ruhm- 
reihen Endausganges freudig getroft,. 

Wann fängt das neue Jahr denn 
nun eigentlih an? Die belgifchen U: 
ren haben wir umgeftellt, haben fie von 
wefteuropäiider auf mitteleuropäifche 


als. 
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Twilled Hand- 
tuchzeug, 16 Zoll 
breit, waichechter 
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bon vorzüglicher 
Qualität; wird 
in anderen Läden 
für 5c verfauft, 
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Damall IF 
Türtifhreat? 
und weißer, blau 
und weißer oder 
„Buff“ und weis 
ber Tiihdamaft, 
in farrirten ® 
oder Blumen- E 
Entwürfen; 
waſchecht, iſt 
29c wert, zu, die 


Hier find Schube für die ganze Familie 


Weil er äuherit ihnell Baargeld aufzutreiben hatte, nahm ein öſtlicher Jobber unſere niedrige Baargeld-Of⸗ 
ferte für 5,000 Baar Schuhe für Männer, Damen, Miffes und Kinder an. Wir führen einige der zahlreichen 


Facond untenstehend hier an: 
Bor Galf Bin: ı 
der Schuhe für | — 
Männer — mit 
jchiveren jtarten | 
Soblen, breiten | 
eben, Größen | 
6 bis 11 — für| 
diefjen Verlauf 
zu nur 


Te 


Für Dienstag haben 
wir einen bejonderen 
in Waidı- 
Heidern für Damen, 
zu einem jo verlodend 
niedrigen Breije, 
dak wir jiher 
find, da jede 
Dame, die unjere 
Abtei- 
lung bejucht, mehr 
faufen 


Kleider, Evats3 


Bargain 


Kleider = 


als eins 
wird, 


Die Kleider 


aus vorzüglid 
und 
waihbaren Cham= 
brays, Ginahams 
und Bercales ge- 
gemacht, in einer 
großen Anzahl von 
Farben, 
Streifen md 
Karrirwngen; 
bübjcher Kragen 
tontraſtiren⸗ 
den Farben, Cuffs 
oder Veſtees; einige 
ſind nett „Piped“, 
andere mit an— 
ziehenden beſtickten 
Entwürfen ver- 
eben; $ lange 
Vermel, bejekte 
Sfiris; in Cadet 
blau, lobfarbig, 
roſa, Laven der, 
hellblau uſw.; 
82.00, 
ſpeziell, zu nur 


dauerhaften 


ſchlichten 


aus 


bis zu 


Te 


Winter Coats 
Damen, 


für 
weniger ale 


Heritellüngs 


foiten; sind 


chillas, 


gebroch. 


36 verkauft, 


G⸗ 


2 


— 


av 
J 


— 


Km 
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Zeit vorangefchraubt. Die belgijchen 
Herzen jchlagen, die belgifchen Gloden 
läuten noch mwejteuropäiich. So haben 
wir feine Hoffnung auf das vollhörige 
Erzlied der-Zürme. Wir müffen nad) 
innen laufchen, wenn’3 und nad) Neu- 
jabrsgeläute bangt Erinnerung 
[äßt da drinnen die Heimatsgloden 
flingen, zaubert uns in die Mitte der 
fernen Lieben, zeigt uns leuchtende Au- 
gen, liebftrahlende Menjchengelichter. 

Zwölf Uhr! Mit einem Rud fteher 
fie alle auf, die Schickſalslenker des be— 
zwungenen Belgierlandes, und feier- 
lich tönt’3 wie aus einem Munde durch 
ben Bantettfaal der Deputirtentam- 
mer: „Deutichland, Deutfchland über 
Alles, über Alles in der Welt!“ 

E3 ift eine Wonne, fi umzufchauen 
im Kreife diefer bewährten Männer. 
Faſt jede Bruſt ziert das ſchwarz⸗weiße 
Band.... Ein Beweis, daß Her Träger 
draußen im Kugelichauer ftand, oder, 
was gewiß gleichwertig ift, hier in ber 
eroberten YFeindeshauptitabt in den er- 
ften, jchmerften Wochen ftandgehalten 
bat inmitten eined Ozeans ber verbal: 
tenen Empörung, bie jeden Augenblid 
über ihm und der winzigen Schaar ber 
Kameraden und Mitarbeiter zufgm- 


lobfarbig 
ſchwarz, mattes u. | metal und Bor Ealf ge: 
Batentleder, 
Sdmiüren und zum | cons, 
Sinöpfen, hohe oder | ftin- Sohlen für Sinaben; 
niedrige Abjäbe — ' 
Größen 3 bis 8 — | fpezielll 
für nur 


gGe 


Boucles, Chin: 
Cheviots 
uſw. gemacht; mit 
S a m m tfragen; 
einige jind- durch 
iveg gefüttert; 
Größen 
und Farben; wur— 
den früher bis zu 


$1.97 


pigen : Gardinen und Draperien don der Auktion 


Die lebten Bartien vom RN. D. Auktions-Einfauf, zu etwa der Hälfte des wirfl. Wertes, 
750 Baar Gable-Neb-Spibengardinen, | 
Gardinen find wegen ihrer dauerhaften Qualitäten wohlbefannt; aut $1.00 wert; 
fieben Mufter zur Auswahl; Dienstag nur,. das Paar 

Madras-Hardinen, geeignet als Seiten-Drapierungen oder Borteieren, wert bis 
$4.00 das Paar, aber Odd- Partien und ein wenig zerdrückt, deshalb Auswahl, Stüd, 


Odd-Bartien von Gable-Neb- und jchottiihen Neb-Gardinen, 


und | für Sinaben — aus Gun— 


zum | macht — zeitgemäße Fa⸗ 
einſchließlich Elk— 


Gröben 9 bis zu 5a — 
dieſen Verkauf 
das Paar zu 


| gGc | 


Schuhe für Damen |; Anöpf- u. Schnür-Schube | Schuhe für Miifes und 

5 Kinder, KnöpfsFacon3 — 
hohe u. reguläre Schnitt 
Faconz, au3 Gun Metal 
nd Batent Eoltjfin ge— 
macht — Größen von 84 
bi3 zu 2 — jpeziell die- 
fen 
für nur 


das 


97e 


Verkauf Paar 


Sammet und Satin Pumps für Damen—? Straps 
und reguläre Facons — EChiffon-Schleifen am Ober= 


teil — Gröhen 2% bis zu 7 — 
da3 Baar nur 


Bett-Tiking 


500 Stüde 32: und 
36zÖlliges importirtes deut=- 
fches, polniihes und böh- 
miſches Betten⸗, Ticking“, 
in roſa, roten und blau 
und weißen Streifen; eine 
vorzügliche Partie von Far⸗ 
ben und Qualität, zu einer 
großen Eriparniß, zu, die 
Yard, 


‚ 4öe, 3öc, 2%, 
und 25c 


find Unterzeug 


Eine fvezielle Bartie von ge- 
rippten baummollenen Xeibchen und 


„Ankle“- Länge Kinder-Beinfleider, 
in Gcru-frarbe; Eu Sorten, wo 
immer br bingebt, fpeziell, 

15ec 


zu, 
Hauskleider 


Damen-Hauskleider, aus 
nettem karrirt. Gingham oder 
ſchlichten blauen Chambrays 
gemacht; einige mit 43 

Braid beiett, ſpeziell, c 


Strümpie 
Nabtlofe baummwoll. Strümpfe 
für Damen, in fhwarz, fwarz mit 


weihen fanitären Wußfoblen und 
grauen Ferien und Zeben; Fabrif- 
ausfhuß der reg. 124c Sorte, 
fpeztell, für Dienstag, au.... 


Strümpfe 


Schwarze Fiber - Seide 
Männeritrümpfe, mit nabtl. 
baumw. Fußiohlen, in Fabrif 
ausgebeff.; 15c Qual., 1 

febr ipez., Dientag, zu.. BW2C 


wert 


2 Liköre 
„Dur Vride” Whisfey, Ber: 
liner Kümmel, 3 Star Kalif. 
Brandy, Suniperberry Gin, 
inp. Bort oder Sherrvn, 6 2 

Auswahl, Flaide.... c 


aus 


Ruaos 
2725436ll. Wilton Belvet 
Rugs, in netten Allloverz, 
neuen Medallion= und reis 
chen orientaliichen Eifeften; 


follten 1.50 Efoiten, 
ipeziell, zu nur.... 79. 


an 


ſpez. 


97e 


Die Seidenſtoffe 


363öll. fancy geſtreifte waſchbare Seiden, 
nette farbige Streifen, mannigfaltige Moden; 
auf weißem Untergrund; für Waijtings und 
Männerhemden; Farben, die fich jehr 
gut wajchen,.zu, Yard 


24. 


35-301. reinfeidene jchiwarze, weiße und 
farbige Satin-Meijfaline, fchöner glän= - 
zender Fintih; feites Gewebe; für 
Waiſts u. Kleider geeignet, Yad. 
363Öll, 
jhwere Qualität, fchöner, glänzender Finiſh— 
fehr dauerhaft; helle und dunkle Farben; jehr: 
bübjch geeignet für Waiits und a 
gewöhnlich 50c, zu, die Ward c 


Je 


reihe Brocaded Tujfah-Seiden,. 


Die Kleideritoiie 


* 5 — 
Kleider-Bargains 
Eine Gelegenheits = Offerte = 
von Männer » Anzügen, tie 

man fie nur in unjeren großen 

Bajenent = 
findet, 

600 Männer = Anzüge, aus 
mittelichweren 
gemijchten Caſhmeres 
gemacht; 
fnöpfige Sad-Mtoden, 
mit Serge gefütt., und 
Front hat Haartuch— 
Unterfutter; 
mit dreizöll. „Bottom 
Turnup“, 
Loops 
Buckles“; 
Pique Veitee und VBelour= fi 
Uhrentaſche, 
gemacht; Gr. 35 bis 44; 
$6 in anderen 
Yäden, Ipez. zu 


in netten 


42 35Öll, reinwollenes Sturm-Serge, in hellen 
und dunklen Schattirungen; palfend für Suits, 
Skirts 
ſolange 
die 


uſw.; reguläre 50e bis 60e Werte; 


50 Stücke vorhalten, Dienstag 28 
era —* c 


3630ll. Diagonal Whipcord Serge, 
nur in ſchwarz; 
fpeziell, zu, die Yard 


Novelty farrirte 
Suitings, in mannigs 
faltigen Farben loom« 
binationen, für Suits, 
Sfirts, Kleider ujw., 
Dienstag zu, 

die Ward 


39 Wert, 

19e 
Schwarz und weiße 
Shepherd farrirte 
Cuitings, jo populär 
für Mifles - Kleider 
uſw.; waſchen ſich per⸗ 
fekt, die Vard 71 
ie. c 


m. 9,9060» 


Verkaufsraäumen 


grau⸗ 
Röcke drei⸗ 
Hoſen 


Melt 
und „Side 


Weiten mit KM 


dauerhaft | 


3.00 I 


Knabenüberröce | 


Etwa 
zieber, boch hinauf auzufnöpfen, 
nebit Gürtel rundherum, qute 
dauerbafte Stoffe, aber nur 3 
und 4 Yahr Größen: $1 
Eriparniß, 


115 Snaben=leber- 


7Te 


Auswahl, 


Gluny-Muftern. Gable-Rek- 


99 
49. 


Ihr werdet 


darunter aufwärts bis zu jehs Baar von einem Mufter vorfinden; 
Gardinen, die jonit 82.50 das Baar fojten, Stüd 


| 20€ Gardinen= ; 10c 
I 


| zu, die 
Idard. 


97 ‚112e | 


400 Baar Madras- Gardinen, nur ein Mufter, aber ein fehr wünjchenswertes, 
der reguläre Preis Berjelben beträgt $1.00, jpeziell, das Paar 


'Nug-Mufter 
" Couch Deden, faft 


Gardinen ı 25c 
Madras, eine) Smwiß, f. Küchen 
alle ein Mufter; | große Auswahl, und Schlaf 
$2 Werte, 
‚Hac | Yard ... 


! 


menfchlagen, fie verfchlingen konnte. — | 


Auf allen diefen Stirmen der 
ı und fröhliche Entihluß: Es 
| durchaehalten! 

Und meiter flingt's: 
| „Deutiche Frauen, deutjche Treue, 


harte 


| Deutfcher Wein und deutfcher Sang!” | 


Und abermals zieht Wähnen und 
Schauen heimatwärts: faft alle unjere 
Männer haben daheim die Lebens- 
fameradin wohnen, Ze ihrer 
Finder....und eine Sekunde lang 
werben bie hellen Augen der Kämpfer, 
ber Regierer, weich und traumberlo- 

Doch Schon ift das Lied zu Ende — 
und nun erbrauft von draußen ein 
neues empor: 

„Heil Dir im GSiegerfrang, 
Heil Kaifer Dir!“ 

Da drunten Stehen unfjere Zanb= 
fturmmannen. Und von den Führern 
zu den Gefolgäleuten geht ein frohes 
bertrauensvolles Winten und Glüd- 
mwünfchen hinüber: 

„Profit Neujahr! Profit Neujahr!” 

Schweigenb laufcht der verlajjene 
Park, fchmweigend und finfter laſtet 
babinter das verlafjene belgifche 
Königsfhloß.... 


wird | 





u, 


570 


250 ſchlichtes 48e mercerized 
Sunfaſt Madras figurirt. Madras 
— in populären — in ſchlichten 


Schatt., 15. Farben, 32: 


Yard ... 


3 


Wie jagt der alte. Hanfeatenfprud? = 
„Es ift leicht, das Kriegsfähnlein an * 
die Stange hifjen, aber es foftet viel, © 
es mit Ehren wieder herunter zu bo= 

Ylattere hoch, deutfcher Orlogamim- 
pel! Du mwehjt über mancher Quadrate 
meile bezwungenen, errungenen Yein- 
besbodens.... Du mwehit über bem 
Belgierlande, der Belgier Hauptftabk, 
die beide fchon, auch in diefer Stunde, 
mögen fie fich’3 geftehen oder nicht inne 
geworden fein müſſen, daß es ſich gar 
ſo ſchlecht nicht lebt, wo dieſes Fähn— 
lein flattert. 

— — 

— Reiche Erfahrung. — Sie mel 
den ſich alſo als Kriegsberichterſtat⸗ 
ter. Sa, befiten Sie denn au Die = 
dazu nötigen Eigenjchaften? — Bitte 7 
recht jehr! Ich habe jchon ein Tage 3 
buch iiber meinte fünfjährige Ehe herr 7 
ausgegeben! 

— — — 

Die beſte Gelegenheit zur Entkräftung 
des dem deutſchen Stimmgeber oft ges 
machten Vorwurfes, er ſtehe dem politi⸗ 
ſchen Leben teilnahmslos gegenüber, bie 
tet ſich ihm bei der morgigen Borwahl 
— aber ſie muß benutzt werden! 





B8-Benweifen. 
*8 * 
| —— Repertoire, 


pera $ fe. — „On Zria 
— 2* Ehow of orte * 
omach 
—— 
ẽ Ei de Henrictta.” 
1 — ee Stones,” 


ir 8 — 
zia — — Round Up.” 
ee. — — and Raid For,” 


ou ß e. — Jeden Abenb und Sonntag 


——— North Ade. — Kurt Go— 
mb Ehmitt3 Orceiier, 


Ein Lazarettbejud. 
einem Oberlebrer einer er einer höheren Lehranftalt, 


Eines {önen Ta; Tages beichloffen 
,— nämlich die Sertaner einer 
öherer Lehranftalt im Norden Ber: 
> und ih —, ein in der Nähe ge: 
Lazarett zu befuchen und die 

" untergebrachten berwundeten 
mit XLiebeögaben zu er 

Wir wählten das Paul Ger- 
7 tif. Zwei „belle“ Jungen, 
= Hie in der Nähe des Stiftes wohnten, 
mußten fich dort erkundigen, ob unfer 
Beluh erwünfcht jei, mann wir fom- 
follten und womit mwir die Sol- 

am smeilten erfreuen könnten. 

tauf begann eine fieberhafte Tä- 
it: Zunächft wurden durch den 
 Bertauf bes jchönen Schlachtgebetes 
Bon Zoozmann einige Geldmittel auf- 
en Der Preis für. das Lieb 
be auf zehn Pfennige feſtgeſetzt; 

ie meiften gaben aber. mehr, ja man- 
> ihr ganze Iafchengeld, und ich 
E mußte ben allzu aroßen Eifer etwas 
* da die Eltern unſerer Schü— 
enigen Ausnahmen nicht ge— 

— a lüdsgütern gefeanet find 


teobbem ergab fih die ftattliche | 


Cumme von zehn Mark. Geradezu 


db aber war die nun folgende | 


- Sammeltätigteit der fleinen Kerle: 
ber eine brachte Käftchen mit Zigaret- 
ten, ber andere Zigarren in berfchiebe- 
ar Menge — und Güte und pon 
mannigfahhen Format; diefer Lieferte 
die Zigarrenfpiten, jener Tabakpäck— 
hen mit zugehörigen Pfeifen, Auch 
Obft wurde herangefchleppt: Wepfel, 
Birnen, Weintrauben, ferner Honig, 
Reihe und Himbeerjaft, Schotolade 
und Sets, und alles wurde, jo qut e8 
ging, ſachgemnäß im Klaffenfchrant 
verſtaut. 


Dann kam ein ſchwieriges Geſchäft, 
bie Auswahl der BvBegleitmann—⸗ 
haft“: e8 durften nämlich nur zehn 
Shüler mit mir die Säle des Laza- 
reits befuchen. ich lieh fie von der 
Slaffe felber wählen, und es macht 
ihrem Gerechtigkeitsfinn alle Ehre, 
# daß die gewählt wurden, die am mei- 
‚* fen „geftiftet” hatten. Als fich aber 
* Dana an einer Gtelle ein herzzer- 
reißended Weinen erhob, wählte ich 
auf eigene Verantwortung noch zwei 
„Erfagmänner“ hinzu. So z0g ich 
denn an einem Sonnabend, der als 
Beſuchstag beftimmt war, mit meiner 
tleinen Garde los. Unterwegs ver— 

S wir noch die Vorräte 
aus den vorhandenen Geldmitteln, 
und da wir unſeren braven Soldaten 
nicht nur körperliche, ſondern auch 
geiſtige ang‘, bringen mollten, 
- Fanften toir aiich Zeitungen und illu- 
ftrirte Zeitfchriften, insbefondere meh- 
zere Exemplare Wer „Berliner Jllu= 
‘ Mrirten“ mit ihren quten, aroßen, in= 
tereffanten Bildern. 

Wir lIangten nah einem tüchtiaen, 
mit vollem Gepäck zurückgelegten 
Marie alüklih an unferem Ziele, | 
dem Paul Gebharbt-Stift an, mo ung 


lich empfing. Den Kirjch- und Him- 


nicht qut an einzelne Soldaten verteilt 
werben konnte, und wurden dann zu= 
naht in den aropen unteren Gaal 
* Hineingeführt, der jonit als Feitfaal 
dient und mit einem Dentmal Paul 


Rekonvalesezenten leſend, ſchreibend, 


Schweſter uns, den Verwundeten et— 
was vorzuſingen. 

Darauf traten wir an die einzelnen 
Betten heran: ich fraate die Soldaten 
nad ihrer Heimat, mo jie aetämpft, 
im Dften oder Weiten, welche Der 
wunbung fie erlitten, ob jie noch 
„Schmerzen hätten, und ob die Heilung 
‘ "qut frotjchreite; die Jungen itanden 
xings um das Bett und hörten mit ge- 
* Hannten Mienen zu. Zum Schluf 
Ham immer die Hauptfache: ich erfun- 
" PBigte mich, ob der Verwunbete lieber 
Bigarren, Zigarretten oder Tabak 


zaude; zum Glüd alichen ſich die 


Antworten einigermaßen aus, ſodaß 


unfere „Munition“ reichte und jedem | 


ſein Wunfſch erfüllt werden konnte. 
Dann fommandirte ich, je nach der 

twort, die gegeben wurde, „Drei 

zen, 6 Zigaretten, ein Pädchen 
 Zabat!" und die fleine Bedienung?- 
mannfhaft gab das Gewünfhte aus 
> ihrem Vorrat ber. 

EWir verabjchiedeten ung bon unfe- 
zen Freunden und wollten uns fchon 
um Gehen wenden; da führte uns bie 
Schwefter noch in ein Heines Gemad), 

daB. durch den Schmerz geheiligt it: 

“Dort ftanden nur zwei Betten, und 

e hatin lagen zwei arme BerlinerZand- 

vehrleute, denen Die tüdifche feindliche 

B el ein Auge geraubt; bei dem ei- 
en war auch das andere Auge in Ge- 
br, da die Kugel dicht daran borbei= 

fegangen, und daher ebenfalls mit ber 

y bwarzen Binde verbedt. Auf brin- 
gendes Bitten der Schweſter ſangen 

© wir auch hier mit leifer Stimme ein 

“Sieb umd verteilten dann den ganzen 

Reit unferer Vorräte; auch der Honig 

wurde für dieſe Märtyrer ihrer 

Pflicht gegen das Vaterland beſtimmt. 

E@er nahezu Blinde tajtete mit zit: 
inben Händen nach meiner Hand 

mb jtammelte: „Dante, dante —. 


in meinem eben werbe ich diefe | 


| war ich froh! Die Unaussprechlichen 
Ichnigend, am Dambrett oder Domino | 
ipielend, und diefen gaben mir jo= | 
gleich bon unferer „Munition“ fomie | 
auch einige Zeitfchriften ab. Als wir | 
dann, vom Herrn Pajtor begrüßt, in | 
den Saal jelber traten, bat eine | 


Auch meine tleine Schar war tief er- 
griffen. — Er erzählte und, daß er 
Familienvater fei und zwei fleine 
Jungen von 6 und 8 Jahren befihe, 
bie ihn noch heute mit der Mutter 
bejuchen wollten. Da fagte ihm die 
freundlihe Schwefter, daß ich mit 12 
ebenjo alten Jungen bier zıun Befucdh 
jei, und jchob ihm die Binde etwas in 
bie Höhe, jo daf er ein wenig jehen 
fonnte. Ich ftellte die beiden kleinſten 
vor fein Bett, und er ftrich liebkoſend 
mit den zitternden Händen über ihre 
Köpfe — ich mußte mich beherrfchen, 
um nicht laut loszumeinen. — Wir 
nahmen nun Abjhied und machten 
ung. auf den Heimmeg in dem fchönen 
Bemwußtjein, daß unjere Verwundeten 
in guten, gejegneten Händen find, und 
daß auch wir ein wenig zu ihrer Er- 
beiterung beitragen durften. Die bei- 
ben aber in dem tleinen Gemad; wer- 
ben mir nicht vergejien, fondern ihnen 
jede Woche eine Erfrifchung oder 
Spielzeug für die Finder zufenben. 


Rlündernde franzöfijde Soldaten. 


Ein Lejer der „Leipz. N. N.“, ber 


ı jegt im Weiten fteht, teilt ein jelbfter- 


iebtes Vorfommnik mit, das bemeift, 
daß die Yranzofen in ihrem eigenen 
Lande geplündert haben. Wir befan- 
den uns im Dorfe @, dicht hinter ber 
größeren Stadt D. Unſer Rittmei— 
jıer war als ältefter Offizier am Plate 
Ortstommandant und hatte als jolcher 
die wenig angenehme Aufgabe, vor= 
tommende Differenzen mit‘der Ein» 
mwohnerjchaft zu bejeitigen, unzählige 
mehr oder minder wichtige Fragen 
diefer Leute zu beantworten, Gut- 
icheine für Hafer, Heu ufw. zu zeichnen 
und dergleichen mehr. Die breite yrei- 


ı treppe, die zur Halle des Schlofjes 


führte, das mir bewohnten, war früh— 
morgens bi zum Duntelwerben bon 
Siviliften förmlich belagert, und fo 
batte immer ich alle Hände voll zu 
tun, da ich dank meines lüdenhaften 
Schulfranzöſiſch meiſtens damit be— 
auftragt wurde, dieſe Angelegenheiten 
zu regeln. Eines Tages ſiellte ſich 
auch eine Frau ein, die eben von der 
Flucht vor den „Ulans“ wieder zurück— 
gekehrt war und gefunden hatte, daß 
ihr verſchiedene Schmuckgegenſtände, 
etwa 200 Franks baares Geld und 
von ihrem Manne, der ſich zur Zeit 
im Kriege befindet, Unterwäſche ge— 
ſtohlen waren. Vollſtändig überzeugt 
davon, daß einige unſerer Leute den 
Diebſtahl begangen hatten, bat ſie 
wimmernd um eine Reviſion, uns im— 
mer und immer wieder verſichernd, 


daß ſich ihre Landsleute ſelbſt in Fein— 


desland nie zu ſolchem Tun herablaſ— 
ſen würden. So unerquicklich mir 
dieſer Fall war, begab ich mich doch 
ſogleich in die Wohnung der Frau und 


beſah mir die betreffenden Schränke 


und Käſten, die teils mit den Füßen 
eingetreten, teils durch wuchtige Kol— 
benſchläge geöffnet worden zu ſein 
ſchienen, fand jedoch nicht das Ge— 
ringſte, was mir einen Anhalt über die 
Täter geboten hätte. Das einzige, 
mas ich vorläufig tun konnte, mar die 
Beitohlene zu beruhigen, fomweit e8 mir 
meine Spracdhtenntniß eben erlaubte. 


| Verfprechen konnte ich ihr nicht viel, 
| und fo verlieh ich denn umverrichteter 
| Dinge und — offen geitanden — et— 
was befhämt das Haus. Kaum hatte | 
ih mid fünfsig Shritte entfernt, als E 
mich der Quälgeift nochmals zurüd 
an bee Pforte eine Schweiter freund: | ri 
| entgegen, hatte er doch ganz vergeiien 
beerfaft gaben wir unten ab, da er 


rief. Er fam mir im Geihmindichritt 


mir zu erzählen, daß die Deutichen in 
der Wohnung die Untermäfche gemed- 
felt hätten und dabei ein gebrauchtes 
Paar Unterbeintleidver liegen aeblieben 
twäre, e8 wären da einige Zahlen hin- 


ein gedrudt und vielleicht fkönne ich 
- Gerharbt3 gefhmüdt ift und in dem | 
eiiva 20 Betten jtanden. Länge des 
- achönen Saales zieht fich eine arope | 
Geitengalerie hin: bier jahen einige | 


den Beliter feititellen. Schon hatte 


die Frau diefes herrliche Mäfceltüd | 


hervorgeholt und zeigte Tiegesfroh auf 
die „Zahlen“. Ich las, und — o, mie 


mn 


trugen den franzöliichen Armeeitem- 
pel. Die Dorfichöne befam von mir 
Gewaltige® zu hören, ihr Geficht 
wurde länger und länger, und fie 
hatte für mich nur ein übliche: Mal- 
heur, malheur!!!! 


Kleine Anzeigen. 


— — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 
Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Arbeit 
in lhleinem Plaß auf dem Lande, mellen und 
mit Pferden fahren. 3050 R. Rarraganſenl Ave. 
Nehmt Grand Ave. Car. 
Verlangt: Starler Junge für Thealer reinzu⸗ 
machen, Furnace heizen Abends auch als 
Uſber“ fungiren; einer der in der Nähe wobhnt 
bevorzugi. 356 die Woche, 3315 Moniroje Ave, 
Verlangt: Mann, der mit Pierden umgchen 
Ionn, 7152 ©. Salited . Sir, 
Berlangt: Ein \ Sunge an Brot, mit etwas Er» 
fabruna. 2225 N, eitern Ave 
lanat: Saloonporter, mu; Buſineß 
au * arte n lönnen, darf feine Arbeit fıheuen, $6, 
Roll und Xogis Vorzuſprechen bon 5 bis 4, 
X wengel, 631 2 Sole Sir. 
Berlanat: Sunge in Bäderet, $5.00 und Board, 
1800 Cleveland Avenue. 


Verlangt: Helfer mit Erfabrung in Büderet, 
8%, Koft und Yogis. 2545 Mrdher pe, 
Verlangt: Bartender für 2 Wochen zur Aus« 
bilte. 2558 Wentworib Abe. 


Verlangt: Fleißiger, itabtlundiger Sunac, 16 
Sabre alt, N, Arob & Co, 5y-—61 E, Vionroe 
Straßßze. 

Verlangt: Porter leichte Porterarbeit; gu» 
tes Heim. 36435 Montroſe Abe. Ecke Monticello. 


Verlangt: Guter ® EEE. Nah 6 Uhr 
Abends borzuiprehen, 2029 Mobawfl Straßze. 


Berlangt: Tüichtige Zeichner, welde das Nu 
toudiren don Wbotograpbien erlernen wollen; 
Itctige Arbeit. Curt Zeih & Co,, 1745 Irina 
Part Boulcvard. modi 


Verlangt: Junge, welcher das ibe che 
Eeſchaft erlernen will. Curt Teih & Co, 1745 
Sıping Barf #ibd, modi 


Verlangt; Soneider, Buſhelman, einer der 
neue Arbeit machen lann. 18008 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Halſted Str. 
modi 


Berlangt: Anftändiger junger Mann, auter Ar 
beiter, mit etwas Eriabrung im Saloongeichäft, 
muß enaliich ſprechen. 3001 Fullerton Äbe. 

Verlangt: Fünf erfahrene Lebens svderfiherungs 
Agenten um eine gute, eneraiiche, up-to-date Se 
fellfhait zu vertreten, Mor.: $, 951, Abend» 
poſt. 18fbiwX£ 


n —— der SE Stade Bi Genge im Die 


&baft, weine si Se um 2 € Sublisirr. 

naabl liberale up- ‚to:Date Bol 

und bezabli die bödite Mom 

melde diefelbe verlaufen. 

terfiherungsagenten und unerfa 

zu werde wollen, find 
‚ Mbendpoit, 


ffion am Leute, 


rene Leute, die 
ucht zu nee 


ür Chicago und ganz Amerila ald 
Vcerverfäu er anltändige, verbeiratete Männer 
eblungen. Dauernder Berbienit, 
Cents am Dollar, „Belonders icbr profitadel für 
Für je 10 Bücer müffen 60 
Aufnabme findet 


ganze Familien, 
Einlage erlegt werben, 
an allen Bocentagen des Jahres ftait. 
itte ich gut —— — dieſe Adreffe: 
‚bei Guben! 


: @ute Berläufer, um Lebensberfihe- 
Tolizen in ber Stadt Ebicago zu verlaus 
— — für aute Leute. — 


Erſter Aaſſe Saloonporter, 
27 Eüb — 3 Ave. 


— — — ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer ..ubrit 1 Cent das Wort) 


e, 18 Sabre alt, fust Syarmar- 
eit, *4 mit Pferden umzugehem 
uſvrechen oder zu ſchreiben: Matihias Franzen, 
17 1704 Eleveland Adenue, 

et: Deutider Mann fucht irgend melde 
735 Bladhawf Sir, 


— ſucht ſtetige oder Aushilfe⸗ 
1747 Hudſon Abe. 


** ze paßt zus an ‚Deot 


Eafesbäder wünfct Bande Stel 
— C. ouit 


: Melterer Bäder fucht leidieren Pla 
mit — zu arbeiten, I. Shlatter, 1402 8, 14. 


Brotbäder fucht Sul ‚als On. 
Hand, —F allein arbeiten, Adr.: 
Wentworth Abe. 


———2 Buchbalter wũnſcht 
Raution lann * 
»% 13 Abendpoit. 


„Seust: „Deutfcher Barbier fucht ftetigen Play 
> und Eamstagd und Sonntags, Eüd- 


6952 —— Abe. Telephon? Enale· 


Bartender, eriabrener, one; Cine. 
nüglerner Dann fuhrt Etellung. "® 


— — — 


Deutſcher Bäcker ſucht danerndeStelle 


als „Dritte Hand Brot und Rolls, Dirrigl, 


4452 Weniwortb Ave 


Deutfd Oelterreicer. 
—— Ziele in Union Soon, fann gut Blaftern. 


Deutſche ſuchen 
Rbone Lincoln 1151. 


— —— —— 
Geſucht; Aonditor —— ſucht zus 
and ee, er? Yon 


— —— —— nn — 


Bırlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


2äben und Fasrten. 
zn0en an Zailor-mabe Efirte, 
de 


und Örnamenten. 


um Gtidereien 
—— neben für —— im — Fabrit. 
Arheiitunden 8 bis 


‚, 934—936 North pe. 


Babnarzt-Dftice, 
fein Noden notwendig; 
Nacbzufragen Abends 9:3 


Griabrene Operators an Schürzen. 


Erfabrenes_ —— an 
(ine, fietige Arbeit, | 
Vlods nörblid don North pe. 


: Erfahrene — Näberinnen an 
— Coats, 


t: er ur Bun in Saloon» 
te., Ede Halfteb Eitr. 
ie 
anal: Erfahrenes Mädchen fir güpmmeine 
5311 Midigan Abe,, 3. A 


: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
Ei 6 Armitage Abe. 


; Grfabrenes, —* für re, 


D* Hausarbeit, 


: Erfabrene3 Fee für allgemeine 


, Empfeblungen, 3200 Bafbington Bipd,, 
be. 


t: ' angeht Mädchen aur Mitbilfe bei 
IM. Haufe geben. 


fräftige Fraıt t für —— 
nad Sauie geben, 


t:  Mäden für allgemeine Hausarbeit, 
Eee lat. $ W 


Mädchen aus auter Fami 
Beauffihtig: ına eines Besen ‚Ruaben:; 
hau ud) in 9 aus arbeit mitbelfen. 


51 Grand Blvd., 


e I Yäddben für. oe Hausarbeit 
n Fa m ilie db on —— nen, 


Sit ngere Srau * alle ‚bäuslie 


pichlungen verlangt, v 


Gutes Mädchen für 
5410 Moodlamn UAbe., 2, 2 


: Mädchen für Hausarbeit, 
fen und - drei Ermadfene, 3 
nobe Barrb ve, 


Mädchen für al — Sausarbeil. 


idchen für Sausarbeit; 
e. 30 Edaccomb BI 


für allgemeine 
orbjeite, Tele» 
i: Eumnblide 9215, 


: Möpdden für allgemeine Hansarbeit, 


: Ein älteres Mäbdben für allgemeine 
Hausarbeit und etwas im Bäderlaben mitzubel» 
„ 4113 Lincoln Ave, 


Mädchen für allgemeine 
Sarbe eit in Tleine er "Familie: i 
”»eiler, 6020 South Barf 


nn nun 
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{ en für 9 auf Sarbeit 

zubauie ſolaſen. 7 

: Mädsen für Hausarbeit im Saloon, 
3534 N, Halited Sir, 


: Mädbiben sum Geſchirrwaſchen, laun 
. 1828 Irving Vart Blob. 


6, 5614 NR. Elarfl Er, 


Mädchen für ameite Arbeit, 
muß näben verlieh ben, Empfeblungen. 601 Demtng 


al = meine "Han: sarbeit, 


mub Slinder gern babeır, 
fcbs in ber Samilie, 3437 


Douglas Bipd, 


Frau mittleren Wlterd als 
bülerin, foioie einiab foßden, 1543 Ed mon 1t 


Starled faubered Mädchen für alle 
Hausarbeit in Meiner Familie: 
>. Latondale Ave, X 


erfabrenes beut» 
jdes Mäbben für — — Bamlansty, 1045 
N, Leavitt Strake. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
euter Yobn. Neibur er Employment — 


75 für —— 
En 
5 > Abeniie, Gpartmeni 1 1, 
Ködin für er Buifineblund. Saloon 
=00 Zouth "Dearborn Elr, fafı 


Verlangt: Lundrößin für Saloon, feine Somn- 
oögrbelt, 8859 DOgben Ave, fafomo 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
* —— 
— TIETIETIEG: 
J 
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Berlangt: Frauen und —— 
(An⸗zeigen unier dieſer Rubrxit 1 Cent das Wort.) 


Dandarbeit. 

Verlangt: Tüchtige Baldiran für Montags 
und Dienstaas walben und bügeln, $2.10 ber 
Tag. 616 Dit 50. Place, 2 Blods weitlih von 
Eoitage Grobe Ave, 


" Berlangt: Saubere® Mädhben für allgemeine ' 


Hausarbeit und etwas flohen, ohne Wälde, in 
einem este Hausbalt; drei in der Familie, 
1417 NR. Hobhne Abe. modt 


Berlangt: Mäddben für Hausarbeit. 423 Dit 
45, ®Blace, 1. lat. 


Berlangt: Durchaus tüchtiges engliſch ſprechen⸗ 
des Mudchen für allgemeine Hausarbellt in let: 
ner Familie; leine Baſche; guter Lohn. Rur 
Sacotiges wolle vorſprechen in 58260 Michigan 
Avenue, 2, 3 vor. 
Berlan, Frau für allgemeine Hausarbeit; 
eis 5 1 für die richtige Perion. ufragen: 

32 ©. BWeltern Ape, mobi 


Berlangt: Anitändiges Mädden für allgemeine 
Saudarbeit, das zubaufe jKlafen kann. 1404 
Elpbourn Ülbenue. 


Berlangt: vn beutihes Mädchen fiir 
allgemeine Hausarbeit, muß engliſch ſprechen. 
322 Drexel Blbd., nabe 43, Eir, 1, pt. 


Verlangt: Meltere Frau al Hausbälterin. 
Piite felber vorzufpreden nad 5 Uber Mbenbs, 
613 Sinfde Str, 2. Flat, binten. 


Berlangt: Tüdti u Mädhben für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie, muk engliich 
fpreden. Inman, 4068 Eeridan Noad, 3, Apı. 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Anzeigen unter biefer NAubrit 2 Cents das Wort) 


formen, $5 bis $8. 2238 N. Halli Er, 
modimi 
Deutfh-ungariih>3 Bermittlungsbüro verlarfnt 
Mäpdden für Hausarbeit, für Hotel, Reitaurants. 
1624 €. Salfied ©t. Herridaften bitte vorſprechen. 
22fb,modimi,imt 


Da3 Germania Stellenvermittlungsd-Büro, 755 
Nortb Upe., Ede Ifted Str., 1. Etod, verlangt 
deutſche Madchen für allgemeine Hausarbeit tı 
Frida bänfern, aub Ködinnen, aiveite Mädchen 
und Rindermäbden; tie bödlten Löhne, 

23iank*” 

Subrs Emplohment, 542 Nortb Abe, Verlangt: 
Madden für Hoteld, Reltaurants, Brivatbäufer, 
Mit Referenzen, Zelepbon: Lincoln 2160. 

fb121m? 

Deutf&-ungarifhes Vermittlung®-Büro ber- 
Ianat: Mäbhben für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Une. Sijanfonmodi* 

Verlangt: Rödinnen und Hausmädden, € Em 
pieblungen; Lohn $6 bi8 $8. U, Small, Emplob- 
ment Office, 1348 N, Elarf Eir, 29ta,imtiX 


Etellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter „ıeler Rubrif 1 Cent das Wort.) 

Gefußt: Junge Frau furcht Play für SHausdar- 
beit ober Saloon, gebt beim f&lafen. Bitte vor» 


giyesten: 1947 Billell Str, 2. Blat, Front. 
zelepbon: 2 Diverleb 3348. 


"Sefuct: 9 Sreundblides Mädden fuht Hausar- 
beit. Ratie Stepbens, 1342 Webfter Ave, 

Behuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit. 1640 Mobawf Sir., 2. Blat, Bitte 
ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutfhes Mädhen wünfht gewöhn- 
fie Hausarbeit. Bitte felber borzufprehen, 1518 
Gieveland Avenue. modi 


Gefuht: Deutihes Mädden, 16 Jahre alt, 
ne Stelle für —— Sliite vorzuſprechen; 
06 Beſt Goethe Str. 2. Sloor. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit. I6 Elebeland Ave, Ylat 1. 


u u RI — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgend melde 
Arbeit nimmt aub Wafh- und NKAilnmachplãbe. 
Dis, 735 Bladhawf Strabe. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplãtze. Mes. Pflaum, 1518 Orchard Sir. 


Gefucht: Nunge deutihe Kran fuht Wald ı1 
Neinmahpläge. Selber vorauiprehen, 1: 
Mobanf Eir,, Slat 1. 

Gefuht: Deutihungariihes Mädhen Tudht 
Etelle für fohen ober allgemeine Hausarbeii in 
tleiner Familie, 1912 Larrabee Eitr, modi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Gtelle für 
Hausarbeit, ſpricht nei. elber vorzuſprechen 
1915 N. Sawher Abe, Flat 1, hinten. 


Geſucht: Lelteres Madchen ſucht Gausarbeit 
mit nhen, kein waſchen, zubhauſe ſchlaſfen. Frau 
Langeneder, 1350 Newport Ue. 


Gelnät: Reinliche deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
und Reinmadpläte, Telepbon: Belmont 2023, 


Gefuht: Junge Frau fuht Wal, und Mein- 
madpläge, Mrs, Edub, 4237 Fifth Ape, 


Gefuht: Deutihe3 Mädchen fudt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 3933 Filth Ave,, binten. 
Geluct: : Junge deutfhe Fran furcht Raid: und 
Steinmahvlage, bat Erſahrung. Mis. Blanf, 

41454 Ebield3 Mve,, binten, Bitte felber borau 
ſprechen. 

Seiuct: Deutides Mädchen ſucht Stelle für 
leibte Sausarbeit. Bitte ſelber borzuſprechen. 
4061 Fiftb Upde,, binten, oben. 

Gefucht: Deutihes Mädhen, das enalifih 
fprit, wünidt Stelle in Tleiner Familie, 214 
Nord Rodwell Straße, 


Geluht: Deutihungarifbes Mädchen, beritcht 
und fpricht genis engliih, fanıı gut foden, 
fucht Stelle in Privatbaus, mit umter $7 die 
Node. Abr.: Pobder, 11 Djt Granb pe. 
Gefudt: 1Pjäbrine Deutih-Deitereiherin Tucht 
irgend welde Beibäftigung, leihte Hausarbeit 
oder fonft dernl. Borzufprehen ober zu ſchrei⸗ 
ben: A, M. 1845 Gedgwid Str., 1. Flat, 


Geſucht: Neipeltable, ältere Syrau fuht Vlak, 
nm felbftändia Haus zu führen bei lleiner, re 
fpeftabler Familie, feine Kinder; Tode aut; febe 
mchr auf autes Heim al& boben Lobn, bin reiit 
lich umb aflurat, 360 Wendell Str, 3. Floor, 
binien. 


Gefucht: Gute deutihe Frau fudt Stelle im | 


Caloon oder Reltaurant, fann aud gut feld 
ftändig Toben. 1538 N, Baulina Str, nabe 
RNorth pe. Tel: Habmarlet 2259, 


Geſucht: Den aungarifq⸗ Frau ſucht Siel 
lung als Haus hälterin auf einer Farm. Barbara 
Sageläberger, 240 ®. 26, Str., Chicago. modi 


— — 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. ®. Mueller, 3108 Albany 
denne. frfamo 


Geinct: Deutib und enaliih ſprechendes 


Mädchen fucht Stellung für ameite Arbeit, 100 | 


Welt Dal Eir. Zelepbon: Superior 3257. 
fomo 


Geluht: Mädden, weldes eng ih Ipriht und 


fdhreibt, incht Stelle des Nachmittags von 1 Uor 
an aur Debienung bes Telepbons, oder irgarııd 
melde Arbeit. 3706 N. Elaremont Mve,, 1. ‚sar, 
Zelepbon: Wellington 5098, 616 


Stellungen ſuchen: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 1 Cent bas Wort.) 


Gelucht: Zwei junge Leute, Bruder und Sohwe · 
ſter ſuchen Platz auf Farm; Wdchen lann ſebt 
aut Toben, Mamt beritebt alle FZarmarbeiten, 
war au beim Militär, Karl Gesi, Plainmwel 
RNichigan. ſomo 


Aeraliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 3 Cents das Wort) 


Internationales Hebammen Gollege 
(inferporirt), in engliidh, deutih m. an 
deren Spradıeen. Entbindungen zubanie. 


Dr. Mai, Sekretär, 435 Weit North Av., | 


Tel. Lincoln 1505. — 286 


Dr, Beik, erlabsener, veriraulider Arzt, 
Sebandelt alle Ffrauenfranfbeiten, leitet Heb⸗ 
aumen/&ule, Staatdegamen Vorbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milmaufee !lde., bier 
Züren füdl, bon Divbifion. Tel.: Monroe Dun 2 

23i v 


— — — — — — — 


ſland wiſſen wollen, erhalten genaue ärstlice 
Unterfudung nebit Mut- und Urin » Analvie 
frei. 958 Genter Eir,, 2. Sloor, 10fb1m£ 

Dr Thomas, Spesialilt für Damen: fpricht 
beutid; KRomlultation frei. 1510 Weit Mabdilnn 
Etrabe, Eprebftunden 9 biß 7. | 10fb2wX 


Piarrer AKneivp Kur, obne Medizin, ohne | 


Metier, Bud frei. 20—22 ©, State Eirabe, 
4of,momidofa® 


De Front, beutiber Arat, früber Mlfiitent 
ber Wiener Uniberfität, bebandelt gemillenbait 
olle Aranibeiten. 1164 Milmaufee Mpe., nabe 
Divifion Eier, Borm, 10—12, Ubends 8 2 

ap* 


Billard und Podet Tiide. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort) 
Zu verlaufen: Billard-Tiide, vollitändig neır, 


Garom oder Podet, mit vollitändigem Yubebör, 
115; gebraudte Alche zu berabgefegten Prei⸗ 


en; leichte Bablungen. Wir vermieten Tiſche 


mit dem Bridilegium, die Miete vom Staufpreis 
abzuziehen. ziigarrenladen-Einrihinngen eine 


en a" Prunswid-BalloKollender | 


&o,, 6253—629 ©, Ziabajh Ave. ‚slan?z 


(Anzeigen unter diefer Rubrit —— 


— Berfteigerung!'—— Berfteig gerung — ' 
Dienstag, den 23, ‚schruar, 10 he Morgens, 
2521—2525 Sheffield Avde,, verfaufen wir art 
die böditen Bieter flir Ya erhausgefübr, mebrere 
VBan-Ladungen Hausbaltiaden, beitebend aus 
Kugs, Carpets, Parlor-, Schlafzimmer- und Eb⸗ 
aimmer-Sets, China Gabinets, Bücherfhränten, 
Shaufelitüblen, Siüblen, BDreifers, Couces, 
Meffingbeiten, Näbmaihinen, efen, Neirige» 
rators, Difbes, Glaswaanren, Bildern, Kücen- 

geräten und andern unzäbligen Artileln, 

RNeebies Auction Houfe, 
os, Strauber, VBeriteigerer. Bribatverläufe 
täalih, Dfien Mittwoch und Samstag —— 
omo 


Aus ‚derfauf bon Möbeln, Samples, 
Wir mülfen diefe Woche $10,000 wert bon 
Sample⸗Mobel verlaufen und eriparen jedem 
Käufer 50 Trozent. Zum Beifpiel: 
Große Meſſins Beiten äll...... sense $ 8 
Epringd, die beflen........ onen. s..o.... 
Filz » Mirage. euununner — 
Varlor Sets, in Leder. 
Morris Stühle, mit Leder. { 
und hunderte von anderen Etüden. Komınt und 
febt. 510 © Babaibh Ude. 
12jian&* 
Bu verlaufen: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
und andere Haushaltungsgegenftände fpottbillig! 
Küchentiihe YSc, Küdenitüble 49c, ftarle Eilen- 
keiten $1.25, Matrapen $1.43, chte Filgmatra» 
gen $4.08, * Dreſſers mit geſchliffenem 
Spiegel —* 75, Kochöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Badöfen, für $14.50; Baar oder leichte Ab» 


i zablungen. Botfhen, 725 Weit Norih Ave., 


nabe Hallted Straße. Sia,e.0.d.X* 


Billig! Alles muß bis Mittwod berichleubdert 
werden: Clegantes, bdollitändiges Mefjingbett, 
Ebiffonier, Yederihaufelituhl, Ubr, Nug, Läufer, 
elegantes Lederparloriet, Küchentiid, Stühle, 
Gasplatte, Etänder, Gardinen uip., mub ob: 


i nung aufgeben. Billigite Gelegenbeit für Jeder» 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, die focden | 


mann, da meine Frau mich verlafien bat. 3144 


ı Nord Leavditt Str, unten, nahe Belmont Ave, 


modimt 


Seittlaffige Möbel, in autem Zuftande, wegen 
Mbreife billig_au verfaufen, Jederzeit au beiich- 
tigen: 2656 Eheffield Uve. 


Bu dverfaufen: Neue Möbel, Deien und Rugs, 
fpoitbillie. 1625 Larrabee Eir. 


Zu berfaufen: Großes, ſchones Babybett und 
DSuged, 1824 Hudion Ave, 2, Flat, 
Su verlaufen: Kinderbett, 3941 Nord Herniit: 
age Avenue, 2, Flat. 


Spottbillig au verlaufen: 2 Meffingbetten, Le⸗ 


| bercoud, elegantes Leder Parlorſel, Schautel⸗ 


ftubl, Tifh, Stühle, Ehiffonier, Nug, 3 Mönate 
gebrauchter neuer eleganter Kücheno en mit Ydz 
meflofet und Wailferfront-NRöbren. 3144 Nord 
Leadiit Str, unten, nahe Belmont Ave, 
15fbiw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Euer ®Biano 
umgearbeitet in ein 88 Noten 
VBlapner Piano für 3175, 
Bir imitalliren unfere „Player Action“ umd 
garantiren dafür, dab Euer Initeument in feis 


ı ner Beife darunter leidet und fo gut wie bor- 


ber mit der Hand geipielt werden Tann. 
Ferner richten wir irgend ein 65 Noten Player 
Biano in ein 88 Noten Blaber ein, 
Demonitrationen täglid awilhen 10 und 4 
Uhr Nadmittags. 
zbe Sonoru3 Companb (ink.), 
Bimnter 606, 17 Nord Wabaib pe,, 
nahe Madifon Sir. Zel.: Central : 3324. 
211b1mtX 
$65 Tauien $400 Biano, $5 mi 1956 
Larrabee Etrabe. 17fb1m& 
Verlaufe mein Piano febhr billig, großer Bar- 
goin, Mrs, Lingel, 829 Montrofe Blvd, Tomudt 


BVerfhleudere mein Biano für Baar; feine an- 
genen Dfferte gurüdgemwiefen, 1225 ©, Troy 
Etraße, 2. Floor. fomudi 


Deutihe Records für alle Maihinen. Lhon, 
25 Weit Lale Er, nabe Etate, 10jank* 


Weiler & Sons, PBiano-Fabrilanten, 
Kauft Eure Pianos direft von uns umd fpart 
alle Berlaujsprofite., Weiler & Sons Grand 
!blaber und Upright, SHtedzie Ave, und 21, Str. 
Zelepbon: Lawndale 9522, 141w** 


Verlauſe mein Piano ſehr billig für Baar. 
Mrs, Kraufe, 3755 Indiana Ave, fomodi 


Shoningers Pianos 1. Blayer®ianos; etb. 1850, 
berfauit von Horner Piano Eo,, 549 North Ave, 
13ag*£ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Hubrif 2 Cents dad Vort) 


2600 Bid, gefundes, feines Gefpann Pferd u. 
Etute, $95. Grocery, 144 N. Robeh, nahe Late. 


armer muß tvegen Kcankheit verlaufen bier 
unge Mähren, 3 iyarmerwagen und Geſchirre, 
illig. Barmer Stall, 731 Late Str., nahe Hal⸗ 
fted Straßze. 17biwæ 
Zu verlaufen: 30 Stück Pſerde und Mähren, 
don 1000 bis 1600 Pfund, Wagen und Geſchirr. 
Milwaulee & Bloomingdale Teaming Co. 1803 
Milmwaulee Ave. 12{620% 
Su verlaufen: 44 Stuten, Bierde, Eieln; alle 
Größen, für jeden Swed entiprechend; S40 aufs 
wärts; Bierdegeidirr; Wagen, 2560 ©, Hals 
fted Etraße, 30janimoX 


Nähmafhinen, Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort) 


Alle Fabrifate von Drop Head Nähmaſchinen, 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 — — 


Kaufs und Verkaufsangebete. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Etö. das Wort ) 


Farmers und Andere! Wir Haben mehrere 


| taufend Ladungen Hola bon abgebrodenen Güter- 


wagen, die fojort entfernt werden mihjen. Breiie 
bon 25 Eis, aufwärts per Ladung. wommet niit 
Sagen und beriudht es mit einer Yadung; eben» 


ı falls gebraudtes Baubols und galvanitirtes 


Seon Noofing. Geo. W, Sennings, 
&7, Sir, und Wentworth und 85, Str. 
1770—11ims 


State und 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Bu berfaufen: Automobil, befte Gelegenheit 
für einen Ehauffeur oder Mann, der e3 werden 
till, Ihr Fönnt fiber $200 verdienen, denn die 
Car iit in guier Ordnung, iit bereit3 wie neu, 
Hillig. 2135 Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 351 
cder Diverfey 2845, Fragt nah Ehriit. 


375 lauft feined Automobil, 5 Balfenger, 
Etudebaler. Hocliner, 838 Cornelia Ave 
18iebimX 


Berjönliches. 
F Anzelgen unter dieler Aubrif 2 Gens das ort) 


ein, und giför Verfü ufer fucht ſich zu der 
beffern, bat gute Aundichaft. Adr.: U 315 
Abendpoſt. modimi 
Blafter, Schornftein und Bridwall:NReperaturen 
übernimmt 9, Branf, 1932 Yarrabee Str. 
modinii 
Wir zahlen höchſte Preife für Bettfchern; 
fendet Boftlarte. 1450 Weſt 18 —* ar 
Eanal 5028, fb20,22,24,27,1,; 
zer Uh ıcher! Für Uhren und <hmud 
n⸗Revarat ren empfieblt fib Ernit Fabrui, 
Bells Str, Reparaturen aud abaeboit 
frimodo 


Baperhanging, Bainting und Calſomining 
jept gut und billig aus geführt. Rettinger, 1653 
Zine Etr. fafonmo 


Notarielle Peglaubigungen, Bollmasıen, Te 
fiamente u. f, w. prompt und auberläflig bei 
Sartorius. Deffentlier Notar, 225 Walbingten 
Eir,, Abends und Sonntags 1938 Mobamf Sır. 

Bolmifrfomo* 


Ucbernebme Rainting, Calfomining undPBaver 
Sangina; mähige Preife, Geilt, 742 Willow 
Eir., zel.: Lipcoln 5389. 17fb1mE 

 Rauft feinen billigen Wbisfo, befragt Euren 
Arat: ſchidt 82.75, Wechſel oder Geldanweilung, 


| für eine Gallone Mbisty gemacht in Oivensborv. 
Kranke, weide die Wabrbeit über ibren Bus | 


Ktb.; garantirt abfolut et; verididt in’ einfacher 


| Bor, Exrprebloiten bezablt. €, E, Weadlen, 


1145 N, Elarf Str., Chicago; etablirt 35_ Jahre 
10fb,1miX 


Schreiben Eie beute nad meinem Berzeihnib 
bon Erfindungen, die Sehr in Nachfrage find, 


| 9. 3. Eanders, 116 ®. Ban Buren St., Ebicago, 


2Tia*X 


Heiratsge ſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Aubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Ynzeige unter ein unter einem Dollar,) 

Heiratsgefud: Inteltige entes ligentes Mädchen aus atts 
ftändiger Familie, winjct die Befannticait eines 
intelligenten, faralterbollen, engliih Iprehenden 
Heren bon 24—28 Jahren, große Stalur, zwecks 
fpäterer Heirat zu machen; Katholil beborzuan 

Aur anſtändige ünd aufrichtig meinende Herren 
brauden antworten, Agenten berbeten,. Adr.: 2 
320 Abendroit. 

Heiratögefuh: Intelligentes Mädchen aus ans 
ftändiger Hamilie wüniht die Belanntihaft eines 
Inteltigenteiy, 1 faraftervollen, engliih Iprebenden 
lutberif Seren (25—30), aweds ipäterer 
Heirat zu mahen, Nur anftänbige und aufrichtig 
meinende zewen wollen antworten, Agenten wu 
beten, Adr.: 2 331 M 


Oft 23. Cir. Phone: Calumet 1172, Bon $21 
bis 845, Dampfheizung. Allerbeite Dienite. 
1fbimt? 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) 

" Anftändiger Mann findet gutes Heim, mil 
oder ohne Board. 2110 Biflell Straße. 

Frau dvermietet aa Srontzimmer an beiie> 
ren Herrn oder zwei Freunde, aute Behandlung, 
Dad, heibes Wafier, 632 N. Elarf Str., 2, Floor. 

mobi 

Bu bermieten: Möblirtes, freundliches, großes 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ei8. das Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
des „Abendpoit“-Gebäudes, 223—225 
BD. Waihingion Str.; nroß, heil und Inf» 
tig: Dampfheisung. Näheres heim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpait“, 223—225 
W. Waſhington Sraße. 17in*E 


Bu dermieten: Barn, gute Lage für Blumbing- 
cder porjeiboeing Shop, 6129 B. 12, Straße, 
Daf Barf momife 
Rn bermieten: Heller Store mit 4 Zimmern, 
EI2I N. Aſbland Abe. Zel. Lincoln 6991. 


Zu vermieten: 4 Simmer, Toilet und Ga3, 
Hinterbaus, $9,50. 1702 Dayton ( Str. 

Bu vermieten: 6 Zimmer, hinten oben, $15, 
1554 Yletdher Straße. 


Zu bermieten: Moderne Flat3, 4—8 Zimmer, 
Nurdweitede Wabaih und 23. Strabe, Office 26 





Srontzimmer, Kleiderflofet, $1.50 wöchentlich. 
829 Nord Franklin Straße, 


Zwei Boarders oder Noomer3 verlangt, 5018 
Suitine Straße, - modi 

Su bermieten: Helles, Tauberes Himmer an 
anitändigen Heren. 1734 Cedgwid Etr., 2. lat, 
Sront, 


Zu vermieten: Frau wüniht NRoomer, . Wdr.: 
M 582 Abendpojt. 


Su vermieten: Sonniges möblirte3 Zimmer, 
Dampfbeizung, alle Beauemlichkeiten, Krauß, 
1942 Nortb Bark Abenue, ſamo 


Zu vermieten: An ein oder zwei Damen, ein 
fhön möblirtes Himmer, mit Kücenbenugung, 
au mäßigem m Breife, 


. Hamilton Ave, 


Su bermieten: Ein feines und großes Zims- 
mer, neu delorirt, 1126 N, La Salle Str. 
20fb1wæ 


Zu vermieten: Schönes, großes Vorderzimmer. 
Deibes Leitungsiafler, Dampfbeizung. 6 Blods 
von Loop. 21 Dit Superior Str, 10fb1wæ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


Wohnung ſucht —D Ehepaar, nahe 57. 
Straße. Adreifirt: O 159 Abendpoſt. modi 

Bu mieten geſucht: Bon refpeltabier, älterer 
WBittwe, 2 bis 3 Zimmer Wohnung, Nordfeite, 
Adr.: mM U 557 Abendpoit. 

Aelterer Mann fuht möblirtes Zimmer als 
alleiniger Roomer, Adr.: 2 312 Abendpoit. 
Bu mieten gefudt: Junger Mann fuht Zim- 
mer, Ktedzie Ave, nahe 12, Str, Adr.: © 167 
Abendpoit, 

‘ 


Finanzielles. 
Einzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 





Bu leihen geſucht: Gegen dreifache Sicherheit, 
700 eventuell $1000,. Adr.: W 89 Abendpoit. 
9 Kraemer & Sohn 
118 98 "2a Galle 55* Suite 401—i02. 
e 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 
niedrigen Zinſen und geringen Unloſten. — 
Gute erſite Sypothelen und Bonds mit Garantie⸗ 
Polizen zu berfaufen. Znd,momifa* 

$500 bi8 $2000 zu berleiben auf berbeifertes 
Gr: ındeigentum. j 3 
StantBed, 3934 N, Robey Str. 
20f6*E 


$1500 Dis $3000 zu derleiben zu 5% Prozent 
Binfen auf bebautes Grundeigentum. 
George X\orpe, 2360 Lincoln Abe, 


Carl Hartmann Company, 
R 35 ©, Dearborn Eir, 

Giebt Geld cuf Grundeigentum und zum Bauen; 
berleibt fidere Hhpotbhelen auf bebaute3 Grunds 
eigentum. Erfier Klaſſe Saloons, Grocery⸗ 
Stores, Häãuſer, Bauplätze zu verlaufen oder zu 
bertaujden. Käufer jtet3 an Hand; mäßige Raten. 

17fb,1mi£ 


PBrivatgelber auf zweite Hnpotheten zu 
verleihen, auf verbejiertes Grumnbeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäshige Raten, 
FF. Blotfe, 127 N. Dearborn Str., gim; 
mer 1444, 


— Wünfsen Cie zu bauen? Wir liefern Pläne 
md Geld und beiorgen die Arbeit. Keine Kom 
milfionen. Keine Ertras, 

Arthur. Ri & Eo,, 

Euite 510—15, 30 NR, Dearborn Str. 

24ja,imt&E 


25 Sabre im Geihält auf demjelden Plage. 
Wir find Baumeifter don Häufern, Xäden, Slats 
ufiw,, liefern Geld, Bläne und Boranichläge 
frei und bauen lomMplet. Keine Ertras. Richard 
Baddod, Bond & Co, 250. Dearborn Str, 

20d3* 


Für zuverläſſigſte Bedienung in Hhpothelen⸗ 

ein gelegenheiten wendet Euch an 
P. Dicken & Eo, 2001 Lawrence 5 
210f,1i 


Bu verfauien: Beite erite 6% Hbpotbelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Bapiere. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. Zlur. 
Abends: 555 North Abe. Ede Sarrabee Eit. 
2214** 
Greenebaum Sons Bant & Truit 
Company 
verleiht Geld auf „Srundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Binsfup. 

Sichere erſte Shpotbelen, in beliebigen Cums 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordofitede Elarf und Randolph Str. 

311*2* 
— — —— — — — —— - 

Darlehen auf Grundeigentum, Hüufer vder 
Bauitellen, Baudarlehen eine Spezialität. &0s 
fortige Bedienung 9. OD. Stone & Eo., 
Phone: Nandolph 300. 76 VW, Mionroe Etraße. 
25ip*X 


Cagt uns, wa3 Nhr bauen Wollt, wir jagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ver⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Bir bauen extra warme Gebäude: 1746hrige 
Erfahrung, Alltiion Gontracting Co, Zimmer 
704, 109 R. Dearborn Straße. 20d3*£ 


— — — — — — — 


Urterridt. 
(Anzeigen unter dieler Jiubrif 2 Cents das Wort) 


Stottern 


Echnell umd nadpaltig befeitigt mittelit neıer 
vNetbode, die fih meltweite Anerfennung und 
Nsütrdigung errungen bat. YZufriedenbeit garans 
firt, Schreibt oder telephonirt Wabafh 7345. 
Chicago School for Stammerer3, 
1228 Me@ormid Building, 
832 South Michigan Apdenue, 
4fbimtE 
Nortb Shore Autftomobilſchule 

richtet neue SKiallen ein in Tag und Abend⸗ 
lurſen. Spegielle Abendkurſe für Diejenigen, die 
während des Tages bejhäftigt jind, an Montag, 
Weittvoch und „Freitag Abenden, Zaglurie, $35; 

Ybendfurie, $25,. Auf Abzablung, 
Zel.: Graceland 760, 3551—53 Sheffield ve. 
24jan* & 
Die einzige deutſche Automobilicule in ber 
Stadt. Viele Nachfragen für deutiche Ehauffeure 
und Reparirleute, Leichte Zahlungen, Tag» und 
Ubendflaffe. Ebicago School of Motoring, 2019 
— 2021 &, Laflin Str, 22ip*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort) 


Alles Geld, daß Ihr baben wollt 
euf Eure Möbel, Pianos, Bierde und Wagen etc. 
Sor babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Absablen. 
Wir bezahlen Eure Schulden. 
She fonnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben aurüdgablen in wöcdentlihen oder monat» 
lien dtaten. Spredt bor, fchreibt vder telephos 
nirt Ranbolpb 3075, Fragt nah Wir, Spiker. 
‚Standarb Eredit Compand, 
Bimmer 702 Hartford Blödg. 8 ©. Dearborn he: 
9d3* 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
810 bi3 $100 im einigen Stunden. Kommi 
nah der Weftfeite, wenn Sbr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iit bedeutend 
billiger — Koſten find nur halb fo groß, als 
die Domn-Tomwn Companies beredhnen. Kleine 
monatlide Abzablungen. Ebrlide Be— 
bandlung. Seine ebrbare Perfon wird ab» 

gewicien, ohne Geld erhalten au baben. 

Ebtcago 2oan&o, Auguit Hilger, Mer. 
Zimmer 207, Mid-Eity Bant Bldg., 2, Floor, 
Madtfon und Halfted Straße, oin*z 

n 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar, Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere oviferiren. Zelepbon: Central 5493, 

Murtal Security Co, (E. red Keller, Mer.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Ranbolph, Sim, 0 


Befhäftägelegenheiten. \ 
(Ungetgen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
en. 
Kauft ein Roominghaus; e3 bringt eim fihetes 
Einfommen; ehrliche Bedanotung u e 
30 Zimmer, freie elaure erior Eir, Ein 
nahme 3300 monatlich; Sei haben billig. 
Rh 20 Turner, freie Selsung: Profit $75 monat: 
ch; etwas Anzahluns gerrügt. : 
16 —— mit $350 Anzahl. an Laſalle Ave 
——— ie: Ciniadme 885; elien. 
ere; große un ne; Delilatefien, 
Neftanrants etc. Lan ge, 704 N. Dearborn Sit, 
17fb 1wd 


— — — —————— 
Zu vertlaufen: Gutes Barbiergeſchaft. 9 
© 182 Abendpoft, — 
— — 
Bäckerei billig Zu verlaufen, wenn ſofort ge⸗ 
nommen. 1104 Eud Robey Straße. — 
Zu vertaufen Ein autgehender Marlet und 
Grocert in guter deutfher Nahbaridaft auf 
nat röfeite; m Gelegenheit für guten Ges 
5 ” eine ) V 
Uhendpolt, Ugenten, Abdr.: X 


Sit 


— —— — — 
Zu verlaufen: Bill 
OR vurne. Eimeibergei@äit. ie 


—————— 

Sloriſt verſchleudert, wegen anderen Inlere 
fen, vollftändig eingerichteten Blumenladen, vor. 
bereitet für ein großes Oitergefhäft, Bargain, 
kenn fofort genommen . Adr.: W,83 "Abendpoit 


$250 taufen Samilien-Caundr: eleftrifher Bes 
trieb, 3009 N, Racine Ave, * u 


—— cine 
Zu berlaufen: Gutgehendes Roominghaus, 10 

Simmer, 5350, wenn fofort_ genommen; feine 
Agenten. 357 MW, Dipifion Str, famodi 
—— — — —— 

gu laufen, geſucht: Saloon⸗Lizens, ſofort 

$1400. Adreffirt: 3. 223, Nbendpaft, "gofbim® 
En A ee er ee ren 


Zu berfaufen: Billig, autgehendes Zailorina- 
Geichät, feine Nachbarſchaft b Adr.: M 590 
Adendpoit. 21fb11v.E 


Zu berfauien: Deutſches ‚Wail Order Geſchäft: 
bringt 825 bis 40 die Woche; Tann bedeutend 
bergrößert werden, 60. Weit W Bafhington Eir., 
Zimmer 308. fomo 
Blessing 

Wer Gefhäfite Taufen oder verkaufen till, 
wende fich bertrauensvoll an die Geigäfts-Agen- 
tur „Mexcur”, 1537 Elybourn Ave, Zelepbor: 
Lincoln 436. 19fb 1 


Marlet zu verlaufen, gute Lage, ivegen ande» 
rem Gefhbäft; beliebige — 2147 
Eheffield Avenue, 19fbLivX 


Saloons, Reſtaurants Grocery Stores, Bäcke⸗ 
reien u. ſ. w. in beſter Nachbarſchaft ſtets an 
Hand. — Nur erittlaf ffige Geigüfte, Kommt und 
überzeugt Euch, 

\ Carl Hartmann Companh, 
35. S. Dearborn Str., Room 401. 
18f6*2 


Zu verlaufen: Delilateſſen-, Tee⸗ und Kaffee⸗ 
Store in deutſcher Rachdarſchaft billig. Nach⸗ 
zufragen 4654 Lincoln Abe. 17761082 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer kubrit 2 Cts. das Wort.) 


Partner verlangt in — muß Or⸗ 
ders einbringen fünnen,. Adr.: MU 706 Abdpoft. 


ſomo 


Achtung! 
Wer Teilhaber an erſitlaſſ. Geſchäften aller Bran⸗ 
chen werden will, wende ſich zuerſt vertrauensvoll 
an die Earl Hartmann Eo,, 35 ©. Dearburn Et. 
19jb1m* 


Geſchäftsteilhaber. Deutſcher mit baarem Ka— 
pital, nicht unter 8500, hat durch Beteiligung 
guten wödentliden*Berdienft und dementipre 
henden Gewinnanteil an nachweislich teellem, 
eldbringendem Unternehmen. Cicherheit bor- 
anden, Kenntniffe unnötig, Adr.: © 166 
Abendpoft. fomodimido 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Fred Plotkfe, deutidher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Ge" jten. Rat frei. 127. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7fbeæ 


Albert A. Kraft, Rechts anwalt. 
Progeſſe in allen, Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
zegogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
chnell tollettirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em—⸗ 
pfehlungen: 520 Harris Truſt Bldg. 7Taprfæ 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unloſten nur 88.00. C. Oswald, 555 North 
Ave,, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufpredert. 22ag*X 


Denutih-ungarifher Adbolat, Nat frei, 1546 
Larrabee Etr., Zimmer 6. 2. 9, Ladzlo, Notar. 
20f51mt 


Grundeigentum unDb Hdufer, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 G13. das Wort.) 


Nordjeite, 


Bar gain an Wisconſin Str. Block vom Lin⸗ 
eoln Bark, Ieftödiges 13 Zimmer —— 
Brickhaus, Furnaceheizung, ganz bef mit 
Noomer3, wegen Krankheit billig zu ber = 
Miete $I00 und freie Wohnung; Preis $6800; 
$2000 Baar, Reit leichte Zahlung. Zu erfragen: 
1950 Mohawi Str., 1. Flat. 

Sale Biero fpottbillige neue3 Z3ſtöckiges Stein 
Slatgebäude, Miete $960, Mr. $8200, mt. °$9000, 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 

famonı 


Nordieile fpottbilliges modernes 2—6 Bimmer 
Pridgebäude, nebit moderner 6 Zimmer Brid 
Eottage. $4500, George Torpe, 2360 Lincoln Ad, 

ſamomi 


$15,500 für modernes 6 Flat Bril Apartment 
Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Edlot, Zurnace- und 
Dfenbeizung, gut vermietet, gutes Einlommen. 
Morigage 38500 zu 5 Prozent Zinfen. Seht 
SrantBed, 3934 N, Robey Etr. 
ſamomifr 


Billig, muB verlauft werden, modernes 2 Slat 
Brickgebäude, 323 Eugenie Str. 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
20561108 


Moderne zwei 6-Zimmer Bridgebäude, ar 
Seminarh Wve., $5400, wert $6000. 
Fred NAuedel, 602 North Ave, 
19761102 


81000 baar fauit Ed-2ot, Granbille und % um: 
deiter, 5 
Cornelia Ave. 


Bu berfaufen: Cottage, 8 Zimmer, Heibtwaffer- 
heizung. Bridbafement. 1964 Bermwun Ale. 
16fb1mR 


Gefudt: Unbebautes und berbeffertes Eigen» 
tum, groß oder Llein, nördli von Addifon Str. 
Stäufer an Hand. Frank Bed, 3934 N, Nobey S A 


Nordweitieite, 
Wittwe muß ihr modernes 2-ftödige8 Hau, 
wert $6500, berfaufen oder, für Heinere3 tau« 
ſchen. Adr.: O 156 Abendpoſt. modi 


‚zu berfanfen: 2 Slat Property, in gutem Zus 
fiand, Preis $3600. Die- Hälfte Baar. 1664 N 
Francisco Abe. 18[ bw 


$150.00 Anzablung 
$10.00 monatlich 
und Binfen Taufen eine_5 Zimmer „Zuetell“ 
Brick⸗Cottage; Eichenholz⸗Fußboden und Verllei⸗ 
dung. Konfretbafement, Alle3 modern, 
$200.00 nr 
$14.00 monatlich 
und Binfen faufen ein 6 Zimmer „Buetell” 
trid-Bungalomw, breite Lot; alles modern, 
Bm Buetell ⸗ 
4101 Fullerton Ave, 2201 N. u 


Nerfauie billig, ihön gelegenes, gut gcbautcs 
2-$lat Brid, breite Lot, 6 große Zintmer, mab® 
Simball de, Hohbahnitation. 4706 Drafe Ave. 

21fb1wæ 

Zu verlaufen: Großer Bargain, neues Brick, 
5. und 6 Zimmer Flats, Bad, Gas, eleltriſches 
eicht, Tile Sloor in Keitinules, Badezimmer, 
Ktonfret-Rord, 30 Fuß Lot, 85600. J. Jorgen⸗ 
fon, 3616 Weft North ve. ſaſomo 


— 


Sudſeite. 


Reue 2Flat Gebäude. 5.u. 5 und 5 u, 6 Zim⸗ 
mer, alles modern; Koönfretfundament, Zement⸗ 
Fußboden; Ctraßen „geliehen: und bezahlt. 
Kommt heraus und überzeugt Euch, 

Car! N. Earlfon, 
2126 Süd 48. Ave, nahe 22. Eir. ä 
2ag*t 

Wegen Abreife nah Florida, verfaufe billig 
meine_ 5 Zimmer und Bad Cottage. Nedbal, 3611 
Keit 65. Straße, Chicago. ſomo 


Farmiandereien. 

40 Aeres Farm, 20 Acres gellärt, Haus und 
Stall, fließendes Waller, 9 Meilen nad Rbils 
lips, 4 Meilen zur Biola Billa; gute Fahrwege. 
8i00o. Joe Folgert, Phillips ‚Bis. 


Bu verlaufen: 7 Ader an Binnenfee, Michĩ⸗ 
gan, Haus, Farm Cottage, Hühnerhaus, Aepfel⸗ 
Garten, billig. Hilcher, 4220 Indiana Ave. 


— — 


y rice Eo., 4 Meilen bon Stadt, 
1 —— mürber Lebmboden, ebeı, 
nicht fteinig, 45 Ader unter Pflug; grobe 4 
Framehaus und Barn, Preis $5400, Abzah⸗ 
lung. I. ®. Wolf, 1943 Grace, fb20*% 


— 

Su verfaufen: 10- umd 20-Mcre-$armen zu 
$5 monatlichen Mbzablungen. Geld zurüd, wenn 
nicht zufrieden, Munger, 136 . Rule, Etr, 


REIFEN ER 

rete Eifenbabnfabrt für Käufer, nächite 
Siturfion am 2. Yebruar nad Mobile, Ala., 
Shitgärter und Yarmländereien, niedrige Preiſe, 


Ab ablungen 
leichte un GE Diener& 6, 
€. "Dearborn Str, 


‘ 


2Tiar2 , 





- Bringt die End am Beten gefallen: 
ben Photsgraphien ri fie 
vergrößert für 50c 

Bringt die Rhotograpbien weich e Eud am 
beiten gefallen nah unferem Bilder-Devt. 
Bir maden eine 14 bei 20 Vergrößerung 
in wunderbübfchem fa Zinte Finifb. 
Die neue und beliebte ere Kacon, (Seht 
die Muiter welde ausgeftellt find.) 

(Fünfter #loor.) 


pany 


; I Banesseik Base, 


Freie Ausftellung von den zwei 
wundervollen Gemälden: 


„Duos Rabis“ 
bon Mr. Cooper. 


„09 Late“ 
bon Rrofejior Vladimir Shamberf. 
Fünfter Floor, 


Jedermann geht zu Rothſchild's 


Doppelte 
Stamps 


„S. 8 H.“ 


Dienstag 


den ganzen Tag. 


— — — 


Zolalberidt. 


Der Bater des Baterlandes. 


Geburtstag in altbergebradhter 
Weile gefeiert. 

Der. Geburtätag George Wafhing- 
tond, des „Vaters des Vaterlandes”, 
wird heute in Chicago in der üblichen 
Meije gefeiert. Die Echulen, die öf- 
fentliden Büros, die Gerichte, die 
Banken, die Börjfe ufjm., jind ge: 
Ichloffen, und in zahlreichen Geihäften 
wird entiveder gar nicht oder ein 
pcoar Stunden gearbeitet. 

Die Hauptfeier ift die vom Union 


Sein 


League Elub im Hauptfpeifejaal feines | 


Gebäudes veranftaltete.e Es war ge— 
plant worden, fie im Auditofium ab- 
zubalten, diejes ift jedoch andermeitig 
in Anjpruch genommen. James Scer- 
merhorn, der Schriftleiter der Detroit 
Times, ilt der Hauptrebner. 

Der Chi 
Nachmittag eine Feier im Ballfaal 
des La Salle Hotels ab, u. 
gibt der Wajhington Pot Nr. 573 
der ©. U. R. in der Lincoln Turn 
halle jeinen 28. Jahresball. 

Die Chicagoer Hiftoriiche Geſell— 
ichaft veranftaltet heute in ihrem Ge- 
bäude an der Weit Ohio und Nord 
Dearborn Str. eine Sonderausftellung 
von Gegenftänden, welche auf George 
MWafhingtoen und Abraham Lincoln 
Bezug haben. 


— —— —— 
Grogans zijens widerrufen. 


Widerhaariger bemokratiidher „Boh‘ Der 
18. Ward muß büfen. 

Mayor Harrifon machte heute feine 
Drohung wahr und widerrief die 
Schanklizens Barney Grogans, bes 
demofratifchen „Boffes“ der 18. Ward, 
der ihm bie Freundichaft aufgekündigt 
hat und nachdrücklich für ſeinen Geg— 
ner eintritt. Gleichzeitig büßten auch 
drei andere Wirte ihre Lizenſen ein. 
Der Mayor ging auf Grund einer 
Empfehlung des Polizeichefs vor, der 
augenfchein! (ich in lebter Zeit eine recht 
rührige Tätigkeit entroidtelt bat in ber 
18. Ward, in der die demofratifche Or: 
ganifation morgen dem Mayor d den 
Hals zu brechen droht. Db die ge 
ftraften Schanfwirte ganz —* un⸗ 
moraliſch geworden ſind, ließ ſich nicht 
in Erfahrung bringen. Die anderen 
drei Wirte, welche den Zorn desStadi— 
oberhauptes fühlen müſſen, ſind 
Patrick D’Donnell, 768 W. Ban Bus 
ren Str., Tony H. Miller, 1925 W. 
Madiſon Str., und Kane 6e Burns, 
1438 W. Madiſon Str. Alle haben 
angeblich verdächtige Geſellen in ihren 
Wirtſchaften geduldet. Politiker ſahen 
in dem Schritt einfach einen letzten 
verzweifelten Verſuch, die über den 
Mayor hereinbrechende Hochflut einzu— 


dämmen. 
— — — — 


Berdädti ec Eile, 


Grpreiwagen war mit geitoblenen ge 
jtridten Wanren angefüllt. 

An Belmont und 48, Une. ftieß ge- 
itern ein Erpreßmwagen, auf d dem jich 
drei Mann befanden, mit einer Elet- 
trifehen zufammen. Sofort prangen 
die drei Männer ab und liefen eilends 
davon. Dies erfchien dem Schaffner 
der Gleftrifchen verbäcdtig, und er jah 
jich den Inhalt des Wagens genauer 
an, der aus 

Baaren beitand. 
Cragin Bezirtsmachhe ermittelte, war 
in die Anlage der United States Ned- 
ware Eo. ein Einbruch verübt und die 
Maaren geitohlen worden. Später 
wurden der "Arbeiter Peter Hanfon, 
1914 Grand Ave., jowie die Yubr- 
leute Anton Clodan, 1811 W, Erie 
Str., und W. D’Donnell, 1624 Weit 
Dhio Str., unter dem 
Täterſchaft verhaftet 
Motorführer und Schaffner der Elet- 
trifchen auch als die Männer identifi- 
zirt, die bon dem Erpreßwagen abge: 
fprungen waren. Diejer 
gens ebenfalls entiwenbet. 


_—J1— ⸗ — 


Giftige Gaſe. 


Während feiner Arbeit im Einſtei- 
Ape. und Haljted'| 
Str. wurde Angelo Fiora, Nr. 833 | 
bon Orubengas | 
ren aber von Genofjen gerettet | 


gelod} an Auftin 


S. Morgan Str., 


und, nachdem er etwas erholt 
hatte, heimgeſchafft. 


gibt zu keinerlei Befürchtungen Veran— 
laſſung. 


ſich 


— Kindlich. — 
Bekannter als Soldat im Weſten ver⸗ 
wundet worden ſei. „Ma,“ erkundigt 
fie fi, „melde Gegend des Körpers 
it denn eigentlich Weften?" 


cago Culture Klub hält am | 


am Abend | 


einer Menge geftridter | 
Wie die Polizei der | 


Verdacht der | 
und bon dem | 


war übris | 


Gein Zuftand | 


Sujfi hört, dad ein 


| Kleine Kriegsnachrichten 


War natürlich ans erlogen! 
Berlin, 22, Febr. (Direkte deutfche 
| Yunfenmeldung über Sappille, L. 3.) 
' Ein deutfcher Richter unterfuchte amt: 
‚ lich die neuerdings in England erhobe- 
nen Anjchuldiaungen, dab britiche 


Sriegsgefangene im Lager zu Minden 
graufam behandelt worden feien. Beim | 


Verhör von Gefangenen und bon 


Uerzten jtellte ich übereinftimmend 
beraud, daß jene Anichuldiaungen 
abjfolut gqrundlo3 find. 
Die Gefangenen — darunter Briten 
— ladten gerade hinaus, als ihnen 
die Unfchuldigungen vorgelefen wur: 
den! 
Kamen nlüdlich bindurd. 

Bolton, 22. Febr. Der Dampfer 
„Newton“, welcher bierber gehört, iit 
einer Privatdepeihe zufolge glüdlich 
zu Notterdam eingetroffen, naddenm 
er durch die deutſche Kriegszone hin— 
durchgekommen war. 

Das Schiff war 
von Savannah, Ga., 
beförderte 14,000 
wole. 


am 3. Februar 
abgefahren und 
Ballen Baum— 


Verſank nach Zuſammenſtoß. 

London, 22. Febr. (3 Uhr Nachm.) 
Der norwegiſche Frachtdampfer 
„Cuba,“ von London nach Rotterdam 
beſtimmt, verſank bei einem Zuſam— 
menſtoß in der Nordſee. Soweit be— 
kannt, iſt Niemand dabei umgekom— 
men. 

„Cuba“ enthielt einen amtlichen 
Poſtſack der amerikaniſch-belgiſchen 
Hilfstommiſſion. 

Der „Wilhelmina“ Fall. 

Waſhington, D. K., 22. Febr. Die 
Anwälte für die Beſitzer der Ladung 
vom amerikaniſchen Nahrungsſchiff 
„Wilhelmina“, vas in Falmouth be 
kanntlich vor ein britiſches Priſenge— 
richt genommen wird, konferirten, ehe 
ſie nach Deutſchland reiſten, mit dem 
Sachwalter Lanſing vom amerikani— 
ſchen Staatsdepartement; doch er— 
folgte keine Bekanntmachung über ihre 
Abſichten. Das Staatsdepartement 
will in der jetzigen Stufe der Ver 
handlungen nicht mitſpielen und ſich 
ſpäter nur dann einmiſchen, wenn der 
Fall infolge eines unbefriedigenden 
Verdikts des Priſengerichts wieder auf 
das diplomatiſche Gebiet übertritt. 

Italien verringert Perſonenzüge. 

Rom, 22. Febr. Um Kohle zu ſpa— 
ren und ihre Vorräte länger zu erhal— 
ten, hot die Leitung des italieniſchen 
Staatsbahnenſyſtems beſchloſſen, die 
Zahl der betreibenden Perfonenzüge 
vom 25. Februar an zu vermindern. 


Flottengeleite für ſtandinaviſche Dampfer 

London, 22. Febr. Der Kopenha— 
gener Korreſpondent der Londoner 
„Daily News“ meldet, eine neue, jetzt 
tagende Konferenz von Vertreiern 


ſtandinaviſchen Handelsſchiffe em— 
— welche durch die deuftſche 





—F Euer 
Rafenleiden 


Schivierig?3 Mtmen 
berurjacht viel Leiden 


und ichlafloje Nächte, 

Katarrh, Drüſenleiden 

Ni ehanfälle, Schleim> 

auswurf, — alle Die 

RR imangenebmen Bes» 

 Ichiwerden stellen fich 

ein, -fald Xhr Er. 

Naſe vernacjläfiigt. Ich heile alle Na= 

jenleideı. umd befreie Euch von dem 

„leicht Erfälter*. Stonfultirt mid) jo- 
fort. 


17 Jahre an State Strafe 


»übrend dieler Zeit babedh taufende mit 

t dcr praltiiben Metbode, die Urfade zır 
enifernen, gebeilt. Steine Schmerzen, Droaen 
oder Wielier naranltıre irgend cine Ya 
fenfranfheit® Sinderniſſe in der 
kafe zu emifernen umd Eud in den Stand 
ſeben, Eure Funden mit friiher Luft zu 
füllen, Ich befreie Euch für immer bon dem 
unangenehmen, gefundbeitsfhädliben Naien:- 
leiden. Xeihte, mähine Bedingungen für 
Alle. NKoninltation frei, 


Beurteilt Euren Zustand nad dieien: 


it Euer Atem übel? 

Sit Eure Naie veritopft? 

Schnurcht Ihr Nachts? 

Werſt Ihr Schorf aus? 

Spuctt Ihr Schleim aus7 

Lauft Eure Naſe? 

Rießt Ihr ſehr viel? 

Habt Ihr Schmerzen im Norlopf? 

<chlaft Jbhr mit dom Mund offen? 
Falls Ihr mit einigen bdicier Snmptome be» 
ı A unfter jeid, benötigt Ihr die Dicnite eines 
| Spezialiſten. 


F. O. Carter, M.D. 


Spezialiit für Augen-, Chren-, Naien- und 
Salsteiden. 


120 &,&tate Str., gerade nörbl. v. The Fair, 
Oprehitunden: 9 biö 5; Eonntags 10 B, 12. 


_avendpoit, anıcage, montag eisen 115. 


Kriegdgone gehen 
mwirb aud darauf gedrurigen, 30 große 
Hanbelsdampfer anzufaufen und als 
Hilfstreuzer zu armiren, 

ſtongreß. 
Die Waffen- und Nahrungsmittelaus 

fuhr. 

(GGeliefert von der „Afſoziirien Vreſſe⸗) 

Waſhington, 22. Febr. Der Kon— 
greßausſchuß für Mittel und Wege be⸗ 
faßte ſich heute mit dem Vollmer'ſchen 
Geſetzentwurf, die Steuer auf gemiſch— 
tes Mehl zu widerrufen. Die Befür— 
worter der Maßregel verſicherten, daß 
die Geſtattung der Herſtellung einer 
aus gemahlenem Weizen und gemahle— 
nem Mais beſtehenden Miſchung den 
Vorrat von Brodſtoffen im Lande be— 
trächtlich vermehren und zu einer Ber: 
billigung der Lebensmittel führen 
würde. Während des ſpaniſch-ameri⸗ 
laniſchen Krieges wurde für Getreide— 
miſchungen eine prohibitive Steuer 
feſtgeſetzt, die niemals aufgehoben 
worden iſt. 

Waſhington, 22. Febr. Obwohl 
heute George Waſhingtons Geburts— 
tag iſt, ſind die Kongreßmitglieder 
hart an der Arbeit, um die lang ver— 
zögerten Bewilligungsvorlagen zu er— 
ledigen. Nur noch neun Tage verblei 
ben von der gegenwärtigen Tagung, 
und ein ungeheures Arbeitspenſum 
muß noch bewältigt werden. Im 
Senat wurde die Armeebewilligungs 
vorlage erörtert, während im Kongreß 
die Beſprechung der Bewilligungen für 
Befeſtigungen fortgeſezt wurde, Die 


— 





Letztere wird eine längere Debatte über | 


die militärifche Breitichaft der Ber- 
einigten Staaten hervorrufen, da der 
Abgeorbnete Gardner von Maffa- 
chufett3 angefündigt hat, daß er zur 
Sache zu ſprechen wünſcht. 
ſind nur zwei größere Bewilligungen, 
geſetzgeberiſche, Exelutive, richterliche 
und binnenländiſche Verwaltung be— 
treffend, vom Senat angenommen 
worden; 11 Vorlagen harren noch der 
Erledigung. Im Kongreß ſind ſämmt— 
liche Ankaufsbewilligungen, bis auf 
zwei, angenommen worden. 

Waſhington, 22. Febr. Im Senat 
verlas der Bunbesfenator Root 
Waſhingtons Abſchiedsrede. Verſchie— 
dene Anſichten zwiſchen dem Abgeord— 
netenhauſe und dem Senat bezüglich 
der Marineborlage mwurben ausge: 
alichen, und die Debatte über _ den 
Heeredetat mwurbe wieder aufgenom= 
men. 


Im Abgeordnetenhauſe 
Waſhingtons Abſchiedsrede vom 
Herrn Garrett aus Texas verleſen, 
und ſodann die Debatte über den Be— 
feſtigungsetat wiederaufgenommen. 
Der Unterausſchuß für Juſtizange— 
legenheiten ſetzte das Verhör von 
Zeugen gegen den angeklagten Bun— 
desrichter Dayton von Weſtvirginien 
fort, und das Komite für Mittel und 
Wege vertagte die Zeugenverhöre über 
ben Widerruf des Geſehes, die Be— 
ſteuerung von gemiſchtem Mehl betref⸗ 
fend, bis zum Mittwoch. 

Bunte Rriegsplätter aus Deutidr 
land. 
„Hie draußen vwaſſirt niſcht.“ 

Eine Frau aus der Umgebung von 
Delitzſch, die ſeit Beginn des Krieges 
nichts von ihrem im Felde ſtehenden 
Manne gehört haätte, ließ durch den 
Schullehrer einen Brief an die Com— 
pagnie ihre Mannes abgehen mit der 
Frage, ob er noch am Leben ſei. Da— 
rauf erhielt ſie folgende Antwort: 
„Liebe Lina! Das iſt gemeene, daß Du 
erſt zum Schullehrer gegangen biſt 
und haſt ſchreiben laſſen. Hie draußen 
paſſirt niſcht Neues. Wir ſchüſſen 
nibber und die ſchüſſen ribber. Gruß 
Dein Adolf.“ Ein Mann der blaſ— 
ſen Furcht iſt der ſchreibfaule Adolf 
jedenfalls nicht. 

„Wer ſtiehlt, wird gehenkt.“ 

Daß die leitenden ruſſiſchen Stel— 
len bemüht geweſen ſind, der Korrup⸗ 
tion, die ihnen im japaniſchen Kriege 
ſo unendlich geſchadet hat, ſo weit als 
möglich zu ſteuern, beweiſt ein Vor— 
fall, der ſich kurz nach dem Ausbruch 
des Krieges ereignet hat. Ein Korre— 
ſpondent berichtet darüber in einer 
ſchwediſchen Zeitung aus Rußland 
wie folgt: Bei Anfang des Krieges 
ließ Großfürft Nitolaus die erfien 


wurde 


fen. Sie fanden ſich zur beſtimmten 
Stunde in vollem Paradeanzug, reich 
mit Orden geſchmückt, bei ihm ein, 
ſehr geſchmeichelt über die hohe Ehre, 
die ihnen widerfahren war. In einem 
Halbkreis warteten fie eine aquteStun= 
de mit fast verfagenden Beinen und 
Inurrendem Magen. Da endlich trat 
ber Groffürft ein. Mit unglaublich 
biegjamen Rüden arübten fie 
boben Allmächtigen, der fie faum ei 
nes Nidens mwürbiate. 
bis zur Sohle mufterte er mit durch: 


Biäber | 


ir F Beamten der Intendantur zu ſich ru⸗ 
Dänemarks, Schwedens und Norwe- 


gens werde ein Flottengeleite für alle 


den | 


Vom Scheitel | 


dringenden Bliden einen nach dem ans | 


dern. Die Situation wurde unaus= 
ftehblih brüdend. Schliehlich hörte 
man folgende Worte des Groffürjten 
bart und jcharf durch den Saal drin 
gen: „Wer jtiehlt, wird gehentt!” 
Friedrich Wilhelm-Gymnaſium. 
Prof. O. Hempel-Berlin hat kürz— 
lich die Kriegsannalen des 
ehemaliger Schüler des Tal. Friedrich— 


Vereing | 


Wilhelm-Gpmnafiums zu Berlin zus | 


ſammengeſtellt. 
ſem 40 Seiten umfaſſenden Heft, daß 
nicht weniger als 705 ehemaligeSchü— 
ler dieſes alten Berliner Gymnaſiums 
im Felde ſtehen, davon ſind ſchon 30 
vor demFeinde gefallen und zahlreiche 
verwundet. 126 haben das Eiſerne 
Kreuz 2. Klaſſe und einer das 1. 
Klaſſe erhalten, während mehrere in 
Vorſchlag gebracht worden ſind. Als 
Kriegsfreiwillige meldeten ſich 160, 
davon mwurben 125 eingeftellt. 
— > 0 — — 


— Mißverſtändniß. Schicke 
mir doch Zigarren nebſt Leibbinde,“ 
hatte ein braver Landſtürmer an ſeine 
Frau geſchrieben. Die biedere Alte 
hatte den Wunſch prompt erfüllt und 
Zigarren mit ſogenannter „Leibbin- 
de“ geſandt 


Wir entnehmen die⸗ 


—— — — — —— — — mn — — 
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Beindt — vedulãren Dit & Cersie Lund Room im im Bafement, " Shmatinfte Nahrungsmittel au niedrigen PBreifen, 


in un: 
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Damait 


Schtwerer Jrifh fin- 
ifbed — — 
Tafel⸗Damaſt, paſ—⸗ 
ſend für Boardings⸗ 
hãuſer, KRüchen, Re⸗ 
ſtauranis und Küchen⸗ 
Tifche, regulär Löc — 
die Yard für 


Leinen 


$1.25 große Gorie 
gehäfelte Bettdeden— 
Ichweres Geimicht, fon 


weit fie gg 7 u 
2 an jeden BR 
Stunden) ; zu. 


Rote Bandanna Tas 
Ichentücher für Mäne 


ner, joweit fie ce 4 


reichen, Stüd... 
Baſement. 


Großer Verkauf von 2000 Kleidern in unſerem Baſement 


Bargain-Baſement 
Hauptereigniß dieſer Gelegenheit iſt die Tatſache, daß die neuen Frühjahr-Facons hier ſind. Es iſt die Sorte, die ſehr bald in Nachfrage ſein werden 
Wir jicherten d’-je große Partie von prächtigen Frühjahr-Kleidern zu einem bemerklenswert niedrigen Preiſe—deshalb offeriren wir ſie dieſen Verkauf zu 3354 


Kleider für Promenaden-, Beſuchs-, Ge— 
ſchäfts- und Geſellſchaftsgebrauch. Mili— 
täriſche Facons, Empire Taillenlinie Bo— 
lerojäckchen; ausgeſchnittener Hals; ho— 
her Hals; gefältelt und geſchirrt; ſowie 
Kleider (wie abgebildet) mit den neuen 
runden bauſchigen Röcken. Stoffe ſind ge— 
blümtes Seiden-Poplin, geblümte Taffe— 
ta, Meſſaline, franzöſiſche Serges und 
wollene Crepes. Farben ſind: Sandfar— 
big, Kittfarbig, Grün, Navy, Violett, Braun, 


Schwarz und Grau. Alle Größen bis zu 4. 
Answahl zu 


Baiement. 


* 
zas 


1 Burda |); 
asement at 


— — — — — 


Ueber 6000 Frühjahr: und Sommer-Hemden, Auswahl zu 39€ 


Dargain » Bajement 


— von der „Big Ben“ Shirt Co., Baltimore, Mid. 


an Rir madıten in der Tat einen fehr auten Kauf, al3 wir von dent Fabrikanten ihre ganze Partie von mehr als 
— 6000 Hemden zu einer ſehr niedrigen Baargeld-Offerte erwarben. Ihr habt jetzt eine Gelegenheit, ſaiſongemäße 


I Waaren zu bedeutenden Serabjegungen von den gewöhnlichen Verkaufspreijen zu erhalten. 
—— —— 


— >= 
— — — 


Dieſer Hemdenverkauf wird ohne Zweifel einer der größten ſein, den wir jemals in unſerem 
Bargain-Baſement abgehalten haben. 

58 ſind Hemden mit Umlegekragen, in eream, lohfarbig, blau, lavendelfarbig und roſa — 
ſowie geſtreifte Muiter, iu hellen, mittleren u. dunklen Effekten. Hemden mit militäriſchem 
fragen, in creamfarbigem oder lobfarbigem mercerized Madras Clotd — Hemden mit 
Rafle, mit weihen Manichetten — weiche, jchmal gerältelte Bufen, in cream- 

farbig, blau, lavendelfarbig, roja und In netten Streifen — neue Nobelty 
quergeitreifte weihe Plaits, und Arbeitsbemden, in Amosfeag Chambray, 

Blue Bell, Khakı, Drills und Cheviots, in aſſortirten Muſtern 

Bajement, die ganze Partie, 


und Schattirungen. 
das Stüf zu 230 5 


Wundervolle Dry Go098: und b Reher: Bargains 


Bargain— 

| 

49 refte — für Kleider und —— zu er ( 
morgen, die Nard 

reinwollene) 1% Yard breites, ertra 


Unfere $1.50 importirten Sponaged Ehiffon Broadcloths 58c 
Faille Poplin, fchwerer | fanntes, Gold Selvage, (fertig für die Nadel), reicher Glanz, permanenter Finiib, | fchweres, ‚ Cream farbige® 
GCorded Faden — itarf| _rein jeidenes, ſchwarzes in Schwarz und allen neueſten Schattirungen, | rer feiner Twilled - Storm Serge — paffend 
feidener Sans, renulärer Satin Meifaline, eine Sein | fommen in Schwarz, Navy | für Kleider, Coats umb 

— | Braun, Grün, Neieda — Suits, keine ſchwarzen 


. — de, die ſich gut trägt und 
—* Wert — ſpezieller | Zufriedenftellung gewährt, | Kriegsichiff- und SKittfars | Tlede — regulärer 8% 
Berfauf — | be, für Diens- 3 Wert — 58 
; 23cum 29. | | tag zu Sc ia — c 


39. 79 wert, 
C| ipeziell 
20° Windior Ehiffon Crepes (braucht nicht ge- Fabrifenden von 15c bübichen Plijfe «Erepes, 

hübfche Roienfnoipen und Jouey-Entwürfe, jchlicht 


bügelt zu werden), in Weiß, Gream — ‚D 
Gadet, SHelio, Roia und Roſe, ſpeziell 1 1: weiß und farbig, in Waijt, Mod und Em —* 
20 Längen, morgen zu 


für dieſen Verkauf zu 
12e feine Boolfold 10c Dard breite Shirt- 9:4 
GCorded Zepbur Kleider» | ing und Slleider Bercales, Pepperell Sheeting, frei 
Sinabams, in WPlaids, | auch Ward breite Nurje ge- von jedem Dreifing, die be= 
ſtreifte Ginghams, 1 liebteſte Marke, 19: 
2 20 


Ai — — Wholeſale Schuh⸗Lager 


Streifen, zu 20 
Bargain-vBaſement 
— Morgen bieten wir den erſten 
„Kinaly“ Beintleider Verkauf 
in unſerm Bargain-Baſement. 
Es ſind ungefähr 1,000 Paar 
in jeder Größe bis 52 Taille 
Maß. Jedes Paar iſt durch— 
weg mit Belding Bros. Cable 
Cord Seide genäht. Genau ſo 
gut wie auf Beſtellung ge— 
machte. Ihr könnt aus ge— 
ſtreiften Kammgarnen in Du— 
benden verſchiedener Muſter 
wählen, auch elegante Fabri 
tate aus blauer reinwollener 
Zerge und ſchwarzen Thibet-Bein 
leidern und unſeren eigenen regul. 
$2.45 u, $3 Beinfleidern, Dienstag 


Rorioll Anzüge für | 
sinaben, Größ. 6 bis 


Tiſch nach Tiſch wird mit dieſen wun— 
dervollen Werten angehäuft ſein. Es 
ſind alle Größen in dieſer 
Partie, kommt alſo früh für 
beſte Auswahl. Morgen im 


Baſement 


Yardbreite reinſeidene Princeß Satin Meſſaline, 44 Soll breite hübſche reinwollene Satin — 


ſchöner reicher Glanz, gute ſchwere Sorte, vollſtändige 
Auswahl moderner Schattirungen, regulär zu 79c mar- 
firt, Dienstag, die Yard 


Dard breiter Seiden! Ward breites, aut be= 


—— 


feine 
franzöſiſche Serges, ſchwe— 


Sadenreſter $1.00 bis 82.00 Werte, in Waiſt, Rock— 
| und Kleider-\ Yängen, von den feinsten jchlichten und Novelty 
9 | Seiden, Auswahl in unferm Bargains 
4 C | Baiement, die Dard zu 


20c 40.3Öll. bübiche Chiffon Boiles, in Navı in Navy und Cadet 
Untergrund, mit bübjchen fiqurirten Entwürfen, für $lleider, 
Kimonos und Nöde, Iipeziell 


Yard breites, Hope ges 30€ 
bleihtes Muslin, weicher | 


124c Dard breites, feines 
weißes Gambric, Hands | 
ihub Finiih, paffend für | Sinti fein Dreflina, ges 
DamensUnterzeug, 1 | macht von der Yons= pi 
für Dienitag zu . 20 | dale —— — 


123e Corded 
in geſtreiften und figurir⸗ 
ten Entwürfen, für Waiſt⸗ 
ing und Kleider, 6: 
MOrTgEeN ZU zer... WRE 


ungebleichtes 


Bargain⸗Baſemen 


In dieſem großen Einkauf von Frank E. Hanſell, 137 S. Fifth 
Avenue, Chicago, fein ganzes Wholeſale-Lager umfaſſend, ſind Schuhe 
und Slippers für Damen — für Männer — für Knaben — für Mäd— 
chen und für Kinder. Dieſes Schuhzeug iſt ſtrikt on und von zuver⸗ 

Qualität. Eine voll— 

„ſtändige Auswahl von Größen 
in allen Facons. Wir illu— 
ſtriren nur einige von den vie— 
len Facons in dieſer Partie. 
Dieſer Verkauf wird morgen 
in unſerem Bargain-Baſement 
abgehalten werden. 


Für Hanſell'se $1.50 und 

2.00 Damenſchuhe. 

Für SHanfell’3 $1.50 und 
$2.00 Damen:Zlippers. 

Für Hanjell’3 $1.50 umd 
52.00 Miſſes- und Kinder— 
Schuhe. 

J) Für Hanſell's 
ſchuhe für Arbeiter. 

Für Hanſell's Satin Abend 
| Slippers für Damen. 

Für Hanſell's 91.50 und 
\$2.00 fanch Haus-Slippers f. 
a 


Auswahl von biejen (, 
Partien 


Ir 


das Baar 


Hanjell’3 $2.50 B) 
für Damen. | 
Für Hanjell’s $2.50 | 
ben⸗Stiefel für Damen. | 
Für Hanfell’3 $2.25 Schul- | 
| 


Männer- 


yiit Anzitge für 


'Sinterüberzicber ei 
inaben Ihöne neue 


tür snaben, regu Früb 
lar u 32.88 


rg? Srößen 8 Facons in braum, 


1.00 Ei ia g98e 
nn 


— BDargain .Bafemeniem 


1.000 Paar Not: 
tingham Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen, in weiß, Cream 
und Ecerufarbe, 2% u. 
3 98. lang, in neuen 
Kacons, früber bis zu 
$1.75 verluftt — 
Dienstag, 
das Baar 


Blaue reinwollene 
Zerge Norioll Sina 

unbollit. Bart., | benanzüge, Hofen in 
| früber $1.08 und | vollem Schnitt, Stmis 


\$2.45 & derboder & 
Tienftag 49 Facon— 3. 45 


Dienftag. 


Leder-Taſchen 


— BargainvBaſement — 
Leder plaited Hand» 


Für —* 
Schuhe Auswahl von dieſen 


Partien 


37 


Ber Faar 


Stra: 


und Drekichuhe für Sinaben. 
j ; : Fir Hanfelld $2.00 und $3.00 
tajchen, mit hängen» Maͤdchenſchuhe, viele Sorten. 


Spiegel Leder: Für Hanfell3 $2_ Männerichube, 
° ’ * 


| 

I 
dem z > 0 AR 
griffe, Melonenform, : Sanfelis $3 Eilftin 
ivie abgebildet, für 

den fie Be 


$2 Ellfilin Männer: | 


Fir Hanfells | 

ſchuhe, Ell⸗Sohlen. 

Für Haäanſells 32.50 und 83.00 Damenſchuhe, 
ſpeziell für 
nur 
J. J. Clarls und Arlington 3 2 

Spulenzwirn, für Hand⸗ und 
Maſchinennähen, Spule 


bt, in grober Ausiwabl don neuen Facons * 

Für Hanſells 33.00 und $3.50 ichwarze Satin Voot3 für 

Für Hanſels 82.50 und $3.00 Schuhe für wadiende Mäpdcden, 
Beibe Perlmutter-, Fanch PBarretted 
Inöpfe, Tlein, mittel | für Damen, mit erit. 
mäßig und groß, 12| Qualität Brillanten 


tige Abfäge. 
Für Hanfell3 $2.25 und $2.50 
befept — 2öc 
Berk, eina,. 10C 


englifih und Goodhear 


Damen, 

nied⸗ 
Schul- und Dreß-Schuhe für Knaben. 
Für Hanſells 82.50 Trade⸗ mar!t Rannerſchuhe sinopf- oder Schnürfac. 
Für Hanſells 32.50 Schnür Military Boots für Damen, Tuchoberteil. 

29€ „Für Hanfell3 I, Alligator Leder-Haus-Zlippers für Männer. 
29c für Hanfelld Fils Juliet und Boubdoir Elippers für Damen, 

29€ für Hanfells erite Qualität Etorm Rubber für Damen. 

69 Pi Hanfell3 Strap Slipvers für Damen, 27* und Com 

mi Hanfells Fils Juliet Hausflippers für Damen, 

79% für Hanfells 


Soblgefäumte gt» Reiter von Gar: 
bäfelte Bettdeden, dinen Swiß, Fa— 
gute Größe, ſehr bril⸗Längen von 1 
—5* Marſeilles 5 10 Yards — 
Muſter — ie Yarb- ’ mw 

a 69€ „Dit 


au....... 


Harte — 


1 für.....De 


Eenfe. 
— 
men Juliels, elaſtiſche Seiten in 





* u 
J “ ı 


Shieago, Montag, den-22. Wenenar 19. - 


—ñ—— rn — — Se ZIEH urn 


gen ift der Tag | 


— 


Deutſche Wähler 
dänner wie Frauen 


Stimmt für den deutichen Mayors - Kandidaten 


— 


RÜBERT Ni. SWEITZER 


er erite Name auf dem demokratiichen Stimmzettel 


Tue Icder ſeine Pflicht! 


Die Stimmplätze ſind offen von 6 Uhr Morgens 
bis 3 Uhr Abends. 
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